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Es lebe Sie Sozialdemokratie !
Untergang der Lügenbrut !

Die Stunde der Abrechnung hat geschlagen !
»Diese Stunde haben wir ersehnt , nun ist sie da , die

heilige Stunde ! " So jubelten die deutschnationalen „ All -

deutsthen Blätter " , als der Weltkrieg begann .
„ Dieser neue Wahlkampf ist ein Unglück ! " jammerte die

ganze schwarzweißrote Gesellschaft , als die Reichstags -
a u f l ö s u n g über sie kam . Möge er i h r zum Unglück wer -

den , wie sie es vorausgeahnt !
Denn — diese Stunde haben w i r ersehnt ! Run

gill es . sie zu nützen !
O

Es gibt heute noch viel zu tun , es muß früh angefangen
werden !

Wie Du selber zu wählen hast , weißt Du . Du mußt Dich
ober auch darum kümmern , wie die anderen , Deine Haus -

genossen und Nachbarn , wählen werden .

Wieviel Frauen und Männer gibt es wohl noch in

Berlin , die , trotz allen Lärms des Wahlkampfs , auch in diesem

Augenblick noch nicht wissen , o b sie wählen werden , wie sie

wählen werden !

Durch ein letztes Wort in letzter Stunde kannst Du sie

gewinnen !
Tust Du es nicht , so wird esderGegner tun !

»

Wieviel - Frauen und Männer der Arbeit gibt es wohl

noch , die , ohne zu wissen , was sie tun , hingehen und ins kom »

munistische oder ins deutschnationale Feld ihr Kreuz machen ,

bloß well ihnen ein guter Bekannter oder auch ein Unbe -

kannter , der ihr Vertrauen zu erwecken verstand , dies in aller -

letzter Stunde geraten hatte ?
'

Wie viele gibt es wohl , die keine eigene Meinung , keinen

eigenen Antrieb haben , sondern warten , bis sie der eine oder

der andere holt ? '

Wieviele Hausangestellte werden heute noch
deutschnationol oder volksparteilich wählen , wie es ihre „ Herr -
schaft " von ihnen verlangt ?

Da muß noch in letzter Stunde der Hebel angesetzt wer -

den . Da eröffnet sich der Initiative unserer Genossinneu und

Genossen noch ein weites Feld .
Es gibt immer noch Leute , denen es schwer fällt , eine

Klingel zu ziehen und mit Fremden ein politisches Gespräch

zu führen . Aber die Partei darf in der Entscheidungsstunde
von jeder und jedem verlangen , daß sie diese Scheu überwinden

und ihre Pflicht tun !

Hinein in den letzten Kampf ! Untergang der

Lügenbrut !
»

Reinigung tut not ! Sieben Wochen hat der Wahl -
seldzug gedauert . Ganz Deutschland stinkt von Lügen !

Etwas so Schmutziges und Erbärmliches wie die Methoden
unserer gemeinsam operierenden Gegner von links und rechts
in diesem Kamps hat Deutschland noch nicht erlebt .

Der feindliche Generalstab hat nur noch mit Gas -

angriffen arbeiten lassen !
Keine Zitatensälschung zu plump , keine Lüge zu dumm ,

keine Verleumdung zu schmierig , als daß sie nicht in fabrik -
mäßiger Massenproduktion erzeugt und trommelfeuerartig
gegen die Sozialdemokratie geschleudert worden

wäre .
Was tausendmal widerlegt ist , kehrt zum tausendstenmal

wieder , als ob nichts gewesen wäre . Eine totgeschlagene Lüge
wird sofort durch ein Dutzend neue ersetzt . Planmäßig wird

der Versuch unternommen , jede sachliche Auseinander -

fetzuna im Keim zu ersticken
Besser konnten unsere Gegner nicht beweisen , daß sie eben

sachlich überhaupt nichts mehr zu sagen haben , daß sie jeden
wirklichen Kamps mit geistigen Waffen fürchten , weil sie in

ihm ihre sichere Niederlage voraussehen . Darum die Be -

lastung des Wahlkampfs mit soviel kleinlichem Dreck , soviel

Streit darüber , ob dieses oder jenes sozialdemokratische Blatt

vor soundsoviel Jahren dies oder jenes geschrieben , ob dieser

oder jener Sozialdemokrat dies oder jenes gesagt hat und wer

an den Morden des H a a r m a n n und des A n g e r st e i n

schuld Hot!
Nein , das war nicht erhebend ! Soviel Geistlosiakeit - e-

oom Moralischen ganz abgesehen — wirkt niederdrückend .
»

Versuche , einen Deutschnationalen zu fragen .
warum seine Partei am ZS. August zur einen Hälfte m i t I a

und zur anderen mit Nein gestimmt hat ! Er wird

Dir darauf antworten , indem er ein gefälschtes Zitat über den

Frieden aus dem „ Vorwärts vom Jahre ISIS vorträgt .
Oder frage ihn , wie er es verantworten kann , daß seine

Partei durch neue Hochschutzzölle das Brot verteuern will !
Er wird erwidern , daß die Sozialdemokraten vaterlandslose
Gesellen sind und an keinen Gott glauben , daß sie den Dolch -
stoß in den Rücken des siegreichen Ludendorff ausgeführt
haben und schuld an der Inflation waren .

Oder frage einen Kommunisten , welchen Sinn die

Rüpelszenen im Reichstag hatten , wie die Arbeiter -

schaft durch Putscherei die politische Gewalt erovern soll und
wie seine Partei nach ihrem Siege die deutsche Wirtschaft
ordnen will ! — Er wird in die Tasche greifen , ein paar ab -

gegriffene Flugblätter herausziehen und wird . . . Wir

nehmen an , daß sich unsere Leser die Wiederholung verbitten .
Für die Frage , was zum Nutzen des deutschen Volkes

und de ? deutschen Arbeiterklasse praktisch getan werden kann ,
zeigten diese Herrschaften nicht das allergeringste Interesse .

Jeder Nachttopf interessierte sie mehr !
«-

Nur der Vollständigkeit halber sei erwähnt , daß sich die
um Ludendorff , die sogenannten „Nationalsozialisten " ,
auf derselben Linie mit den Deutschnationalen und den Kom -

munisten bewegten . Hier aber ist die Zersetzung schon
so offenkundig, ihre Wirkungen sind auch im Wahlkampf als

Lähmun�serscheinungeu so deutlich geworden , daß
man die Existenz dieser besonderen Sorte beinahe schon ver -

gessen hat .
Putschen werden sie nicht mehr , dafür wird schon das

„ Reichsbanner " sorgen . Lügen können sie auch nicht
besser als die anderen , also bleibt ihnen nichts Besonderes .

Von den drei großen Inflationsblasen ist die „ national -
sozialistische " die erste , die geplatzt ist. Die beiden anderen
werden folgen .

Die Art , in der sie den Wahlkampf führten , ist schon ein
Zeichen dafür , daß auch bei ihnen die Zersetzung begonnen
hat . Sie haben keine Ideen , keine Ziele und keine Führer .
Monarchie , Sowjetdeutschland , Revanchetneg , H e r g t ,
Tirpitz , Ruth Fischer , Scholem — weder ernst zu
nehmende Gedanken , noch ernst zu nehmende Gestalten !

Hätten sie sachliche Ziele gehabt , so hätten sie sachlich
kämpfen können . Und hätten sie wirkliche Führer , so
hätten die dafür gesorgt , daß den Lausejungen und Sudel -

fritzen das Handwerk gelegt worden wäre . Wirkliche Führer

hätten begriffen , daß Parteien , die so kämpfen , nur ihr «!
eigene Niederlage vorbereiten , die wohlverdiente !

Wer so tief hinuntergestiegen ist, kommt nicht wieder

herauf .
*

Die Sozialdemokratische Partei hat es ver ,

schmäht , ihren Gegnern auf ihren Wegen zu folgen . Wenn

dieser Wahlkampf der unsauberste war , der ln Deutschland
jemals geführt wurde , so trifft die Schuld daran ausschließlich
die Gegner . In diesem Verleumdungsfeldzug war die So -

zialdemokratie nur Objekt , nicht Subjekt .
Die Sozialdemokratische Partei hat viel zu

tun gehabt , um die Lügen chrer Gegner zu widerlegen . Man

hat sie aber dadurch nicht daran hindern können , p o l i -

tische Aufklärung in die Massen zu tragen . Sie hat
von den wirklichen Aufgaben der heute zu wählenden Volks -

Vertretung gesprochen , und sie hat dabei ihren Hörern
nüchtern und ernst die Wahrheit gesagt .

Die Sozialdemokratische Partei war es , die
im Frühjahr die Initiative ergriff , um die Annahme des
Sachverständigengutachtens zu erwirke « , Rhein und Ruhr zu
befreien , die Stabilisierung der Währung zu sichern und damit

für einen Aufstieg der arbeitenden Massen zu erträgliche »!
Lebensverhältnissen die Grundlage zu schaffen .

Sie wird im neuen Reichstag die Kraft , die ihr heute der
Wille des Volkes verleiht , nützen , um die Republik zu ver -
leidigen , volksfeindliche Anschläge abzuwehren und den werk -
tätigen Menschen den Weg zu besseren Zuständen zu bahnen .
Sie wird mit den Mitteln der Verfassung die praktischen
Interessen des werttätigen Volkes vertreten ,
und sie wird das tun in dem Bewußtsein , damit , dem

höchsten Ziele der Menschheit zuzustreben .
- • * » '

„ Diese Stunde haben w i r ersehnt ! " Millionen mit uns !
Sie haben vor sieben Wochen die Auflösung jenes Reichstags ,
der durch Gesinnungstauf und wüsten Skandal zu einem

Schandfleck für Deutschland geworden war , mit
Jubel begrüßt . Ihr Gefühl sagte chnen , daß d i e. S t u n d e
der Reinigung und Abrechnung gekommen war .

Dieses Gefühl hat sie nicht getrogen ! Der heutige Tag
wird es beweisen .

Untergang der Lügenbrut ! Vorwärts

zum Sieg !

Unö ob üie Welt voll Teufel war ' Doch fürchten wir uns nicht fo sehr —

Und wollt ' uns gar verfthlingen : Es muß uns üoch gelingen !



Letzte schwarzweißrote Wahlbombe .
D ! e Deutschnationale « wollen eine TaweS - Regierung !

Herr Hergt hat sich kürzlich in einer Wahlversammlung
über das ewige Schielen nach dem Ausland beschwert . In

dieser an unfreiwilliger Komik so überreichen Rede sagte er :

» Wie man ümner nach dem Ausland hinüberschielt ,
wie man immer znöchst in der deutschen Politik fragt : Was denkt

wohl das Ausland ? Was wird es wohl sagen ? Wollen wir

nicht erst einmal anfragen ? Das ist ein « alt « , alt « Einrich -

tung bei uns *

Ja , es ist eine alle , alle Einrichtung bei den Konservativen
— es ist aber auch eine immer wieder bemchte Einrichtung .
Wie haben sie um die Gunst der englischen Konservativen ge - i

buhlt ! Was hätten sie nicht für eine Zeile der » Times * ge -
geben , in der gestanden halle : englische Konservative und

Deutschnationale sind eins . Wie oft haben sie dies Thema
nicht in ihrer Presse variiert ! Allein sie bezogen nur eine

vollgewichtige Ohrfeige von der „ Times * .
In der' letzten Stunde vor der Wahl aber müssen sie lesen ,

daß die englische Regierung ihnen voll Mißtrauen , kühl bis

ans Herz hinan gegenübersteht — keine Räumung im Westen
im Falle der Beherrschung des nächsten Reichstags durch die

Deutschnationälen . Da werfen sie noch einmal schamlos und

würdelos ihre Wahlparole , chre sogenannte Gesinnung hin ,
um des Wohlwollens der englischen Konservativen willen . Der

»Lokal - Anzeiger * schreibt :
» Austen Tharnberlain sedoch . der Deutschland seit seiner Studien -

zeit kennt , Hot bestimmt ein viel zu klares Urteil über unser « politi -
schen Richtungen , als daß man ihm derart läppischen Blödsinn hätte
einreden können . Er ist genau darüber im Bild «, daß die

Deutschnationalen so und so oft ausdrücklich b « »

tont haben , die künftige Entwicklung Deutschlands m ü f f « sich ,
wie die Dinge min einmal liegen , in den durch da « Dowes »
Abkommen umgrenzten Bahnen vollziehen . Selbst .
verständlich haben sie — genau wie das Zentrum , die Demokraten
und sogar die Sozialdemokraten — stets hinzugefügt , ooß die Einzel »
bestimmun gen dieses Abkommens für Deutschland vielfach untrag »
bar sind und daher einer Abänderung aus dem Verhandlungswege
bedürfen . Es ist also «in offenbarer Unsinn , von einer

möglichen „ A n t i - D a w « s - Reg i « r u ng * zu reden ; die Wahlen
könnten ausfallen , wie st « wollen . *

Nun . Herr Chamberlain geHort nicht zu den von uns im

Porträt festgehaltenen L- euten . die sich vom „ Lokal - Anzeiger *
sagen lassen , was sie genau wissen und was sie nicht wissen .

Die deutschen Wähler in ihrer großen Mehrzahl gehören
auch nicht zu diesen Leuten . Und was die dsurschnallonalsn
Wähler anbelangt — die hätten jetzt allen Grund , zu fragen :
„ Es war also alles nicht wahr , was ihr Deutfchnatia »
nalen während des Wahlkamvie « gegen Dawes - Plan und

Erfüllungsvolittk geredet habt ? * Sie hällen allen Grund ;
denn das Bild ist zu drastisch : Vorderseite : die Deutsch -
nationalen in Positur gegenüber den Wählern , donnernd «
Reden gegen die Versklavung Deutschlands durch den Dawes -
Plan haltend : Rückseite : dieselben Deutschnallonalen , vor
der konservativen englischen Regierung auf dem Bauche krie -
chend und beteuernd : wir und Anll - Dawes - Regieruna ? Kein «
Spur , wir wollen eine Daw « s - R « gt « rung
mgchen !

'
Der »Lokal - Anzeiger * fängt früh cm — z u früh ! Noch

vor der Wahl läßt er erkennen , daß die Deutschnationalen Ihre
Wahlbeteuerungen bei dieser Wahl ebenso sehr oerraten wer -
den wie ihre Schwüre vor der Maiwahl .

Juüen ! Juöen !
Zu Hilf «, Herr Staatsanwalt !

Nachdem alle Wahlfälschungen , Erfindungen und Der -
�■umdungen den Deutschnationalen nicht zu der erhofften
Wahlstimmung verholfen haben , verlegen sie sich aufs
rüdesteSchimpfen . In ihrer Abendausgabe vom Sonn -

abend liefert die „ Deutsche Tageszeitung * ein Musterbeispiel
davon , was im agrarischen Lexikon an Schimpfworten zu -

sammengehäuft ist . Bon den Intellektuellen und Offizieren ,
die sich zur R e p u b l i k und Demokratie bekennen , spricht
sie nicht anders als von » Verrätern * :

» Die Demokrat ! « mästet sich vom Verrat der Abge¬

fallenen _ _ _ _SiebetenlieberdasSoldan . als mitzuhelfen ,
den alten Farben wieder den alten Ehrenplatz zu geben . Das

goldene Kalb beten ste an und beschmutzen und verhöhnen die

Ehrentämpfe , die der Deutsche um die deutschen Ehren führen

mußte . Der deutsche Renegat wird voa Israel zum Wort befohlen .
Wenn es so weitergeht , werden wir weiter von Juden und

Iudenabhängigen regiert werden . . . . Hinter den anderen

Fahnen versteckt sich undeutsche fremdstämmig « Herrsch »

sucht ! . . . *
An anderer Stelle der gleichen Ausgabe behauptet die

„ Tageszeitung * . Reichsbannerleute , die zum Zweck
der Flugblarrverbreitung in der Umgebung von Berlin auf
Lastkraftwagen erschienen , hätten versucht , gewaltsam in die

Gehöfte einzudringen und hätten die Besitzer und ihr « An -

gehörigen mißhandelt . Deshalb fordert die „Deutsche Tages »
zeitung * auf , die Bauern sollten Strafantrag
stellen wegen Landfriedensbuch , Hausfriedensbruch und —

wegen Veranstaltung öffentlicher Umzüge ohne Ge »

nehmt gung !
Man ruft also den Herrn Staatsanwalt zu Hilfe , weil dos

eigene Latein ausging . S o w e i t ist es mit der deutschnatio -
nalen Herrlichkeit gekommen ! Wie jubelte einst doch die

„ Deutsche Tageszeitung * und die ganze deutschnationale Presse
über jenen » Jung bauern * , der auf dem m ä r t i s ch e n

Landbundtage in Berlin vor den wohlgenährten Groß »
agrariern damit prahlte , daß die „ Iungbauernschaft * alle

Sozialisten , die aufs Land kommen würden ,

zu oerprügeln gedächte !
Diese offene AufreizungzurGewalttat , ausge »

sprachen vor der breitesten Oeffentlichkeit und unter dem Bei »

f a l l s g e h e u l der Großagrarier , schien damals den

Deutschnationalen als der Weisheit letzter Schluß . Heute aber ,
da das Reichsoanner von Ort zu Ort flattert , da die stämmigen
Mitglieder des Bundes republikanischer Kriegsteilnehmer auch
dem agrarischsten Dorfe zeigen , daß die verlästerte „ Juden -

sahne * einen starten Wall von Verteidig evn um

sich hat . heute rufen die Deutschnationalen noch dem Staatsan »

walt , daß er sie vor dem Anblick der Reichsfarben bewahre !

Luüenöorff gegen Schwarz - Weiß - Not .
Wie gemeldet wird , hat Ludendorff w völkffchen Wahl -

Versammlungen Münchens erklärt :

»Ich kann der Parole Schwarz - Weiß - Rol nicht

mehr zustimmen , denn Schwarz - welß - Rol hat sich in bedenk »

sicher Weife mit Schwarz - Rot - Sold vermischt . *
Allerdings ein « bedenkliche Mischung und auf vorläufig unabseh -

bar « Zeit noch Bernssgeheimniis des Herrn Stresemann , aber

immerhin , wie das Beispiel zeigt , nicht ganz wirkungslos .
Ludendorff allerdings kommt durch die Stresemarinsch «

Mischung w die Derlegercheit , auf die Suche nach ein « neuen Parok «
zu gehen . Wir schlagen vor , zunächst einmal die blau « Brille

auf die Nase zu drücken , dorm wirb sich der rottende Gedanke von

selbst einstellen .

Hitler - Leute beschießen volkische !
Pirmasens , S. Dezember . ( Mtb . ) Der „ Pirmafenser Zeitung '

wtrd aus Wald - Fifchbach gemeldet : So einer gut besuchten Versamm¬
lung im Saal « Laudemonn sprach Donnerstag abend der Landtags »
abgeordnete Stelzner des völkischen Blocks . Di « Ber -

fammlung verlief anfangs ruhig , und der erst « Diskussionsredner
erntete starken Beifall . Während der Rede des zweiten Diskuffions «
redners ertönte plötzlich von der Tür der Ruf : DieHitlerianer
sind dal Gleichzeitig hörte man , daß von der Straße gegen den

Eingang des Lokals Schüsse fielen . Es waren Pirmafenser HMer «

Truppen , die auf einem Lastauto herbeigeeilt waren , ungefähr
20 Mann stark und bewaffnet . Als sie bei der Wirtschaft
Martin haltmachten , hörte und sah ein Zeuge , daß «in Deutsch -

völkischer seinen Revolver spannte . Im gleichen Augenblick fiel « in

Schuß und schwer getroffen stürzte em Anhänger des

deutschoölkischen Blocks zusommcn . Nur der Besonnen »

heit einiger Versammiungsteilnehmer von Wald - Fifchbach war es

zu danken , daß der Referent des Abends vor der infolge dieser Tat

empörten Bevölkerung geschützt wurde . Wie das Blatt erfährt , ist
der durch einen Bauchschuß schwer Verletzte der Kaufinann Paul
Track aus Pirmasens . Ein Fabrikarbeiter erhielt einen Schuß in

die Hand .
_

Der sozialistische Dolchstoß .
Die letzte Rettung der Teutschnationalen .

Di « » Deutsch « Tageszeitung * kramt neues Material

zur Dolchstoßlegende aus . Diesmal ist es nicht ein Major a. D»

der für die Richtigkeit seiner Angaben ausdrücklich kein « Gewähr

übernimmt , sondern «in rumänischer Philosophiepro '
fessvr namens Radolescc�Motru , der im Sommer 1917 als

Geilfel in Haft war . Dieser Herr , nach den Angaben der ,, Deutschen

Tageszeitung * «in erbitterter Deutschenfresfer , hat ferne unfreiwillige

Muß « dazu benutzt , mit seinen feldgrauen Aufsehern zu plaudern ,
» wobei wir , Deutsche und Rumänen , uns wehr als einmal in dem

Wunsche einig fühlten , den Kaiser zerschmettert zu sehen " . Ais

besonderen Gewöhrsmann führt Herr Motru einen gewissen Sol -

baten Groß an , der — was für ein Verbrechenl — »die „ Chem¬

nitzer Zeitung * , ein Soziaiistcnblatt , auf dem Tisch * hegen ha « ' «

und , obwohl er an der Westfront wiederholt verwundet worden war

icnd topfer gekämpft hatte , sich in ewigem Widerstreit mit seinem

Gewissen befand . Dieser Soldat Groß hat Herrn Motru allerhand

Ansichten über Sozialismus , Krieg , Sieg und Niederlage vorgetragen ,
was die „ Deutsche Tageszeitung " zu der Bemerkung veranlaßt :

„ Daß dies « Gedankengänge nicht im Kopf des Soldntcn Groß
entftanden sind , daß sie vielmehr das Ergebnis einer plan -
mäßigen Agitation waren , die in Heer und Flotte be -
trieben wurde , ist klar . Beweis dafür ist schon der Hinweis
auf die » Chemnitzer Zeitung * und ander « sozrlistische �
Blätter , die in den Händen der Soldaten waren . Das z w a n g s »

läufige Ergebnis des lam « vorbereiteten Dolchstoßes
ist im November 1918 dem entsetzten deutschen Bolk « offenbor
geworden . Die Versttavung Deutlchlands kommt auf das

SchulWorcto der deutschen Sozialdemokratie ! *
Wir haben dem nur das «ine hinzuzufügen , daß «ine so. fia -

sistsiiche . Chemnitzer Zeittmg * nicht existiert und nie existiert hör
Sollte aber der Herr Motru unfer Chemnitzer Parteiorgan , die

» B o l k s st i m m e * gerneint haben , so körnen wir ihm und der

»Deutschen Tageszeitung " verraten , daß während dos Krieges imser «

Genossen Heilmann und Noste die Redakteure der »Dolks -

stimme * waren .
Wir geben zu , daß es der „ Deutschon Tageszeitung * dank des

niederschmetternden Materials Mottus endlich geglückt ist , den Nach -

weis für den » SoMistifchen Dolchstoß * zu führen , und befürchte -
nur dos «ine , daß wir mit dieser Ansicht allein stehen .

Sckämen Sie sich, fferr Stresemann !
Die Deutsche Volkspartei , deren Führer der Mußenminister ' der

Deutschen Republik ist . hat in Berlm auch ein illustriertes Mugttott

herausgegeben . Man sieht darauf das sogenannte Verkehrs st o ck >

wert auf dem Potsdamer Platz , über den ein Zug der Stresemann -

parte ! mit der Schwarzweißroten Fcchne des Hohenzollern -

reichs zieht , während sowohl die gleichfarbigen Hakbunibalben wie

ein rotbeflaggter Zug mit einem Schild » Nieder mit die Bluthunde I *

von Schupoleuten angehalten wird , damit die Sttefemänner freie

Bahn haben . In der Mitte des Platzes aber bricht eben die Drofchke
mit der schwarzrotgoldenen Fahne der deutschen Reiches

jämmerlich zusammen und die Insassen fallen kläglich in den Dr ck.

So läßt Außenminister Stresemayn , der den Eid

aus die Verfassung mehrfach geschworen hat , die verfassungsmäßigen

die Sorgen öer Satten .
Bon Michael Kurd .

1. Bild . New York .
Amerikas elegant « Welt stellt immer neue Anforderungen an

den Ersindungsgeist und die Technik unseres Jahrhunderts ' . Jeden
Monot wird das reiche »mericzn - xii - I ( amerikanisches Mädel ) durch
neue geistvolle technische Einfälle von Sorgen befwit , und es sind
wirklich keine kleinen Sorgen , die solche Luxusgeschöpfe bewegen
Man höre nur : Diese hübschen Amerikanerinnen wollen gern küssen
und ebenso gern geküßt werden . Das einzige Hindernis , sich intensiv
dieser lieblichen Beschäftigung hinzugeben , bildete bisher die Angst
vor Ansteckung durch Bazillen und Mikroben . Jetzt hat man em.
„ hygienisches K n ß g i t t e r " konstruiert , das aus einem
kleinen , mit durchsichtiger Gase bespannten Rahmen besteht , durch
durch dessen Gitter man stch gefahrlos küssen kann . Dies lebens -

wichtig « Modespielzeug tragen die eleganten Frauen New Park »
und San Franziskas nun ganz offen , zusammen mit Lorgnon ,
Schmtnkstist und Puderdose , an ihrer Tasche . So machen ste stets
zum Kuß bereit , ihre Cinkäuf «, gehen ins Theater , ins Kino und

Schminkstrst und Puderdose , cm ihrer Tasche . So machen sie, stets
woran man ist . Mit Hymnen ist diese neu « Kußhygien « von den
rmerikcmiflchen Zeitung « gefeiert worden , denn die Bereinigten
Staaten haben damit eine » große * Sorge von der Menschhett ge -
nommen . Oder ist etwa jemand anderer Meinung ?

2. Bild . Paris .
Auch die Pariser „ Welt * hat es nicht leicht . Van überall her

drohen ihr Gefahren . Was kann einer eleganten und reichen Frau
nicht auch alles passieren ? — Sie kann ihren Geliebten verlieren ,
d- ank werden und schNeßsich kann auch einmal ganz plötzlich eine
arbeiterregiernng kommen und Ihrem ganzen Hexensabbat� van
Lnxue sin Ende machen . Gegen alle diese Hebel und Fährnisse »oll
nun der neue Talisman der Pariserin von Rang schützen . Mit

seinem Besitz hat sie gleichsam eine Versicherung für müßiges und
oerlchwenderifches Leben abgeschlossen . Dieser wundersame Talisman

ist ein Püppchen aus bunter Wolle , dos im Innern ein Drohtskelett

trägt und von mißan mit Silber , Gokd und Perlen bestickt wird . Den

eigenartigsten Reiz und die größte Sensation an diesen Sorgen -

brechen , und Beschützern der oberen Zehntaufend bildet die Person

der Berfersigerin . der Fürstin Pussopvff , einer Nichte der

letzten Zarin . Das sollte eigentlich die vornehmen Damen in Frank -

reich ein wenig In ihrem Götzenglauben stutzig machen , denn der

Talisman war scheinbar doch nicht stark genug , um Fürstin

Pussopoff vor der Vertreibung aus Rußland zu schützen und ihr da ,

Petersburger Genußleben zu erhallen . In Arbeitersäustea zerbrechen
die zierlichen Zlltär « der Satteaf

3. Bild , verlia .

Genug von diesen Narreteien der Reichen , wird der Leser jetzt
unwillig rufen ! In Berlin heben wir größere Sorgen als solche
Modetorheiten . — Wir . die wir 9 und 10 Stunden arbeiten müssen ,
gewiß ! Wir , die wir das Elend Hunderttausender sehen , gewiß !
Wir , die der Kapitalismus arm und traftto » macht , gewißl . . .
Aber ' die anderen , die Satten , die Großverdiener , die Drohnen , haben
euch in unserem besiegten Lande , im Deutschland der Not , dieselben
internationalen Sorgen . Die Frauen der großen Well zer -
martern stch ihre Köpfe , ob rot oder schwarz , das Blut oder das

Totentuch , die Modefarbe ist und ob der Ausschnitt an ihrer kost »
baren Abendtoilette V- Form haben soll . . . . Und auch das neu «

chinesische Spiel Mah Iony macht ihnen viele Mühe . Sie müssen
Stunden nehmen , um die Spielregeln zu lernen und Mah - Iony - Tees
in den ersten Hotels besuchen , denn Mah- Iony - Spielerin zu sein ,
das ist die neuest « Mode . Weiter : Wie trägt man jetzt den Pelz .
«elcher Smoking ist ' für den » Herrn * vorgeschrieben usw . ? Alles

Sorgen . Sorgen , Sorgen . . . »

4. Dild . Die Arbeitenden .

Auch die Arbeitenden sehen diele Sorgen der Satten . Wenn sie
in die Presse dieser »besseren Leute * nur einmal einen Blick werfen
und ein einziges Mal all die vielen Zettschriften für die »elegante
Welt * und die gute Gesellschaft , deren Zahl Legion Ist . durchblättern ,
dann kennrn ste dl « großen Schmerzen der armen Reichen und werden

nicht länger zögern , den Uebersättigten zu helfe « dort , wo sie der

Schuh am meisten drückt . Sie werden sagen : Diese bürgerliche Ge -

sellschoft mit ihrer Dekadenz , ihrem Genußleben und überfeinertem
Luxus kann nicht mehr leben . Wir wollen die Sorgen von euch

nehmen , ihr Reichen , darum wählen wir all « am 7. Dezember sozial -
demokratisch , für einen freien Bolksstoat , der „ Euren Sorgen * den

Garaus macht .

vke » Näzene " See Großen volksoper .
Im Charlottenburger Opernhaus fand Sonnabend nachmittag

die Generalversammlung der Großen Volksoper
statt . Sie war , seltsam genug , einberufen von einem Großaktionär
oe « Deutschen Opernhause » , dem Baurat Ähren » , der 8ö Prozent
Aktien der Großen Bolksoper erworben hat . Herr Ährens hat dieses
nur getan , um , wie er sagte , die Große Volksoper sanieren zu helfen
uitt » die armen Mitglieder vor der CngagementÄofigkeit zu bewahren .
Ueber den Erwerb dieser Aktien gab es ein « breite Debatte , und das
bemerkenswerteste au dieser Debatte war . daß alle die Redner — ob
Großaktionäre oder Kleinakttonäre — von Edelmut für dos Personal
der Großen Volksoper nur so überflössen . Hoffentlich ertrinken die
Künstler nicht in diesen Strömen von <K>elinut ! Die stundenlangen
Reden wären unerträglich gewesen , wenn nicht die �zahlreich an .
wesenden Mitglieder der Großen Bolksoper durch Beifallsklatschen
oder Pfuirufe , durch zustimmende oder ablehnende und entrüstete

Ausntt « da , belebeiche Element dabei gebildet hätten . Groteskes kam
hinzu . Der frühere Leiter der Bolksoper , Vamerolintendant Lange ,
der an der ganzen Mißwirtfchast die Hauptschuld trägt , war eben »

Klls anwesend und triefte ebenfalls in seiner Rede vor Edelmut für
t Mitglieder . Ja , er versuchte sogar , und das war der Gipfelpunkt

der Groteske , die Zusammensetzung des Untersuchungsausschusses
nach seinem Willen zu leiten .

Zweck der Bersammlung war , einen Unterfuchungsaas »
s i�u ß einzusetzen , der die Verfehlungen des Direktors Lange

ßrüfen und oleichzeitig den Wiederaufbau der Großen Volksoper in
ie Hand nehmen soll . Von den in der Debatte erörterten Same -

rungsverfuchen ging der eine dahin , die Große Volksoper dadurch zu
sanieren , daß man sie mit dem Deutschen Opernhaus liierte . Ein
zweiter Samerungsvorschiag wurde vom Rechtsanwalt Dr . Rehfisch
gemacht , der erklärte , daß es dem Kapellmeister Dr . Klaus Prings -
heim gelungen sei, Gekdmänner zu beschaffen , die von Baurat Ahrens
die 8S Proz . Aktien erwerben wollen .

Nach mehrfachen Abstimmungsschwierigkeiten wurden dann end -

stch in den Untersuchungsausschuß Rechtsanwalt A ß m a n n von der
Bühnengenossenschaft . der frühere Prokurist der Großen Bvitsoper
Guyard und Bucherrevisor Böhm gewählt . Ab dieser Unter .
suchungeausschuß wirklich seinen Zweck erfüllen und eine endgültige
Sanierung des Instituts wird herbeiführen können , muß immerhin
fraglich erscheinen . Unsere Anficht , die wir wiederholt vertreten
haben , geht dahin , dall all « die » Mäzene * , die bisher für die Groß «
Bolksoper stch eingesetzt haben , daß alle die Leute mit dem großen
Edelmut , die in Wahrheit nur ihr Schäfchen scheren wollen , aus
dem Untersuchungsausschuß ausgewiesen werden und die Hände
davon lassen müssen .

_

. . . jüdische , Milieuluflspiel . In der DirekNon der Saltenburg .
buhnen sitzt ettier der mit femer Spürnase für Zugstück « begabt
'st-, Arbeit letzt auch aus dem Lustspiel -

den seit Iahren angesammelten Bühnenstaub weg . Frisch
� 4' s' ch aus der » Tribüne * den » Doktor Sieglitz

f0 Ludwig Nerz mit fast ollen
��srn herübergeh ott . die dort schon im Sommer den Erfolg

� � einfache , fast hausbackene Handlung
jfieht sich — sorglos sicher — durch das anspruchslos « Lustspielchen .
£er Kampf zwischen dem abgewirtschafteten Gestern und dem sieg -
yasten Heut « , der Konflikt zwischen dem liebenden jüdischen Vater
nnS dem in hoher - Sphären aufgerückten Sohn , dem Herrn Dok . or ,

. � seirtem allzu eifrigen Bestreben , ihm zur »Karriere * zu
oerhelfen , beinahe unmöglich macht , dies « Stoff ist nicht neu . Der
Wert ve » Stuckes liegt in der prächtigen Mi Neu Zeichnung . Geschickt
haden die Verfasse , einen Auoschrritt au » südifchei » Leben und
judistl ) er Welmuffassung eingesangen und schaff «, aus tausenderlei
Beobachtungen mit leichter Hand ein buntes Mosaik schillernder
Farben . Friedeich Lobe gab den Bater Stieglitz mit all den

fremdartigen und zugteich anheimelnden Eigenheiten jüdischer
Wesensart selbst ein Stück Leben , ein « anerkennenswert « , echt «, er -
freuende Leistung , die beste des Abends . Paul Morgan . Ernst
P r ö ck l und Hellmuth K a s s i n g taten das Ihrige dazu , dem
von Lobe selbst einstudierten Lustspiel zu dem wohlverdienten Er -
folg zu verhelfen . Dgr .



Reichsfacken verhöhnen , daß die Putschbrüde " « rd Reoanchekriegs -
Hetzer chre helle Freude daran hoben können .

Aber vielleicht wird Herr Stresemann keine Freude daran

haben , wenn genug bürgerliche Wähler auf diese Verhöhnung des

Reiches so reagieren, , wie es sich gehört : Nicht mit lauten Nieder -

rufen , aber iwxm sie in der stillen Wahlzelle ihr Kreuz ins Feld
einer ehrlich republikanischen Partei setzen !

Huet Scholem unü Westarp allerwege !
„ Wer nicht Westarp wählt , must Scholem wählen ! "

In Tauche , Kreis Beeskow , fand ein « sozialdemokratische Der »

sarnrnlung statt , in der der Genosse Drügemüller sprach . Einig «
kommunistische Diskussionsredner , Mtglied des „ Verbandes
der Ausgeschlossenen Bauarbeiter� ließen die üblichen Tiraden vom

Stapel . Als der Genosse Drügemüller mit d « n vier kommu -

nistischen Schreiern im Schlußwort abrechnet «, wußten sich dies «
Helden nicht anders zu helfen , als daß sie den Landarbeitern emp .
fahlen , wenn nicht kommunistisch , dann deutschnational zu wählen !
Damit die Sache aber gleich vollständig würde , erklärte wenige
Minuten später ein Anhänger der Völkischen , der mit den

Kommunisten sich gar nicht genug tun konnte in Zwischenrufen :
„ Denn Ihr nicht schwarzweißrot wählen wollt , wählt Sommu -

nisten " . Hier war die Verbrüderung komplett !
Als die Zwischenrufer gehörig abgeführt wurden , rief ein

kommunistischer Flugblatwerbreiter ( wie er angab , Tischler , seit 1303

organisiert und in Neukölln wohnhaft ) dem Redner zu : . Du kannst

ja nur hier vor Vollidioten sprechen " .
Vollidioten , das sind augenschenlich die Wähler , um die die

Deutschnationalen und Kommunisten werben . Sie werden am

Sonntag die Antwort erhalten !

Echt Mampe .
Vor ein paar Togen nagelten wir Herrn Ex- Plektor St o « t h «

fest mit fcnwiT Aeußerung : . wer den Frieden erschnt , ist ein Der -

brecher an der Nation . "

Jetzt geben die . Vereinigten vaterländischen Ver -

b S n d e " an den Anschlagsäulen bekannt : »Freiheit . Friede , Brot —

wählt schwarzweißrot ! "
Schwarzweißrot bis m den Tod ! — Aber st « können auch

arders .
Auf zehn Kilometer riecht man die Verlogenheit derer , die

Schrvorz - Weiß - Rot zu ihrer Leibfarbe erkoren haben .
»

Die Deutschnationalen haben «ndkich die bis setzt fehlend «

zündende Wahlparole gefunden . Sie verteilen nämlich Zünd -
h ö l z e r mit deutschnationalem Wohlausdruck . Di « Empfänger müssen
ireifich bemerken , daß selbst dies « Wahlparole nur außerordentlich
schlecht zündet . Sie sind ein getreues Abbild ihrer Spender : halb
und halb , teils mit Kopf , teils ohne !

„ warbuirgs GestänSnis * .
Trei Monate Gefängnis für einen völkischen Verleumder .

Hamburg . S. Dezember . ( Eca . ) In dem Beleidigungsprozeß
des Bankiers MaxWorburg und des Dr . Melchior gegen den

Herausgeber des . Hammer " , Theodor Fritsch , wurde dieser

wegen Verbreitung beleidigender Aeußerungen gegen die Kläger «n

einem Flugblatt und wegen zweier ähnlicher Artikel in der Zeitichrift
. Der ' Hammer " zu 3 Mo . naten Gefängnis und zu den Kosten
der Verfahrens verurteilt .

*
Die „ Deutsche Zeitung " oersucht in ihrer Freitagausgob «

selbst diesen Prozeß , der wieder einmal die Skrupellostgkeit der oöl -

kilchen Judenhetzer offenbart , in den Diersst deutschnationaler
W a h I m a ch e einzuspannen . Sie versah einen tendenziösen De -

richt über den Prozeß mit dem dreispaltigen Balten „ Das demo -

kratisch - franzölische Geschäft " und fügte die Schlagzeile hinzu „ Mar¬

burgs Geständnis vor Gericht " , um so den Anschein zu erwecken ,

als habe Fritsch seine Behauptungen über Warburg und Mrlchior

5ünf Minuten vor üer Wahl .
„ Nein , dieses Frankreich ! Welch Skandal ! Welch Skandal !
Seine Gemeinheit kann man im Handumdrehn
An dem Herriotschen Memorandum sehn ! "

„ Ich verstünde sehr gut Ihre Seelenquai :
Nur ist es erlogen , nur ist es gefälscht ! "

„ Aber das ist ja eben die Niedertrocht .
Wie gut hätte ssch ' s als Parole gemocht
Der liebe Gott ist total verwelschtl "

„Nathustusl Nathustus ! Unerhört ! Unerhört !
Welch unglaubliche Schmach ! Wie verbrecherisch gradzul
Man Halts nicht sür möglich — Was sagen Sie dazu ? "

„ Daß der General wieder der Freiheit gehört .
Man kann mit ihm nicht mehr die Leidenschast peitschen . "

„ Das ist sa eben der Jammer , der elend «.
Und woher nehmen wir lne Parole , die fehlende ?
Der liebe Gott hält nicht zu uns Deutschen ! "

. Die Mordtat von Haigerl Wie entmenscht wie vertiert !
Acht Personen gemordet , gemelichelt , erschlagen !
Wie tonnte die Republik so versagen ' "

„Nicht „ rote Banditen " sind blutbeschmiert :
Ein Direktor beging die schlimmen Tragödien . "

„ Daran sieht man , daß Gott nichts Gutes oorha !
Herr , schick « uns schleunigst die richtig « Mordtat ,
Weil wir eine Bomb « zur Wahl benötigen . "

_ Hans Bauer .

„ Die onverkäusllche Susi " . ( Im T r i a n o n t h r a t e r . ) Adols
Paul war ein Freund von Strindberg , «in ernster und ein lustiger
Patron , aufgelegt zu manchem Ulk und zu alkoholischer Phantastik .
Er kommt aus Schweden , ist aber in Berlin seit Jahrzehnten hei -
misch . Seine Stücke spielte man nicht oft , weil sie für das Durch -
ichn ' ttstheater zu gut sind . Diesmal gibt er es etwas billiger . Die

leiten sind eben schlecht geworden . Das Stück heißt : „ Susi läßt sich
nickt verkaufen " . Das bedeutet natürlich , daß Susi lügt und sich

dock verkauft . Sie tut es allerdings auf eine charmante Art . so daß

die beiden Herren ! die Nachfolger des ersten Eheherrn werden , nicht
lehr auf ihre Kosten kommen . Schließlich landet Susanne wieder
IÄ dem ersten . Olga Limburg ist Susann « : Kaiser - Titz .
Al « rander und Falkenstein beten in Dreieinigkeit an , um
fluMith doch abgeblitzt zu werden . Das Ganze ist etwa » dünn .

bis Weihnachten holten wird ? Di « Rotters mögen sich den

Koos darüber zerbrechen . Wir haben andere Sorgen . Denn heute

muß gewählt werden . M. H.

-evrpitaitdtt Theatcrfireik ? Der Verband VerNner Diihnenleiter b«.

am 1 Kebruar seine Betrieb - zu schrieben , wenn die vom Magi -
-. �»lallen « Erhöhung der Lustbarkeltösteuer von der Stadwerord -

mtenmnsammlung beftötizst würde . Ferner verlangt « für samtlich «

Berliner BUnen die Elnreihung in die Klasse der künstlerisch hoch .

stehende » Theater ( « U Ermaßigtmg der Lnstbarleitöstäwr).

bewiesen Die Verurteilung zu 3 Monaten Gefängnis zeigt , daß die
( in diestr Hinsicht sehr duldsamen ) Gerichte anderer Ansicht sind ,
sie zeigt aber auch , was von der Zuverlässigkeit und Ehrlichkeit
der deutschnativnalen Presse zu halten ist .

Wie wählst J >ül
Heute kommt es auf Deine Stimme an ! Es kommt

. darauf an , daß Du sie bald abgibst , daß Du sie so abgibst ,
daß sie nicht durch ein Versehen von Dir u ng ü l t i g wird ,
und daß Du sie der richtigen Partei gibst .

Du mußt bald wählen ! Wenn Du nicht am Vormittag
wählst , schlägt Dir beim Mittagessen das Gewisien . Wähle !
Das ist heute Deine Pflicht .

Du gehst zum Wahllokal und erhältst

zwei Stimmzettel .

denn heute wählst Du für den Reichstag und den Landtag
zugleich Der Reichsstimmzettel ist weiß , der für Preußen
ist r o s a. Du brauchst darüber keine Witze zu machen , son -
dern mußt achtgeben , daß Du einen weißen und einen röt -

lichen Zettel erhatten hast .
Sieh auch nach , daß der Stimmzettel noch keine

Kennzeichen enthält , sonst ist er ungültig . Du erhältst
auch ein Kuvert , sieh nach , daß es amtlich gestem »
p e l t ist .

Dann gehst Du mit Deinen beiden Stimmzetteln und

dem Kuvert in die Wahlzelle . Emen Bleistift hast Du

mitgebracht , ebenso die Brille , wenn Du schlecht siehst .
Nun machst Du Dein Kreuz .

Wohin ? Nun , das hast Du Dir vorher überlegt , es ist
auch selbstverständlich :

Das Kreuz ins Feld der Liste 1t

Im ersten Feld ist hinter dem Namen Sozialdemokratische
Partei Deutschlands ein Kreis . In diesen Kreis machst Du

Dein Kreuz .
Halt , Du hast zwei Stimmzettel ! Auf jedem

setzt Du Dein Kreuz ins erste Feld .
Jetzt steckst Du beide Stimmzettel in das Kuvett und

gehst an den Tisch des Wahlvorstandes und sagst
Deinen Namen . Auf alle Fälle lzast Du den W o h n u n g s -

Meldeschein eingesteckt . Der Wahlvorsteher nimmt Dein

Kuvert und steckt es in die Wahlurne .
Nun hast Du gewählt ! Aber halt , halt , Du bist noch nicht

fertig ! Hat Dein Nachbar gewählt ? Hat Deine ganze Fa -
milie gewählt ? Wie steht es mit Deinen Freunden , Deinen

Kollegen ? Hast Du schon die schwarzrotgoldene Fahne zum
Fenster hinausgehängt ?

Wahltag , Wahltag ! Du bist dabei , Du mußt dabei fein ,
Du stehst im Mittelpunkt . Denn Du , ja Du entscheidest
heute über das Schicksal des Volkes . Auf jede Stimm « ,

auf Deine Stimme kommt es an !

Spotten ihrer selbst . . .

In ihrem Hoß gegen Schwarz - Rot - Gold verlieren die Deutsch -
notionolen alle Besinnung . Sie oerbreiten «inen Flugzettel , in dem
es heißt :

„ Wie steht es mit Schworz - Rot - Gelb aus ? Einst :
wehten dies « Farben „ Lützows verwegener Jagd " voran . Jetzt :
den » Nie wieder Krieg " schreienden Pazifisten und Feiglingen . "

Es ist immerhin interessant , daß schon 1813 die deutschen Farben
Schwarz - Rot - G « l b waten . Gelb , nicht G old , sogt das deutsch -
nationale Flugblatt ! Di « Identität des Schwarz - Rot - Gold von da -
mals und von heute steht ebenso fest wie die Identität des Geistes ,
den es damals und heute symbolisierte . Deshalb wird da » Schwarz -
Rot - Gold von heute von den Deutschnationalen gleichmäßig be -

schimpft als : Schwarz - Rot - Gelb .

von Kapp zu Ltiöenöorff .
Deutschvölkischer Sachverständiger über Korruption .

Der frühere Reichstagskandidat der Konservativen Partei
Dr . Paul Bredereck , der bekanntlich vor dem Kriege wegen
Unterschlagung von Mündelgeldern aus Deutschland verschwinden
mußt « und dann 1920 als Pressechef in der Kapp - Regierung
sür kurze Augenblicke wieder «ruf der polltischen Bühne auftauchte ,
sprach in Fürstenwald « am Frettag als Wahlredner darNational -

sozialistischen Freiheitspartei . Nach dem Bericht der

Fürstenwalder Zeitung " „geißelt «, der Redner im besonderen »die

Korruption im Severing - Preußen " .

Kämpfe üer letzten Stunde .

Weimar , 8. Dezember . ( Eigener Drabtbericht . ) Der Wahlkamps
in Thüringen wurde bis aus den letzten Tag mit oller Schärf « durch -

geführt . Die republikanischen Parteien nutzten in fast
allen Städten den Sonnabend noch zu Versammlungen aus . In

Weimar sprach der frühere Staatsbankpräsident L o e b vor einer

Massenversammung . Das Reichsbanner hatte in einer ganzen

Reihe von Städten Fackelzüge veranstaltet . Der frühere thü -

ringlsche Minister Freiherr v. Branden st « in feiert « im An -

schluß an «inen Fackelzug m Jena die Republik und fand ungeheure

Zustimmung . Als Antwort auf einen kläglichen Umzug des Stahl -

Helms in Weimar marschierte das Reichsbanner mit über 1000

Fackelträgern durch die Straßen . Di « Deutschnationalen ver¬

suchen zu retten , was zu retten ist . In Erfurt allein versammelt - —

sie m vier Lokalen ihre Anhänger . Die Stimmung unter l�i re¬

publikanischen Parteien in Thüringen ist vorzüglick

Nächtliches . : ü' ahlvorfpsel .
Di « neuartig « Lichtbildereinrichtung , die heute , Sonntag abend .

vom Hau » des » Loz . Pressedienstes " . Belle - Alliance - Platz 7/8 —

wie auch von unserer Expedition . Lindenstr . 8 — die Wahlergebnisse
sichtbar machen wtrd , ist gestern . Sonnabend , erprobt worden . Un -

geachtet des Regenwettters oerfolgle ein « stets wachsend « Zuschauer -
meng « gespannt die Bilder . Die Ausforderung : „ W ä h l t s o z i a l -

demokratisch ! " wmde mtt begeisterten Iubelrufen aufgenom -
wen . Dann sah man in lufttger Höhe , wie ein Reichsbannermann
einen Ludendorfftrottel vom Hakenkreuz befreit . Stürmische Hoch -
rufe auf die Republik dröhnten darauf über den weiten Platz und

einige noch Schwankende wurden sofort in eifrig « agitatorische Be -

arbeitung genommen .

Entente öes Großkapitals .
Monopolbestrebungen der internationalen Schwerindustrtc

Paris , ö. Dezember . ( Eigener Drohlberichl . ) Die deusich .
französischen hanöelsverlragsuerhandluttgen haben in der abgelau¬
fenen Woche zu der überrasckzenden Wendung geführt , daß die
Vertreter der Schwerindustrien der beiden Länder jaküsch
über die Frage des Eisenzolles in einig - n sich über eine Reihe
von Vereinbarungen rein pcivalwirlschafilichen Charakters verstän -
dlgl haben , wenn es auch in volkswirtschaftlichem Znlervsse nur
zu begrüßen Ist, wenn es im Verfolg der deulsch - ftanzösischeu Ver¬
handlungen zwischen den Zndustri « , der eiscnschosfenden Länder zu
Vereinbarungen über eine vernünftige herabsehung der heute den
Bedarf bei weitem übersteigenden Produktion und im Zusammen¬
hang damit zu einer Einschränkung des notwendigerweise zn gegen
seiliger Uuterbietung führenden Wettbewerbs aus dem Weltmarkte
kommen sollte , so ist doch cmderersetts die Frage anszutversen , ob
Verhandlungen von so umfassender Tragweite und von so auhe » -
ordentlichen innen - und außenpolitischen Rückwirkungen über den
Kops der beteiligten Regierungen hinweg ausschlietz -
lich von den Interessenten geführt werden können und dürfen .
Die Antwort darauf kann nur verneinend sein , denn der Macht -
Zuwachs , den das Großunternehmerlum damit erfahren würde , wäre
so ungeheuerlich , daß er schon in allernächster Zukunft zu einer
Gefahr für die Demokratie und den sozialen Frieden werden
müßke .

Die Herren der deutschen Schwerindustrie , die von der deulschett
Regierung als Sachverständige nach Poris berufen worden waren ,
scheinen hier vergessen zu haben , daß sie in dieser Eigenschaft
als Mandatare der deutschen Gesamkwirtschast zn verhandeln
hotten . Sie haben stall dessen lediglich ihre eigenen Znlercsjen in
der ihnen eigenen und das Interesse der VolksgesamlheU unbeküm¬
merten weise oertreten . Die von ihnen mii den Vertretern der
französischen Schwerindustrie getrosfenen grundsätzlichen verein -

barungen lassen sich in großen Zügrn dahin resümieren :
1. Wiederein st ellnng und Ausbau der bereits

vor dem Kriege bestehenden Zntcrnatianalen Konventionen
über produkt ' on , preis - und Absatzregelung aus dem Wellmarkt
unker Hinzuziehung der anderen cisenerzeügenden Länder , ins¬
besondere Enalands , Italiens , Belgiens und Luxemburgs derart ,
daß sich künstig der verbrauch schutzlos den in der Tat ganz
Europa umfassenden Kartells der produzenlen ausgelieserl sähe .

2. Ein Sonderabkommen zwischen der deutschen und
der französischen Schwerindustrie , aus Grund dessen die ersteren
sich verpflichten , ein gewisses Kontingen ! lothringischen
Eisens und Stahls abzunehmen unter der Vedirauna . daß
die französtsch - lolhringischen Werke künftig ans direkte Belieferung
der deutschen Verbraucher verzichten .

Die deutsche Schwerindustrie will sich auf diese Welse offenbar
ein Monopol für die französische Einsuhr sichern , und das zum
doppelten Zweck . Einmal wtrd dadurch das französische Interesse
an einer Herabsehung des Eisenzolls , der heute die Hauptstütze de »
deutschen Hochschuhzollsystems ist , ausgeschaltet , andererseits aber die
preissenkende Wirkung der Einfuhr von Erzeugnissen der

lt ' solge des Frankentiefstandes mit geringeren Gestchnngskosten
arbeitenden sranzösischen Werke hintangehalten , und die

deutsche Schwerindustrie hat dabei noch deu Sonderprosit , daß die

preisdifserenz zwischen den eigenen und den französischen Produkten
in ihre eigene Tasche fließt . Da zn den Konsumenten nicht nur die

eisenverarbeitenden Zndtisirien . sondern auch die Gesamtheit
des deutscheu Volke » zählt , so haben die zuständigen Stellen , d. h.
neben der Regierung vor allem auch der neue Reichstag und der

Reichswirtschaftsrat die psiichl . die im Gange bsfindsichen . Verhand¬
lungen mit der größten Aufmerksamkell zu verfolgen .

Sriten und Seigier auch öabei .

pari » , S. Dezember . ( WTB . ) Der „ Information " wird aus
London berichtet , die französische Regierung Hab « die britische Re¬

gierung offiziell davon verständigt , daß , wenn man zur Bildung
einer deutsch - französischen Interessengemeinschaft für die Eisen , und

Stahlerzeugung komme , worüber augenblicklich verhandelt werde , in

diesem Falle den britischen und belgischen Interessenten die Möglichkeit
der Beteiligung vorbehalten bleibe .

5abour Partp unü Kommunlste » , .
Bekanntlich hat der Parteitag der britischen Labour Party im

Oktober dieses Jahres Beschlüsse bezüglich der Mitgliedschaft der

Kommunisten in der Labour Party gefaßt . Der kotnmumstischen
Partei wurde der Beitritt zur Partei verweigert , es wurde ab -

gelehnt , Kandidaten , die auch der kommunistischen Partei angehören .

aufzustellen , und es wurde schließktch auch die individuelle Mitglied -

schast von einzelnen Kommunisten in der Labour Varty untersagt .

Dieser letztere Beschluß halt « wegen der organisatorischen Schwierig -
leiten bei seiner Durchführung eine weit geringere Mehrheit als die

anderen beiden Beschlüsse .
Nun ist der wichtigst « Schritt zur Durchführung dieser Beschlüsse

erfolgt . In der Konferenz der Arbeiterpartei Londons , die am
29. November unter dem Vorsitz des Abgeordneten Noylor tagte ,
kamen die Beschlüsse des Kongresses zur Sprache . Der Londoner

Parteisekretär Herbert Morrison brachte das Schreiben der

Exekutiv « der Gesamtpartei , in dem die Beschlüsse des Parteitages
mitgeteilt wurden , zur Verlesung . Der Vorsitzende erklärte , daß «

fortan keinen Antrag zulassen «erde , dessen Ziel es sei , den Kommu .

nisten die Möglichkeit zu geben , sich organisatorisch anzuschließen .
Di « Regel , die der Vorsitzende vorgeschlagen hatte , wurde in der Ab »

sttmmung mit 186 gegen 107 Stimmen angenommen�
Allerdings wird auch bei strengster Durchführung der Beschlüsse

es in Zukunft nicht ausgeschlossen sein , daß Kommunisten an den

Konferenzen der Labour Party teilnehmen , da sie als Mitglieder der
Gewerkschaften weiter der vabour Party angehönen und von ihren
Gewerkschaften auch zu Delegierte » an Konferenzen der Labour
Party gewählt werden können .

Frankreich wehrt sich
gegen die neue Sinojew - Offensive .

pari » . V. Dezember . ( MTB . ) . Matin ' veröffentlicht über den
Mmisterrat von Donnerstag eine - Meldung , in der erklärt wird , daß
die Regierung sich lange mit der Frage der seit einiger Zeit durch die
kommunistischen Gruppen in Frankreich betriebenen Agitation
beschäftigt habe . Der Minister des Innern Ehautemps habe
mehrere Berichte zur Kenntnis gebracht , aus denen hervorgehe , daß
die neue bolschewistische Offensive unter Mitwirkung
zahlreicher kürzlich angeworbener Ausländer geführt
verde . Die Regierung Hab « beschlossen , alle notwendigen Maß -
nahmen zu ergreisen , um einer verbrecherischen Propaganda ein
E n d e zu bereiten , die die Sicherheit des Staates und die individuelle

Freiheit bedrohe . Sie habe ferner beschlossen , daß der Unterrichts -
minister keinen kommunistischen Lehrer , der durch die

früher « Regierung von seinem Amte suspendiert worden fei , wieder

einstellen dürfte . Schließlich würden mehrere Ausweisungs -

befehle gegen ausländische Kommunisten erlassen werden .

„ Matin " glaubt , daß schon von heut « ab etwa SO Ausländer , deren

Aufenthalt in Frankreich nicht wünschenswert sei , über die Grenze ab -

geschoben würden .



OeVerMojwbewegung
Vie muffen Arbeitnehmer stimmen !

Unter großen Kraftanstrcngungen ist es den Gewerk -

. chaften gelungen , ihre durch die Inslation , den konzenirischen
Angriff der Unternehmer und der Kommunisten schwer mit -

genommenen Organisationen wiederaufzubauen . Es

ist ihnen gelungen , ihre Kassen wieder einigermaßen aufzu -
füllen , die Unlerstützungseinrichtungen , die Einrichtungen , die

der sozialpolitischen Aufklärung dienen , ihre Zeitungen wieder

auf die Höhe zu bringen .
Mit der Erstarkung der gewerkschaftlichen Organisationen

konnte auch wieder der Kampf für die Erhöhung
derLöhne einsetzen . Bezieht man die Löhne auf die Teue -

rung — wir meinen die wirkliche und nicht die amtlich
errechnete — dann bleibt auch hier nochvielzutun In

einigen Berufen , wo die Kommunisten ihre Zerstörungsarbeit
mit besonderem Erfolge durchführen konnten und die Berufs -
angehörigen noch nicht in dem notwendigen Ausmaße den

Weg zur Organisation zurückgefunden haben , hat diese noch
eine schwere Aufgabe vor sich. .

Auch jbie Frage der Arbeitszeit ist noch heftig um -

stritten . Die Unternehmer wollen sich noch nicht mit dem

Achtstundentag abfinden . Sie hoffen insbesondere , daß die

heutige Reichstagswahl ihnen einen solchen Einfluß im Reichs -

tag verschaffen wirü , daß sie die gesetzliche Fe st -
legung des Achtstundentags verhindern
oder fabotieren� können . Ihr Streben geht
dahin , vor allem die Ratifizierung des
Abkommens von Washington über den

Achtstundentag zu Fall zu bringen . Gelingt es aber

nicht , eine sichere Mehrheit im Reichstag für die Ratifizierung
des Abkommens von Washington zu schaffen , dann ist diese
Ratifizierung auch in den anderen wichtigen Industrie -
ländern , insbesondere in England , Frankreich , Belgien und

Polen in Frage gestellt . Ist aber einmal in den europäischen
Konkurrenzländern der Achtstundentag zum Kainpfobjekt ge -
worden , dann ist die Rückkehr zum Achtstundentag in Deutsch -
land noch mehr erschwert als es bis heute war .

Zu den Parteien , die Gegner der Ratifizierung des Ab -
tommens von Washington durch den Deutschen Reichstag sind ,
gehört außer den Deutsch nationalen und der B o l k s -

partei insbesondere die Kommuni st ische Partei .
Daß die Unternehmer , daß die reaktionären Parteien die

Schwächung der Gewerkschaften durch den Zusammenbruch
der Mark und durch die Wirtschaftskrise auszunutzen bestrebt
waren , ist nickft nur verständlich , sondern selbstverständlich .
Das deutsche Unumcchmertum , wie es durch die Vereinigung
der deutschen Arbeilgeberverbände und den Reichsverband der
deutschen Industrie vertreten ist , war immer reaktionär und

scharfmacherisch . Etwas anderes aber ist es , wenn eine

Partei , die für sich in Anspruch nimmt , eine Arbeiter -

partei zu sein , wie die KPD offen den Standpunkt des

scharfmacherischen Unts . ehmertums oertritt
und sich als Gegner der Ratifizieru ! . . , des Abkommens von
Washington bekennt .

i. Die KPD . gibt freilich vor , daß sie den Achtstundentag
zNmr nicht zum irrternatiöMkKr Gesetz - etcheben , aber fie ' r -

kämpfen " will . Die Arbeiterschaft weiß heute zur Genüge ,
w i e die KPD . Kämpfe führt und daß diese Kämpfe die Ar -

beiterschaft von einer Niederlage zur anderen

führt . Es gibt keine einzige Bewegung , die von der KPD .
entfacht worden ist , die nicht mit einer mehr oder weniger

schweren Niederlage der Arbeiterschaft geendet hat .
Die KPD . hat sich auch der Gewerkschaften zu bemächtigen

versucht , um dort ihre bewährt « StrategiederNieder -
lagen betätigen zu können . Dieses Unternehmen ist ihr miß -
lungen . Sie hat dann versucht , eigene Gewerkschaftsorgani -
sationen aufzuziehen und großspurig angekündigt , daß sie die

freien Gewerkschaften , daß sie die Sozialdemokratie „ v e r -

Nichten " werde . Sie hat zwar den Traum von der Ver -

nichtung der Arbeiterorganisationen noch nicht aufgegeben , sie
hat aber ihre Unfähigkeit , eigene lebensfähige Gewerk -

fchaften zu errichten , eingestehen müsien . In Moskau ist des -

halb der Befehl ausgegeben worden , daß die Mitglieder der

KPD . wieder in die Gewerkschaften zurückkehren müßten .
Dieser Befehl ist unter der verlogenen Behauptung erteilt

worden , man wolle die „Einigkeit der Arbeiterschaft " wieder -

herstellen . Gleichzeitig haben aber die Sinowjew und Losowsky
erklärt , daß die freien Gewerkschaften und die Sozialdemo -
kratie der H a u p t f e i n d der Kommunisten find .

Diese Zerstörer und „ Hauptfeinde " der Arbeiterorgani -
sationen oerlangen jetzt von der Arbeiterschaft , daß diese bei

der heutigen Reichstagswahl für die KPD . stimmen sollen.
Die KPD . verlangt von der Arbeiterschaft , Leute in den Reichs -
tag zu wählen , die offen erklären , daß sie dort nicht die

sozialpolitischen Forderungen der Arbei -

terklasse vertreten , sondern nur Klamauk machen
werden .

Wie auch die Arbeiterschaft in einzelnen Fragen urteilen

und denken mag , sie kann ebensowenig den Feinden chrer

Klasse ihre Stimme geben , wie denen , die durch ihre ganze
Politik dem reaktionären Unternehmertum Vorspann -
d i e n st e leisten . Die Arbeitnehmer können ebensowenig ,
wenn sie nicht ihre Interessen direkt schädigen wollen , einer

bürgerlichen Partei ihre Stimme geben , wie sie auch nicht für
die KPD . stimmen können . Das gesamte Proletariat der

Hand - und Kopfarbeiter muß wieder eine einheitliche
und geschlossene Macht bilden und heute der Liste
der Sozialdemokratie ,

der Liste 1 zum Siege verhelfe » .

Drohender Kampf der Sergarbekter .
Der Reichspräsident greift ei ».

Lochum . 6. Dezember , i Eigener Drahkbcricht . ) Die hinaus -

schiebvng der verbindüchkeitserklärung des letzten Schiedsspruches
im L- rgbau , der die Löhne der Bergarbeiter durchschnittlich um

S. g proz . , also an der Teuerung gemesien ungenügend erhöht .
hat die Erbitterung der Bergarbeiter weiter gesteigert . Die Derg -
orbeiterorganisationen . in dem Bestreben , einen Kampf im Bergbau

zu vermeiden , der das Mirkfchaftsleben auf dos schwerste erschüttern

muh , haben sich sowohl an den Reichspräsidenten wie an den Reichs -
kanzler gewandt und um deren Eingreifen gebeten , vom Reichs -
Präsidenten ging folgendes Tel » gcamm ein :

„ habe mich sofort mit Reichsarbeilsminister in Verbindung
gefetzt und nm Beschleunigung gebeten . Reichspräsident Eberl . "

Buchdrucker !
Die letzte Reichs tagsnxchlred « ist kaum verhalk , heute geht ihr

zur Reichstagswahl , um für den Siez des Sozialismus «iazutreten »
weil dieser allein die Garantie der gewerkschaftlichen Aufwärtsent -
Wicklung auf dem Boden der demokratilch - rcpublikouischen Staats -

form verbürgt , und für morgen ruft euch wieder die ge -
werkschaftlichc Organ isatlon zur Wahl der Berliner

Generalverfammlungsdelegierten für das Jahr 1922

auf . Eine Wahl , die für uns als Gewerkschaftler nicht minder wich »
tig ist , als die heutige , weil von ihr das Innenleben und die Ge -

staltunq unserer gewerkschaftlichen Organisaticn in hohem Maß « ab -

hängig ist . Da gilt es . sich trotz der Anstrengungen der letzten
Wochen nock) einmal aufzuraffen , um auch hier den Sieg für unser «

Ueberzeugung zu erkämpfen . Und die diesmalige Wahl wird zu
einem erbitterten Kampf ! Ist es uns doch bei der Aufftellung der
Kandidaten in allen elf Bezirken gelungen , die Kam -

munisten in die Minderheit zu drängen .

Die letzte Entscheidung fällt morgent

Besonders muß es den Kollegen im vierten Bezirk zur unbe -

dingten Pflicht gemocht werden , hier , nachdem sie in der letzten Be -

zirksoersomm ung zur Mehrheit geworden sind , diese zu holten
und die kommunistische Herrfchaft zu st ü r z « n. Dieser Bezirk war
es , der bisher allein kommunistische Delegierte in die General -

Versammlung entsenden konnte . Das muß von morgen ab
ein Ende haben . Wir machen es unseren Funktionär « , zur ui »>

«rbittlichen Pflicht , dafür zu sorgen , daß in den morgigen Tezirtzp
versamm ' ungen und besonders im vierten Bezirk , jed » ,
Kollege zur Stelle ist .

Di « Vorgänge der letzten Zeit , besonders die Wahlen m de »
Großbe . rieben , in den gewerkschaftlichen Organisationen , die Ge -
meindevertretenvohlen usw . hoben die völlige Abkehr der Ar -

beiterschaft von den kommunistischen Schwätzern bewiesen und nicht
zuletzt die heutigen Wahlen werden den letzten Beweis dafür
erbringen . Soll die Organisation die Interessen der Gesamtkollegen -
schcft vertreten , dann muß auch bei uns die morgige Wahl mit dem

konrmunistifchen Einfluß ein für allemal Schluß machen .
Kollegen , seid euch eurer Pflicht als Gewerkschaftler bewußt .

Auf . zur Bezirksversammlung ! Keine Stimme den Kommunisten !
Stimmt für die Ge we r ks chaft r i cht u ng Amsterdam !

_ I . A. : Otto Fiedler .

Aussperrung i « der Kalkiudustrie .

Kölu , 6. Dezember . lTU . ) Sämtliche Arbeiter der Kalkwerke
Dehrndietkirchener und Steeden sind a u s g es p e r r t. Der Arbeit -
geberverband verlangte die Ausführung der Notstandsarberten , was
von den Arbeitern abgelehnt wurde .

Zum Generalstreik in Lodz liegen neue Meldungen nicht vor .
Ein Telegramm vom Sonnabend teilt mit , daß am Freitag die
Arbeiter verschiedener lebensnotwendiger Betriebe in den Sympathie .
streik zugunsten der streikenden Textilarbeiter getreten sind . Zunächst
verließen die Telephonistinnen des Städtischen Telephonamts die
Arbeit , denen sich später die Gas - und Elektrizitätsarbeiter an -
schlosten . Gegen Abend wurde eine Militärabteilung auf -
geboten , die einen Notbetrieb im Elektrizitätswerk aufrechterhalten soll .
Demnach scheint der Telegraph wie das Telephon stillzuliegen , was
das Ausbleiben westerer Nachrichten erklärt .

( Gewerkschaftliches siehe 6. Beilage . )

Veranwortli » für Politik : Stent «; Wirtschaft : Artur eatnnn « ;
Gewrrklchaftsbeweaunq : gtiebt , Czforn : lseutDeton : Dr . z » hn Schikow »»! Svlale «

und Sonftiqes : Zritz ttarftädt ! AiWinrn : Th »lockr . samtlich in Berlin .
Verlast : Sorwärts - Verlast G. m. b. S. . Berlin . Druck; VorwSets . Buchdruckerei
und Berlassanftall Paul Einst « u Do. Berlin LB . 68, Lindenstrag « S.

Lletw 7 Beilagen .

Damenmäsche

Taghemd Trig « - 1
form , m. Sticker . - Ansatz X. a O

Taghemd AchMiscMuii, n c A
mit Stickerei - Einsatz .

Nachthemd « z q/ - \
mit Stick erei - Ansatz • .

Beinkleid n Ar \
mit Stickerei - Ansatz . .

Untcrtaille n ort
mit Stickerei - Ansäte ■.

Prinzejlrock a Qr \
mit Stickerei

. . . . . . .

.

Herrenmasche
Farbiges Oberhemd

Perkai , mit Kragen O
und Klappman schatten O ♦ C/

Farbiges Oberhemd
gsstrelft Zephir, m. Kragen A Qf }
und Klappmanschetten * ec / V/

Weißes Oberhemd mit

gsfilttert . Pikssfeltso - Dmaö/ * QA
und festen Manschettsn . . . . O . c/V '

Nachthemd a Qr \
mit farbigem Besatz . . aeC/w

Schlafanzug 10 CA
geftreiftem Flanell . X�eOv /

Herren - Hut Heerfiiz x- rr \
in vielen Farben . . . . .O . Ovf

Wirkiuaren
Herren - Beinkleidern a r

wollgemischt

.........

Herren - Hemden n aa
wullgeinischt

. . . . . . .

Hemdhosen für n nc
Dameft , wollgemischt

Sportiuesten RemwoUe .
gestrickt , für Damen Q 7 CI
und Herren . . . . . . . . .c / ♦ | O

Schürzen

1 . 25
Hausschürze

aus buntem Kreton »
Jumper form

. . . . .

Set vierschürze 1 7C
weiß Linon m. Stickerei X . I O

Teeschürze gestieihn r A
Mull , große Jumperform w

Kleiderschürze «z qrv
aus buntfarbig . Kreton

Damenkleidung
K » « fewÄ " 4 . 90
K�teäl ' - ig . so
Mantel Öt, ' 17 . 50

Ki - aSfiÄ . , 19 . 50
Morgenrocknaa�K - y yc

stoff m. farbigemBesatz i • s O

SemetkleidäXO . TS

Herrenkleidung
Hausjoppen fvÄÜSL ,

18 . - 32 . - 39 . -
HaUSanZÜge weicher Flauech -

stoß m. Agraffen n. Verschnürung

46 . - 62 . - 95 . -
Schlafröcke

27 . - 38 . - 48 . -
Wintcr - Ulster moderne Form

64 . - 89 . - 96 . -
Sakbo - Aneüge

46 . - 72 . - 98 . -

Pelziuaren

Pelzgarnitur für Kinder ,
Kragen und Muff ck/ ? CA
au . grauem Lamm . . AD . Ov /

Pdzschal Skunksfeh . . 59 . "
Pelzkragen WaiUty 65 . -
Pelzkragen au «

echtem Skunks , 1 Q C
große Form

. . . . . . . . .

XOOs *

Schirme . .
Regenschirm für Damen und

Herren mit Futteral . Q OO
rund gebogener Griif

Damenschirm Haibaeidem .
Futteral , Stangen - und Topspitze ,
gerader Griff mit 7
Ledergarnierung

. . . . .

I

Halbseide « dide Qualität .
mit Futteral , für Damen ' T C\ f \
und Herren

. . . . . . . . .

I ♦27w

Kleiderstoffe Seidenstoffe

BERLIN C « KÖNIGSTR .
SPANDAUERSTRASSE

Sportflancll
gestreift , für Blasen OC
und Hemden . . . . .Mtr . VoOO

Hauskleiderstoffe i ac
dunkel gemustert . Mtr . XsX ' O

Reinwoll . Cheviot < yc
▼erachied . Farben . . Mtr . Xs 5 O

Schottenstoff « n Od
vonügL Quakttt, 105cm . Hlr . jtfjCd

Eoltenne Woii. mtt Seid« c ca
Breite 100 cm . Mtr .

Handarbeiten
Bescxchnct , schwarz Rips* fürW ollsticlu

Kaffeewärmer . . . . .0 . 95
KttsenplatteÄ1 . 65
Mitttldecke aoxBO 2 . 45
Tischdecke izaxizo 5 . 75

SL10 . 75 SL6 . 75
Wwfi Halblela . a, Kr. as *tidi

Kissenplatte mit a QC
Rückwand . 3Sx5S emV . i�O

Tischdecke

, ' �6 . 901�5 . 40

Hausmäsche
Tischtuch Q/ - »

Olmnt nJiohhaim . 130X160. 1C » kJKJ

Stubenhandtuch feinfäd - g
Gerstenkorn n. Jacquard - � {T
Querkanten , 50x1 10. . . JL « 00

W ISChtllcH weiß rein lein . Di aper
mit eingewebten Inschriften in
roten Kanten

nil . 45 Sl , 1. 15

Kleinmöbel
Bücherschrank a r

Eiche gebeizt . . . . . . .. TrO » —

ScKr « bHsch A? . Zg . .
Rauchtisch m. Glaachrankrt p-

und MatallpUtte 60 cm

. . . . . .

KlubsCSSel Peddlgrohr 12, -
spieitischrxre . a"33!-

Marocain H. iUeide / » q/ >
bsntfirb . bftWekt�a. lOOcft Utr . D . C? U

Duchesse ramage glänzende
Kuneteeide , einfarbig gemu. tert ,
in Lichtfarben . 7 OA
ca . 85 cm . . . . . . . Mtr . I

Damast HaltMeide für Jacken -
und Mantelfuttec , A A f \
ca . 65 cm . . . . . . . Mtr .

Kopervelvet . cbwarz/j
u. farbig , ca . 70cm Mtr . O. OU

Taschentücher
Damentücher wmfl Bah «

n* UitgMa « d ptztnttch - .
gwHckt « Ed » . . 8 Stllck 1
Weit: od I
nälmg�p�O . OO
Ombri- Hikrtoirt « 3 Stück 1 . 35. fertig Opal mit ferb. -

Damentüchcr
weiß Batiat mit HohUaum und
beatickter ä jour - Ecke S CT CT

6 StucK im Karton X . Od

Herrentücher weiß Linon
mit breiten eingewebt . A O A
farbig . Kanten JStücIl V/ . Ow

Kinder - Bildertücher
vielfarbig bedruckt A O C

8 stück Ü . OO

Gardinen
Halbvorhang

Etamine mit band - ( T
gearbeiteten Motiven

Halbvorhang
E tarn ine mit band - 4 f \
gestopftem Fri ». u. Spitzelt . '

Etamine - Gamitur a yr
buntfarbig

. . . . . . . . . . .

TT # § O
Bettdecke für 2 fcttw

Etamine mit Volant 8 . 75

Rodelschlitten
DsVOS Rotbuche , gColt , mit

Eisenstützen verstärkt , stabile
Verarbeitung

U- 70 80 90 100 110 120cpo

5 . - 550 6 . - S . - 875975

Riesengebirge Rotbuche .

geölt , sehr solide Verarbeitung
Uns - 85_ 100 ' MS 130 ere

525 650 9 . - IL -
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Wahltaz cm 7. Dezember , Wahltag im Weihnacht « .
monat . voter und Mutter pflog ten in diese » Tagen , wenn sie die
Briefwsche dazu hatten , bereit » Weihnachtseinkäus « zu machen . In
diesem Jahr hat sich die Weihnachtssorg « für die Familie etwas ver -
schoben . Am 7. Dezember bereits Hot jeder Hausvater und jede treu -
sorgende Mutter die Verpflichtung , durch Beteiligung an der Wahl ,
duub Sömtncbgabe für die Sozialdemokratische Partei für ihre Fa .
mili « und ihr « Smder da » beste tmd . werfbefiänWgffe " Weihnachts¬
geschenk auszusuchen . Weihnachtsgeschenk « sind nicht selten von kurzer
Dauer , und die Freud « an ihnen ist oft nur flüchtig . Wer ober durch
verkehrte Wahl am 7. Dezember den Rechtsparteien und den Feinden
der Republik zum Sieg verhilft , der hat sich ein Weihnachtsgeschenk
gewählt , dessen unheilvolle Bedeutung und Auswirkung er nicht allein ,
sondern auch seine Kinder für das ganz « Leben verspüren werden .

*

Wahltag bringt dem Bürger und Wähler , weih Volt , im
« lgememm� mmn er nämlich nicht zu de » amtlichen Personen gl .

Dar Portgebritt wihJU

und das Zv- hlgeschLft
Er hat nur nach„ � und

_ _ _ _ _

„
m« nicht weit «ttßernten Wahllokal zu~

HM
~

Panel

hört , die im Wahllokal dm
beobachte » müssen , nur
dem von seiner Wohnun . _ _ _,_ _ _ __ _ _ __

_ _ _ _ _

_

_ _ _ _ __ _ _ _

gehen , auf beide » Zelleln die List « l der SoMdemokralischsn .—
«iazukreuzen , fie ln da » Kuvert zu stecken und dieses am Tisch des
Wahlvorstandes abzugeben . Ganz ander « wertet der Wahltag im
Leben des Aeitung - menschen . Er bringt ihm die schwerst «
und verantwortungsvollst « Arbeit . An Nachtarbeit , an Arbeit zu
einer Aeit , wenn diejenigen , die am Morgen in ihrer Zeitung das
Neuest « lesm wollen , längst schlafen , ist er ja gewöhnt . Der Wahltag
und die Wahlnacht aber übertreffen alle ». Um am Wahlabend und
In der Wahlnacht schnell und reibungslos die von allen Seiten und
au » allen Städten de » Reiche » eintreffenden Wahinachrichten auf «
nehmen und registrieren zu können , müssen vorher bereits notwendige
Lorbereitungen getroffen werbe,, . Die Meldungen überstürzen sich,
man mochte m einer halben Stund « sich m vier und wehr Teile teilen
können . Radfahrer kommen mit Meldungen und Wahlvesultaten aus
den verschiedensten Teilen der Stadt , die Teiephonklingel hört nicht
auf zu Muten , hie Legitimation des Meldenden ist zu prüfen , aller -
Hand Zwischenfälle von der Wohl , Zusammenstöße der feindlichen
Parteien nach der Wahl werden mitgeteilt . Alle » scheint zunächst
wichtig , vertchwinbet aber wieder vor noch Wichtigerem . Kurz , die
Leute von der Pnesse , die in der Wahlnacht Dienst tun , dürfen dos
Wort . Nerven nicht kennen . Es fragt sie niemand , wie sie es mög >
lich machm , wenn am frühen Morgen Telephon und Telegraph Ruhe
gegeben haben , zur notwendigen Ruhe zu gelangen , denn nach
weiteren drei Stunden müssen sie ja wieder frisch an der Arbeit sein .
Da « gleich« gllt natürlich auch für die S e tz e r u n d D r u cker . kurz

tn « technisch beschäftigten Menschen bei der Zeitungsherstellung .
Der Lese « aber , der am Morgen die Zeitung in die Hand nimmt ,
weiß meist nicht » van all diesen Mühen und Anstreng imgen . Cr will

*>*1

Wähler, . . . !
Diesmal nur . dies ein « Mal

Mögt ihr klug bedenken :

Eifern wird Gebild der Machl
weg der Jahre lenken .

Wort , das Stimme hoffend ruft .
wird Geschichte schreiben .
wenn ihr selbst euch Lasten schuft ,
wird euch Wunde bleiben .

Hört ein wort , dies eine Wort

Lehrt in Weiten schauen :
Jag » ihr nicht die Schatten fort .
webl ans Schatten Grauen .
Baum des Volkes reift und hält
Frücht des Segens allen .
wolli ihr . daß er haftgefällt
Liegt , wo er gefallen ?

Dieses Lied , das eine Lied
Stürmt wie Strom im Bette :

Ich bin Glied und du bist Glied
In der großen kette .

Freiheit . Volt und Republik
Oder Zwang und Leiden —

Wähler , über dein Geschick
Muhl du selbst eulicheideu .

Franz Rothenfelder .
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Zeitung , daß sie den Leser auf das
schnellst « und gleichzeitig auf das richtigte informiert .

Und noch «ine Kategorie « on Menschen gibt es . für die der
Wahltag so etwa « wie «in Ouattog ist . Da » sind die Beamten aus
den Telephon - « md Telegraphenämiern . Auch für st « heißt Wählt » « ,
doppelte und v- rdreifachte Verantwortung . Ein Fehltelogromm
oder eine falsche telephonische Uedermittlung , ein « Uebermittlung mit
falschen oder falsch geschriebenen Namen , «ine Mitteilung , in der der
Wahlkreis unrichiig oder ungenau angegeben ist , kann die größte
Verwirrung anrichten und «in falsches Bild ergeben . Aber bei der
großen Wichtigkeit des Wahltages und namentlich bei der Wichtigkeit
dieses Wahltages ( die Redner unserer Partei haben sa in den vielen
öffentlichen iozialdemotratischen Wahloersammlungen vor allem
immer betont , daß der 7. Dezember «in Schick salstaa für die deutsche
Arbeiter - und Angestelltenschast ist ) widmen sich Postbeamten und

Pressemenschea mit größter Bereitwilligkeit , mit größtem Diensteifer

Die KeekOoo wtbltt

btcfer tbbctL 6b alle werden
somit oa dadurch belohnt , daß der
Ihr « Arbeitskraft wird k
wenn sie bei jeder neuen
daß die Vernunft gesiegt hat .

l Arbeit am Wahl -
hlousfall «u, guter gewesen ist

ist gewissermaßen und verdoppelt sich ."
img auf » neue feststellen tömien ,

MMMWW lüL
Wahlresul
schlag für

ii
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Am Publikum aber , an den Lesern der Zeitung liegt es . wen »
die Zeitung , wenn unser « Zeitung am Morgen des 8. Dezember das

sultat melden kann , da » allein von Bedeutung und Aus -
är das Weiterbestehen der Republik , für Weiterbestehen der

Wertbeständigkeit , für menschenwürdiges Dasein von Arbeitern , An «
- Ä gestellten und Beamten Garantie bietet : der Sieg der Sozialdemo -
6J / kralischen Partei .

Wahlschutz durch Schnpo .
Zum Sch�ttzedesWahlakiesam ? . Dezember sind seitens

olizeipräsidiums iü

rungsmaßnahmen getroffen worden :
befindet sich' die Berliner S

'

. G r o ß « n A l a r m st u k «" . Alle Wahllokal « werden von 8,30 Uhr
vormittag , durch Streifen von mindestens 2 Beamten derart
gesichert , daß dem Wahlvorsteher im Bedarfsfall « stets sofort posi -

eiiicher Schutz zur Verfügung steht . Außerdem sit ein starker~ '
von Red¬
des Ab .

» partes oe » Wayiergevnliie » » u den Bezirks -
Smiern sind die Ueberbnnger im Einverständnis mit den Wahlleitern
durch Beamte , deren Zahl nach den örtlichen Verhältnissen zu b«>
messen ist , zu begleiten . Di « Bezirkswahiämier werden von « Uhr
abend , bis 12 Uhr nacht », auf Anforderung entsprechend länger .

-gesichert .

de » Bertiner Polizeipräsidiums für alle Fäll « die folgenden Eiche -
Von SA ) Uhr vormittag » ab
viizei auf der sogenannten

n/ » rv



f Justiz quält öie �ermfteu .
Mvld . Tctschlag , Raub , Meineid , UrkundenfSlichunz , Betrug —

log für Tag bringen die Zeitungen spaltenlong « Dericht « über Ge -

richtsverhandlungen . Ter ein « ergreist Partei für d » Angeklagten
und beklagt die harten , das Leben vernichtenden Urteile , der andere

klagt die Milde der Gerichte an und fordert drakonlfch « Strafen .
Bon den großen Zustiztragödien der kleinen Leute , wie sie sich
täglich in den Gerichtsverhandlungen und in den ärmlichen Woh -

nungeräumen ZU Hunderten abspielen , nimmt niemand Notiz .
Da erhielt Genosi « Dr . Kurt R o s e n f « l d kürzlich einen Brief

von solch einem kleinen Mann . Der ver ' angt kein « Kommentare

und spricht in seiner Hilflosigkeit ein « tief erschütternde , aber auch eine

aufrüttelnde Sprache :

Unterzeichneter Traugott Wildner erlaubt sich «rgebenst fol -
gendes Bittgesuch zu unterbreiten . Um Umgehenden Bescheid
erlaubt sich eryebenst zu birten .

Irl , in S' chweiniz gearbeitet , wo ich Frü zum ersten Zug «
5,2l » mit dem Rade nach dem Bahnhof vuhr , ich ober kein Licht
hatte , und die Nachtxolizei % Stund « , da ich den Namen und die

Hausnummer gesagt hatte das ich den Zuq verspätete , worüber ich
ärgerlich wurd . Und die Ziachtpolizci mich Anklagtten wegen Be -

leidigt »ry . und ich «in Mohnat Gefäckniß erhielt . Worüber ich
mein Gnadengesuch machte da ichs in ärregtem zustande getan hatte
in 45 Mark Geldstraff « erhielt in Raten zu 5 Mark zu bezahlen ,
da hatte ich 2k> Mark bezahl dan bin ich verunglügt , und den Arm

aufgeschlagen und das Schlllsielbem gebrochen hotte , da bin ich
g Wochen Krank gewesen . Da Hab ich beim Amsgencht Reichen -
bach in Schlesien um Stundung gebetten das ist mir nicht genemicht
worden , das ich den Rest von 25 M. bezahlen konnte . Da habe
ich müssen den Monat apsißen Um umgehenden Bescheid habe ich
das gemeldet , da bin ich vorgesürt worden beim Herrn Säckretär ,
da bekam ich die Antwort , das die bezahlten 2V M. hinfällig wären .
Da hob « ich die Arbeiht verlohren , der Winter vor der Tür und
keine Feuerung . Bitte ich Herrn Justizminnister , das ich die 20 M.
vom Amtsgericht Reichenbach wieder herausgezahlt bekomme . Ich
bin im Kriege von ansang bis zu Ende gemessen , aktiev gedient
da ist man auf keinen schlechten Weg geraten , da würde ich nicht
eist jetzt , da ich 41 Vj Jahr bin nicht erst ansangen .

Hochachtungsvoll Traugott Wikdener .

Jedes Gerichtsurteil , das ergeht und ausgefertigt wird , erfolgt
im Namen des Volkes Daß die Kleinsten , die Geringsten und

Aermsfen des Bolkes durch Justiz , Polizei und Bureaukratie aber

nicht weiter so wie früher gequält und zur Verzweiflung getrieben
werden — im Namen des Volkes — , dafür kann das Volk selber am
7. Dezember sorgen . Dieser besondere Fall aber muß weiter verfolgt
werden , Herr Iustizminister ! _

Wohnungs�wangswirtschast und Unternehmertum .
Man schreibt uns : Unter dieser Ueberschrift veröffentlrcht die

„ Berliner Börsen - Zeitung " vom 23 . November 1324 Nr . 551 einen

Artikel , in dem erneut die Behauptung ausgestellt wird , die Woh -
nungszwangswirtschaft habe durch Unterdrückung der

Wbhmmgskxnitätigteit mit den Mitteln der Gesetzgebung die be -
stehende Wohnungsnot verursacht . Anschließend wird an
dem Beispiel der Stadt Dielefeld die Auswirkung dieser
Wohnungsnot aus die Gestaltung des industriellen Lebens untersucht .
Die Berhältnisi « liegen in Bielefeld so, daß das Stadtgebiet allem
im Nonnatfall «cht imstande ist , die Nachfrage der ortsansässigen
Industrie nach Arbeitskräften zu befriedigen . Sie muß vielmehr in

größerem Umfang Arbeitnehmer aus der zum großen Teil nach land -

lichen Umgebung heranziehen . Die Zahl der täglich zur Arbeitsstelle
irach Bielefeld zu - bezw . abströmenden Arbeiter wird aus rund 33 000
Menschen geschätzt .

Es leuchtet ein , daß der Industrie einer Stadt , wenn ste auf
das tägliche Wiederkommen von Arbeitskrästen aus ländlichen Zu -
zugsgebieten angewiesen ist , Unzuträglichkeiten erwachsen , weil die
Arbeiter , sobald sie an ihrem Wohnort besser bezahlte Arbeit . finden ,
einfach wegbleiben . So gewiß es vom Standpunkt der Unternehmer
zweckmäßiger und beguemer ist , sich auf einen begrenzten örtlichen
Arbeitsmarkt zu stützen , so sicher ist es auch vom Standpunkt der
Arbeiterschaft gesünder , wenn ihr weite Wege zur Arbeitsstelle er -
spart bleiben . Bor kurzem erst ist durch Untersuchungen des Hygieni -
schen Instituts der Universität Heidelberg nachgewiesen worden , in

welchem Maße durch die sogenannte Pendelwanderung die Arbeits -
kraft und Leistungsfähigkeit der Arbeiter herabegmindert wird , un -
geachtet der seelischen und sijtlichen Gefahren , von denen die Pendel -

Der Mittelweg .
Von Sir Philip Gibbs .

Er wagte sich nicht zu rühren und saß in unbequemer
Stellung auf seinem Stuhle , während das Dunkel ins Zimmer
kroch . Seine ganze Liebe zur Mutter krampfte fein Herz zu »
sammen , als er sie von diesem letzten Schlage niedergeworfen
auf . ihrem Lager siegen sah . Seit seinen Knabenjahren , als

seme Mutter ihm noch alles gewesen war , war sie ihm nicht
viel mehr als eine liebe , sichte Erinnerung gewesen . Die

Studentenzeit , der Krieg , seine Heirat hatten die Mutter aus

seinen eigensten Lebensintereflen vertrieben , und Wochen
waren vergangen , ohne daß er ihr einen Gedanken widmete .

Jetzt dachte er an all die Liebe seiner Knabenjahre für
diese zarte kleine Frau , die sich immer so tapfer gehalten
hatte , die nie Schonung für sich kannte , wenn es die Gesund -
heit ihrer Kinder galt , deren Geduld unerschöpflich , deren Für -
sorge unermüdlich gewesen war . Jetzt quälte er sich mit

Setbstvorwürfen wegen seiner egoistischen Undankbarkeit , jetzt
fühlte er den scharfen Stachel des tiefen Mitleides mit ihr .

Wie hatte sie im Kriege -gelitten . Nie hatte sie begreifen
können , wozu dieses Morden sein mußte . Sie , die bisher so
kindlich gläubige Frau , zweifelte sogar an der Güte Gottes .
Sie hatte auch mit Deutschlands Müttern Mitleid gefühlt und
über den Waffenstillstand gejubelt , denn er hatte ihr Bertram

zurückgegeben und Digby , der gerade an die Front gehen
wollte , gerettet . Als der schreckliche Druck von ihren Schultern
sank , war sie wieder jung geworden . Aber dann war ihr
allmählich die Ahnung aufgedämmert , daß dieser Friede doch
nicht so sicher war , und daß in Irland eine Orgie von Blut
und Mord tobte . Als dann Digby bei den Schwarz - Gelben
eintrat , war ihr dieses Entsetzliche beängstigend nahegerückt .

An all dieses mußte Bertram in der Einsamkeit des
dunklen Krankenzimmers denken . Der Krieg war zu Ende ,
aber die Opfer sielen weiter . Die Wirkungen des Krieges .
die Entfesselung aller Leidenschaften und primitiven Instinkte
der menschliches Bestie , die geschwächte Nerventraft und die

vergessenen Hemmungen des zivilisierten Lebens Hutten so
viele Herzen und Existenzen zerbrochen . Noch immer tobte
der Tod .

Hunger und Seuchen verheerten die Völker . In einem

Briefe , den Christy ihm aus Rußland geschrieben , standen

furchtbare Worte .

„ Millionen nähren sich von Gras und Blättern, " schrieb
er . „ und haben selbst das nicht genügend . Der Typhus wütet

unter ihnen wie eine verheerende Geißel . "
„ Europa stirbt, " hatte Anatole France gesagt , und Ehristy

dachte in düsterer Stimmung dasselbe . Was bedeutete , denn !

f .
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wandere ? und vor ollem ihre Familien durch dte Trenmma von

Wahn , und Arbeitsstätte bedroht sind .
Die un - zünstiaen Rückwirlm�gen , die sich für Arbeitgeber und

Arbeitnehmer aus dem Zustand ergeben , daß Bielefeld Zuwanderungs -
gebiet ist , könnten wesentlich gemildert werden , wenn die indu -

striellen Unternehmungen , die durch erhöhten Be -

schäftigungsgrad selbst die Wohnungsnot verstärken , ihrerseits durch
vermehrt « Errichtung von Ardeiterwohnungen
zu ihrer Beseitigung beitragen würden . Diesem Gedanken Rechnung
tragend , hat die Preußische Regierung seinerzeit durch die Novell «

zum Kommunalabgabengesetz die Gemeinden ermächtigt , Arbeitgeber ,
die mehr als 20 Arbeiter beschäftigen , zum Bau von Arbeiter -

wohmmgen heranzuziehen .
Wenn in dem erwähnten Artikel ferner behauptet wird , die

Wohnungszwangswirtschast sei schuld daran , daß nicht genügend
Wohnungen gebaut werden , und sie mache es durch Unterdrückung
der Wohnung sboutätigkeit unmöglich , daß in Zeiten der Konjunktur
erwerbslose Arbeiter von den Gebieten herangezogen würden , in
denen Beschäftigungslosigkeit herrscht , so greisen diese Behauptungen
völlig fehl . Nicht die Wohnungszwangswirtschaft ist schuld daran ,
daß sich das Prioatunternehmermm heut « mcht Kn Wohnungsbau
betätigt , sondern lediglich der Mangel an Baukredit . Auch
vor dem Kriege , also in Zeiten der freien Wohnungswirts chast , war
es eine allgemein beobachtete Erscheinung , daß gerade in Zeiten
industrieller Hochkonjunktur der Wohnungsbau infolge Mangels an
RealkreÄit daniederlag , weil in solchen Zeiten das Kapital bester
und schneller rentierliche Anlagemöglichkeiten fand .

Awek Geschichten vom Schwarz - Rot - GolS .
Erziehung zum Respekt vor den Farben der Republik .
Wie wäre es in den Zeiten der Monarchie einem Schuljungen

ergangen , der die jchwarzweißrote Fahne des deutschen Kaiserreiches
zu beschimpfen gewagt hätte ? sind was hätte damals ein Lehrer zu
erwarten aehabt , dcr vor versammelter Klasse eme Abneigung gegen
Schwarz - Weiß - Rot bekundet hätte ? Dies « Fragen drängen sich uns
auf bei zwei Vorkommnisten , die uns dieser Tage aus Schulen ge -
meldet wurden . *

In einer G e nrein de sch nie « vn Berlln - Südost
trugen mehrere Schüler der Oberkloste feit längerer Zeit
schwarzrotgoldene Bänder am Rock , und mit diesem
Schmuck kamen ste auch zum Unterricht , verboten ist , in der Schule
die Abzeichen parteiyvlitischer Oroanisationen zu tragen , erlaubt aber ,
sich mit den Farben der deutschen Republik zu schmücken . Ein
Lehrer jedoch , der aushilfsweise in der Oberflasse unterrichtete ,
stellte die Schüler zur Rede und erklarte , die Bänder seien
für ihn eine Beleidigung . Das wurde wohl von einem
Bater , der es erfuhr , dem Borgesetzten des Lehrers gemeldet . Einige
Tag « danach kam der Lehrer im Unterricht auf die Angelegenheit
zurück und bemühte sich die Iunaen über die Harmlosigkeit feiner
Aeußenmg zu besehrem Unter Wilhe ' m II . hätten ihn , wenn er sich
durch schwarzweißrote Bänder „beleidigt " gefühlt hätte , alle nach -
träglkben Erklärungen und Versicherungen nicht vor dem Diszipli -
narverfchren gerettet . In unserer toleranten Republik aber kann
einer sich solch « Herzensergüsse leisten ,

'
ohne daß er viel zu

fürchten hat .
Auch Schüler äußern sich manchmal abfällig über die Farben

der Republik , indem sie nach ' prochen , was sie von Erwachsenen ge -
hört haben Ein « obere Klaste des Gymnasiums eines süd .
äst lichen Vorortes besuchte «in « Iugendschriftenausstellung ,
und einer der Schüler begegnete in dem . fiause der Ausstellung einem
Mann « mit schwarzrotgoldenem Abzeichen . Beim Anblick dieser
Farben sagte der 15jährige Jung « : Sch w ar z - R o t - S ch . . .1
Schwapp , da hatte er eine Backpfeife weg . Wo di « Wirkungen
schlechter Vorbilder , sich in so unflätiger Form äußern , wird auch
mancher Gegner der Prügelstrafe sich versucht fühlen , «inen sofort
verabreichton Iagdhieb als Erziehungsmittel für angebracht zu
halten . Aber vielleicht hat die Backpfeife weniger der Jung «
verdient als der Erwachsen « , den er sich zum Vorbild und

Muster genommen hatte . _

Berliner Einbrecher als „ Barmherzige Bruder " .

Es muß vor zwei Schwindlern gewarnt werden , di « auf eine

eigene Art zu Werke aehen . Im G e s ell « n Haus e zu Trier
fanden sich zwei junge Männer ein , die sich MaxundHansvon
Geldern nannten und erzählten , daß sie in Berlin in der Mün -
chener Straße 24 wohnten . Der eine gab die Absicht kund , bei den
Barmherzigen Brüdern einzutreten . Es wurde ihm
aber bedeutet , daß dazu seine Papiere , die er vorlegt «, nicht aus -
reichten . Er versprach , sich da . Fehlende beschaffen zu wollen .

das Leben überhaupt für den einzelnen ? Diel wahrlich nicht !
Im besten Falle ein bißchen Fröhlichkeit , ein paar Augenblicke
der Liebe , einige Jahre der Illusionen . Hier saß er selbst um
Bette der Mutter , deren Kinder bis auf ihn alle von chr ge -
gangen waren , und deren Herz durch den Tod ihres Jüngsten
brechen würde . Susans Gatte war am Galgen gestorben .
Bertrom war von seiner Frau verlassen . Das war die Ge -

schichte dieser Familie , und sie war vielleicht nicht einmal

schlimmer als bei unzähligen anderen in Europa . Oder nicht
einmal so schlimm wie in Rußland , Oesterreich oder Polen .

Seine Mutter regte sich und sagte mit schwacher Stimme :

„Bist du da , mein lieber Junge ?
„ Ja , Mutter . "
Eine Weile schwieg sie, dann sprach sie wieder . . Bertrenn .

arbeite du für den Frieden . Die Welt ist so grausam und die

Zukunft so dunkel . Arbeite für den Frieden ! Versprich es mir . "

„ Was soll ich dir versprechen . Mutter ? "
Mit zi ternden Händen zog sie seinen Kopf zu sich her »

nieder , und als er sie küßte , flüsterte sie : „ Frieden ! "
Dann kam die Pflegerin und der Arzt . Sein Dater wurde

aus dem Abgeordnetenhause geholt und kam sofort . Einige
Zeit nach Mitternacht hörte Bertram chn aus dem Schlaf »
zimmer der Mutter kommen und fein Arbeitszimmer betreten ,
wo Bertram den Bericht des Arztes erwartete .

„ Geht » s besser ?" fragte er den Dater .

„ Sie ist tot . "
Der große hagere Mann taumelte , al » er durchs Zimmer

schritt , dann ließ er sich schwer in seinen Stuhl fallen , legte
den Kopf auf den Schreibtisch und schluchzte in fassungslosem
Schmerz .

Es war das erstemal , daß Bertram seinen Bater in

solcher Erregung sah , und bei dem Anblick dieses Grames

schwand all sein Groll über seines Vaters Härte und Unduld -

amkeit in heißem Mitgefühl dahin , Digby war sein liebstes
Kind gewesen , und sein Tod hatte den Alten furchtbar schwer
getroffen , so schwer , daß sein ganzer Stolz und sein glühender
Haß gegen Sinn - Fein ihn kaum aufrechterhalten hatten . Aber

dieser so plötzliche und gänzlich unerwartete Tod seiner ge -
liebten Frau warf ihn in namenlosem Schmerz zu Boden .

Denn geliebt hatte er sie trotz all seiner Hä- te . Ihm war

sie die beste Frau und seinen Kindern di « beste Mutter ge -
wesen . Seine häusliche Behaglichkeit , die tausend Kleinig -
keilen , mit denen sie sein tägliches Leben so liebevoll verschönt
hatte , dankte er ihr im stillen . Jetzt , da sie plötzlich aus seinem
Leben hinweggerisseu war , und sein liebster Sohn in Irland
tot lag , fühlte er sich grauenvoll allein und gebrochen .

Bertram legte seinem Vater die Hand auf die Schulter :
- „ Mut , Vater ! "
l Jetzt erinnerte er sich auch wieder an die sichten Seiten

Unterdessen lleßen die beiden es sich im Gestllezchm » « ui fein imd

besucht «, unter Führung « nes Barmherzigen Bruders ouck rf

Sehenswürdigkeiten , darunter auch die Schatzkammer des Dunes .

Ohne Führer kamen sie später aber noch nach der Paulinuskirche .
Dann verschwanden beide und jetzt entdeckte man im Gesellen -

au » « ine » Einbruch , bei dem Anzüge und Wert - und

chmucksachen gestohlen worden waren . Im Zimmer ,
das diese reisenden Schwindler und Einbrecher bewohnt hatten , fand
man ein Stück Kernseise mit Schlüsielabdrücken , die die beiden Rei -

senden bei Besichtigungen heimlich genommen hatten . Mitteilungen
über dos Auftauchen dieser beiden Herrn von Geldern , die in her

Münchener Straße 24, ebensowenig bekannt sind wie anderswo . in

Berlin , nimmt die Kriminalpolizei im Zimmer 133 des Polizei -

Präsidiums entgegen . _

Der Stellenvermittlerprozeß .
Haß gegen die Beamte » des Arbeilsamtes .

In dem Stellenvermittlerprozeß gegen Lienemann . Gabriel ,
Rowack usw . wurde nach einem sitzungsfreien Tag « gestern die Vcr -

Handlung fortgesetzt und die Beweisaufnahme zu Ende

geführt .
Rowack hat schon lange keine Konzession mehr , doch

in seinen Vermrttlergeschästen hat er sich nicht stören lassen . Auch
die Vorscklriften über die Vermittlung vo- n Ausländern , die
einer befondcren VermittZungsstell « vorb . ihalten ist . sind von Rowack
übertreten worden . Cr betont gern , daß er früher Landwirt war ,
aber an Gejchöststüchtigkeit scheint es ihm nicht zu seht - : «. Ein

Zeitungsinserat , durch das ein Gutsinfpektor Wille den
„ Landwirt Rowack " zur Besorgung von Arbeitskräften empfahl , war
von Rowack selber veranlaßt , und Rowack bezahlt «
auch die Kosten . Zur Gründung einer eigenen Dorschnitter -
organijation nach Art von Gabriels „ Verband der Vorschnitt « "
oder von Lienemcnrns „ Reichsbund deutscher Aufseher und Bor -
schmtter " hat es Rowack allerdings doch nicht gebracht . Mit der

tatsächlich gewerbsmäßigen Vermittlung des Reichs -
b u n d e s hat , wie gestern festgestellt wurde , gelegentlich die n i ch t -
gewerbsmäßige Vermittlung� « ? Arbeitgeber .
die „ Reichsvenntttlunysstelle " sich in Lerbtndung gesetzt .
um von dort Arbeitskräfte zu beziehen . Um sich den Landwirt « »

zu empfehlen , führte der Reichsknmd m Annoncen manchmal den

Zusatz „ d e u t s ch n a t i o n o l " Aus die Bezeichnung „deutsch " war
bei seiner Gründung von vornherein besonderer Wert gelegt wordcn .

Eingehend wurden gestern die Zusammen st öß « , die Liene -
mann und Gabriel mit dem b : tm Arbeitsamt Friedriche Hain Mg ? »
Außenbeamten Iudrian gehabt haben , erörtert . Iudrion
ist nach einer Kontrolle , di « er bei einem Gastwirt ausführen mußt « .
um festzustellen , ob der sich verbotswidrig an verschleierten L« r -

mittlungen beteiligt «, von Gabriel auf der Straß « beschimpft
worden . Auch hat Gabriel ihm gedroht , daß er ihn „ krüppelig
schlagen " werde . Bor Glicht bestritt das Gabriel . Er erzählt «
aber , daß eine ganze Menge Stellenvermittler " da -

gewesen sekrc , die Judr an „ anständig verhauen wall -
t en . Gabriel hat zu Dr . Münch , dem Abteilungsleiter beim
Arbeitsamt Friedrichshein , einmal gesagt , Iudriem fei in der Gegend
des Schlesiichen Bahnhofs sehr „ mißliebig " , er solle „ sich vor -
sehen , daß er nicht eines Tages zur Unfall -
station gebracht wird . " Solch « Aeußerungen zeigen , welchen
Gefahren di « Beamten des Arbeitsamtes Friedrichsham bei
ihrem Kampf gegen di « Auswüchse des Stellenvarmitlliingswefens
ausgesetzt sind . Von Lienemann ist Iudrian , nachdem er in
einem Prozeß seine Aussage gemacht hatte , auf der Straß « b e -

schimpft worden . Später stellte ihn Liemmaim noch einmal aus
der Straß « zur Red « und schimpft «: „Meineidiger Lumo , D i r
haue ich in di « Fresse ! " Da Lienemann gegen Iudrian .
wie dieser vor Gericht bekundete , drohend feinen Stock hob , so ent -
wand ihm Iudrian den Stock und benutzt « ihn dazu , sich geg . »
Lienemann zu wehren .

Am Montag beginnen die Plädoyers . Der Prozeß wird vor -
aussichtlich am Dienstag zu End « komme » .

Mord und Selbstmord .

Heute morgen wurden in dem Haus « Gottlieb - Dunkel - Str . 59
in Tempelhof der 62 Jahre alte Wohnungsinhaber P e n t u hn
und fein Untermieter , der 71 Jahre alt « Frig Lichtenberg , in
einem verschlossenen Zimmer , das mit Gas angefüllt war .
tot aufgefunden . Roch den bisherigen Ermittlungen scheint

entukn sich und seinen Untermieter ums Leben gebracht zu haben .
och sind di « Beweggründe zu de ? Tat noch nicht aufgeklärt . Di «

beiden Leichen wurden beschlagnahmt und nach dem Friedhos in der
Germaniastrahe gebracht .

in dem Charakter seines Varers , bevor der Wahnsinn in Irland

ihre Beziehungen so verbittert hatte . Michael Pollard war

nicht immer hart gewesen . Als die Kinder noch jünger iparen ,
hatte er oft heiter und kameradschaftlich mit ihnen verkehrt .
Und vielleicht waren sie selbst schuld an seiner jetzigen Reiz -
barkeit durch ihren Eigenwillen , ihre absichtliche Auflehnung
gegen seine Autorität , ihren sarkastischen Widerspruch gegen
seine Forderung ihres Gehorsams .

So dachte Pertram in der Gegenwart dieses gramge -
beugten Mannes , den er vergebens zu trösten versuchte , und

vergaß darüber zeitweilig die Einsamkeit seiner eigenen Seele .

34 .

Erst nach dem Begräbnis seiner Mutter brach auch
Bertram fast zusammen . �

Er hatte einen Brief von Joyce er -
halten , der chn an die Güte des Schicksals nicht mehr glauben
lieh und das Gefühl der Verlassenheit in ihm noch vertiefte .
Sie schrieb aus Paris , wo sie im Hotel Maurice mit Lady
Ottery wohnte . Sie nannte ihn zwar noch „ Mein lieber
Bertram, " aber dieser Brief machte ihm das Herz nicht warm .

Die Nachricht von Digbys Tode hatte sie entsetzt . Das
wenigstens müßte seine Sympathie für die irischen Rebellen
doch endlich töten ! Auch hatte der Tod seiner Mutter sie sehr
erschüttert , wenn auch nicht überrascht nach soviel Sorgen und
Trauer .

Sie wollte ihm gleichzeitig mitteilen , daß Holme Ottery
von einem Amerikaner gekauft wäre , und um nicht mitoniehen
zu� müssen , wie der alte Stammsitz in fremde Hände überging ,
wäre sie mit ihrer Mutter nach Paris gegangen . Alban würde
unterdessen dafür Sorge tragen , einige der antiken Möbel und
Familienschätze auf dem Speicher unterzubringen .

Ihr Vater hätte in London ein anderes Haus gemietet .
großer als das alte in John Street . Das berühmte Ahnenbild
Ruperts von Belair , das Lely gemalt hatte , war auch verkauft
worden . Sie hatte sehr geweint , als es fortgetragen wurde .
Das war so recht das Symbol des Zusammenbruchs ihrer
Familie gewesen . Eine Stelle in dem Briefe traf ihn mitten
ins Herz .

„ Kenneth Murleß hat mir deine Artikel in der „ Neuen
Welt " gezeigt . Bei dem ersten mit dem Titel „ Wie die Ar »
beiter denken " hätte ich am liebsten geflucht . Kein Wunder ,
daß du damals das Angebot des Generals Bellasis ausgc -
schlagen hast . Wie kannst du nur , Bertram , wie kannst du
nur so etwas schreiben ! Es ist mir unfaßbar nach all deinen
Taten im Kriege . Es ist geradezu gemeiner Berrat . "

Die Schönheit der Stadt Paris im Mai wurde noch er -
wähnt , dann der Haß Frankreichs gegen Deutschland und die

englischen Liberalen , die Deutschland in die Hände arbeiten .

( Fortsetzung folgt . )
- '



die Melneiösfabrlk .
Sine Gesellschaft ju gegenseitiger Eideshilfe .

Das Große Schöffengericht Tharlottenburg be .
ichäftigt zurzeit «in Strafprozeß unter Leitung von Landgerichts -
Direktor Drennhausen , der nicht nur durch die Personen der An -
geklagten , sondern auch durch das ganze Milieu , unter dem die unter
Anklag « gestellten Straftaten verübt worden sind , großes Aufsehen
erregt . Di « Anklage richtet sich wegen versuchterVerleitung
zum Meineid und Abgab « falscher « i de s stattli ch « r
Versicherungen gegen den Privatdetektiv Friedrich Kart von
22 « b e l st ä d t , "Frülllein Lydia Elisabeth von Kraotz , Frau
Anni Elise von Kulas , Frau Erna Schapira geschieden «
Löwenhein , Fräulein Bianka Präsent und das frühere Kinder -
mädchen Frida Wolf . Don den Angeklagten ist Frau Schapira nicht
erschienen . Sie hat aus München ein Krantheitsattest eingeschickt .
Der Staatsanwalt hat gegen sie «inen Haftbefehl erlassen ; sie
ist jedoch In München nicht zu ermitteln gewesen , und es besteht die
V- rniutung , daß sie ins Ausland geflüchtet ist .

großen Zögen handelt es sich in diesem Prozeß um eine
M e i n « i d s fa b r i k größten Stils . Hierbei spielen aber nicht
materielle Interessen die Hauptroll « , sondern die weiblich « Sucht
zum Intrigenspiel , was bei Frau von Kulas auslchlag -
gebend war . Um Frau von Kulas war ein « Gruppe von Freun -
dinnen geschart , und diese hatten sich gegenseitig in vorliegenden
Chescheidungsprozessen und in Zivilprozessen mit
falschen Zeugenaussagen und «idesstattlichen Versichcrun «
gen ausgeholfen . Aus dem Wust der Anklagen fällt es schwer , «in
klares Bild herauszuschälen , und Landgerichtsdirektor Brennhausen
bemerkte auch , daß man sich ohne die schriftlichen Unterlagen in dem
Wirrsal von Prozessen und «idesstattlichen Versicherungen schwer
nirechtfinde . Vom Jahre ISIS an fanden eine ganze Reih « von
Ehescheidung », und Familienprozessen statt , um die sich falsche «ides -

göttliche Versicherungen und Meineid « gruppierten . Die Taktik von
Frau von Kulas und Frau Schapira - Löwenhein bestand darin , daß
üe über jede gewünschte Behauptung mit dem gewünschten Nomen
Zeugen zur Stell « schafften . So ist ein Mann bei drei ve ? »
ichiedenen Gerichten , jedesmal unter einem anderen Namen ,
aufgetreten und hat einen Eid geleistet . Der Prozeß zog sich jähre -
lang hin , weil Frau von Kulas sich dauernd in die Kronkenhäuser
- ächtete . Sie fft die Frau eines Kunstmalers . Bei der Feststellung
ihrer Personasien gab sie kein « Antwort , sondern ries nur einmal
dazwischen ; „ Meine Seele stirbt nie . ' Als die gestrig « Verhand -
lung in dem Verfahren gegen Frau von Kulas und deren Mit -
angeklagten im Strafkammersaal des Kriminolperichtsgebäudes fort -
gesetzt werden sollte , wurde Frau von Kulas in völlig erschöpftem ,
a «ithischen Zustand « auf einer Tragbahr « in den Saal gebrocht .
Sie hatte nach der letzten Verhandlung am Mittwoch einen
Nervenzusammenbruch erlitten und war in die Edelsch «
Wohmmg gebracht worden . Während der Vernehmung der An .
geklagten Frau von Kulas mästen die anderen Angeklagten sich aus
dem Saal entfernen da der Verteidiger der Meinung ist . daß die
Angeklagt « dann vielleicht «her die Wahrheit sagen werde . Aber
auch dieser Versuch scheitert . Es ist ' aus der Angeklagten nichts
berauszubringen , und Landgerichtsdirektor Brennhausen kann ihr
lediglich vorbalten , wa » ihr zur Lost gelegt wird . Es handelt sich
bei ihr um Berleiwng zum Meineid , Anstiftung zur schwenen Ur -
' undenfäffchung und eigener Abgab « falscher eidesstattlicher Den

siicherungen in einer Reihe von Fällen . Das Gericht muß sich schließ -
lich darauf beschränken die Mitteilungen entgegenzunehmen , die die
Anaeklaote in den beiden letzten Togen Sanitätsrat Dr . Edel ge -
macht hat . Sie habe immer gejammert , daß sie schon Leichengeruch
wittere . Der Schatten der Geisteskrankheit senke sich
auf sie . und sie werde von Gestgsten wie schleichenden schatten , um ?
- - eben . Bei der darauf beginnenden Zeugenvernehmung gelannten !

s - dr unerguickliche nicht wiederzugebend « Vorgang « über die Be -

Rehungen des Angeklagten von Wedelstydt zu der . Angeklagten von
kraotz zur Sprache . Die Verhandlung wurde dann aus Mittwoch
° rüh vertagt . _

Die Sürflerb�ock ' KomnmnMen .
Vllrgerslch - kommunistische Einheitsfront im IS . Bejitf .
Das Zusammengehen der Kommunisten mit dem Bürgerblock zur

V. seitiguna der sozialdemokratischen Stadträt « fft eioenllich nichts
Neues . Ein tnpischer Fall ereignete sich in der gestrigen Bezirks -

' rordnetenoersammlunq des 18. Bezirks ( Weißensees . Die Taten

- r Kommunisten in diesem Bezirksparlament des Berliner Nord -
siens sind ein glatter Verrat an den Interessen der

Arbeiterschaft . Bor emem Monat wurde in Weißensee unser
lsienoste Fischer , der Dezernent für die Wohlfahrtsstirsorge , von der
krmmunistisch »bürgcrlichen Meluheit abgebaut . Selbstverständlich
- rhob G' nosse Fischer Einspruch , da der Abbau aus politi -
Ichen Motiven vorgenommen war . Dies « Tatsache be -
"- . iesen vor allem die Reden der kommunistischen und deutschnationalen
Bezirlsverordnettn . In der gestrigen Sitzung stellte mm die Bürger »
blockfraktton den Antrag , den Protest des Genosten Fischer zu
rerwerfen . „ da er für einen Stodtratsposten der am wenigsten Ge »
eignete sei *. Warum ist Genosse Fischer zum Stadtrot nicht geeignet ?
Da haben die Bürgerlichen folgende famole Begründung : Genoste
Fischer habe bei der Ferienkolonie als Aufsichtspersonen kein « P2 -
dagogen , wohl aber „ unfähig « Leu ' e aus dem Arbeiterstande * ge -
rcntnwn . Einen anderen Grund konnten dies « Bürgerblockhelden
nicht angeben . Di « Kommunisten hielten hier dem
Bürgertum wirklich die Steigbügel , denn mit ihren
n Sti mm « n erhielt der Antrag der Nationalisten die Mehrheit .
Di « „ unfähigen Leute aus dem Arbeiterstande *, alles erfahrene und
chrsame Frauen und Männer aus dem schassenden Volke werden sich
den Borgang merken und am 7. Dezember den kommunistischen
. rrrreoclutivnären Proletariern * die verdient « Quittung geben .

die

Ein Schwindel , der seine — Jciu ernährk .
Einen raffinierten Schwindel mit der Amenkahilfe betreibt seit

einiger Zeit eine noch unbekannteFrau . Sie spricht aus der
Straße alte Frauen an , die nach dem Markt gehen oder sonst ein -
holen , nennt sie gleich beim Nomen und spricht mit ihnen über ihr «
Familien - und wirtschaftlichen Lerhältnisse , über die sie sich immer
ziemlich gut unterrichtet zeigt . Das Ends der Unterhaliung ist jedes -
mal , daß sie den Frauen , meistens solchen , denen die Rente
entzogen ist , Lebensmittel aus der Amenkahilfe verspricht .
Die vermeintliche Helferin erzählt auch gleich , daß alles schon in
Ordnung sei, nur mäste sie für Transport und Benvaltung den
Helfern einige Mark zahlen , während die Lebensmittel an sich
nichts kosteten . Manche Frau nimmt diese angebliche Vertreterin der
Amerikahilfe mit in die Wohnung und muß dann später zu ihrem
Leidwesen ftsfftellen , daß sie nicht nur b« chwindelt , sondern auch
noch be stöhlen wurde . Die Kriminalpolizei wußte zunächst nicht ,
auf welchem Wege sich diese Gaunerin nach den Verhältnissen ihrer
Opfer erkundigt hatte . Jetzt ergab sich, daß sie alles , was sie braucht ,
von Armen , und Bezirksoor st ehern erfährt , denen
sie vorschwindelt , sie sei von der Amerikahilf « beaustragt , bedürftige
Leute auszusuchen . Di « Vorsteher haben ihr daraufhin ahnungslos
stets bereitwillig Auskunft gegeben . Die Schwindlerin , die seltener
auch alte Männer anspricht , erbeutet jedesmal 3— 5 Mark .
Es sei vvr ihr gewarnt . Sie ist etwa I . KO Meter groß und schlank ,
hat ein rundes Gesicht mit spitzem Kinn und braunes Haar , geht bald
bester , bald schlechter gekleidet und trägt in der Regel «inen Pelz -
kragen aus Alaskafuchs . Mitteilungen , die geeignet sind , st « unschäd -
lich zu machen , nimmt Kriminalkommistar Bredeck , Dienststelle B. II 2,
im Polizeipräsidium entgegen .

Vahlabschlußfeker des Reichsbanners .
Die heutig « Wahlabschlußfeier des Reichsbanner , Echwarz - Rot -

Gold im Sportpalast soll zu einer gewaltigen Willenstund -
gebung der Berliner Bevölkerung für die Re -
v « b l i t werden . Die Bettlner Republikaner hoben chre Pflicht nur
dann erfüllt , wen » sie zwischen S und S Uhr repudlitanffch wählen
und abend » in den Sportpalast eilen .

Das Reichsbanner hat einen besonderen Nachrichtendienst em -
gerichtet , der es ermöglicht , in aller Kürze aus dem ganzen Reiche die
wichtigsten Wahiresultate zu übermittln . Um 10 ( 4 Uhr erfolgt

unter den klängen de » Relchsbanaermarsche » der Einzug
sämtlicher Berliner Aahnenkompagnien .

Die Pausen werden durch Musik - und Gesangs - Dorträge ausgefüllt .
Der deuffche Jiu - Jitfu - Meister Erich Bahn wird mit den besten Kräf -
ttt » des Berliner Jiu - Jitsu - Klubs einig « Kämpfe vorführen . Außer -
dem werden republilanis che Film e zm Borführung ge -

Die

in Berlin anwesenden gewählten republikanffchen Abgeordneten

nehmen Gelegenheil , sich ihren Wählern in kurzen Ansprachen vor -
zustellen .

Die Kosten im Sportpalast werden um S Uhr nachmittag , ge¬
öffnet und geben bi » 8 Uhr die Eintrittskarten zum vor -
Verkaufspreis ab . Die Parole für Sonntag , den
7. Dezember lautet also : von S b>s 6 Uhr wird republikanisch ge -
wählt , ab 10 Uhr treffen sich alle Republikaner im Sportpolostl

Neue Verhaftung im Jolle kufter .
Di « Angelegenheit des Ju st izobersekretär , Huster zieht

immer weitere Kreise und es scheint , daß die Vermutung sich bestätigt ,
daß er bei seinen umfangreichen Unterschlagungen bei der Kaste des
Amtsgerichts Berkn - Mnte H el s e r » h e lf e r gehabt hätte . Huster
ist vorgestern durch Sammeltransport von Breslau , wo er vor
eimger Zeit verhastxt worden ffs, m§ Untersachungsgesängnis in
Moabit eingeliefert worden . Auf Grund seiner ersten Bernchmurig
fand im Kriminalgerichtsgebäude m Moabit ein « austehenerrcgendc
weitere Verhaftuna statt . Staatsanrvalffchaftsrat Polzin
nahm persönlich die Verhaftung des Just i z ob e rs e k r et ä rs
Jllgner vor , der gegenwärtig be! der Slmtsamtwolffchaft Mitte be -
i ifaiiigt ist und von seinemArbeitstisch weg oerhaftet wurde . Es soll auch
rm Laufe der Tages in feiner Wohnung eine Hcrusfuchung erfolgen .
Jllgner war früher mit Huster zusammen bei der Kaste des Amts -
gerichts Mitte ln der Reuen Friedrichstraße tätig und die Anschuldi -
gungen sollen dahin gehen , daß er Anweisungen gefälscht
und Huster gegeben hat . Es dürfte noch weitere Ueber -
raschungen geben , denn anscheinend weiden noch mehr Personen
Kenntnis von der Herkunst der reichlichen Mittet gehabt haben , durch
die Huster seinen luxuriösen Lebenswandel , seine kostspieligen Damen -
bekannffchasten und seine üppigen Festgelage bestritt .

Taubstumme Künstler .

Im Kmffffoton von H. Cybulsti . Kurfürffendomm 28. ist
«in « Ausstellung von Bildern . Plastik . Keramik , Bronzen . Litho¬
graphien und Radierungen zu sehen , die besondere » Jnkerest « aus
dem Grunde erweckt , weil die Künstler , die hier ausgestellt haben ,
taubstumm sind . Gewiß wird «in Moler und ein Bildhauer nicht
dadurch behindert , ein Kunstwerk zu schaffen , daß ihm Sprach « und
Gehör fehlen . Aber wirffchaMch können ihm diese Gebrechen
Schoden zufügen . Er hat es bedeutend schwerer , mtt Käufern
seines Bildes zu verhandeln , mit Agenten , Kunfffalons und Kunst -
Ausstellungen . Di « wirffchastlich « Lage einer großen Anzahl auch
begabter und cmerk armier Künstler ist drückend schwer , und taub -
stumme Künstler leiben daher noch härter unter der Not der Zeit .
Sie hoben sich daher zu einem Künstlerverem „ Sonne * zusammen -
geschlosten . um durch die Gemeinschaft bester und «nergffcher ihr «.
Ziel « verfolgen zu können .

Dieser Künstlerverein „ Sorme * hat mm im Salon von Eybutskl
ausgestellt . E » befinden llch ' N der Ausstellung viel « beachten » weri «

Gemälde , ein paar Plastiken von starker Wirkung und sehr «tg «»>
artige keramische Arbeiten . Die Bilder von Stein - Kirchen , die
Plastiken von Christlieb , die Bronzen von Köhler und
G o r e tz k i , die Lithographien von A r n h e i m , die Arbeiten von
Steinhausen und B u r g e r sind von hervorragender künst¬
lerischer Qualität . Sämtliche Mitglieder de « Kimsilervereins
„ Sonne * wohnen übrigens in Bettin . Rur Govetzki stammt aus
Hamburg .

Diese taubstummen Künstler hoben aber auch den rechten Ort
für ihre kleine Ausstellung gewählt . Die Ausstellung ist bis zum
24. Dezember täglich von 10 bis 2 und 3 bis 7 Uhr geöffnet . Em
guter Besuch eines kaufkräftigen und kunstverständigen Publikums
ist ihr zu wünschen . _

Wahlhilfe der Arbeiter - Samariter .

Um den alten und kranken Wohlberechtigten di « Möglichkeit zu
geben , ihr Wahlrecht auszuüben , haben die Arbeitersamartter
in allen Stadtteilen Berlin ? Wachen eingerichtet ,
die mit fohrbaren Krankenstühlen versehen sind . Es wird gebeten ,
von nachstehenden Wachen Notiz zu nehmen . Auf t e l e p h o n i -

s ch e n Anruf oder Miteilung wird der Transport kostenlos
ausgeführt .

Schönhauser Allee öS, Zentral « . Lokal von Zimmer . Telephon
Humboldt 434 .

Mariannenplatz 27/28 , Leibmtzgymnasium . Tel . Moritzplatz 7ö08 .
Putlitzstraße 10, Lokal von Krüger . Tel . Moabit 176( 3.
Schulstroß « 12, Lokal von Sellin . Tel . Moabit 165 .
Friedenstr . 88, Lokal von Bariusch . Tel . Königstadt 2795 .
Gr . Frankfurter Str . 10, Lokal von Rauter . Tel . Alex 7703 ( Rose ) .
Bergmannstr . 69, Lokal von Höhlk « . Tel . Moritzplatz 13 125 .
Charlottenburg : Kaiser - Friedrich - Str . 45 B, Lokal von Theten .

Tel . Wilhelm 3190 ,
Steglitz : Birkbuschstr . 90, Lokal von Schultz . Tel . Steglitz 3018 .
Schöneberg : Ebersstr . 60, Lokal von Rosenthai . Tel . Stephan 2932 .
Tempelhof : Chausseestr . 27 , Lokal otrn Kranich . Tel . Südring 187 .
Mariendorf : Berliner Str . 143 . Lokal von Hoffmann . Telephon

Südrina 847 .
Neukölln : Weichselstr . f , Ideal - Klaas «. Telephon .
Weißensee : Lehverstr . 122 . Lokal von Gallas . Tel . Weißensee 877 .
Weißensee : Berliner Alle « 177 , Lokal von Lindoer . Tel . „ 142 .
Weißensee : Go thcstr . 31, Lokal von Pohl mann .
Pankow : Breite Str . , Türkisches Zelt Tel . Pankow 266 .
Lichlenberg : Rigaer Str . 95, Lokal von Nothorff . Tel . Königst . 854 .
Adlershof : Hacken bergstraße , Sanitätsbaracke .
Königswusterhoufen : Bettiner Straße . Rest , zum Funkmbery .

Tel . Königswusterhausen 2811 .
Tegel : Berliner Eck « Veitstraße , Lokal von Schade .
Borsigwalde : Borsigwalde r Fesffäl «.
Wittenau : Oranienburger Str . 88 . Lokal von Fritz Schulz .
Rosenthal : Haupfftraß «, bei Schneider .
Reinickendorf - Ost : Hauptstr . 50 , Bürgergarten .

Remickendorf - M: Residenzstroß «, Seebad .
Reimckendorf - West : Scharnweberstr . 114 , Volkshaus .
Treptow , Elfenftr 110 . Telephon : Moritzplatz 339 .

Alfted Rosenkranz gestorben . Wieder fft « wer von der alten
Garde dahingeangem Genosse Rosenkranz , der Leiter der
„ Vorwärts * . Filiale in der Boxhogener Straß « ,
fft am 6. Dezember plötzlich durch Schlogansall verstorben . Unzählig « .
mal hat in d - n Zeiten der Revolution der damals schon Sechzig -
jährige seine Spedition mit dem Gummiknüppel vor dem Gestürmt -
werden behüten müssen . Tie letzten 40 Jahre der Parteigeschichte
von Rummelsburg sind auf das engste mit unserem Genosten Rosen -
kränz oerknüpft . Unter dem Sozialistengesetz war er Ber -
trauensmann , später Vorsitzender der Organisation . Auch im qewerk -
lchaftlichen Leben gehört «. Rosenkranz nicht zu den Leisetretern . SMe
Maßregelung bei der Firma Protzen u. Sohn , wo er
als Teppichweber lange Jahre tätig war , beweist das . So ist unter

, alter Rosenkranz von uns geschieden vvr dem Tag « , an dem die
I arbeitende Bevölkerung Deutschlands ihre Zugehörigkeit zur Sozial -

demokrat « bekunden wird . Wenn sich einer auf diesen Sieg gefreut
hat , dann war es Genoste Rosenkranz .

Bekanntgab « der Wahlresultate Im Gewerks chaftshaus . Wie bei
der letzten Wahl , so wird auch diesmal die Oekonomie des Restau¬
rant » de » Berliner Gewertschaftshauses Lauts precher am
Wahltage ausstellen , so daß die Gäste auf schnellstem Weg «
die Resultate erfahren . Auch im Vestibüls aal befindet sich
am Wahltage ein Lauffprecher .

Zu dem verschwinden de » Köpenick « Geldpakele » mit 82 000
Boldmaik wird mitgeteilt , daß die Bücker , die sied in dem Tausch¬
paket befanden , nach den Fenstelluiigen der Kriminalpolizei am
26 . November vormiliagS bei Tiey am Alexanderplatz
gekaust worden lind , also an demselben Tage , an dem nach -
mittag » gegen 1' / , Uhr da » Geldpaket von dem Straßenbabnwagen
der Linie 87 verichwand . Die Bücher , für die 10 M. bezahlt
wurden , waren in grüngraue » Papier verpackt . De » Käuker » kann
sich bei Tietz niemand erinnern . Ob es sich um die Ausfübrung
eine » vorbereiteten Plane » oder um die Ausnuyung einer zukällig
gegebenen Gelegenheit bandelt , lätzi sich auch jetzl noch nicht sagen .

Dem vaNzeioberwachtmeist « Karl Schulz , der wegen Mißhand »
lang de « Arbeiiel « Sl. von der Strafkammer zu vier Monaien Ge -
fängni » verurteilt wuide , ist , wie der Polizeipräsidem milteilt , leit
Wochen die Ausübung der Amitverrichtung versagt worden . Ein
Dliziplinorvertabren mii dem Ziel auf Entlassung ist gegen
ihn eingeleitet worden .

Heute S « nm » s , den 7. Dezember , veranstaltet da » Philhannonffche
Orchester ( Dirigent Pros . R. Hagel ) ein volkstümlich «� Konzert .

Die BurcaurSume de » Generallonsulct « der Polnischen Rcpublkk in
Berlin W. SS. Kurfütttenftrohe 137, sind am Montag , den S. d. M. ,
kirchlichen fleiertaa » wegen geschloffen .
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Der tzelö von Tannenberg .
Sudendorffs wirkliche Rolle bei der SchlachtvonTannenberg

Bon Pawlo « .

Der bekannte General Ludendorff benutzt jede Ge -
legenyeit , um der Oeffentlichkeit vorzutragen , daß er der Held
von Tannenberg sei. In seinen „ Kriegserinnerungen "
hebt er wiederholt feine gewaltige Rolle bei dieser Schlacht ,
seinen Heldenmut und seine Verdienste um das Vaterland her -
vor , die selbstverständlich in die Annalen der Geschichte ein -

getragen werden müßten . Ebenfalls versäumte Ludendorfs
nicht , bei dem Hochverratsprozeß in München zu vetfünden ,
daß er kein einfacher Sterblicher , sondern der berühmte Held
von Tannenberg ist. In dieser Eigenschaft hat er den Anspruch
auf die Freisprechung für seine Hochverrats -
d e l i k t e erhoben . Und die glorreiche bayerische Justiz hat
auch die mehr als eigenartige Forderung des Angeklagten als

berechtigt anerkannt : er sei einmal der Held von Tannenberg ,
also müsse ihm alles gestattet sein , selbst Hochverrat zu treiben
und die Republik den größten Erschütterungen auszusetzen .

Daß Bescheidenheit eine Tugend ist , hält Ludendorfs ojjen -
bar für ein spießbürgerliches Vorurteil . Sonst hätte er nicht

oviel von den großen „ Verdiensten " seiner Persönlichkeit ge -
prochen , wie ' man es in den „ Kriegserinnerungen " lesen kann .
besonders auffallend und bemerkenswert ist dabei der folgende

Umstand : in seinen „ Kriegserinnerungen " erinnert sich Luden -

dorff sehr schlecht an seine Fehler ; hier versagt sein Gedächtnis
vollkommen . In den Fällen aber , wo sich die Mißerfolge nicht
abstreiten lassen , schreibt Ludendorff „ wir " , d. h. Hindenburg
und er und nur da , wo Siege zu verzeichnen sind , stellt er das

stolze „ich " hin , Hindenburg wird mit keinem Wort erwähnt .
Was ist eigentlich Tannenberg , und warum hebt es Luden -

dorff so hervor ? Welche Rolle hat Ludendorff bei der Schlacht
von Tannenberg gespielt ? Auf diese Fragen finden wir eine

erschöpfende Antwort in dem soeben erschienenen sehr wert -
vollen Beitrag des Profesiors der Akademie des russischen
Generalstabs , General N. G o l o w i n über die erste Periode

�>es Weltkriegs . *) Die eingehenden Ausführungen Golowins
über die Rolle Ludendorffs bei Tannenberg verdienen die Aus -
merksamkeit nicht nur des engen Kreises der militärischen Sach -
verständigen , sondern auch der breiten Oeffentlichkeit .

„ Tannenberg " — stellt zunächst der russisch « General fest —

„ist «in Städtchen , das in der Nähe des Schlachtrayons liegt , also
nicht in den Kampfgebieten selbst . Im Jahr « 14t0 haben dort die
Slawen mit den Polen an der Spitz « die Teutonen besiegt und sich
von ihrem Joch befreit . Mar hielt es für notwendig , jetzt , nach

fünfhundert Iahren , den alten Schandfleck aus der Welt zu schaffen
und im Jahre 1914 ein neues „ Tonnenberg " in die Ge -

schichte einzutragen , bei dem die Slawen die Besiegten sind . Und

so kann man die groteske Feststellung machen : trotzdem dieses Mal

auf der geschichtlichen Stell « kein Tropsen Blut — weder

deutsches nock) russisches — vergossen worden ist , wurde General

Gudendorfs beim Kaiser vorstellig , die Kämpfe des deutschen Heeres
mit General Semsonofss Armee mit dem Gesamtnamen . Taimen »

' berg " taufen zu dikkfen . "

Damit habe Ludendorff nichts anderes erstrebt , als eine

kriegspolitische Reklame großen Stils .

Daß diese Behauptung der Wirklichkeit nahe kommt , geht
aus Ludendorffs eigener Darstellung hervor .
In seinen „ Kriegserinnerungen " ( S. 44 — 45 ) schreibt er mit
einem Pathos , das hier kaum angebracht ist , wörtlich :

„ Die Schlacht wurde auf meinen Vorschlag die Schlacht von
Tannenberg genannt , als Erinnerung an jenen Kampf , in dem der

deutsche Ritterorden den oereinigten litauischen und polnischen
Armeen unterlag . Wird der Deutsche es jetzt , wie damals ( 1410 ) ,
zulassen , daß der Litauer und namentlich der Pole aus unserer Ohn -
macht Nutzen ziehen und uns vergewaltigen ? Soll Jahrhunderte
alte deutsch « Kultur verlorengehen ? "

Mit der größten Entschiedenheit bestrettet Prof . Golowin
die Wahrheit von Ludendorffs Darstellung des Verlaufs der
Schlacht von Tannenberg . „ Nach dieser ( Ludendorffs ) Le -
gende, " erklärt Golowin , „ werden die Kämpfe mit den Armeen
des Generals Samsonoff wie folgt dargestellt : „ Der geniale
Ludendorff konzentriert mit ungewöhnlicher Kühnheit gegen
Samsonoff die gesamte 8. deutsche Armee , indem er sie
dem General Rennenkampf sozusagen direkt vor der Rase ent -

zog . Um die Niederlage vorzubereiten , heißt es , hätte Luden -
dorff darauf den General Samsonoff in seinen Mittelpunkt
oerlockt . Dabei scheute Ludendorff nicht davor zurück , den
Zentralpunkt zu schwächen und sich sogar einem vorübergehen -
den Mißerfolg auszusetzen . Mit einem Wort , als wäre hier
die Wiederholung von Hannibals Schlacht bei Cannä zu ver -
zeichnen , dieses Musters der Kriegskunst . Infolge dieses
genialen und kühnen Plans hätte die umkreiste Armee Samfo -
nosfs die Waffen gestreckt . " „Diese Legende, " führt General
Golowin aus , „ist vom ersten bis zum letzten Wort eine glatte
Unwahrheit . "

Der Verlauf der Kämpfe spielte sich, nach Golowin , in
Wirklichkeit folgendermaßen ab :

Vom 13 . bis 17 . August hielt sich die russische Armee stand -
hast gegen die doppelten Streitkräfte der Deutschen . Die Folge
dieser Ungleichheit war . daß die Rests der 2� russischen Armee -
korps durch den rechten Flügel des deutschen Armeekorps von
der Grenze abgeschnitten wurden . Einem Teil dieser Reste ist
es gelungen , sich durchzuschlagen , während der andere Teil in
Gesangenschast geriet .

„ Den deutschen Operationen lag gar nicht, " fährt General
Golowin fort , „ d i e I d e e C a n n ä s, die der Umfassung , zu -
gründe , sondern die des Angriffs auf den linken Flügel der
russischen Armee , die den Vormarsch auf Allenstein unternahm .
Das war die Idee , die der deutsche Generalstab einige Jahre
vor dem Kriege ausgearbeitet hatte . Ludendorff kann

daher unter keinen Umständen als der Vater

dieser Idee betrachtet werden . Sie wurde am

8. August ( dem Tage nach der Schlacht bei Gumbinnen ) vom

Befehlshaber des 20 . Armeekorps , General Scholz , vorge -

schlagen , mit ihr erklärte sich der Befehlshaber der 8. Armee .
General P r i t t w i tz. «nvsrstanden , und der Chef des Ge -

») „ Aus der Geschichte der Kampagne 1914 an der russischen

Front Der Ansang des Krieges und die erster Operationen in

Ostpreußen . " ( Die Arbeit russisch : „ Is istorii kampani 1914 na

lusskom fronte . Natschala wojni i perwija opiratii wostotschnoi

Prussii " erscheint im Verlag „ Plamja " , Prag . Einen ausführlichen

Bericht über das Werk gibt das russische Blatt „ Poslednii Nowosti " ,

Paris , wieder . *

vor öer Wahl . Nach öer Wahl .

Jn den Gzean schifft mit tausend Mosten
der Jüngling ;

Still auf gerettetem Soot treibt in den

Hasen der Greis . schw « .

neralftabs , v. M o l t k e, drängte schließlich zu ihrer Durch -
sührung . Dementsprechend war das 1. deutsche Armeekorps
unter dem Kommando des Generals F r a n y o i s von Anfang
an durch General P r i t t w i tz vom Schlachtfeld bei Gum -
binnen abkommandiert worden , um die rechte Flanke des
Generals S ch o l z zu stärken . "

Bis zu diesem Zeitpunkt spielte Ludendorff hier absolut
keine Rolle , da er erst am 9. August ausgefordert wurde , im

Hauptquartier zu erscheinen , wo man ihm die Mitteilung von
seiner neuen Berufung machte .

In seinen „ Kriegserinnerungen " stellt Ludendorff die Be -

hauptung auf . daß er bereits von Koblenz aus ( wo sich damals
das Hauptquartier befand ) den Befehl erlassen hatte , die Rich -
tung des 4. Armeekorps des Generals Fran�ois zu ändern .
Diese Behauptung ist sicherlich auf Ludendorffs svezisische Ge¬

dächtnisschwäche zurückzuführen : denn General Fran�ois be -

zeichnete sie in seinem Buche „ Marneschlacht und Tannenberg "
als unzutreffend .

Genau so wird von Professor Golowin Ludendorffs Ver¬

sion , wonach er zum Kampfe gegen General Samsonoff das
1. Reserve - und das 17 . Armeekorps herangezogen hätte , quali -
fiziert : dieser Gedanke gehörte nicht Ludendorff , sondern
v. Moltke ; am 8. August hatte v. Moltke darüber eine tele -

phonische Unterredung mtt General Prittwitz . Da General

Prittwitz in seiner Stellungnahme schwankend war , setzte es

v. Moltke durch , diesen Befehlshaber durch General Hinden -
bürg zu ersetzen .

Es steht also fest , daß Ludendorffs Betettigung an dem

Zustandekommen der günstigen strategischen Gruppierung , bei

der die 8. deutsche Armee die Armee Samsonoffs angriff ,
ganz gering war . Als Ludendorfs auf dem leitenden

Posten erschien , war die Vorphase des Angriffs , wenn nicht
schon vollendet , so doch endgültig ausgearbeitet und akzeptiert .

Und nun Ludendorffs Rolle bei der Schlacht selbst .
„3. August . Der erste Tag der entscheidenden Kämpfe

mit Samsonoffs Armee .

Der linke deutsche Flügel , der sich aus dem

1. Reserve - und dem 18 . Armeekorps der 6. Landwehrbrigade

zusammensetzte , war bei weitem dem 6. russischen Armeekorps
uberlegen und griff es an . Es ist aber interessant , festzustellen ,
daß die Verbindung dieses Flügels während der ganzen

Operation sehr schlecht war . und die Befehlshaber der Armee -

korps die Operationen auf eigene Initative führten . "
Anders gestattete sich die Lage am 13 . August auf dem

rechten Flügel : dort war die nahe und unmittelbar «

Kommandoführung möglich .
„ Der Befehlshaber des 1. Armeekorps , General Franoois ,

ersuchte Hindenburg um Erlaubnis , die entscheidende Aktion

nicht am 13. , sondern am 14 . August vorzunehmen , da am
13 . August erst die Hälfte der Artillerie des Armeekorps an
Ort und Stelle war . Ludendorsf sprach sich gegen diesen Vor -

schlag aus und drang darauf , am 13 August anzufangen . Die
Folge davon war , daß das 1. deutsche Armeekorps , das sich in
den gleichen Verhältnissen befand wie die Rüsten , seine Auf -
gäbe nicht erfüllen konnte .

Zugleich mit den Operationen des 1. Armeekorps fanden
die Kämpse des 20 . deutschen Armeekorps statt , das in seiner
vollen Zusammensetzung den Kampf mit der 2. russischen
Infanteriedivision , die aus einer Strecke von 10 Werst zerstreut
war , aufnahm . Die 2. Division wurde geschlagen . Jnsolge -
dessen wurden am 13 . August abends die Wege nach Neiden -

bürg , dem wichtigsten Kommunikationspuntt im Hinterland
der zentralen russischen 15 . und 13 . Armeekorps , für den deut -

schen Vormarsch stei . Hier entstand eine Lücke von 20 Werst
Brette , die durch die Reste der 2. Infaitterie - Diviston nicht ge -
deckt werden konnte .

Ludendorff erfaßte die neue Situation

nicht , denn in seinem Befehl vom 14 . August . 9 Uhr abends ,

behauptet er . daß auf der Stelle des „strategischen Lochs " die

russischen Streitkräfte , nämlich zwei Armeekorps , konzentriert
seien. Und dieses „ Loch " befahl Ludendorff zu umfasten .

Infolge der energischen Aktion des 15 . russischen Armee -

korps , das am 14 . August im Mittelpunkt kämpfte » war Luden -

dorff bestrebt , nicht , wie er behauptet , die Russen nach diesem
Mittelpunkt zu „ locken " , sondern gerade das Gegenteil
zu tun : aus Angst um den Zentralpunkt hielt er das 20 . Armee -

korps zurück , das direkt gegen das „strategische Loch " mar -
schieren sollte , veranlaßte es , abzuschwenken und kommandierte
eine Division zur Stärkung des Mittelpunktes und die andere ,
um den Mittelpunkt zu „ drängen " .

Auf diese Weise führten Ludendorsfs Befehle nicht zur
Einschließung der Rüsten , sondern sie ermöglichten ihnen den

Rückzug .
Am 15 . August setzte Ludendorff diese Taktik fort . Unter

dem Eindruck des tapferen Kampfes des 15 . russischen Armee -

korps ließ er weiter die rechte Flanke zum Zentrum „ drängen "
und verkleinerte dadurch die Brette der Umfassung . An diesem
Tage , und zwar um 9,10 Uhr morgens und um 12,25 Uhr
mittags , erteilts er dem Befehlshaber des 1. Armeekorps ,
General Fran ? ois . entsprechende Instruktionen . (sReben-
bei bemerkt : in seinen „ Kriegserinnerungen " hat General
Ludendorff diese Instruktionen zu erwähnen vergesten . )

General Fran�ois führte aber Ludendorffs
Befehle nicht genau aus . Aus eigener Initiative
richtete er seinen Hauptangriff nicht gegen Sann , wie
ihm vorgeschrieben war . sondern auf Neidenburg . Da -
durch war es ihm möglich , rechtzeitig die Wege für den Rück -
zug der Rüsten zu besetzen , nämlich die Chaustee Neidenburg -
Willenberg .

Interestanter ist Ludendorffs strategische Führung der
linken Flank « , die sich aus dem 1. Reserve » und dem 17 . Armee -

korps zusammensetzte .
„ Durch den Befehl vom 15 . August , 5,30 Uhr nachmittags, "

stellt General Goiowin fest , „ wurden diese beiden Armee -

korps zurückgezogen . Dabei wurde General Mackensen
befohlen , das 17 Armeekorps nach Gutstadt zurückzuziehen ,
d. h. um 30 Werst in der Richtung nach dem Hinterland von
der Stelle , wo das Armeekorps stand . Aber General

Mackensen , genau wie General Fran ? ois , leistete Ludendorsfs
Befehl kein « Folge und setzte den Vormarsch in der Richtung



nach Willenberg fort , um die russischen Zentralarmeekorps zu
simfassen . "

„ Die Taktik von Canna, " führt General G o l o w i n aus ,
„ hat wohl stattgefunden ; aber General Ludendorff
hat damit nichts zu tun , da er alles getan hat ,
um ihre Anwendung zu verhindern . Hier

triumphierte das deutsche Kriegswissen und die glänzende Vor

bcreitung der Kommandeure An verschiedenen und weit von -
einander entfernten Punkten des Schlachtfeldes haben die Be -

fehlshaber der beiden Armeekorps selbständig eine der Idee

nach gleiche Aufgabe gut gelöst .
Die Generale Fran < ? ois und Mackensen haben ,

ungeachtet und trotz Ludendorffs Befehlen , Sarn

onoffs Armee umfaßt , und der ungleiche Kampf war ent

chieden . Von diesem Augenblick an will Luvendorff von
einem Befehl vom 15 . August 5,30 Uhr nachmittags nichts

- mehr wissen , laut welchem die linke Flanke ( das 1. Reserve
und das 17 . Armeekorps ) um 30 Werft zurückgezogen werden

sollte . Diesen Befehl hat aber , wie gesagt , General Mackensen
einfach ignoriert . "

In Ludendorffs „ Kriegserinnerungen " ( S. 45 ) finden
wir den eigentlichen Anlaß zu diesem Befehl . Dort heißt es :

„Ich konnte mich des gewaltigen Sieges nicht aus vollem

Herzen freuen ; die Nervenbelastung durch Rennenkampfs
Armee war zu schwer gewesen . " Und weiter : „ Die Njemen -
ormee ( Rennenkampfs ) war mit ihren 24 Infanterie - Divi¬
sionen der 8. Armee mit ihren 15 bis 16 Divisionen schon an
und für sich stark überlegen . Die russischen Divisionen zählten
zudem 16 , die unserigen damals noch 12 Bataillone . Zu den

russischen Streitkräften kamen noch 4 bis 6 Divisionen , die
um Ossowjetz und Augustom in Versamlung waren . Jeden
Augenblick und an jeder beliebigen Stelle konnten sie gegen
uns zusammengezogen werden . " ( „ Meine Kriegserinerungen "
S . 49 . )

„ Demgegenüber, " erklärt General Golowin , „ waren am
7. August , zur Zeit der Kämpfe bei Gumbinnen , nur 6,5 In -
fanterie - Divisionen im Treffen , und am 15 . August erhielt Ge -
neral Rennenkampf noch das 11 . Armeekorps ( 1,5 Divisionen ) .
Insgesamt waren also nur acht Divisionen vorhanden .
Zudem war die Streitkraft der russischen Division nur halb
so stark als die der deutschen ! ! "

Der Unterschied zwischen Ludendorffs und Golowins An -
gaben ist also ein sehr wesentlicher .

Heute , wo mehrere eingehende Forschungen zur Kriegs -
geschichte vorliegen , sind die Hauptursachen , die für den Aus -

gang der Schlacht bei Tanenberg bestimmend waren , bekannt

genug : Zu der in Frage kommenden Zeit stand die russische
Armee an der Front fast ohneKampfmttlel ; sie hatte
weder Waffen noct� Patronen , weder Munition noch über -
Haupt die erforderliche Ausrüstung . Schon dadurch allein
waren die russischen Truvpen verurteilt . Niederlage auf
Niederlage zu erdu ' den . Dazu gesellte sich der Verrat auf
russischer Seite , wodurch die deutsche Heeresleitung rechtzeitig
genaue Auskunft über die Pläne des Gegners erhielt . Selbst
General Ludendorff weist in seinen „ Kriegserinnerungen "
auf diesen „glücklichen Zufall " hin , indem er dort ( S . 38 ) wie

folgt berichtet : „ Auf der Fahrt von Maricnburg nach Tannen -
berg hatten wir einen aufgefangenen feindlichen Funkspruch ,
der uns ein klares Bild über die gegnerischen Maßnahmen in
den nächsten Tagen gab , zugesandt erhalten . " Also mehr
Glück als Verstand .

Wie man sich auch zu Prof . Golowins Untersuchung stellen
mag , kann es schon heute keinem Zweifel unterliegen , daß
Ludendorfs seine Rolle als „ Held von Tannenber g" ,
wie überhaupt als Feldherr , sehr überschätzt . Das ergibt sich
mit voller Klarheit sowohl aus General Golowms Darlegun -
gen , als auch aus denen mehrerer anderer militärischer Sach-
verständiger .

Kettet öle Augenöl
Die Bedeutung der Wahl für die Jugendgesetzgebung .

Der Inflationsreichstag hat während seines kurzen Da -
selns nichts für die Jugend getan . Es ist vor allem alles von
ihm unterlassen worden , um die schwierige wirtschaftliche Si -
tuation der Jugend zu oerbessern . So ist in bezug auf die
Arbeltszeit der Jugendlichen alles beim alten geblieben . Die
Arbeitszeitverordnung , die gerade die Jugend über das Er -
trägllche hinaus mit dem Neug - und Zehnstundentag be -
lastet hat , ist noch in Kraft , weil der Reichstag sich nicht dazu
aufschwingen konnte , das Washingtoner Abkommen zu rati -
fizieren . Die arbeitende Jugend wartet auch heute noch auf
das Berufsausbildungsgesetz , das endlich zeit -
gemäße Nechtsverhältnisie für die Lehrlinge bringen soll . Die
werktätige Jugend steht auch jetzt noch vor der Nichterfüllung
ihrer längst überfälligen Forderung nach gesetzlicher Rege -
lung der F e r i e n f r a g e , die zedem jungen Menschen
wenigstens einige karge Ferientage sichern soll .

Die Auflösung hat der Untätigkeit dieser unglücklichen
Volksvertretung ein Ende gemacht ; aber die Jugend wird
ihre Ansprüche im kommenden Reichstag zur Geltung brin -
gen müssen . Die Gefahr für die Jugend ist damit noch nicht
überwunden .

Ziehen die Deutschnationalen in ihrer bisherigen Stärke
im Reichstag wieder ein , und finden sie dann wieder in den

beiden Katzenmusik - Fraktionen Scholem — Graefe wieder

dieselben treuen Bundesgenossen , dann werden sie es nicht
bei dem Nichtstun bewenden lassen , sondern sie werden ver -

suchen , Sozialpolitik auf deutschnationale Art zu machen . In

welche Richtung sie gehen wird , ist ja schon aus der bis -

herigen Praxis dieser Herren bekanntgeworden . Zunächst
wird man die jetzige , unvernünftig lange Arbeitszeit gdsetz -
lich zu „ verankern " suchen nach dem berühmten deutschnatio -
nalen Grundsatz : „ Wer arbeitet , sündigt nicht . " Man wird

weiter bemüht sein , im Berufsausbildungsgesetz den Wün -

schen der Innungen möglichst vollkommen nachzukommen .
An die Spitze wird das Glaubensbekenntnis der Innungs -

meister gestellt werden : Das Lehrverhältnis ist ein Er -

ziehungsverhältnis . Das hat sehr viele Vorzüge : 1. die Ge -

werkschaften haben in das Lehrverhältnis nichts hineinzu -
reden : 2. dem Lehrherrn wird das Züchtigungsrecht wieder

übertragen : 3. der Lehrherr kann sich wieder um das außer -

berufliche Leben des Lehrlings „ kümmern " , und 4. ist es
dann selbstverständlich , daß der „ Erzieher " den Lehrling mit

einem Taschengeld abspeisen kann . Was das im einzelnen

heißt , was dann vor allem wieder an Lehrlingszüchtern in

den kleinen Betrieben heranwachsen wird , braucht an dieser
Stelle nicht ausgemalt zu werden .

Es wäre lächerlich , vor einem Reichstag unter deutsch -
nationaler Führung noch von Ferien zu reden , denn Ferien
für die arbeitende Jugend und deutschnationale Politik sind
unvereinbare Gegensätze .

Freilich , von dieser „Sozialpolitik " wird in den Wphl -
aufrusen der Deutschnationalen . sowohl der Jasager wie der

Neinsager » nichts erwähnt . Da hat man an eine feinere
Seite des treudeutschen Gemüts angeschlagen und alles das

und . noch einiges mehr unter der Parole „sittliche Jugend -
erziehung " zusammengefaßt . Zu der verschärften sozialen
Reaktion soll der Jugend noch eine gute Dosis „ Erziehung "
verabreicht werden , denn man muß ja auch erwas für die
Seele der Jugend tun .

Es ist Schamlosigkeit und Verlogenheit zugleich , wenn

ausgerechnet die Partei von christlicher Erziehung spricht , die

nicht nur jeden außenpolitischen Konflikt mit Handgranaten
lösen will , sondern die auch schon die andersdenkenden Volks -

genossen — von den Andersrafsigen gar nicht zu reden — am

liebsten mit Gewalt ins bessere Jenseits befördern möchte .
Was sich hinter der Phrase in Wirklichkeit verbirgt , wissen
wir ja aus früherer Zeit . Die Deutschnationalen haben die

Jugend schon einmal von „ Staats wegen " erzogen . Das
war im welhelminifchen Deutschland , als man die Schul -
fügend mit vaterländischen Veranstaltungen zur Treue gegen -
über dem angestammten , ach so treuen Herrscher zu bewegen

suchte , und als man die schulentlassene Jugend unter der Ob -

Hut pensionierter Offiziere mit „ natwna ' er " Iugendvilege
traktierte . Dieses System wurde ja besonders noch während
des Krieges ausgebaut , um der zunebmenden „ Verwahr -
lofung " der Jugend entgegenzutreten und sie auf die beson -
deren Kriegsausgaben vorzubereiten . Man kam zum be -

rüchtigten Sparzwang und zur militärischen Jugendeniebung .
Was damals an Schildbürgerstreichen und ernsterem Unstig
auf diesem Gebiet geleistet worden ist . das bat erst kürzlich
Karl Korn in seiner Geschichte der Arbeiterjugendbewegung
vortrefflich dargestellt .

Inzwischen haben sich die Zeiten geändert , und man
könnte annehmen , auch die Deutschnationalen . Geändert j
haben sie sich schon , aber sie sind n- cht besser geworden . Denn �

nachdem der Staat die deutschnationalen Erziehungsgrund - ,
sätze in die Rumpelkammer gestellt hat , haben die Herren
einen eigenen Laden für nationale Erziehung eräftnet . Die
Resultate ? Man lese die Prozeßberichte gegen die Mörder
Erzbergers und Rathenaus , man frage nach dem Fußvolk
der Kapp - und Hitler - Putschisten , und in jedem Fall stößt
man auf die junge Leibgarde der Deutschnationalen . Es ist
im wesentlichen der Erfolg deutschnationaler , „christlicher
Jugenderziehung " , wenn in den letzten Iahren soviel junge
Menschen wegen rechtsradikaler Treibereien und Mord - s
anschlüge vor Gericht gestellt wurden oder sonstwie ins Un -

glück stürzten .

Im übrigen wird der Geist dieser „ Christen " am besten
gekennzeichnet durch die Tatsache , daß L u d e n o o r f f eine
Zeitlang Ehrenvorsitzender ihrer famosen Erziehungsorgani -
fation war . Später mußte dieses Paradepferd allerdings an
die Deutschvölkifchen abgetreten werden . Christliche Jugend -
erziehung , das heißt noch immer Monarchismus , Chauvi -
nismus , Antisemitismus und Unduldsamkeit bis zum
äußersten .

Der 7. Dezember bringt die Entscheidung darüber , ob die

deutsche Jugend einer solchen „ Erziehung " uberantwortet
werden soll . Ein deutschnationalep - Sicg heißt Raubbau mit
der Gesundheit der Jugend , heißt geistige Verwilderung , heißt
Zerstörung unserer republikanischen demokratischen Zukunft .
Nur eine Entscheidung kann diese Gefahren für jetzl und vor -

aussichtlich für immer bannen : ein entscheidender Sieg der

Sozialdemokratie und der republikanischen Parteien Siegt
am 7. Dezember die Republik , dann ist nicht nur die Staats -

form gerettet , sondern dann haben wir ihr auch den kostbaren
Inhalt , die deutsche Jugend , vor körperlicher und geistiger
Zerrüttung bewahrt , dann wird die Republik leben , weil eine

starte , gesund «, junge Generation sie tragen wird .

Wahlen unö Gemeinöepolitik .
Finanzausgleich — Berwaltungsrcform .

Der Ausgang der Reichstagswahlen wird ebenso sehr wie die

Entscheidung bei dem am gleichen Tag « stattfindenden Preußen -

wählen auf lang « Zeit die innere Entwicklung Deutschlands fest -

legen . Dadurch erlangen diese Wahlen auch für die ffiikiterentw . ck-

lung der deutschen Städ : « und Gemeinden ein « über das Normale

weit hinausgehende Bedeutung . Die Gemeinden haben in den ver -

flössen «» Iahren der Inflation die eng « Verbundenheit ihrer Ent -

wicklungsmöglichkeiten mit der Politik des Reiches bitter empfinden

müssen . Das jetzt zum bestimmenden Prinzip unserer finanziellen
und wirtschaftlichen Verhältnisse gewordene Sachverständigengut -

achten betont ausdrücklich mit sehr starken Worten die finanzielle
und politische Zulammengehörigteit des Reiches , der Länder , der

Gemeinden und ihre gcmemjame finanzielle Verantwor . lichkeit .
Der Etat jeder Gemeinde ist heute von der Entwicklung der Reichs -

fmanzen abhängig . Die Vorbereitungen für die Etatsaufstellung
des Jahres 1925/26 schweben für alle Gemeinden so lang « in der

Luft , als ein neuer Lasten - und Finanzausgleich vom Reichstag

nicht beschlossen ist . Die erst « Ausgabe , die der Reichstag zu lösen

haben wird , die er naturgemäß wahrscheinlich auch nur provisorisch
lösen dürste ist die Neufestsetzung des Finanzaus -

gleiche .
Für die Gemeinden hängt alles davon ab , ob dieser Finanz -

ausgleich ihnen die Einnahmen zuweist , die sie unbedingt ge -
brauchen , um ihr « gestiegenen und sich weiter noch ständig steigern -
den Aufgaben zu lösen . Die Entwicklung der letzten Jahre hatte

vorübergehend eine gewiss « Beschränkung des Aufgabenkreises der

Gcmeiiden . namentlich auf wirtschaftlichem Gebiet , mit sich ge -
bracht . Seit der Durchführung der Stabilisierung regen sich aber
überall die Kräfte , zahllose , inzwischen liegengeblieben « Ausgaben
werden wieder aufgenommen . Di « Städte und Gemeinden besiirnen
sich ihrer Verpflichtung , nicht nur ihr « vorhandenen werbenden Bs -

triebe wieder auf die Höh « zu bringen , sie wenden sich auch der

Lösung neuer Aufgaben , der Schaffung neuer Verkehrswege , der

Durchführung von Wohnungsneubauten usw . mit erfreulicher

Energie zu . Dazu gebrauchen die Gemeinden Kredit « und als un -

entbehrliche Grundlag « jeden Kredits das Vertrauen in ihr « lau -

sende ununterbrochen Liquidität .
Natürlich ist auch für die Gemeinden der Finanzausgleich mcht

eine rein ftnanztechaifche Frag «, bei der sie lediglich daran inter -

efsiert sind , daß ein ausreichender Progentlatz der Steuereinnahmen »

ihnen zugewiesen und eine genügend klare Abgrenzung der Steuer .

quellen zwischen ihnen , den Ländern und dem Reich vorgenommen
wird . Auch für d' e Gemeinden kommt es sehr wesentlich darauf

an , in welcher Weise die Steuern innerpolitisch verteilt werden .
Eine blüh ? ! ' de Entwicklung der Städte ist nur möglich bei einer

gesunken kaufkräftigen und leistungsfähigen Mass « der Beoölke -

rung . Nicht umsonst haben die Städtetag «, trotzdem sie m ihrer
Mehrheit durchaus bürgerlich beeinflußt sind , sich immer wiedcr

gegen die Politik der Schutzzölle , übertriebener indirekter S . euern

usw . gewandt . Eme sozialpolitisch gerecht « Verteilung der Lasten
ist eine der wichtigsten Voraussetzungen für eine gesunde Ent -

Wicklung der Gemeindepolitik .
Nicht weniger wichtig ist es für die Gemeinden , daß Reich und

Länder dazu übergehen , die großen Problem « der V e r w a l -

tungsreform endlich einmal entscheidend anzufassen . Di « bei
den maßgebenden Instanzen bisher vorhanden « Tendenz , diese
Fragen nicht anzurühren , den Verwoltungswirrworr in Deutschland
und Preußen alz etwas Unabänderliches anzusehen , belastet letzten
Endes auch die Gemeinde » außerordentlich stark . Ein Land , das
wie Deutschand an dos Ausland Reparationsleistungen von
2 % Milliarden Mark jährlich abzusühren hat , kann sich den Luxus
der teuersten und unübersichtlichsten Verwalmng , der das Kop' -
schütteln jedes Ausländers erregt , auf die Dauer ' nicht leisten . Di «

Bevölkerung ist nicht dazu da , durch ihr « Arbeit einen übertrieben

tomp' . izie - ' len Bthördenapporat zu erhalten , dessen Existenz nur auf .
der „eigenstaatlichen " Empfindlichkeit kleiner Länderpotentaten und

auf dem historisch überlebten obrigkeitsstaatlichen Derwaltunge -
cpporat in Preußen beruht . Die Unkosten unserer Verwaltung « -
Maschinerie verkürzen den Anteil der Gemeinden an den steuer »
lichen Einnahmen , belasten die Gesomtwictschaft und hindern damit
auch midirekt wieder die so notwendige Luswörtsemwicklung der
Städte . Die Genieinden und Städte sind deshalb aufs ollerengste
daran interessiert , daß im Reich die Tendenz zum Einh . ' itsstaat
und in Preußen die Tendenz zur Durchführung einer wirklich »nt -
schiedenen Verwallungsreform gefördert wird . Die Länder hoben
heute trotz der manchmal reichlich pompösen Aufmachung in Wirk¬
lichkeit nur noch gehoben « kommunal « Derwaltungsfunktioncn . Es
liegt im allgemeinen Interesse und auch im Interesse der Gemeinden ,
daß die Kräfte , die zum Einheitsstaat drängen , verstärkt werden .
Die Forderung de ? Deu. sch . ' n Städtetages auf Vereinheitlichung
des S. ' ädterechts beweist , daß di « Städte sich immer als Träger de »
einheitlichen Re ' chsgedonkens gefüllt haben . In Preußen wird
andererseits die Verdrängung der separatistischen Gefahr , dank der
bevorstehenden Räumung des Ruhrgebiets unt > großer Teile de »
Rheinlands di « Weg « zu einer wirklich „ großen " Derwaltungs .
resorm ebnen müssen , die der jetzt stabilisier ! « Stoat Preußen ohne
Gefahr für die Aufrechrerhaltun�z seine » Gesüge » wird durchführen
können . Ein Sieg des Büvgerblocks bei den Wahlen im Reich und
in Preußen würde die Lösung dieser Aufgaben unmöglich machen .
Für dos Reich bedeutet « er Kapitulation vor dem rückschrittlichen
Partitularuismus , für Preußen bedeutete er die Verhinderung jeder
ernsthaften Verwastungsreform .

Di « Gemeinden haben deshalb alles Interesie daran , daß der
sozialdemokratische Einfluß gestärkt wird .

Dr . Thompsons Seifenpulver ( Marke Schwan ) das Paket 30 PL
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Flanell - Blusen "

gg Zierschürzen '
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Sehr preiswerte Angebote Extra - Preise
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Pelzhüte w — «

Pelzschals jqm
Skankskonln , ca . 2 Meter lang . . . . . . . m • "

Pelzjacken
Skunkakonln , halbseid . Damostjuitez M Mwl

Kleiderstoffe
RelnwolL Schotten u . Streit Oqo

entzückende Muster , ca . lOO cm breit . . . Meter

VelOUrS de lasne in neuen Streifen

und Kares , ea . lOO cm breit . . . . . . . . Meter & * *

Kostüm " V etours tariert und gestreift
besond . schöne Ausmusterung , ca . ISO btt . Mit . �0 * * "

Damen - Kleider Damen - Wäsche
aus reinwollenem Wollkrepp , Gabardine , Rips a . Schotten in guter

Verarbeitung , moderne Formen , für Straße a . Nachmittag geeignet

Serie I Serie II Serie III

Aus vorzüglichen Stoffen , gute Verarbeitung

Taghemden Zas
1975 MB 75 SS 75 .

�
.�

Beinkleider �Zao Zas 3,5

BlUSCn U . Jumper Nachthemden 4,5 Srs 7 so

Garnituren lOso IZsoCröpe de deine , vorzügliche Qualität und Verarbeitung

Serie I Serie II Serie III

I675 23m Sdso Untertalllen

Handschuhe
für Domen

Trikot «uwfTOpi . 95 pl 1ss

Mocha I75

Waschleder - . «to « » 450

N ap paste p p . 5go 690

für Herren

T rikot « ■* >* - . I25

Waschleder >- »»> ». ma 590

Nappastepp . gSffiÖsoTgo

Wäschestoffe
Rohnessel s�ÄMtr - SSpt

Wäschestoff Le ™br . 58pf .

Renforcä ii » MUir . 75pf .
� olc r \ m? fetn » LdbwSsein Q

IVldlSU ca. 80 cm breit . . . bieler v >>�

IVIskodstist

« . oiiisisnatuck
ca. 80 cra breit . . . . . . . . . .Meter ' • «

Louisianatuch L�T ' '
. . . . . . .Meter ,yuca. 80 cm brall .

Damen - Mäntel
meliert

oder

kariert 1275
aus Flauschstoff

Kragen färb , ge¬
stickt nu Pelzrolle 29 M

Photograph . Ateliers

A. Wertheim
Leipziger Str . KCnlgstraOe Rosenthaler Str . MorKzplatz

Weihnachts - Aufträge werden noch ausgeführt

iiiig . itrrrrr
Vhin >n>! ! >r

njl | ii ' ' tfoä

anß

rrv ■"Öf

• ' W.

noch

so sd»®"!

All efie hübschen modernen Sachen in ihren freundlichen Farben
können Sie so bequem waschen ! Machen Sie einmal an einem kleinen

Slück einen Versuch . Sie werden selbst überrascht sein , w schön

es wird , hlalürlich behandelt man Wolle und Buntsachen stets hand -

Mit Pcrsil gewaschene Wollsachen bleiben locker und weich ,warm .

verlieren dieJTorm nicht und bekommen . ein schönes neues Aussehen .

i
F

Pcrsil das Paket 45 , Pfennig .

j

i

I

Kaufen Sie schon jetzt ,
denn Heute können wir Sie mit größerer Sorgfall u Aufmerksamkell bedienen , als im Andrang der letzten Lage vor demFest

Unsere Heutigen Preise :Wenn Hie einem Ihrer Lieben mit einem
schönen O? ernglaS oder mit einem Kneifer , einer
Brille oder einer Lorgnette ein « rechte Weih -
nachisfreude machen können , so haben Eie ein
nusiiche « Geschenk von bleibendem Wert gewählt .
Wenn da « Augengla » noch da�u von der Firma
Optiker Ruhnt « kommt , so weiß der Empfänger ,
daß es gediegen uns leinen Preis wert ist , denn
wir leisten dafür mehrjährige schriftliche Garanir «.
Sie brauchen sich aber nicht mal den Kops zu zer -
brechen über die Nummer der Gläser oder ob Sie
einen Kneifer , ein » Brill « oder eine Lorgnette
wählen tollen . Ei « kaufen einfach bei uns einen
Gutschein über den Benag , den Sie aufwenden
wollen . Sie vergeuden keine Zeit , und wir über -
nehmen mit Sorgsalt und Gewisfenha »tigkett die
Auswahl und das Anpassen für den Beschenkten
auch nach dem Fest , ohne Kosten für Sie .

Kneifer mit und ohne Mandiasfmrg
auS bestem Ncke! SR. 0. 78 136 tto
a>. « «oid - Doublt . 2. - a - a - a — i — a —
au » echtem U tarar . Salb an la . 18- 84- 40. - 48. »

Brille « mit und ohne Randfassnug
au » bestem Nicket M. <176 a — 230
aus ®0lb - $ ouM4 • 4 — 8. — 12. —
au » echtem 14 toiat ®olb <R 40. - « a — 8a —

M o d. B r « I l e « « it Zelluloid - NSudern ,
hell « ud dunkel > n. &76 4 - a - ta -

Mod . Horu - u Schildpatt - Brille « :
SR 230 6. - &6U 7 — 20 — 80 - 44 -

GlSier werden ertra berechnet :

Matheaower Bi - Gläfer «»r m. t _ _ pro 901 »
PunttorU - �ieutSte « . . . . a - . ,

« Reparaturen billigst und sofort . «

Opttl & er StmlünRe
� . «cirbridi - Ctr . I9Sa

Letxzlger so .
5Q Onwira - Ctr . 44

zwtschei, Wort »- mb
Or<nitcn «fßto�

Srtodrich . Str . 10 ®
« de 8' eeet - Str .

OaoaiibenxStT . 164
Eck« Brunnen Str .

Ntfbaaflce » « * . 7 »
Bob« sranet - stt

SchSuhauser Allee 61
am Bhs- N erbring

« h » rt » » t » » bN » « !
RMNONyicn. Str . 16

Ecke Marburg « Str .

Joachimsthaier Str . B
nah « Bhs. gao .

arr »» �riebrich - Etr . >6«»
" Ecke Dorotheen�tr .

Wtzmersborti
vertiaer Str - t . >2- ll »

nah « Ubiand - Str

m

viMommene »

Kelhnachtsgeschcnt
besonders zu empfehlen :

Moderne Lorgnette «
i » Silber na » gaicoi « olb » ®oabl4 ,

schon mh SR 9 . - an.

Gute Operngläfer
ta

reidjer « . » mahl aeit «ha « J
«Den «ob SR 15� - aa.

GchAaebarg
Haupt Ztr . 21,

Ecke «ta,t «t - EU
grl t D e u am

SUjeiu . Sir . IN, Elle Kirch. 4er
' ea 14 1 1 a:

Berg - Str . 4, Eck« gtetben - Sir .
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Der Schlager .
Von Wilhelm Lichtenberg .

Jeder Mensch kommt einmal im Leben « ms den höchst absurden
und lästerlichen Gedanken , daß es gang hübsch sein müßte , einmal

so viel zu oerdienen , um sich einiges leisten zu können , was so vielen

unserer ehrsamen Mitbürger absolutes Bedürfnis ist Auch mir kam

einmal der Gedanke , daß es ja recht hübsch sei, Feuilletons zu
schreiben , daß es aber noch viel hübscher sein müsse , auch von so
etwas Ahnlichem leben zu können . In solchen Fällen oertraut man

sich gewöhnlich einem arrivierten Freund « an . Der arriviert « Freund

schreibt Shimmytexte und hat alles das . was ich nicht Hab«, aber

so innigst erträum « .
Der arriviert « Freund sah mich also höchst mitleidig an und

meinte dann sehr geringschätzig : ,La , mein Bester — du darfst dich
über deinen chronischen Dalles nicht wundern , wenn du dein Leben

damit verbringst , so dumme Sachen wie dein « Feuilletons zu schrei -
den ! Schreibe doch etwas Derrninftige » — schreibe einen Schlager¬

text ! '
Ich ging also heim und begann einen Schlagertext zu schreiben .

Nun meint man , daß das eine kindereimfache Sache sein müsse . Einen

Schlagertext . . . . Nein , das kann ich versichern : einfach ist das nicht !

Gang und gar nicht ! Jedenfalls — ich bracht « es nicht zuwege . Ich

lehnte mich an berühmt « Vorbilder an . ich mischte die Atmosphäre
einer Tanzbär mit dem Dust einer Vorstadtkneipe — ich versetzte
mich in die Mentalität eines Gents , gemischt mit Hintertreppen köchin
— aber «in brauchbarer Schlagerresrain wurde nicht daraus . Schließ .

h wurde es ein lyrisches Gedicht . Ich sandte es an die Redaktion

r Wochenschrift „ Mein stilles Heim ' und erhielt fünf Mark Honorar

«für . Woraus hervorgeht , wie wenig geeignet mein Geistesprodarft
. r einen brauchboren Shimmyrhychmus sein mochte .

Der gewisse Freund lächelt « über meine Nöte . Er hatte leicht

ächeln ! Denn er fabriziert « wöchentlich sieben Schlagertext « zwischen

tzessert und Mokka , was bei mir schon nicht gut möglich war , well

ch weder Dessert noch Mokka verspeise . Der Freund lächelte also .
lnd lächelt « vor allem über meine Gründlichkeit , mit der ich zu

Werke gegangen war .

J3a — wenn du dich cm die Ardeit machst , als ob du die Messiad «

chrebben wolltest , wirst du nie einen Schlagerresrain fertig bringen .

ich seh « schon , daß du in nüchternem Zustande nie etwas Ver -

ünftiges fertigbringen wirft ! Du gehst also hin . trinkst dir einen

üchtigen Rausch an und dann reim « mal draus losl Wenn du total

Jossen bist ! Das Dümmst « , was dir gerade einfällt ! '
„ Zum Beispiel . .

„ Na also , zum Beispiel : O, Euphrostn « — o, Euphrostne — sei
' ine Phryn « . . . . Oder : Ausgerechnet Melonen — Melonen ver -

urgt sie von mir ! . . . Oder so ähnlich ! ' Und er sah mich so seltsam

utleidig von oben bis unten an . daß ich mich ins Jnnerste hinein

hämte : „ Mein Gott — etwas Gescheites muß doch einem Menschen

,ie dir einfallen können ! '

Sollte man meinen !

Ich ging also hin und betrank mich smnlos . Jedenfalls Halle ich
- " m horrend « Borspesen ans den zukünftigen Weltruhm . Wi « ich criso

reit war . daß ich mein « Gedanken nur mehr lallen konnte , macht «

h mich an die Lbsassung meines Schlagers . Es wurde ein schwül

nnliches Gedicht . Alle Laster hatte ich hineinvercrrbeitet . Ich sandte
S cm die Redaktion der «rotischen Wochenschrist „ Die Schlange und

ver Apfel ' und erhielt ei » Monatsabonnement der Zeitschrist als

Honorar . »

Nun begann aber der Freund an mir zu verzweifeln . Er nannte

mich einen Trottel , dem nicht mehr zu helfen fei , und er wisse sich

— obwohl «r sonst um gut « Ratschlöge nicht verlegen wäre — schon

roirtüch keinen Rat mehr mit mir . Jetzt bliebe , wenn ich doch un -

bedingt einen Schlager schreiben wolle , nur ein « Möglichkeit mehr

für mich : Irgendwo hinaus auf die Straß « geh « n und den ersten

Satz , den mir jemand zurus « oder den ich irgendwo hör «, zu einem

Zhimmyreftain zu verarbeiten . Das sei eine Methode , die sich schon

iausendfach bewährt hätte , und er könne mir im Vertrauen ver »

raten , daß er sein « größten Erfolge bisher noch dieser Methode er -

zielt habe .
Das schien mir einleuchtend . Daß ich nicht früher aus dies « Idee

oerfallen war ! Man muß es aus dem Volke holen , wenn man es

d « m Volke geben will ! Was einem Literatengehirn entsprießt , kann

nie Gemeingut der Menschheit werden . Di « lmoerbrauchtesten Säfte

ruhen im Volke .

Ich irrt « stunden - , tagelang durch die Straßen . Merkwürdig , die

Menschen redeten entweder so leise , daß ich nicht verstehen konnte ,

was !>« sprachen , oder redeten sie so unvernünftiges Zeug , daß selbst

mein Freund , der doch ein « gewisse Routine in Derartigem bestiß .

es nie und nimmer hätte zu einem Schlager verarbeiten können .

Dazu kam ich durch dieses System in die unangenehmsten Eitua -

tionen . Zwei Leute sprachen miteinander , ich stellt « mich dazu und

mußte es mir gefallen lassen , daß mich der «ine einen Lümmel nannte ,

h«r noch nicht wisse , daß man fremde Gespräche nicht belauschen

dürfe . . . - Einem jungen Paare , von dem ich annehmen konnte , daß

es sich gerade in Shimmystimmung befinde , folgt « ich lange Zeit

guf seinen Wanderungen in die einsanist « Einsamkeit , bis sich der

Jüngling endlich nach mir umwandt « und mir zurief , wenn ich jetzt

nicht augenblicklich mache , daß ich weilerkärn «, dann haue er mir

ein « herunter , daß ich daran denken würde , und in der Stimmung

sei er gerade .
Woraus ich es aufgab , die Menschen zu belauschen . Ich schlich

heim und schrieb einen Essay über die Gereiztheit der Menschen in

unserem Zeitalter . Den sandte ich an die Redaktion der Monatsschrift
„ Die Langeweile ' und bekam ihn nicht zurückgesandt , well ich kein
Rückporto beigelegt hatte .

Meinem Freund , dem Schlagerdichter , aber klagte ich noch einmal
mein Mißgeschick .

„ Ja , aber irgendetwas mußt du doch m all den Tagen gehört
haben ! ' meinte er .

„ Irgendetwas schon — aber das kann mcm doch nicht ye -
brauchen ! '

„ Zum Beispiel ? '
„ Nun — als ich in die Elektrische stieg , trat ich einem Herrn

unversehens auf den Fuß , woraus er sich umwandt « und mir sehr
grob zurief : „ Treten Sie mir nicht aus meine Hühneraugen ! '

„ Ist das alles ? '

„ Nein . Aber — das ist peinkich zu erzählen . . . � In einer
drmklen Seitengasse hat mir ein Mädchen gesagt : Kleiner , komm mit
mir — du sollst es gut bei mir haben . . . . '

Der weltbekannte Dichter lächelte so merkwürdig , klopft « mir —
wie es schien , nicht ohne Wohlwollen — auf die Schulter und meinte :
. Lieber Freund , bleibe bei deiner Mus « — ich glaube , dir ist nicht
mehr zu helsenl Der göttlich « Funke ist nur wenigen gegeben und
du bist nicht darunter ! '

Sprach ' s und ließ mich mit meinem Weltschmerz allein .
Ich habe es nicht bis zum Schlagerdichter gebracht . Der oft

genannt « Freund ober erzielt « kurz nachher sein « großen Wellerfolg «
mit zwei Liedern , deren Texte ihr ja all « kennt und sicherlich in
gehobener Stimmung fingt . Di « Refrains lauten :

„ Treten Sie mir nickst — auf meine Hühneraugen —
Lieber Freund — dos kann doch zu nicht » taugen ! '
Denn wenn man solche Augen hat wie Sie — :
Tritt man auf die andern Hühneraugen nie . . . ! '

Und :

„Kleiner , komm mit mir — du sollst es gut bei mir haben !
Kleiner , komm mit mir — ich will dich küssen und laben !
Sei nicht dumm ,
Ninnn ' s nicht krumm ,
Süßer Gent !

Glücklich ist nur der Mensch , der mich kennt . . f
Mein Freund hat ' s eben ! Da läßt sich nichts machen ! —» —

Zilmschall .
Vier Sensationen .

Troh des AnklangS , dcn die verinnerlichten Filme fanden , ist die
deutsch « Filmproduktion wieder geitissentlich bcmudi . Dutzendwar « zu
liefern . Sie tzevorzugt die Schablone und würzt mit Sensation . Dies «
Vorlieb « wird durch aeschästs - und reNamelüchtia « Striekel untrrstützt ,
deren literarischer Ehrgeiz darin besteht , nur Romane anzunehmen , die
sich verfilmen lasten . So ist auch Norbert Jacques ' Roman „ Mensch
gegen Mensch ' ( U. S. Kursörftendamm ) in der Aufmachung , wi «
er sich im Film darbielel , ganz und gar von übler kinologit durchzogen .
Tie Gründe der Konflikte sind nur schwach angedeutet , man operieil mit
sensationell ausgebeuieteu Tatsachen . Ter lleine . schlecht bezahlte Bank -
angestellt « lehnt sich gegen den mächtigen Großindustriellen auf , desten
Gi «r »ach einer steinen Tänzerin steht . Der Arm « liebt diel « Tänzerin .
«in braves , anständiges Mädel . Sein Zorn ist erklärlich und berechtigt .
Aber im selben Augenblick , wo er in Opposition gegen den Reichen tritt ,
ist er das Haupt einer Vcrbrecherbande . Da fehlt jeder Uebergang . es
ist überhaupt kein « Entwicklung vorhanden . In abgeklapperter Detektiv -
schlagermanier arbeitet man dann mit Raubüberfällen , Entsührungen .
Schießereien und Selbstmord . Di « einander jagenden Ereignisse lvielen
sich ost in sehr schöne » Gegenden ab. Gespielt wird lo gut , wie man es
stch nur ausdenken kann , namentlich von Alfred Abel und Mady
Christians . Hans S t e i n h o s t gab sich als Registeur Mühe , aber
der Inhalt steht doch vernünftigen Ansprüchen derart entgegen , daß der
Film kein Gewinn ist.

Ebenso bereitet „Drciklang der Nacht ' tMarmorhant ) «in «
Enttäuschung , Er , der Held , ging in die Tropen , sie mußte inzwischen
«inen anderen heiraten . Das ist ein Lankdirektor . Ein solcher Posten
imponiert nämlich Filmleuten ganz besonders . Inzwischen verwertet
man noch ein « ziemlich verworren «. Paul Rosenhayns Novell « enlnom -
mene Geschichte von einem Edelstein , der redet . So kann man sehr schön «
indisch « Paulen zeigen , die aber ofsenbar nur zum Zwecke der Fastaden -
kletteret errichtet wunden . Der Sklave Sahib liebt die Königin Tarma -
janti . Sahib entstammt einem Königsgeschlecht , das noch nicht degene »
riert war , denn Sahib hat unheimlich « Kräfte . Er sprengt Eisenstäb «.
besiegt , selbst unbewassnet , die ganze Wach«, errettet die geliebt « Frau
vom S- heiterhausen und dergleichen , erfreulich « Ding « mehr . Diese Ge-
schichte läßt der Bankier dcn Stein erzählen . Da der Bankier aber reich -
lich viel aus dem Kerbholz Hai. endet er schließlich durch Selbstmord .
und Held und Heldin der Geschichte kriegen sich. Der Hauptdarsteller
Carlo Aldini ist ein weltbclannter Sp - rtsmann , dem die Badehose
bester zu Gesicht steht als der Smoking . Dem krästigen Aldini fällt es
nicht schwer , mu seiner gesunden Körperlichkeit zu prunken , die eben der
Anziehungspunkt des Filmes sein soll .

Der Tausendsosta aller Sensationssilm « ist jedoch Harry Piel , das
sah man wieder im „ Mann ohne Nerven ' ( A l h o m b r a) . Als Re -
gisteur »ersteh « er «S meisterhaft , sich jede Szene wirkungsvoll ,u g«.
stalten . Die aus der Luft gegriffene Geschichte spielt sich vornehmlich in
der Luft ah, und zwar wahrend der unfreiwilligen Fahrt mit einem
Lustballon . Mit allen Sck>ikanen ist dies « erfaßt , das Publikum erlebt
Hunderl « von Aufregungen und die humorvollsten Ueberrafchungen . Ge-
inesten an Filmen gleichen Genres , haben die Piel - Film « immerhin Ge-
schmack. Georg M u s ch n e r und Gotthard Wolf lieferten ein « Photo -
graphi «, die sich wirklich sehen lassen kann . Tie lichtblonde , schöne Darh
Holm war Harry Piels Partnerin und es wirft « direkt beftemdeud ,
daß er so gar nicht den Liebhaber spielen kann .

Eine interestante Angelegenheit ist „Black , der König der Hengstr '
< Tauentzien - Palast ) . Der Film berichtet von dem Leben eines
Mustangs , eines Wildpserdes . Wir sehen das Pferd in voller Natur .
Nicht ein Tier , das nur nach den Gebrauchszwecken der Menschen ge-
züchtet wurde und dessen Größe , Abzeichen und Farbe den Sportlieb -
habereien und Geschmacksrichtungen der Züchter unterworfen sind . Der
Mustang ist stämmig , dauerhast , aber man kann ihm die Rippen im
Leib « zählen , denn die golden « Freiheit ist mit schweren Sorgen durch -
woben für einen Hengst . Sein « Wachsamkeit gill der Sicherheit seiner
Stuten . Wie interestcint ist das Spiel feiner Ohren und das Wittern .
das bekundet , daß das Pferd stch nicht nur auf sein Gehör und sein Ge-
sicht. sondern auch aus seinen Geruch verläßt . Leider betrachteten die
Amerikaner dieses prächtige Pferd nur vom Standpunkt des Kinogeschäfts

aus . Sie lasten einen Menschen in dt « Wildnis geraten , der das Pferd
aus einem Waldbrand mit kolorierten Flammen rettet . Der Hengst wird
anhänglich und folgt dem Menschen . Es ist nun aber mal eine Tatsache ,
daß ein Hengst eher einer Pferdestut « nachläuft als einem Cowboh . Zu -
dem frißt auch ein Wildpscrd keinen Zucker aus der Hand . Im Gegen -
teil , es sttäubt stch, etwas zu fressen , was es nicht kennt . Weil die Ame -
rikaner photographisches Artisten tum reizt , brachte man Kunststückchen im
Weit - und Tiessprung . TaS war gar nicht nötig . Das Pserd ist, wenn
ei seinem Instinkt folgen darf , ein Lemobjeft für uns und em « Sehens -
Würdigkeit an sich. «. h,

Fortdauer der amerikanischen Invasion . Aeftere deutsch « Filme be-
kommt man . selbst wenn sie in ihrer Art unübertroffen sind , nie wieder
zu sehen . Air haben aber kein Filmrcperwire , sondern leben nur von
den Nruheilen . Eine Ausnahme machen nur die amerikanischen Filme ,
von ihnen werden uns gerade die vorgesetzt , die drüben längst abgespielt
sind . Wir sind die letzte Etappe , die noch den letzten keinen Gewinn
abwirft , „ Tie fleine Mutter " , die im Mozartsaal erschien , ist von
der Art . Aber Mary P i ck s o r d macht ihn auch heut « noch werwoll .
Es ist die übliche , sentimental « Geschichte — wir würden sagen Garten -
lcmbenroman — wie sie in Amerika landesüblich ist. Die vornehme
Dame überläßt ihr Kind , um stch dem neuen Mann ganz widmen zu
lönncn , einer vlämischen Zofe , die es nun aus ihrem Bauernhof
auserzieht . Als nach Jahren die Mutter das Kind zurückverlangt , wird
es für tot erllärt . Erst im Krieg wird es nach Amerika zurückgeschickt ,
muß aber erst im Hause der Dlutter ein - Aschenbrödelrolle svielen , «he
es erkannt wird und nun in die Kaste seiner Mutter aufgenommen wird .
Mary Picksord weiß dies Mädchen mit allem kindlichen Charme , mit
der Lust zu tollen Streichen , mit drr mütterlichen Fürsorge für zwei
kleine Waisen , die sie unterwegs aufliest und als ihre Kinder nach Bmerila
bringt , und schließlich mit dem Ausdruck einer reifen Künstlerin — in
den ernsten Momenten — zu spielen . — Der zweite Amerikaner „ Lady
Wildairrs Bergangcnheit " , drn der Primus - Palast gibt , Ist ein
großes historisches Ausstatttingsstück aus dem aristoftcttischen England um
1700. Aber die Sitten und Gebräuche des englischen Adels von damals
mit ihren Jagd - und Kriegsszenen , das Historische mit dem prunkhaften
Einzug der siegreichen Truppen , und auch die Liebesafsär « der lungen
Lady Wildaire , die einen ansdringlichen Leutnant , einen ehemaligen
Verehrer , erschlägt und trotzdem von ihrem Verloblen . einein Herzog ,
nicht verlassen wird , interessieren kaum . Aber diese „schönste Frau Eng -
lands ' war zuvor ein von ihrem Vater verstoßenes Kind , das erst seine
Achtung gewinnt , als sie wie ein Jung « , der ihm versagt ist, reiten , fluchen
und fechten lernt , bis auch sie das Lieb «. Süße erfährt . Virgsnia
Dalli , schlank , forsch , hübsch , gab dieser Hosenrolle überzengendcn
Schmiß und war auch als schöne Frau ans der Höhe . ck.

Das l�unäkunkpi ' oxi ' smrn .
Sonntag , den 7. Dezember .

9 Uhr vorm . : Morgenfeier . Räte Graber epriobt Adrenttexte .
Genra Gnsealewiea singt Advenfclieder , Agnus Bei , Bizet . Am
Flügel : Hans Mersmann . 3. 30 Uhr nachm . : Die Pnnkprinzessin er¬
zählt : Märchen von dem Deutschen Voltanenn - lieander . 1, Vor¬
wort : Zur Erinnerung an das Siegesjahr 1870) 71. 2. Die drei
Schwestern mit den gläsernen Herzen . 8. Die Traurabuohe . 4. Wie
der Teufel ins Weihwasser fiel . ( Die Funkprinzessrn : Adele
Proesler ) . 4. 30 — 6 Uhr abends : Unterhaltungsmu - iik ( Berliner Funk -
kapelle ) . 7. 30 Uhr abends ; Konzert des Philharmonischen Or¬
chesters , Dirigent : Prof . Richard Hagel . (2. Uebcrtragung aus
der Philharmonie . ) 1. Ouvertüre aus „ Rnj Blas ' , P. Mendelssohn .
2 PrMude du deluge , C. Saint - SaSns ( Konzertmeister M. v. d. i erg :
Violine ) . 3. Ballettmusik ans „ Feramors ' , Rubinstein . 4. Ouvertüre
zu . Oberon " , C. M. v. Weber . 5. Fantasie appassionat » , H. Vienx -
temps ( Konzertmeister M. v. d. Berg ; Violine ) . 6. „ Piet Hain ' ,
holländische Rhapsodie . Van Anrooy . r . Ouvertüre zu „ Das Glökohetv
des Eremiten ' . A. Maillard . 8. a) Cantabile , 0. Cui , h) Masurek ,
F. Neruda ( Walter Schulz : Violoncello ) . 9. Geschichten aus dem
Wiener Wald . j . Strauß . AnsohlieBand, : Bekanntgabe der neuesten ■
Tagesnachrichten , Zeitansage Wetterdienst . Sportnachrichton, ' ,
Theaterdienst . Verkündigung der Wahlresultate . Während dolT "
Pansen spielt die Berliner Funkkapelle bis 2 Uhr nachts . 730

'
Königswusterhausen , Sonntag , den 7. Dezember .

11 . 30 —12 50 Uhr nachm . : ( Welle 2800) . Konzert der Kanuner -
I mnsikvereinigung 1922 . Dirigent : Paul Gossen . Vorsitzender :
I W. Leuok . Neukölln , Büroknerstr . 30. Solisten : Pränlein Gertrad .
| Krause , Mezzosopran ; Herr Ernst Lossow , Violine . 1. Marohe

häroique , Schubert . 2. Eine kleine Nachtmusik , Mozart 3. Zwei
Lieder für Mezzosopran , Mozart a) Rosenarie aus „ Figaro ' ,
b) Wiegenlied ( Frl . Gertrud Krause ) . 4. Andante cantabile aus dar
Sinfonie Nr . 1 C- Dur , Beethoven . 5. Zwei Violinsoli : ») Romanze
Andalusia , Sarasato , b) Wiener Volkslied „ Alter Stcpbanatumi ' ,
Brand - Kreislei ( Herr Emst Lossow ) . 6. Hochzeit der Winde ,
Walzer , Hall .

Montag , den 8. Dezember .

Außer dem üblichen Tagesprogramm :
4 30 — BUhrabends ; Unterhaltungsmusik ( Berliner Funkkapelle ) .

6. 40 Uhr abends ; Vortragsreibe : im Kampf gegen das Verbrecher¬
tum . 5. Vortrag . Kriminalkommissar Geißel , Leiter der Beratupgs -

> stelle zum Schatz gegen Ginbruch and Diebstahl : „ Schatz dej
1 Wohnung gegen Einbruch und Diebstahl " . 7 Uhr abends : Tausend

Worte Französisch . 7. 30 —8. 20 Uhr abends : Hans - Bredow - Schule
( Abteilung Bildungskurse ) . 7. 30 Uhr abends : Medizinische Vor¬
träge . Hygiene des Kindesalters . 2. Vortrag . Prof . Dr . Ludwig
F. Meyer " : „ Ernährung im Kleinkindesalter ' . 8 30 Uhr abends : Die
neuesten Schlager . Dirigent ; Otto ürack . 1. a) „ Ich brauch ' ja
nicht zu wissen , wer du bist , mein Kind ' , aus der Operette „ Wenn
man verliebt ist ' , Hugo Hirsch , b) „ Wenn man vorliebt ist ' , aus
der gleichnamigen Operette , Hugo Hirsch , c) „ Das hat die Welt
noch nicht gesehhi ' , aus der gleichnamigen Revue , Hugo Hirsch
( Berliner Funkhauskapelle ) . 2. a) „ Püppchen muß ins Bett " , aus
der Operette „ Wenn man verliebt ist ", Hugo Hirsch , b) Komm ,
Zigany " , Lied ans der Operette „ Gräfin Mariza " , Emmerich Kilraan ,
c) „ Grüß mir mein Wien ' , aus der Operette „ Gräfin Mariza ' ,
Emmerich KAlmin ( Willi Weiß , Tenor ) . 3. a) „ Was hab ' ich dir

fetan", ans der Revue „ Das hat die Welt noch nicht gesoh ' n" ,
ngel - Berger , b) „ Das kommt vom Frühling ganz alloine ' , aus

der Schwankoperette „ Die Frau ohne Schleier *. Byiacco . o) „ Der
Klapperstorch ' , Foxtrot aus der Revue „ Noch und Noch ' , Walter
Kollo ( Berliner Funkhauskapelle ) . 4. s) „ Spreerangen ' , aus der
Revue „ Noch und Noch ' , Walter Kollo , b) „ Mein Liebling heißt
Mädi " , aus der Revue „ An alle ' , Vincent Rose , c) „ Wenn du meine
Tante siehst , ich laß ' sie grüßen * , ans der Burleske „ Der Harem
auf Reisen * , Rudolf Nelson ( Willi Weiß , Tenor ) . 5. a) „ Der alte
Frit » bezahlt die Kleider *, aus der Burleske „ Der Harem auf
Reisen ' , Rudolf Nelson , b) Du hast sowas , du hast so was *, aus
der Revue „ Die Dame ' , Harry Waldau , c) „ Die alte gemütliche
Zeit ' , aus der Revue „ An alle ' , Mack u. Johnson ( Berliner Funk¬
hanskapelle ) . Anschließend : Bekanntgabe der neuesten Tages -
naohriohten , Zeitansage , Wetterdienst . Sportnachrichten , Theater -
dienst 10. 30 Uhr abends : Schachfunk ( Herr Nebermann . )
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Damenwäsche
KunslSeidCflJivUtenGröuen a, reich. FarbtnsorUment vorrätig
CrtmHtiJon ' - �' chwfreQaali CgO 1750 Wsil. GrSssen
OCQiUpicrmit doppelt Schritt 9 I 25 PI mght

75Garnituren He « d 1 8chi . p�w« . . d 875 S
Hamdhosen wutdeift ™. . . . . .650 750
Unterkleider mode ™ jnmPerfona . . 593 750

Wir bringen in dieser Veranstaltung Artikel , velclie sich durch ihre PrMrdigkeit schon
jetzt kür das Weihnactustest ganz besonders eignen, zu biiiigen Preisen zum Verkaut
Mengenabgabe vorbehalten

Mäntel
Hua warmen Stoffen , gmt mnrbeltet . . « .

Verkauf nur soweit Vorrat

Umertaillen Q75
Jnmpertorm .

...............
. . .. Igß

75

Morgenröcke
Flausch - Morgsnröcke �chcro ™ . . 690

Trikot - Morgenröcke mndem™" , . . II75

Huftkorsette 250

Htiftha ter

1275
Hinte ! fr/eÄÄi : S @ 50
Pelzkragen and Manschetten . , . .

. . . . . . . .
Kleid » cv ~ - � . OQ50
aparte Fasson

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .
« bA

Tafffetkleid iQ75
flotte ötilfonn . . . . . . . . ..

. . . . . . . . . . . .
. . . . .W GSr

langen

Kemdbluse . . .
oso

reinwollenem Stoff , in schönen Streifen

. . . . . .
*" ■ Rlppveivet , In

nCi9CI « % wunderschönen bantee
Dessins , mit Langen Aermi- ln

. . . . .. . . . . . . .

ans weissem Satlndrell , mit J [ 5C
Seidengnmml , I Paar Halter . . . TS

Knaben - Pyjacks �
marine Cheyiot , warm geiütien , für ca. 2 Jahre . . "

Weil ei e örö8 ?en 75 Pt mehr .

Knaben - Anzüge
Joppen torm , ans ee raus ter ien Stoffen , für ea. Wahrt

Weitere " "

- - - -
75

i Grössen 75 Pt. mehr .
8 25

Kasak » » » « » » n
langen Ärmeln . . . . . .. . . . .

. . . . . . . . .
. . . .. . . . .wtw

9!
1650

Unterkleids� . , g40
nem Tiikot , in grossem Farbensortiment . . . . .

S "

10

Herren - Artikel
nViai�hoTnil &aB p®rk *l - eefütterte Brost , mit Ygguueraemu > steifen und 1 weichen Kragen . . «

Selbstbinder „ « h » n . n d « �. . . . I25 a73

Herren - Hüte « . . . _ _ _ _490

Bosenträger . . hr b�tb «

. . . . . . .
.

. . . . . . . . .
I43

ScbirmS »Or Herren a. Dumen " 7
aus Halbseide

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. . .. . M

30

Mädchen - Mäntel
lang , ans gemusterten Flanschst »ffpo, ca. TOctn

Weitere Grössen 1,00 mehr .

Kinder - Mäntel » - wü
Ä75

aus modernen karieiten Ftaaaohstoffen . ea . 60o
Weitere Grössen 1,50 mehr

Handschuhe
Damen - Handschuhe 3 °

Damen

Damen

Damen

Handschuhe S�p . . . . 590
Handschuhe 65pt
Handsclmhe ' pÄ' ibmtl 12; 1 °

Hauswäsche Seidenstoffe Kleiderstoffe Handarbeiten
Küchenhandtücher 12C
StuBfnhandtücher I35
Roiitücher - wx . « cm.

. . . . . . . . .

S50
WiscAtüciier 1 10

m x w e » l30

295
190

Blusensaide
in vielen halben

. . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .

Meter

Rippensamt �
tür Morgenröcke , moderne Farben . . . . . . . .Meter i .

DamaSSe mr Pel� ud uenteirotter .
doppeltbreit , gute QusUtit, . . .

. . . . . . . . . . . .

Meter

Schotten
doppeitbreit . für Winterkleider

. . . . . . . . . . .

. . Meter

Hauskleiderstoffe �95
dunkel gemustert , doppeltbreit , gute Qualität , Meter

1
1

Reinwollener Cheviot 2
marine , Klelderw &re , 150 cm breit . . . . . . . Meter am

95

Bestecktaschen rorge�obn «

. . . . . . . . . . .
230

Küchen - Tischdecken 223

üeberhandtücher « �0� _ _ _225

Teepuppenkdple » m Pri « ,

. . . . . .. . . . .

l50

na t en - und Herren - # Bh <

Zigaretten - Etuis H
Alpakasilber , innen echt vergoldet , Stück �0�

Tortenheber , Obst -
mmnQ * * /rxm Buttermesser , Kksemesser n.
» Ti tSS ' iSSi , Obstgsbeln , cchi vllbei »»/ »,

25

1
90

pro
SlSct

Selten günstiges Angebotl Echte

Silb » rwarenBeÄ ' �.
darunt . Zuckerzangen . Teesu be Zuckei - i
Streuer , Brotkörbe . Obstkörbe . Konfekt -

_ _

körbchen . Tortenheber usw. , pro Gramm Ft.

Damen - *| itfkk 00
Armbanduhren A9
echt Gold «KJoo, Ankorwork . 15 Steine

Ech ' silberne Herren - äSSfc j &h 50
Armbanduhren ! 12i
länsrliche vipreck . Form mitLederhnrd «a « »längliche vjereok . Form mit Lederhar d

HOB

Schuhwaren
50Spangenschuhe ÄMffl90 Schwesternschuhe g

Form, guten r abrik &t . braun und schwarz . £par B MS? mit biegsamer Sohle , schwars , guteaFabzikat�Paar

Kam elhaar - Art - Umsch ' agschuhe ct . F�rikat » ttLod�bi .

. . . . . . .

v�290

Geschenkkartons ' uod� l50 200 3° ° | Nagelpllege � ; �� , 296400500

Parfüms . . . . . .I75 30J450 , RasierspiegeK�il95��1��76

n N

Besuchstaschen H» �
sort Farben , echt Leder , mod. Formen ■

▼ tQr Damen. erossee
I CSapVlS�Sn Format , mit leder - biww j k

bezogeoem Bügel , echt Volleder . BügLl. � fil
zum Vcrschli essen mit Schlüösel

. . . . .

Aktenmappen M90 - g0ausstai kern, schwarzem oder braunem �
Hiudid . mit Griff a . 2guten Schlössen . kw

TdblCfitS runde Form , gebäromert
■nd poliert ca. 30cm Durch >esser

Krttmelschaufel t50
ant Basen , gehämmert und poUert . . . . . . . . .. . .w | Ijf

BrOtkOrb oral . Form — SO I �

und poliert , ca 36 cm Durchmesser
gehämmert

MsLch jnlch
LVZeN�MilH

tfi -

Jöolte
Namarine

w

Jag/ich frisch hergestellt in eigener JierlinerUdbrik u . Ifrkauf ' pu
sämf Heben einschlägigen Qeschäften QroßtBerHns und Umgegend .
dargestellt mitfrischerfdilch , daher unuergfeichlichesfButferflroma .
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Meßziffern öer Lebenshaltung .
Von Taver Komrowsti .

Die vom Reichsstatistischen Lmt errechneten amtlichen
Teuerung sziffern für Lebenshaltung find an dieser
Stelle , insbesondere aber der gesamten Gewerrschaftspressc
wiederholt zum Gegenstand lebhafter Kritik geworden . Der
augenscheinliche Widerspruch zwischen der Wirklichkeit , also
der Preishöhe aller Haushaltungsgegenstände und dem
Teuerungsindex , der uns den Teuerungsgrad anzeigt , ist un -
bestreitbar . Es erübrigt sich das näher zahlenmäßig nachzu -
weisen . Die Gründe für das so starte Abweichen der amtlich
angezeigten Teuerungsgrade von der Wirklichkeit ist in der
angewandten Methode , nach der der Index gewonnen
wird , zu suchen . Dabei ist die rein technische Seite , also die

schematische Rechenmethode des Reichsstatistischen Amtes gewiß
völlig unangreifbar . Etwas anders liegen die Dinge
mit den Elementen , die das Steigen und Fallen der Teuerungs -
grade anzeigen .

Der Reichsindex für Lebenshaltungskosten ist aufgebaut
auf dem vierwöchigen Verbrauch einer bestimmmt begrenzten
Menge bzw . Anzahl von Gebrauchsgütern im Haushalt einer
fünfköpfigen Familie ( Arbeiterfamilie : Mann , Frau , 3 Kinder
von 12 , 7 und I14 Jahren ) . Die ausgewählten Gebrauchs -
güter wie Mengengrößen bilden nun das Element für das
Teuerungsbarometer . Bildet die fünfköpfige Familie eine
konstruktive Größe , so noch mehr die Art wie Menge der
das Meßelement bildenden Verbrauchsgüter .

Vom Standpunkt des Arbeiterhaushalts , noch
mehr vom Standpunkt des Lohnempfängers ist das
Meßelement wie die das Element bildenden einzelnen Größen
zu prüfen .

Die Dinge liegen doch so, daß die relativen reichsamtlicben
Meßziffern für die Lebenshaltungskosten im werktägigen Ge -
brauch den Charakter absoluter Größen angenommen
haben . Die relativen reichsamtlichen Teuerungszahlen wie
der eine relative Größe bildende Teuerungsindex der Lebens -
Haltungskosten fanden denn auch amtliche Verwendung als
Maßstab zur Berechnung der absoluten Höhe der Real -
löhn e. Nicht die Relativität der Zahlen als vielmehr die
völlige Unzulänglichkeit der dem Meßelement zu -
gründe liegenden Zahlengrößen ist das Grundübel , das Be -
feitigung heischt. Ob die reichsamtliche Errechnung der Real -
löhne auf Grund des von Gewerkschaftsseite erfolgten Ein -
spnichs künftighin unterbleibt oder nicht , ist an sich bedeutungs -
los . Allerdings können sich bei Lohnverhandlungen die Arbeit -
geber auf die Höhe der reichsamtlich errechneten Reallöhne
nicht berufen . Das hindert aber nicht , daß sie selbst auf
Grund der amtlichen Lebenshaltungskosten die Reallöhne
errechnen und damit den Lohnforderungen öer Arbeiter

begegnen .
In seinem Artikel im „ Vorwärts " ( 27. November 1921

Nr . 5S9 ) hat Kurt Heinig als Mitglied der Reichsindexkom -
Mission sich gegen e i n e n T e u e r u n g s M a ß st a b f ü r
ein Existenzminimum gewendet , wenn auch nicht
direkt , so zwischen den Zeilen . Es nützt ja nichts , die reichs -
amtlichen Teuerungszahlen als Existenzminimum abzulehnen
und immer wieder die Zusicherung sich selbst zu geben , daß das
Meßelement für die Teuerungsgrade kein Existenz -
Minimum bildet . Die Wirklichkeit ist, wie die Tatsache der

reichsamtlicben Reallöhne , gewonnen auf Grund des reichs -
amtlichen Teuerungsindex für Lebenshaltung , zeigt , eine andere
und findet auch ihre Bekräftigung in den Anschauungen der
Arbeitgeber wie behördlichen Verwaltungsstellen , die die
reichsamtlichen Lebenshaltungskosten unausgesprochen als

Existenzminimum werten . Die allzu begrenzten Aus -

g a b e n für Ernährung , Heizung und Beleuchtung , Wohnung ,
Kleidung , für eine fünfköpfige Familie werben ungewollt um
den Charakter eines Existenzminimums .

Dem Reichsstatistischen Amt haben nun bei Schaffung der
Grundelemente zur Messung der Lebenshaltungskosten im
Jahr « 1919 die Erfahrungen über die Auswir -
k u n g gefehlt . Ebensowenig vermochten die Gewerkschaften
unter den damaligen anormalen Verhältnissen die Auswir -
kungen zu erkennen . Während der Inflationsperiode wurden
von der Arbeitgeberseite , die reichsamllichen Teuerungszahlen
wie der Teuerungsindex vielfach als zu hoch , also über der
wirklichen Teuerung stehend , angesprochen , was besonders
deutlich in Erscheinung trat bei der Regelung der Lohnbezüge
nach einer gleitenden Lohnskala auf Grund der
reichsamtlichen Teuerungsgrade . Nachdem nun aber Ersah -
rungen vorliegen , ein Bedürfnis auch vom Standpunkt der
Volkswirtschaft wie der Menschenökonomie vorliegt , ist die
Schassung eines einwandfreien Gradmessers für die auf den
Arbeiterhaushalt zugeschnittenen Lebenshaltungskosten ge -
boten .

Die volle Unzulänglichkeit wird bekräftigt durch die von
verschiedenen städtischen statistischen Aemter n aus
Grund anderer Methoden gewonnenen Teuerungszahlen für
die Lebenshaltungskosten .

Auf welcher Grundlage und nach welcher neuen Methode
ist der Unzulänglichkeit zu begegnen ? Die B e d e n ke n . die
auch in Gewerkschaftskreisen gegen die Schaffung eines Maß -
stabes auf der Grundlage eines amtlichen Existenzminimums
bestehen , haben gewiß mancherlei für sich. Doch dürften die in
der Vorkriegszeit auf Grund der Reichsversicherungsordnung
nach 88 11 ( �152 festgesetzten Ortslöhne für einfache Tage -
arbeite ? in gewisser Beziehung hier in Parallele gebracht
werden . An dieser Stelle sei bemerkt , daß freilich die
Teuerungsziffern nicht das alleinige ausschlaggebende
Moment für die Stellungnahme der Gewerkschaften zu den
Lohnfragen bilden können , zumal ine Arbeitgeber in ihrem
Profitstreben sich ebensowenig vom Senken oder Fallen
der Teuerungszifffern beeinflussen lassen . Dessen ungeachtet

haben aber die Gewerkschaften auch schon in der Vorkriegszeit
aus Eigenem , durch Umfragen und Führung von H a u s -

haltbüchern die Ausgaben des Arbeiterhaushalts zu er -

Mitteln getrachtet , mehr oder minder absolute Grade eines

Eriitcnznnnimums festgestellt und ihre Lohnforderungen damit

zu stützen gesucht . Im übrigen liegen doch reichliche Vor -

arbeiten von namhaften amtlichen und nichtamtlichen

Statistikern über die Höhe eines Existenzminimums aus Grund

von Haushaltungsbüchern vor . sodaß daran gut angeknüpft
werden könnte , sofern das reichsstatistische Amt nicht eigene

Arbeiten besitzt l >ber neue besondere Untersuchungen zu lange

Zeit in Anspruch nehmen sollten .

Werft öas Scheusal in Sie Wolfsschlucht !

Die von rechts : Grüß Gott , tritt ein ! / Sring Glück herein l

Die von links : So stehste aus ! / Hinaus ! Hinaus !

In diesem Zusammenhange verdienen die amtlichen Ver »

öffenllichungen des statistischen Amtes der Stadt
Nürn berg besondere Beachtung , desgleichen die Teuerungs -
zahlen über Lebenshaltungskosten des statistischen Amtes der
Stadt Köln .

Nach Angaben de » 5tallstlschen Amte » der Stadt Nürnberg
für Monat Oktober 1924 .

« r t

der « » » , » » « «

LibenkmUtll

. . . . . . . .

Wohnung

. . . . . . . . . .

SeUung und Beleuchtung
Witsche, Kleidung , Schuhe
Steuern , Sonstiges . . . .

Iannar 1SU

. . . . . . .

Steigerung gegen 19U
in Prozenten

. . . . . .
Surchsch » Tagesmindestausgaben zur Lebenshaltung einer
Stöpfigen
Familie
M | »/,

3,71 65. 2
0,67 1 10,0
0,49 7,3
033 123
l,02| 153
6,72 >00,0

439

433

«köpsigen
Familie
M I »/»

3. 19 36,6
0,43 7. 6
03 «
0. 76
0 69
6,64

3,96

423

6. 7
13,3
>5,"

100,0

OtSpflgen
Familie
M ,

2,43 52,7
0,43 9,1
033 1 7, 0|
0,67 1 14,1
0311 17,1
4,73 100,0

348

383

Zköpfigen
Familie
M ! %

136 50,1
0431 UXf
037| 73
0381 14,7
0,67! 173
3,91 1003

330

303

alleiniteh
Person

M I «' »

137
039
0,11
037
039
3,73

231

82,7

50,2
16,8
33

15,4
16,6

100,0

Teuernngszahlen de » Statistischen Amte » der Stadt Söla
(3. Jahrgcnz 1924 Nr , 47 )

chegenfiand
der Nnszaben

Nahrungsmittel
Reinigung , Hei-

zung . Beleuchtg
Wohnungskosten .
Beiieidg . , Wäsche
Steuern . Beilräge
« « gäbe » überh .

Dürchichn .
1913/14

M.

6136

936
30. 00
18. 05
9. 16

12783

%

47,7

73
233
14,2
7,

1003

Teuerungszahien ttte eine 4topfige Familie
( Vierwochendedars

24 Septbr 1924 I 29 Oliober 1924 2». Roobr . 1924

M.

81. 72

15. 00
2030
36,25
91. 47

Li
* Ii

473

8,6
113
203
123

1,34| 8638

17,40
2330

1. 961 3630
234) 2239

ii
48,7

9,4
12,7
19,0
19,2

1,41

132
0,78
136
247

M.

I

8643, 453

1734 93
2330! 120
3739 203
24. 16! 12. 7

178,041 10031 1361 185,07 j 100,01 1,45| 180,221 100,0

142

1,78
0,78
2,05
2,64
1,47

leueruugszahleo einer Stöpfigen Familie ( Reichsstatistit ) .
Ausgaben Sberh . 1 10931! 100. 01 127361 1003] 1,161 138,481 10031 1361 139301 10031 137
Reichsziffern | _ _ _ _| | _ _ _| ! _ | _ _ _ _( ; I _ _ _ _' |

niedriger mn | 1832! — | 4638 1 20 | 4639! 48321 - 1 20

Ohne aus die Einzelheiten der beiden Tabellen einzugehen
kann gesagt werden , daß hier der Weg gezeigt ist für Schaffung
eines dem realen Boden entwachsenen Maßstabes für die

Lebenshaltungskosten einer Arbeiterfamilie . Dem Reichs¬
statistischen Amt muß es möglich sein , auf Grund der Ein - -

wohnerstatistit oder Haushaltungsstatistik die Normal -

familie festzustellen - , ebenso muß es möglich sein , auf Grund
der Erfahrungswissenschaft den normalen Bedarf der Aus »

gaben eines Arbeiterhaushalts einigermaßen einwandfrei fest -
zustellen . Daß es möglich ist, beweist das statistische Amt der
Stadt Nürnberg . Sollte das dem Reichsstatistischen Amt nicht
möglich sein , wird man der in der Nachschrift zu dem Heinig -
schen Artikel von der „ Vorwärts " - Redaktion zum Ausdruck ge »
brachten Meinung beipflichten können , daß dann die Gewerk -

schasten selbst eigen errechnet « Teuerungszahlen
und Haushaltungskosten aufftellen müßten .

Die amerikanifcben Wahlen .
Bedeutende sozialistische Erfolge .

Es vergeben immer einig « Wochen , bis das Ergebnis der Wahlen
in Amerika genau festgestellt ist . Insbesondere die Stimmen für
den dritten Kandidaten , der kein « Aussicht hat gewählt zu iveiden ,
werden erst spät bekannt . Sicher ist schon letzt , daß mehr als fünf
Millionen Stimmzettel für L a f o l l e t t e abgegeben wurden . La -

follett « steht nur in einem Staate an erster Stelle , nämlich in W i s .

consin , dessen Hauptstadt M i l w a u t « e auch einen Sozialisten
« da » Parlament entsandt hat . In mindestens sieben anderen

Staaten hat Lafollstt « den demokratischen Kandidaten überflügelt ,

steht somit an zweiter Stell «.

Die sozialistisch « Partei Amerikas hatte sich diesmal zu
einer neuen Taktik entühlossen . Während sie von 1900 an stets «in « ,

eigenen sozio ' ' iischen Kandidaten ausstellte , und zwar war dies mit

Ausnahme der Wahl im Jahre 1916 stets der GenosG D e b b s . hat
sie diesmal im Interesse der Förderung der Bildung ein «? amerika -

nilchen Labour Party nach dem Muster Großbritanniens aus eine

eigen « Kandidatur verzichtet und die Kandidatur des unabhängigen
Radikalen Lafollette unterstützt . Sie haste den Erfolg , daß auch die

Gewerkschaften unter der Führung von G o m p « r s zum erstenmal

darauf verzichteten , für den demokratischen Kandidaten einzutreten

und die Parole für Lafollette ausgaben . Der Erfolg dieser Taktik ist
ganz offensichtlich . Es war der sozialistischen Partei Amerikas ge -
lungen , ihr « Stimmenzohl von 94 768 Stimmen im Jahre 1900 auf
919 799 Stimmen im Jahre 1929 zu steigern . Diesmal wurde gegen -
über 1920 die f ü n f f a ch e S t i m m e n z a h l für den von ihr unter -

stützten Kandidaten , nämlich mehr als fünf Vtillionen Stimmen , ab¬

gegeben . Sicher sind bei weitem nicht alle diese Stimmen jür den

Sozialismus in Anspruch zu nehmen , aber das Wahlergebnis zeigt ,
daß Lafollette seine größten Erfolge in den Arbeiterzentren hatte .

Die Kommunisten hatten gehofft , für ihren kommunistischen
Kandidaten namens William F oft er Stimmen aus Arbeiterkreisen
gewinnen Zu können . Sie sind auf das kläglichste gescheitert .

Gegenüber den fünf Millionen Stimmen des Kandidaten , den die

Sozialisten unterstützten , brachten sie in den ganzen Dercmigten
Staaten nur 26 000 Stimmen auf . Das heißt also bei weitem nicht
3 Proz . der sozialistischen Stimmen , die 1920 für den Sozialisten
Debbs abgegeben wurden und bloß *A Proz . der Stimmen , die dies -

mal auf Lafollette entfielen .
Di « Wiederwahl des Sozialisten Victor B e r g e r für Miiwauke «

zum Parlamentsmitglied ist mit einer relativ knappen Mehrheit er -

folgt , die zunächst nicht einmal ganz sicher schien , da die Fehler bei

den Zählungen in nahezu allen Abstimmungsbezirken auffallender -
weise alle zuungunsten des sozialistischen Kandidaten stattfanden . Das

endgültig « Ergebnis ist , daß Berger mit 30902 Stimmen über feinen
bürgerlichen Gegenkandidaten Vraun , auf den 29 072 Stimmen eyt -

fielen siegte . Die Wahl des Genossen Berger , der als einer der

Delegierten der amerikanischen sozialistischen Partei am Gründungs -

kongreß der Sozialistischen Arbeiterinternational « im vorigen Jahr
in Hamburg anwesend war und auch Mitglied der Exekutive der

SAI . ist , wird auch in Europa besondere Genugtuung auslösen .

Außer ihm ist diesmal ein zweiter Sozialist in das Parlament der

Bereinigten Staaten gewählt worden . Genosse Fiorella H. La

G a r d ia siegte in New $ ork City mit 10 800 Stimmen über den

Republikaner Siegel , der 7184 und den Demokraten Frank , der- 6700

Stimmen erhielt . Außerdem wurden die bisherigen zwei Abgeord -
neten der Farmer - Labour Party in Milwaukee wiedergewählt : es

sind dies Knud W « f a l d und 0 . 11. Kval « . Ein weiterer Sozialist
Leo Kryzcki war in Milwaukee ganz nahe daran gewälzt zu
werden .

Em Teil der Dsiverkschaften hat sich wlederum von der Partei

des Großkapitals mißbrauchen lassen . So ist auch John I . Lewis ,
der Präsident der United Mine Workers of Amerika ( Beremigte

Bergarbeiter von Amerika ) für Coolidge gegen die Parole der neue «

„dritten Partei " , eingetreten . Wie der Milwaukee „ Vorwärts " b «

richtet , soll Lewis dafür nun belohnt werden , indem er als Arbeiter .

fekretär für die Ausriahme in das Kabinett Coolidge ausersehen sei .
Di « groß « Entscheidung , ob es zur Gründung einer L a b o u r

Party kommt , wird erst im Januar erfolgen , gegenwärtig find

Strömungen noch beiden Richtungen sichtbar . In den Gewerkschaste »

drängen sich, wie vorauszusehen war , wiederum die Tendenzen vor ,
die volle politische Neutralität zu erhalten , dagegen ist in allen

Arbeiterzentren , wo die List « Lafollette Erfolge erzielte , ein großer

Enthusiasmus für die Gründung der Labour Party vorhanden . Am

12. Dezember findet ein « Konferenz statt , die die große Konvention .

die im Januar tagen soll , vorzubereiten hat .

Mus öer Partei .
Internationale Tagungen

Am 3. und 4. Januar wird in Brüssel eine gemeinsame Ba »

ratung des Vorstandes des Internationalen Gewerk .

schaftsbundes und des Bureaus der Sozialistische «
Arbeitercnternotionale abgehalten . Ein Hauptgegenstand

dieser Beratung wird die Frage der Garantieverträge und

der Abrüstung bilden .
Um für dies « gemeinsame Beratung Zeit zu gewinnen , wird da »

Bureau der SAI . schon « inen Tag früher als ursprünglich be -

absichtigt , nämlich am 2. Januar nachmittags im Maison «in

Peuple in Brüssel zusammentreten .
Die Exekutivsitzung der SAJc beginnt am 4. Ianuae

nachmittags in Brüssel . Das AdmmistraNvtomitee der SAI . hat

beschlossen , in die bireits früher festgelegte Tagesordnung als erste »

politischen Punkt „ Der Imperialismus und die ägyptische Frage *

«inzufiigc



Der Prozeß haarmann .
Wie man den Mörder endlich stellte .

Di « Vernehmung erstreckte sich zunächst auf die Erörterung über

die letzten zehn Opfer dieses furchtbaren Menschen . Dab « , kam es

wieder , und zwar beim Fall 25 , zu einer jener Bemerkungen , die

die abnorme Eigenart dieses Unhold » kennzeichnen .

Fall 18 ist der Mord an dem 16j ährigen Leh rli n g
Hermann Speichert , der nn Besitz eines Zirkeitastens war ,
den dann Grans an sich nahm Grans erklärt « hierzu , er habe den
Kasten von einem gewissen Bock bekoinmen , der ihn von Haarmann
erhalten haben wollt «. Haarmann selbst gibt diesen Mord zu . —
Dann wird die Ermordung des IVjährigen Llfr « d
Hagres « erörtert . Bisher hatte Haarmann im allgemeinen diesen
Mord zugegeben . Di « Sachen des Getöteten fanden sich zum Teil

noch in Haarmanns Wohnung , zum Teil hatte er sie verkauft . Haar -
mann gibt auch heute die Tat zu . — Der Fall Nummer 20 Ist der
Mord an dem 23Iähriqen Arbeiter Hermann Bock .
. Haarmann hat eine Aktentasche des Bock verschenkt und trug noch
bei seiner Berhoftung dessen blauen Anzug . Er will ihn sahrlang
gekannt haben . Den Anzug habe Bock , weil der Schneider ihn ver -
pfuscht hatte , an ihn , Haarmann , verkauft . — Im nächsten Fall
Nummer 21, Mord an dem IKjährigen Lehrling Wil¬

helm Apel , haben die Eltern des Getöteten die Sachen erkannt ,
und auch Haarmann gibt , wie gewöhnlich , schon aus di « I « m Grunde
die Tat zu , ebenso auch die Ermordung des 17jährigen Lehrlings
Robert Witzel ( Fall 22) . Bei Fall 23 . dem ISjährigen
Lehrling Hans Ma rtin aus Chemnitz , hatte Haarmann bis¬

her immer die Möglichkeit der Ermordung zugegeben und tot auch
das jetzt in der Verhandlung . Fall 24 wird noch zurückgestellt und
dann Fall 25, der vermutliche Mord an dem 1014 jährigen
Schüler Fritz Abeling , besprochen . Haarmann winkt gleich
lächelnd ab : „ Nee , nee . den habe ich nicht umgebracht . So klein sind
sie nicht gewesen . " — Vors . : Wie groß waren denn die Jüngsten ? —

Haarmann : Wenn sie so nach 16 oder 18 Jahren aussahen . Gerade

aus den Körperbau legte ich ja Wert . — Auf Befragen des Justiz »
rats Ben f « y erklärt « er dann noch , daß er niemals einen Jun -

gen getötet habe , mit dem er nicht osrkehrt hätte . Grans : Aber
er hat auch mit Schuljungon verkehrt . — Haarmann : Nur wenn

sie Ätsr aussahen . — Vors . : Den Sweater Abelings sollen Sie dann
Grans gegeben haben . — Haarmann : Ich hotte das Zeug richtig
gekauft . — Fall Nummer 26, Mord an dem 16jährig « n
Lehrling Friedrich Koch , gibt Haarmann zu . Koch gehört «
die Attentosche , in ' der Haarmann dann später die Leichenteil « weg .
trug . — Fall 27 war das letzt « Opfer Haarmanns , der 17IShrig «
Bäckergeselle Erich de Vries , Haarmann gibt auch hier die
Tat zu .

Nach der Mittagspause erhält der Gerichtstisch einen unheim -

tichen Aufbau : vier Schädel von Opfern Havrmanns , die aus der

Leine gefischt wurden , dann einige Glieder mit Fleischteilen , dt « von

Müllhaufen und anderen Stätten gesammelt wurden .

Zunächst wurde Gerichtsarzt Medizinolrat Dr . S cha ckwi tz als

Zeuge für dt « Fleischteile und Knochen vernommen . Er schildert .

wie ihm durch die Polizei die Fleisch teile aus Haarmanns Wohnung
vorgelegt worden seien . Noch der Beschaffenheit der beiden Stücke
aar von vornherein die Möglichkeit abzulehnen , daß es sich um Men -
schenfleisch handelt : «s war vielmehr Schweinefleisch . Dann
gab Serichtsarzt Dr . Brandt - Hannooer Erläuterungen zu den
in einer Kiste enthaltenen Knochen , die größtenteils aus der Lein «
geborgen worden sind . Es handelt «ich um 285 Ewzelknochen , dar -
unter 22 rechtsseitige Oberschenkel , so daß es sich um
mindestens 22 Menschen handelt . Alle Knochen waren aus den
Gelenken gelost , die Fleischteis « entfernt . Di « Knochen stammten
in der Mehrzahl von Jugendlichen bis zu 20 Jahren und durchweg
von Männern , wie aus den Beckenknochen hervorgeht . Halswirbel
fehlen vollständig . Unter allgemeiner Spannung wurde Haacmanns
Bett in den Saal getragen , auf dem fein « unglücklichen Opfer ihr
Leben ausgehaucht haben . Als Zeuge wird daraus Kriminal -

kommissar Rätz vernommen , der die Ermittlungen im Fall
Haarmann leitete . Er bekundet , daß er seinerzeit den Aufirag er -
halten habe , Nachforschungen nach dem vermißten SchAer Her -
mann Koch anzustellen , der mit Haarmann zusammen gesehen worden
war . Mehrere Haussuchungen bei Haarmann blieben erfolglos .
Haarmann selbst gab die Bekanntschaft mit Koch zu . bestritt aber

energffch , pon dessen Verschwinden etwas zu wissen , ebenso im Falle
des Friedet Roth « . Ein Derfahren gegen ihn mußt « eingestellt
werden . Auch unter den bei Bohnhossrazzien Sistierten befand sich
Haarmann niemals , doch wurde festgestellt , daß sich in keiner Woh -
nung immer junge Leute aufhielten . Dann verlor der Zeug « Haar -
mann aus den Augen , bis er im Sommer vorigen Jobres ihn
wieder traf , der nun D«tektivdi «nste tat . Als dann im Frühjahr
dieses Jahres� hintereinander vier Schädel aus der Leine
gefischt worden waren , lenkte sich der Verdacht auf Haarmann .
Wogen eines Streites mit Fromm auf dem Lohnhof wurde Haar -
mann plötzlich eingeliefert , und nun behielt man ihn in Haft . Die

Ermittlungen in der Alistadt waren überaus schwierig . Nach und

nach wurde Haarmanns Verteidigung immer schwächer . Er wurde
nervös , wollte aussagen , tat es aber nicht , auch dann nicht , als er

sehr bewegt war bei der Gegenüberstellung feiner Schwester , die
einen Schreikrampf bekam . Schließlich schilderte der Zeuge , wie d! «

Wahrheit ans Licht kam , wie die Eltern des getöteten Witzel auf dem
Flur des Polizeiprässdiums den Sohn der Frau Engel sahen , der
Rock und Weste des Juiujen trug . Nun gab Haarmann sein Leugnen
auf und gestand am 1. Juli sieben Morde «in . Auf Befragen des
OberstaatsannKilts schildert « der Zeuge dann Haarmann als einen der

gerissensten Menschen mir gutem Gcdächnis , der genau wisse , was er
wolle . Er galt als ein geriebener Burlche . dem ohne Beweise nicht
beizukommen war . Nach Ableqimq des Geständnisses sei seine größte
Angst gewesen , daß man ihn in die Irrenanstalt Hildoshsim bring «.
Zum Schluß bekundet der Zeuge , daß im ganzen aus allen Teilen
des Reiches 1020 Vermißtenanzeigen eingelaufen seien ,
als die ersten Meldungen über die Taten Haarmanns bekannt
wurden . Hierauf wurde die Sitzung unterbrochen und die Derhand »
lung auf Montag früh 9 Uhr oertagt .

einfcnbvngcn für dies « «nbril find
verl ' o 8 « . 48. findenftraft « 3.

partemachrichten für Hroß - Derlin
stet » «» da » Bezirtiietretariat .
«. Kai . 2 Tee », reibt ». »» richte »

4. «rti » Pren , laxer »et «. DI« Mitglieder de » engere » «relsv - rlwndr, .
soweit sie nicht in den Abteilungen t titig sind, treffen sich heut », Sonntag ,
bei ! Nug. Donziger Str . 71. Di« Abteilungen schichen alle Keäkre . die noch
nicht eingeteilt sind, eben fall « dorthin .

ie . »eei » Stcqlisi , Ltchtrrselde , « - » wth . Montag , den 8. Dezemhrr . 7 % Uhr,
. Kraktionssltzuug .

«. sieeis Areuzbcrg . SZenossrn , dl « noch nicht zur Wahlarbeit eingeteilt sind,
melden sich im Kreiswahlbureon bei Krüger , Drimmftr . 1.

13. Ätei « Tempelhof - Mariendorf . Montag , den 8. Dezember , TZH Uhr, Stal -
tionssitnng im Raibaus Mariendorf , gimmer SK.

17. Rtei » Lichtenberg . Bildungsausschusil Montag , den 8. Dezember . 8 Uhr .
Sitzung in de» Biblwthel . Weichfelstr . 28. Jede Abteilung muh vev-
treten sein .

1«. Ä- ei » Reukölln . Zeel « Schulgcmelndel Dienstag , den «. Dezember ,

Arbritsgemelnschaft der Kinderfreuade Sroh - Deiliul Dienstag , den ». De-
zenibee . vllnktlich 714 Uhr, Jugendheim , Lindenftr . 3, Keifersitzung . Gleich .
zeitig findet der Berkauf von Weihnachtsbachern statt .

heute . Sonntag , den 7. Dezember :
!>. Abt . Die Genossen erscheinen zur Wahlarbeit bei Mathia , Anienstr . ZS.
7. Abt . Die Wahlhelfer treffen sich von 8 Uhr ab bei Dohms , Echlegelsir . ». .

10. Abt. Alle Runttiontite treffen sich früh 8 Uhr bei Tritmper . Flensburger
Straße .

1». Abt . Abteilungswahllokal «. Echrevel , Grünthaler Str . 18. Telephon :
Sumboldt HSV.

20. Abt. AdtoilungswahN - kali F ritsch , Drontheimer Str . «. Telephon :
Moabit 1827.

22, Abt . Wahlbureau : Könisch , Utrechter Str . 0, und Reuter , Riihrerstr . 13.
Die Genossen haben sich dort zur Wahlarbeit um 814 Uhr einzufinden .

U, Abt . ZSahlbureau bei Dölz , Immanueliirchftr . 24. 8. Gruppe bei «luth ,
Raugarder Str . 48. Dort treffen sich all « noch nicht eingeteilten Genossen .

74. Abt . stehleudorf . Das Zentralwablbureau befindet sich im Restaurant
Schnorre . Potsdamer Str . 3. Telephon : Fehlendorf 148«. Wir bitten alle
Genassen , welch « noch mithelfen wollen , heut « früh ( Sonntag ) sich um
8 Uhr einzufinden .

2«. Abt . 814 Uhr Treffpunkt « der Genossen zur Wahlarbeit in folgenden
Lokalen : Bezirk 28? und 2Sg bei «ossock. Prenzlauer Wer 232, Be-
zir « 288 und 240 bei Barthel , Wöriher Str . 10, Bezirk 241 bei Lehmann ,
Börlher Str . 12, Bezirk 2428 bei Richter , Kagenauer Str . 8, Bezirk 248» und
2488 bei Bllttner , Schwedt «! Str . 23, Bezirk 244 und 345 bei Bourdallier .
Oderderqer Str . 44.

40. Abt . All « noch nicht eingeteilten S- nasseu treffen sich zur Wahlhilfe beim
Genossen Keufner , Kageiberger Str . 20», 0 Uhr.

45. Abt . Wahllokal : Liebtg . Wiener Str . 57». Gruppen zenta - len : Minnig .
Keb« streit , Stuckenberg und Liebig .

58. Abt . ilharlottenbnrg . Wablbureau und Berkehrslokal der Wahlheller : �
Bayreuther Str . 31. Telephon : Kurfürst 9882.

02. Abt . Renköln . Die Genossinnen und Genossen der Bezirke 27/81. 28/32
treffen sich am Wahltag ab moraens 8 Uhr bei Ander ». Glde», Gck» Saude »
sirasi «, die der Bezirke 81/44 45/55 von der gleichen Feit ad bei Wolfs .
Kaiser . �eiedrich - Strahe l78 . Ecke Rosenger Ilrvsi «.

tgl . Abt . Treptow . Wahlbunaau der Abteilung : Klefbolzstr . 188. — Montag ,
den 8. Dezember , große Runktioniirsitzung bei Oettinger . stiefholzstr . 83/84,
7>4 Ubr.

110. Lichtenberg . Wablbureau : Siecke , Möllowdorfstr . 48. Treffpunkt der Ge-
nassen dort früh 9 Uhr.

123. Abt . Kalllsdorf . Das Wahllokal fstr den Wahlbezirk Koulsdorf - Dorf ist
diesmal nicht die Turnholle der Schule , sondern Gasthof Hamann » Frank -
furter Strohe 50.

188. Abt . Kermsdorf . Frohnan . Treffpunkt der Genossen Zur Wahlhille w>
Lokal Eggebrecht . Albrechtstr . 1. Telephon .

Morgen . Monkag , den S. Dezember :
25. Abt . 714 Ilhr bei Eramer . Totheniusstr . 8. FunktionSrsstznng .
36. Abt . Die Genossen werden gebeten , ihr « Kinder , die an der Weihnacht ».

feier teilnehmen sollen , Montag abend 0 Uhr dei Busch, Tilsiter
Straß « 27, zu schicken.

39. Abt . 714 Uhr Funktionsirsitzung In der Zuristischen SprechSund «.
57. Abt . Eharlottenburg . Die eingrteilten Genossen treffen sich früh 8 Uhr in

den Grupvenlokalen . Di« nicht «ingeteilen Genossen hei Kapschinskv ,
Krumme Str . 47.

Frauennveranstaltungen am Montag , den S. Dezember :
49. Abt . 714 Uhr bei Müller . Kreuzberg str. 48. Vortrag he « Gen. Pullkamer .

llebermorgen , Dienstag , den 9. Dezember :
81. Abt . 714 Uhr Mitgliederverfommlung in der Echulaula schsinklleßer

Straß « 7. Bortrag de« Genossen Areuziger : „Nach der Dahl . �
38. Abt . 714 Ubr bei Bauer , Große Frankfurter Str . 1, Funkt ionsirsitzuxg .

Arbeitersport .

? uaenüveranftaltunaen .
Achtung , Rödchen ! Morgen . Montag , abend » pünktlich 7 Uhr. d » Jugend .

heim . Lindenftr . 8, Wädchen . Ksnferen, . Bortoag : „ Das deutsche Volkslied�
mit Musik » und Gesangbegleitung . All « Mädchen müssen e» al « Pflicht de-
trachten , an der Mädchrn - Konferenz teilzunehmen .

«erbebe , Irt « Kreuzberg , Reukölkn . Oberspree . Morgen , Mo�' ag . obend »
714 Uhr pünktlich , findet nicht im Jugendheim , sondern in der Schul « Koch-
ssrasi « 18, 2. Stock, die Vorbesprechung für unseren Funktionärkursus statt . Die
Werbebezirksleiler und Abteilungsvorsitzentcn müssen b stimmt dort fein
»der sich vertreten lassen .

heule . Sonnlag . den 7. Dezember :
Reuköllu I. All « Genossen treffen sich zur Wahlarbeit 149 Uhr früh bei

Piehl , Biebrichstr . 19.
Werbetezirk RculZI ». Alle Genossen haben aktiv In den Wahlfcmpf etu -

lug reifen und sich den ParteiabteUungen zur Verfügung zu stellen .

Der 4. Kreis de » Arbeiter . Sthleteu - Buudc » veranstaltet am Sonnlag , den
7. Dezember , in „ Erbes F e st f - l e n". Kafenheid « 12/15, großer Saal ,
feineu diesjährigen Artistenwettstreit . Fahlreich «ingegangen « Mel -
Hungen geben Gewähr für «In erstklassiges Barieteprogramm bei volkstümlichen
Eintrittspreisen . Saaleröffnung 1 Uhr, Beginn des Wettstreits pünktlich
8 Ulm.

Touristen . Verein „ Die RxturfreundeV Ortsgruppe Berli » E. B. Diens -
tag , den 9. Dezember , abends 8 Uhr . findet in der Aula . Sonnenburger
Straß « 20, ein Bortrag ftatt . Frau Dr. Elfe Kildebrand spricht über
„ Jugend und Gemeinschaft . " Distussiou und Fragenbeantwortuns .
Eintritt frei . _

vorträae . vereine und verlammlunaen .
vezirkSblldungsimsschuß Groß Brrlw . Heute , pünktlich Z Uhr nach -

mittags , im Theater des Westens „ Romeo und Julia " . Eintritts -
preis 0,90 M. Karten sind noch im Vorraum de » Theaters bei unseren
Genossen zu haben . — Jeden Mittwoch und Sonnabend im Theater des
Westens , nachmittags 814 Uhr , Märchenvorstellung : „ Lotte im Weih -
n a ch t s l a n d «". . Karten zum ermäßigten Preise von 00, 40 und
30 Pf . im Bureau des Bezirksbildungsausfchusses , Lindenftr . 8,
2. Hof II . — Freitag , den 20. Dezember (Z. Weihnachtsfeiertag ) , vor -
mittags 11 Uhr , im Großen Schauspielhaus Weihnachtsfeierstunde .
„ Großftadtsrühling " , Chorwerk mit Muflt , Gesang und Tanz .
Preis der Elnzelkarte IM . — Donnerstag , den 25. d. M. (1. Weihnachts -
seiertag ) . pünktlich 214 Uhr nachmittags , im Deutschen Opernhaus „ Die
toten Augen " . Preis pro Karte 1,20 M. Am gleichen Tage um
214 Uhr im Staatstheaier Charlottenburg „ Possen aus Alt -
Berlin " . Preis der Eintrittskali « IM . — Sonntag , den 4. Januar ,
nachmittags 214 Uhr , im Deutschen Opernhaus „ Der Freischütz " .
Preis pro Karte 1,20 M. — Die Kreis « werden ersucht , umgehend die
Karten für die Opernvorstellungen und die Karten für das Schiller -
Theater vom Bureau abzuholen . Karten für alle Veranstaltungen sind
zu haben im Verband der Graphischen Hilfsarbeiter . Alt « Jakobftr . 5,
Aufgang 5, II , im Bezirksbildungsausschuß . Lindenftr . 8. 2. Hos II , Buch -
Handlung Vorwärts , Lindenftr . 2, Aigarrengcschäft Harsch , Engel -
user 24/25 ( ÄewerkschaftshauS ) , in den Vorwärtsspeditionen , sowie bei
den Bildungs - Oblenien der Kreis « und Abteilungen .

R«ich »b»ud jüdischee Froxffoldateu , Bezirk Ost. Dienstag , den 9. Dezem¬
ber , abends 8 Ilhr . in dem „Residcnz - Casino " . Blumenftr . 10 fCaüno . Saal ,
Eingang Garten ) , spricht Ehefrebakteur Schweriner über . . Der Wahlausfall
und fein « Bedeutung sllr die Juden " . Gäste willkommen .

Gemeinde » m Bxdbha . Donnerstag , den 11. Dezember , abends 8 Uhr . in
drr Aula des Friedrich . Wilhelm . Gnmnasiums . Kochstr. 13, buddhistischer Vor -
trag des Kenn Martin s t «ff u k « über da » Thema : „ Buddhalehre und
Gegenwart " . _

Gefcbäftlicbe Mttteilunaen .
Wir machen unser « Leser auf das in unserem Blatt vielfach angeboten «

Walchmittel Bcwer . Seiscnfäde » wiederholt als sehr vorteilhaftes Waschmittel
aufmerksam , da » heut « von allen Frauen mit großen Vorteilen benutzt und
geschätzt wird .

In der heutigen Nummer der Sonntagsbeilage „Volk und Feit " befindet
sich zum bevorstehenden Weihnachtsfest ein Angebot der „Werksreude " in Spiel -
tem , Büchern . Kleidung , Schmuck und Keramik . Wir weisen daraus hin . baß
die Ausstellungsräume , welch« sich in der Potsdamer Straß « ll >4, Eingang
Kurfürsten ftraß », befinden , ein « gute llebersicht vorbildlichen Spielzeugs und
einwandfrei «! Jugendbücher zu erschwinglichen Preisen zeigen .

Der feit der kurzen Feit seines Bestehens in allen Kreisen gut eingeführt «
Vollpertrieb , Bahnhof Börse , an der Spandaxer Brücke 7, vrrkaufi sein « erst¬
klassigen Qualitäten in Sport , und Iumperwolle ( über 100 herrlichst « Farben )
trotz Anziehen der Wvllpreis « nach wie vor an jedermann in kleinsten Menaen ,
daher ein « besonders günstig « Gelegenheit für das bevorftrhend « Weihnachts -
fest beim Einkauf . Näheres siehe heutiges Inserat .

J ) os nbrd /eine / \ ,�

Qhupm�afchur/ �

d ' XIUIftor ' &mieur
i) Lrbarlochberg A - C.

ttWfi
tsteiahrixaert )

Sixgex "' TUu.

Malbureau Verlin :

Verlin kv . 57 , Kurfürstenstrahe 28

Erschöpfte Nerven ,
ihre Kräftigung und

Wiederauffrischung .
Für alle Vorgänge und alle » harmonische Zn »

sammenarbeiten der Organe im menschlichenKörper
sind die Netten von der allergrößten Bedeutung .
Arbvrt wie Genuß , die doch beide das Menschen -
leben regieren und gestallen , verlangen Kraft und
Leistung der Nerven . Frische des Geistes und de »
Körpers , Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit , ein
frohes Gemüt , selbst ein guter Appetit — da »
alles sind Folge und Aeuherung wahrhaft gesunder
Nerven . Ihre Gesundheit aber hängt eng zusammen

mit der Ernährung des Körpers . Nervengesundheit
ist letzten Ende » die Lösung eines Ernährungs -
gebeimnistes .

Quälende Sorgen , körperliche und geistige lieber -
anstrengung , Schlafloflgkeii und manch anderer
Kummer des irdischen Lebens reizen und erschöpfen
die Netten vor der Zeit . Nervöse Beschwerden
aller Art stellen sich ein . MatiigkeitSgefübl , Arbeits «
unluft . Aufgeregtheit und Reizbarkeit , Appeiitlofig -
keit , Verdauungsstörungen und derlei Uebel mehr
folgen sich und we- dseln sich ab .

Bald macht sich ihr

zerstörender Einfluß auf daS Aeußer «

geltend . DaS Gesicht erhält ein « nervöse Prägung ,
leidende Züge , den Susdruck de » GeqältseinS . die
unvermeidlichen vorzeitigen AlierSericheinungen .

Will man nun etwa » Energische » tun , dann sollte
man mit einer Nerven - Nähr - und Auf «
frischungSmethode ganze Arbeit machen .
und das geschieht durch richtige Verwendung von

Biomalz mit Lecithin ,

einer Nerven - Nahrung von denlbar größter Voll -
kommenheit . Biomalz mit Lecithin ist durch beut -
icheS Reichspatent gesetzlich geschützt , und
seine Erfindung ermöglicht die völlig « Ausnahme
des LeeiihinstoffeS in die Säfte , die die Nerven
ernähren , zu gleicher Zeit mit dem Einsetzen der

trästigenden Wirkung de » Biomalze » aus den ge »
samten Körper . Biomalz mit Leciidin ist in langen
Stoffwechseloersuchen in der chemischen Abteilung
des Rudolf - Virchow - Krankenhause » sorgfäliig un -
tersucht und bat sich mehrere Jahre hindurch in

der ärztlichen Prari « bewährt Es hat seine
Feuerprobe in jeder Prüfung über »
standen und ist wissenschaftlich unanfechlbar .
Es ist restlos verdaulich . DaS. steigende Krastgejühl ,
da » frischere Aussehen , die

Anzeichen der Verjüngung

Isgsn Zeugnis davon ab , wie tiefgreifend der
Nerveniiährstoff auf das Wohlbefinden deS ganzen
Körper » zu wirken vermag .

Preis einer Dose viomalz 1. S0 Mk , mit Leci¬
thin 5 . — Mk. . mit Eisen für Blutarme und Bleich -
süchtige ) 2. 20 Mt. , mit Kalt extra ( für Lungen «
leidende ) 2. 50 Mk. , Hoffmann » Biomalz - Schotolade
Tafel 60 Pf .

Drucksachen kostenfrei von Gebr . Patermann ,
Teltow - Berlin 10.

3ez liaushäl� imd Gescb/akszxi an .



STUCK

LIKÖRE

STUCK

LI KORE

Am Sonnabend , den 6. Dezember , ver¬
starb plötzlich durch SchlajrarLfail unser
Leiter der Vorwärts flliale , Ldchtenberg ,
Boshagener Straße 62, Genosse

Altred Rosenkranz
Seit dem Jahre 1906 war uns der Ver¬

storbene ein lieber und immer pflicht¬
bewußter Mitarbeiter und Kollege . Kast¬
los und unverdrossen setzte er allezeit
sein Bestes für den , Vorwärts " und für
die Partei ein .

Er wird uns in dauernder Erinnerung
bleiben .

Berlin , den 7. Dezember 1924 ,

Ceschäftsleitunq und Personal
des „ VorwSrtsx - Verlag G. m. b . H.

Am Birnsiag etufdjllei nach furjeir
schwer «» Leiden meine Nede, Herzens »
«Ute ürau . Mutter . Tochter . Schwester ,
Schwägerin , Tante und Nichte

Ks! ! ? Stemveüel »£*,
im oollendeten 34 Ledeusjahre .

In tieler Trauer :
vir ntnterbllebenefl .

Berlin O. 17, Bi-dickerstr 10.
Einäscherung Dienstag , nachmittag «

P' i Uhr . im Krematorium Baum »
schn ' enwea. 305 d

» ÜMMIIMMUU
In der Generaloersammiung vom 18. Juli

d. I . wurde beschlossen, die Kasse auszu .
iö ' en. die Effetten zu verlausen und den
Erliis der Armendirektion zu iiderweifen
da derselbe zu »ine Verteilung an die
Milgiieder zu gering ist. Die, er Beschluß
tu vom Polizeipräsidium am 15. September
1924 genehmigt worden . 3995
_ Der vorstand

. 5.
In der Generalversammlung vom

13. Juli d. I . wurde brschlossea . dl « «aste
aufzuläse », die Effekieu zu verlaufen und
den Erllis der Armendireitiv » zu Loer »
weisen , da derlelde zu einer Verkeilung
an die Mitglieder zu gering Ist. Meser
Beschluß ist oo » Polizeipräfidium am
15. September 1924 genehmigt morden .
-lOOd Dar vorstand

üüz.WzIlsZiiileiillSittl .Selllii-Zlelilit!
Bckailntmachung ?

Die rrjrktcr der Arbeitgeber und Ben
sichrrien im Auoichuß werden hiermit III
der am L enslag , den 1«. Dezember 1924.
u. ' cnds « Uhr, im Kaffenlolal , Kärner »
straß » 55 hie , statlfindenden ordentlichen
Aiiisschustsistuag eingeladen 107,19

Tagesordnung : 1 Festsetzung des
Boranichlage » Mr 1925. 2 Satzungs »
änderunzen . 3. Wahl de» Au » chulsc»
iiir die Prllkung der Rechnungen de«
iauienden Jahres . 4. Verichicdene »

LMisüMMModÄ
Achtung ! Achtung !

den S. Dezember , abend »
im » Dresdener Garten - ,

In der Zeit vom 3. b>, 1». Dezember
finden die wohItSrperverlammluogeu
lia », welche zu der am 22. Dezember
i - atlfindenden Generalversammlung
Siellunq nehmen

Die Tagesordnung der Seneralpersamm »
lung ist folgende ;

1. Kassenbericht .
2. Bericht der Revisoren .
3. An die Verwaltung gelangte Anträge
mV - ' Dos Material zur Wahllörper -

persammiung lann vom Dienstag Irllh
ad ans dem Berdandsbureau von den
Bezirlsleiiern abgeholt w rden .

Dienstes - den 0. Dezember , abend »
7 Ahr , im Sitzungssaal de » Der

vaadshause » . Cinienflr . 83 85 ;

Branchenversammlung
der grjomtcn Elnrlchier der Schwa� ,

stro »indaslrie .
Die Tagesordnung wird w der

Bcrsamnllung detanntgegeben .

Vlenslag
7 Ahr . i

Dresdener Strutze 45 :

Branchenverfammlung
aller in den Eisen irZdeljabtileu de

schäfliglen Kollegen .
Tagesordnung : 1. Bericht von

den Verhandlungen mil den Arbeitgebern
2. Stellungnahme zum Adlchliitz eines
Lohn» und Rahmentarife ». 3. Verschiedenes .

Ohne Milgiiedsbuch lein Zutritt .
Es ist Pfiicht eme » seden organissrrten

Kolleg n, die Versammlung zu besuchen.

vlenslag . den 9. Dezember , abend »
7 Adr . im verdandshouse , Dinteu -"

strotz » 83 85 :

Versammlung
aller in Sprihgubbetriebrn »esn dsligleu

stolltg nnen und Kollegen .
Tagesordnung : Verlcht llder dir

Verhandlungen vor dem Sch. ichtungs .
ausschuß . __

ÄüijeHenfltöeitetürondie !
Dienstag , den 0. Dezember , nach -
mittags 5 Uhr . im verdaudshuuse .

Liuieustr . 83,85 :

Versammlung
Tagesordnung : Stellungnahme zu

unserer Lohnford - rung .
PUnttlicheo und zahlreiches Erscheine »

>" unlxding .

VeiMe' ueu?' / . ' . ».
zu Engrospreisen !

Lauer ch ll ectzmann ,
Wilhclmftr . >24.

4
i
4
4
4
4
i
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Wettn wdev Kattchev

Sem « nickt gleickgMz ist , vs » er . kür Kraut rauckt ,

unü 6er nickt an 5teUe » einer �unzc eine ZckuKsoKIe Kat

evft tint �avmttvi sevaucht hat ,

dann hvauche « wtv

Iceine Kelclame mehr

SVEA

2' / , S

ATTENDORN

SS

AMMON

SS

f NU

Pverkautielze

fiarantlestfiebi �

verkaufen wir
aller Art , wie
Sealclcclrik ,

Kidrette , Murmel , Nutria ,
Fohlen . Persianer usw. Gr Auswahl
in Qeb > und Sportpclzea . ele¬
gante Pelzhiite . Eigene Werl, stäuen .

Sdilftfdie &Nännei
Grolle Frankfurter Straße 106

( Strausbergcr Platz ) . II. Etage

m —mmmmm —m WOUVertlieb DirdUeiUtr . 48 . BOl

}

f

4

4
4

Pfänder
unserer 2. Abteilung
und zwar Kleider ,

felze. Wäsche, Uhren ,
old - u. Silbe , gegen¬

stände , lommen am
9. Dezember d I . und
ivlgenden Tagen zur
Versteigerung
Staat tchr » Leibamt .

DESHALB DER BiLLIGSTE u . ZUGLEICH

DER FEINSTE TEE IM VERBRAUCH

faeAAangdef
y.

f Prachtvolle j
fPerjermusferj

TOQXiOO250X 00 300X400
Prima Tournay 160 , 235, 320 M.

Wollperser tZi . 105 , 160, 2 ( 0 M.

�iAxininster 98, 140, 195 M.

laBoncfe � 74. HS. ! 60 M.

Brücken ToDrnay Wallperser lafliminster
90/180 42 M. 30 M. 33 M.

Gardinen , Bettvorlaiceo , Tisch - u. Diwan¬
decken , Atishpgeiautor la Velour , Boncl6
u. Coces — Q rjOÜ e Auswahl , spottbillig .

Fritz Stoehv - i
MünMArffff &fie
Berlin C. Fernfpr hqjt 1159 + 12 . 66

Die gute Jackenwolle loo ar - mm 1 . 30
gediegene Handarbeitswolle in ca . 50 Farben

Die gute Strumpfwolle 100 Gramm 1,10
in schwarz , grau und lederfarbig

Hausfrauen — hört , hörtff
und besuchen Sie uns . Der Verkauf beginnt Montag 9 - 7 Uhr .

Adresse oenau beachten , damit Sie nicht irren I

Wollvertrieb Dird »eii $tr . 45,HoiparL
( Nähe Börse )

■ mwBmamM AminnO - Heu Lsdeai MMMW���WWWM . »

Commerz - und Privat - Bank
Aktiengesellschaft

Einladung ;
su der

auBerordentlichen

General Versammlung
am Freitag , dem 19. Dezember 1924 ,

vormittags 11 Uhr , Im Sitzungssaal der Bank
in Hamburg , Neß 9.

Tagesordnung :
1. Vorlegung der Goldmark - EröHnungsbllanr für den

>. Januar 1924 nebst Bericht des Aufslchisrat « und des
Vorsiandes Uber die Prüfung der Qoldmark Eröffnung ■
bilanz und den Hergang der " Umstellung des Aktien¬
kapital aul Goldmai k.

2. BeschluBfassuru über d e Genehmigung der Goldmark -
Eröfinungsbi anz und Uber die Umslehung des Grund¬
kapitals au. Goldma >k .

». Aer . derun . en des Oes . llscha ' tsvertrages , soweit sie sieh
aus der BeschluB assung zu 2 erge - en, und Ermäcnugui . g
des Aufslchtsiais zur Vornahme weiterer Satzungs -
änderut . gen , soweit sie nur die Fassung betreffen .

Dielenigen Aktionare . welche sich an der General
Versammlung bete ! igen wollen , haben ihre Ai tien

■ p�testena am 16 . Dezeiuber d . J .
wfihrend oer üblichen Qeschäftssurnden de! unseren Nied »'
lassungen in Hamburg , Berlin und Magdeburg , unseren
samtlichen Filialen und Zweigstellen und außerdem In Berlin
iür die Mitglieder des Oltoeffektendepots auch bei der ans
des Berliner Kissen Vereins , ferner bei Herrn J. H. Stein ,
Köln , und bei der N. V. Hugo Kaulmann & Co $- Bank In
Amsteidam zu hinterlegen una bis zum Schluß der Geherai -
veisammlong dasechst zu belassen oder die Hinterlegung
bei einem deutsc e Notar dadurch nachzuweisen , das *1-
einer der genannte i Anmeldestellen spätestens am 16. De¬
zember d J. einen ordnungsmäeUen Hinteriegungssche n
deN Notars In Verwahrung geoen . Dieser Minterlegungs -

crein gilt nur dann als ordnungsmäßig wenn darin die
ninterlegten Aktien nach Nummern genau bezeichnet sine
und wenn überdies In dem Hlnterlegungsschein selbst be
scht . nist ist , daß die Aktien bis zum Schluß der General¬
versammlung bei dem Notar in Verwahrung bleiben . Gegen
Hinterlegung der Aktien oder Einreichung der notariellen
Himerleguni ' sschelne werden Eintilttskarten ausgehandigt
Die zu hinter fegenden Aktien können ohne Gewinnanteil -
Scheine und Erneuerunpsscneine eingereicht werden .

Hamburg , den 25. November 1924
Der Vorstand .

IzitItJ »
�

( Husten ]
troplei" 1 halfsn

[ »In fror

( tln altcrptobtr » Re¬
zept erhältlich in Dro¬
gerien u. Apothelen
M. 0. 75 u. SM. IAO,
echt nur mit sslrma
Otto leidiel . Bfrlin 43.
SO. . Eisenbahnstr 4

Croco Volleder 3. 7;
Rlndled . - Saffian 9. 00
Auto - Rindiack 10. 00
6) . elez . Elnricht . l8 . 00
Besuchst , ud, <«. 14 Ob
Aktemaschell | gill . 4£0
auch «inz. zu haben .
Richte Geschalte ein
Sediller , Lederwaren '
ffadrliale Engro «
Export Rlnerstr . 83.

Mukwendev
edet Art

iieert v re i » wer ,
Dan ! OolletA ,

ovrmais Rokerlheuet
Marlannenslr . 3.

Amt MoritzpL 10303

S. SebIesinger
Gegründet 1864

NeoeK5nigstr . 21 n . Etg

Einzel Verkauf
von

aber Art nac
beendeter

Engros - Saison
zu billigsten

Preisen ;
zum Beispiel

i a Ziegenkrtgen
mit Seide geiüitert v. M. 20
an bi< zum feinsten Genre
Einzelne Pelle zu Besätzen
von Jacketts und Mlntcln .
Reparaturen Schnell u. billig

Raasnammer
Bitte genau auf Firma und

21 so achten I

Küchen
In feinster Ausführung

Entzückende Bauernküchen

komplett 85 M »
Moderne Anrichte - Küchen

komplett 125 M.
135 . - 145 . - 170 . -

Große Umbau - Küche , 190 CM

breit komp ett 175 Ma

Eieg . Anrichte - Küche schwer ,

Ausführung , komplett 1 88 Mb

Küchen In gröOter Auswahl .
elnlachste bis feinste , zu
sehr billigen Preisen .

Sehenswerte Ausstellung .

Küchenmöbe fabrih

BEROLINA
. Kemmanclantenstr . 57 .

FÜR WEIHNACHTEN
VERKAUFT

tilUr

RADIO - APPARATE

SPRECH¬

MASCHINEN
MIT UND OHNE

DR H U T H

RADIO

Auf Wunsch Teilzahlung |
Verkaufsstellen :

SAVIGNYPL 5 . BLÜCHERPL . 2 j
ORANIENSTRASSE 182

AUF DER FUNKAUSSTELLUNQ : S T A N D 363/64 •

B8
rt

s
Z.
W)

V »

üs '
« a
d » �
�3

' 30 hr . r. Wolle .

8. 50 M. , 9. 75 M
Kostüm - , Kleider - ,
Futlerstofie be¬
deutend unt . Prds .

Haarpuder
StliiiR(berg,lioltisti . 2
ad . Orunewalasir

Altei

gflmelöoflt -
Schilll-
Wie -
Beden
Ii ütogen
stndloden

Wes ««
billigst Tagospr .

« evrvaer
pllsume

Berlin SW.

Friedrito . 205
Ecke Zimmerstr

urolitorn

der fienud des
Qualitäfsraudiers
iidarettenuibiik « ehr . uemann
_ terpzia

teppdecken
preiswert , al >»kl Fabrik
Bernhard t r . hmandel ,
nurWallst . ' ZJti . pittelmarkt .
E Seydrlst u NIKOIsburg . Pl . 2
Alle Steppdeck . wrrd . ausgeard .

RING Tafowage
Keine Terlerwage mit Federn , nur die
geeichte Taftlwage verbürgt dauernd
ncmlaeg Gewicht . Große Auswahl zu

bmiesten Preisen linden Sie bei
G. Waener . Köpenicker Str nur Nr. 71

Hof, kein Laden _

Guter Sddat i . ' wm
Meiallbetten iür Groß und Klein , mit oder
ohne Zubehör , Siahimatratz . . an Privaie .
Begueme Bedingungen Katalog 30A frei .

Sisenmihelfabrik Snhl (Thftr. )

M Mf WIM » M « i « MM SMMWIWW M M «Wfl ! I
Dauer der Ausstellung vom 7 . bis ? Z. Dezember � Täglich geöffnet von 2 — S Uhr � Eintritt frei J

MiaikWkNt " - I »ei ! el - MdeI. 2Z. .
- UaeteT PaleniMöbel - FMt ' /rrr



WeihnacAfrite�

Holzbaukasten
Doppellage , 16x34 cm

Spielwaren

0 . 85

Puppenstuben - 1
RlnriehfinQ , 7 tdlig . . UßO

Eisenbahner0�
2Wag� groß . Schlehen kreist QK
Tunnel , Bahnhof u. Signal

Strumpfwaren

Herrensocken « e «
schwarz oder farbig . . . . . w » TO

Herrcnsockenwoue *
ge»trickt,ruß o. Naht , meliert 1 • I O

Herrensockenwäe t ote
jrote Qualität , mod. Färb . 1 « CTO

Miärkwaicn

" mmi
Mengenabgabe vorbehalten

Herren - Artikel

Taghemden
kräftiges Hamdeatadu

Oberhcmdcrtorbig - �
2 Krg . a - Umachlagmansch . 3 » 47 \ S

Oberhemden
m. Pikee - Faltenbrual and ft QO
Pikee - Mnxuirhetten .

ftlr
D" nen 2A6

Hemdhosen
Trikot , weiß . . . .

Schlupthosen� , 1 Re
ferbig . m. angeratiht Futter 1 « OO

Schlupfhosen � Q q -
prima Seidenflor , farbig OstTsJ

Bettwäsche

Deckbettbezug 6 . 50
aus gutem Wäschestofl �

KiSSCn dazu passend . . I » 85

Deckbettbezug 6 . 25
geblümt oder kariert . . . _ �

KiSSCn dazu passend . . I » � O

Bettlaken HÄh4 . 50
HHMWMIMMRflMMHMlMaMpMMMMMHVP

/ In allen 5 Geschäften /

/SAWlTLUS - /

/ Mssteiiun� /
«ntamnMHuuiiMiuitniinimniiniilinminnnrii

3 . 60

Pikee - Manschetten

Stehumlegekragen rv qk
mod . Form , gute QnaHt vf . « 79

Schuhwaren

Schnürstiefel - 7 ea
Rindbox , gute Verarbck . / e <7vl

Lederhausschuhe
0 QRfür Damen

. . . . . . . .

Sdmallenstiefcl nJ « OK
Damen , Filz - o. Ledersohl e vP » 5jO

Schürzen

Ziers €hurzenTl�em t ok
weiß , reiche Stick ereigarn . U %£ Xß

Jumperschürzen -
aus türk . od gestreift Stofi . 1

Wi�n/ > r od - » umpse -
W ICIlcr - schQrzen , ■* Qfr

in bübsdien Mastern . 1

Wienerschürzen
0 Q _

aus gut Stoffen , extra groß

Taschentücher

Damentuch
. mit Hohlsaum

. . . . .. . .

Herrentuch
Linon , mit Ripskantc . .

Herrentuch
Lünort , mit Buchstabao

Spitzentuch

0 . 15

0L5

0 . 35

Kleiderstoffe

Blusenstotteh « u » d « 1 4>t ,
dunkle Streifen . . . . Meter 1 . �O

Veloutine -
neue DrnekmusMr MM » 1 » dSO

Mus5elinee�Snde -
Frühiahramuster . . .Meter 1 . ** O

Rinderschotten -
üoppehbreit . . . . . . . .Meter 1 . 40

Kleiderstoffe

Popeline ESSkÄ q on
wäre , ein farbig . . . . . .Mir. a » * J \ J

Gabardine�Ä a an
breit , siele Farben . . Mtr. O » v/V /

Satin gnte QjmUdt , � .
In Tiefen Farben _ _ _ _Ms . f » Ovr

Hauswüsche

Küchenhandtuch
Ai > 0

Gerstenkorn , gea� gebilnd . U . OÖ

Frottierhandtuch « « e
Kräuselstoff

. . . . . . .

U . ifO

Katteegedeck c EA
ea. 130X160, m- d Sei . letteu O . Ovt

Gardinen

Tüllgardinen A 00
volle Breite . . Meter vf » 00

Scheibengardinen n - _
m. Band eingefaßt Meier . ll . Oö

Verkauf nicht an Wiederverkäufer

Strumpfwaren Wirkwaren Parfünievien

Steppdecke
Satin mit TrikoTrikotfutter 1 2 . 7 5

Steppdecke «ffg
Satin ISOXiOOcm . 19 . 75

Damen - Strümpte n - c
sch warz , verstärkt , teimäd . VfedO

Damen - Strümpte A q -
Mako , schwarz od. fexbig vFevO

Damen - Strumpfe .
Mako, schwarz ocL farbig 1 * 40

Damen - Strümpte
Kunstseide , tchwan oder | w»£r
farbig , mit Florrand 1 • J O

Handschuhe

Handschuhe D A OR
Trikot , schwarz od. farbig vF » �fO

Handschuhe öS. «» . ak
Trikot , mit Riegel , farbig , 1 » 40

Handschuhe Herren , A qR
Trikot , warmesFuttcr , färb . \ / » �7aJ

Handarbeiten

m starkfädigem Stoff mit neuen
Kreuzsticfazei ehnungen

Kissenbezug 0 . 95
Mittendecke « 0,98
Mittendeckeao�ea , 1 . 85
Tischdecke � 2 . 95

Teppiche

Reform - Teppich 00 _ „
cm. 190X 280 cm . . . . �f . OU

Perserteppich « .
imitiert , ca. t93 x 280cmo4 . 0t /

Divandecke
Q _ _

gewebe m. RnQpficanseo �7» / O

Tischdecke

| Spezlaliitarke : Louisiana KuponHimiiiiininMiiiinniiniioimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiHinmuiiiiitiuMiniiiiiitiiitiiiiiiiitiiin

1 * $

in höbscher Ansföhrung �» 45

ik ( jr,Fcankfutfer Sic ♦ Brunnensfr .

Knflpffrans . ,ca 140X170cin 7 . 50

Kn�»on 5

2 . 45
Herren - Hosen

wollhaMg , 3 GrOßen .

Herren - Hemden
« qe

ocLHosen , wollh� 3 Größen JbmißQ

vujcreicn - Damen Q OK
Handarbelt , reine Wolle �f » 00

für Damen oder
OLliaih Herren , reine O AK .

Wolle , in vielen Farben . 0 » 40

Kurzwaren

0 . 95
Bettlitze

10 Meter . . . .

Bettsenkel
A , «

rot oder blau Ganritnr U . 1 O

Gummiband _
gerffadn , Streifen caJg < m U . 4U

Wirtschaftsartikel
Waschbretter

Amit starker Zinkcinlage .

Kohlenplätten _
poßert

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

0 . 45
2 Gasplätten JSTeit - E

mit Erhitrer _ _ _ _Garnitur i . /O

Zinkwaschwanne , n _ _
- » » cm

. . . . . . . . . . . . . .

Iä . 70

Stahl - n . Nickcbvaren

tfelÖttel Alpaka , _
gewalzte Ware . . . . .0 . 75

Kaffeelöffel Alpaka _ 00
gewalzte Ware . . . . .il . OO

Zuckerzange n aKrah rergoldcter Laffe . . U . ifO

Kannenuntersatz A 00mit eerul - kellern Rand . \ ) ,d £ o

1 Fl . Köln . Wasser -
a. 1 »tttek Salfe Karton 1 . 40

1 Flasche Parfüm 0 �
off StOck Sana , Karten Z . 9U

3Stck . Lilienmilch -

Seifetioelifaia . KanoD 0 . 68

Steingut

Küchengarnitur Q
U telL, apan Aantendekere O . irO

Satz Schüsseln ,
. . . . .Satz • stOak 1 . 40

Waschgarnituren « c/ \
Steffig , habt che Dekore . 0 . tiVy

Porzellan

Tassen mk Untertan «� /v w E
mit kleinen Fehlern . . . . .V , 1 O

Kaffee - od . Teekaimen A äE
mit kleinen Fehlern

. . . . .

Speiseteller �oder A OK
mh kleinen Fehlere . . . . U . ZO

Katfeeservice s� . . OE
sonen , verschied . Dekore 4 * �0

Blech - Ladtierwaren

fein O —TC
lackiert ä . / O

Ä 0 . 75
Kaffee - u. ZuckerbOdue r \ r \ r ?

weiß lackiert . . 2 SiSck U . llO

Leitungsschoner �
fein lackiert

. . . . . . .

J . 25

Brotkasten

Brotkörbe

In allen S Geschäften

, Ullstein '
\ Sdnüttmosler

ten \

i5lcr \
* KottbmerPamm * Mmersdorfer Stpm

6n60

IKfSV
K '

- rkS - ' AMZ
• "' • vii

ö/ : 60

( Steigerun q

1*\ QSÖlICS aus vielfarbig gemusterten Marocains �9/�

fd ndGnl�l Gl dG Haus schottiscn en Stoffen { Steigerung 7 Mk. )

Kindermäntel
/ » > r - h" i m nr \ r * ! /c± weite PI issee form aus reinwollenem

r \ L ) olUl I II UCKC marine oder gestreiftem Cheviot

1 /r� o f-, ", r i moderne Formen aus gestreiften
t \ LjCDl Ul ' II LyC/AC oder karierten reinu/oll . Velours

ylc�lr�/�n aus glatten oder gestreiften
QC/a C / Ir�IClLJCl reinwoli Velours , Jacke auf Halbseide

Mäntel

Mclff / "©/ au5 e/eganz - em Velours du Nord , ganz gefüttert

! / //O / /Wz2b o düS reinwollenen Stoffen mit

r \ I CT / LV d m. aparten Oarn i füren

Ofi

7k, «55

KvA r - V ' " -Ue� . - / •

LZ

dc/5 gemusterten warmen Flausch Stoffen ,

jugendliche Formen

75

W5

95

�Q00

ssr

« , « 73, ? 5

Tänz - u . A bendkleiderz,cisäS ; �39? 5Zl3 ! s
• j ;

« ts ?
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Wivtfsfyaft
Kapitalmarkt und Holübilanzierung .

Wie zu « ruxincn war , macht sich die oolkewirtschaftttche Sehr -
seit « der Substanzanreicherungen in der deutschen Industrie auf
dem jkapitabmarkt zunehmend bemerkbar . Das Volkswirt »

schaftlich « Wesen der Substanzanreicherung in der Inflationszeit
besteht in folgendem : Zunächst wurden dem Kauskraftbecken des
Notkseinkommens direkt ( Entwertung der Industrieobligationen
und - Hypotheken ) Milliardenbetkäg « vorenthalten und in Betriebs »

« rweiterungen und Neubauten immobilisiert . Dann offenbart « sich
mit gesetzlicher Notwendigkeit die volkswirtschaftlich « Kehrseite dieser
Opemtion : die Kaufkraft des Volkseinkommens ist so geschwächt ,
daß für die neuen Anlagen kein Absatz im Inland zu beschoffen ist
und statt Erträge zu bringen , verlangen die neuen Anlagen hohe
Instandhaltungskostcn . Privatwtrtschaftlich gesehen fehlt
den neuen Anlagen , weil der «rfcnderliche Umsatz im Dolksein -
tomnen nicht begründet ist . die Rentabilität , und die Rentabilität der
alten , beschäftigten Antagen wird gesenkt , weil zu den Be -

triebskosten der vollausgenutzten die Crhaltungskosten der brach -
liegenden Anlagen hinzutreten . Für dos DividendeniMereff « der

Unternehmer ist dos auf die Dauer «in unhaltbarer Zustand , und

je mehr die Unternehmer bei der Goldbilanzierung ihrer Unter -

nehmungen auf die zukünftige Rentabilität geachtet
haben , um so häufiger und stärker tritt dos Bedürfnis noch neuem
Geldkopital auf , um damit die bracht iegenben Anlagenteil « zur Be¬

schäftigung zu bringen . Daraus erklärt sich die außerordentlich
starke Zunahm « der sogenanten „Emissionstätigkeit ' ' auf dem Kapital -
markt , besonders in den Monaten Oktober und November , in denen
die weitaus meisten Sotderöffnungsbilanzen herauskamen .

Im Oktober haben 73 . im November 94 Kapitotgefekl -
fchaften Kopitalerhöhungen beschloffen mtt 42 Millionen Go ' dmark
im Oktober und 72,2 Millionen Goldmark im November . In den
9 Monaten von Januar bis September 1924 betrugen die Kapital -
« rhöhrmgen insgesamt 96,8 Millionen Goldmart oder im Monats -

durchschnitt 10,8 Millionen Goldmart . In den Monaten Okwber
und November liegt also «ine sehr starte Steigerung de »

Kapitolbedarf « vor . der sich In den kommende » Monaten noch
bedeutend erhöhen wird . Eine Dergleichung der Zahlen mtt denen
von 1912 macht dt « Höh « des Kapitalbedarfs noch intereffanter . Die
Kapitalerhöhungen sämtlicher deutscher Aktiengesellschaften betrugen
1913 insgesamt 418 Millicnen Mark nominal , da » sinld im Monats .
durchschnitt 34,8 Millionen Mark Nimmt man an , daß der größte
TeL der Aktiengesellschaften mit seinem Kapitalbedarf erst noch
hmauslreten wird , weil bisher wenig Aussicht zu seiner Befriedigung
bestand , so Ist «in « « norm « Steigerung über dm Bedarf von 1915

sicher .
Nun hat das Inland vorläufig keine disponiblen Kapitalien

für langfristig « Anlagen . Di « Flut der Svedilsuchenden aus der

deutschen Industrie iu Amsterdam . London und New

? > ork zeigt , woher das erforderlich « Kapital erwartet wird . Der

Berkauf de » Aktienpaket » von 40 Millionen Goldmark der Deut .

scheu Bant an «in ainerttanisch «» Finonzkonfcetium läßt die
Form erkennen , wl « die deutsch « Privatwirtschast zu den benötigten
Kapitalien kommen wird . In der Inflationszeit wurde da » Argu -
ment der Ueberfremdungsgefahr dazu mißbraucht , die Scheinblüte der

Prwatwirffchafl . d. h. die JerstSrung der Lalkseinkommenskauftraft .
immer störker zu entfalten . Heut « ist die llebertragvng von

Eigentumstiteln an der deutschen Privotwirt -

schaft nach Holland , England und Amerita die

einzig möglich « Form , die benötigten Kapitaüm zu beschaffe ».
Di « deutsch « Privatwirtschaft hat also in der Inflationszeit das

Arbeit » einkommen des Volke » um «in gute » Viertel gesenkt .
Durch Ihr « «inseitig « GolVrechmrng , zusammen mtt ihrem Kampf
gegen Goldsteuern . bot sie da » Renteneinkommen aus öffent »
Nchen Anleihen vollständig , au » ObliAationen und Hypotheken zu
8S Proz . zerstört . Dafür konnte sie die volkswirtschaftlich selbst -
mörderische Substanzanreicherung durchführe ». Darauf
nahmen die Verwaltungsräte und Vorstände der Kapitalgesellschaften
ihre Aktionär « hoch und befahlen , konsequent der unrationellen

Eubstanzanreicherung . in sehr zahlreichen Fällen empfindliche Ex¬
propriationen . Heut « ttttt di « deutsch « Privatwirtschaft auf den
Deltmartt hinaus und verkaust « inen beträchtlichen Teil des Eigen¬
tums an der deutschen Privatwirtschaft ans Ausland .

Die deutsche Arbeiterschaft hat die Ueberfremdung ntcht zu
fürchten . Da di « Anlagen in Deuffchland bleiben und mit den Kre¬
diten deutsche Arbeiter beschäftigt und deutsches Voltseinkommen er -

S.ugt
wird , wenn auch di « Dividende in » Aualand fließt , ist mit den

rediten und auch mit der sogenannten Ueberfremdung heute der
deutschen Voltswirtschaft «in Dienst erwiesen . Außerdem ist die
Ueberfremdung ja von den Unternehmern selbst verursacht . Aber
in den dar getanen Zusammenhängen offenbart sich ein « Katastrophe
des leider auch in Arbeitertrelsen noch Immer weit überschätzten
volkswirtschaftlichen Sochverständniffe » der sogenannten „ Wirts chafts -
führet , wie sie furchtbarer nicht gedacht werden kann . Vielleicht
lernt die Arbeiterschaft daraus , wie sehr es an der Zett ist , in volks -
wirtschaftlichen Dingen ihr eigener Sachverständiger zu
sein : und vielleicht lernen auch die republikanischen Regierungen .
sich nicht von den Tewertschasten und Benoffenschaften erst i n t e r -

pellieren zu lassen , auch ihr « Eachverftändigen zu hören .

_ _ K- r .

Preuße « gegen übermäßige ZwssZßc -
Der Amtliche Preußisch « Preffedienst veröffentlicht einen Erlaß .

den der preußische Minister de - Innern . Genosse Severing .
unter dem 4. Dezember an die Oberpräsidenten . Regierungspräsi -
deuten und Landräte sowie an di « Vorstände der öffentlichen und
der unter Staatsaufsicht stehenden Sparkaffen gerichtet hat : Der
Wortlaut ist folgender :

C » fft von Regierungsseit «, aus Fachkreisen und in der veffent -

Ausschneide « ! Zum vergleich aufhebe « !

Das Wahlergebnis vom 4 . Mai 1924 .

a) Daoon : USPD 235115 , Sozialist . BunS 20 418, Bund bei Seufrn 59 122. (EbriftL naU. 31m[ e�um. 124451, «trheifnelimerpoitet 38 171 Fre!wirllchasc »bulli > 36
Saeusserdund 24447, Natt . Freche! t »i >iulet 62 071 Pol ». Bolkopt . 100 255, Majuiischc « 89 1029, Wendisch « Bp 10 827, Ewteswisscher Berel » 7 620, Uariei bei
Mieter 45905. Mcpubiilanifche Purtei 45721 , Bältisch » Block 9561 , Bayerischer MlUrlslandebund Eüdgiui 5 659. Paveilose BoUewirlschallseruppe 1648.

lichkett immer wieder darauf hingewiesen worden , daß «in « Ge -

sundung der ollgemeinen wirtjchafUicheu Verhältnisse und die all -
mähliche Zurücks uhrung der Wirtschaft auf den Normalzustand nur
möglich ist . wenn es gelingt , die hohen Zinssätze für Leihkapitat
derart herabzumindern , daß die gewerbliche und landivirtschafi . iche
Vrrduktion ebenso wie der ehrbare Handel in ihren Grund -
bedingungen «in « wesentliche Erleichterung erfahren .
Dieser Erkenntnis haben sich die den Sreditverkehr stützenden Stellea
im allgemeinen auch nicht verschlvssen und vielfach in methodischem .
emer ungesunden Konkurrenz vorbeugendem Zusammenschluß ihre
ermäßigten Kreditbedingungen festgelegt . Gleichwohl ist das an -
zustrebende Ziel noch nicht erreicht . Die im P a s s i y g e s ch ä ft
geforderten Zinsen übersteigen vielfach auch heut « noch
da » zulässige Maß besonders deshalb , weil die Kreditgeber
durch Gewährung höherer Attivzinsen ein erhöhtes Angebot oo »
Spar - und Aerkehrskapital zu erzielen bestrebt sind und den Ausgleich
für die hieraus erwachsende Belastung in einem entsprechenden
Paffivzwssatz suchen müssen . Soweit hierbei öffentlich - rechtliche
Kreditinstitut «, insbesondere die öffentlichen oder unter Staotsauf -
ficht stehenden Sparkassen und kommunalen Bonken in Frage
kcnnnen , muß gefordert werden , daß st « in ihrer Zinspolitik sich
keinesfalls maßgeblich durch Erwerbsinteressen letten lassen , sondern
entsprechend ihrem gemeinnützigen Charakter ihr « Aufgab « darin
sehen , unbeschadet ihrer Fürsorge für di « Deckung der allgemeinen
Verwaltungskosten , führend und vorbildlich einer all -

gemeinen Senkung des Kapitalzinses di « Wege
zu « b n e n. In diesem Bestreben dürfen sie sich durch di « privaten
Kreditinstitute nicht übertvcfsen lassen , sie haben vielmehr in ge -
meinsamer Verständigung mtt diesen und den genossenschaftlichen'

die übereinstimmend « , periodisch den Zeitoerhält -
Fcstlegimg normaler Geschäftsbedingungen hin -

An größeren Orten , wo von den Privatbanken ent -

Organifalwnen auf die übereinstimmend « �
nissen anzupassende
zuarbeiten .

ind , muß deren Inhalt die Höchst .'
.

'
der öffentlichen Kredit -

wenngleich örtlich « nnd oll -

sprechend « Abkommen getroffen find , mutz der «

grenze auch für das Aktiv - und Passivgeschäft de

anstalten bilden . Im übrigen werden , wenngl .
gemein wirtschaftliche Sonderverhältniss « nicht völlig unberücksichtigt
bleiben können , jene Regelungen als Anhalt auch für die Zins -
politik in den benachbarten Wirtschastsbezirken
dienen können .

Aciues ' olls dürken Sparkassen und kommunale Danken lediglich

aus Wetlbewerbscücksichlen , um Spareinlage » und Depositen
- . . . . . . . .. " ' - - - - - - ----- über die

die�Spänniing Zwischen Ättiv . und passivzi ' usen in geschästlii

gesunden Maßen zu halten haben .

Rur auf diesem Wege wird eine allmähliche Erstarkung der

Wirtschaft erzielt werden können , damit aber auch eine Erhöhung der

Umsätze und wachsende Prosperität des Kreditgeschäfts Hand in Hand

��Die Sparkassen - und Kommunalaufsichtsbehörden ersucht der

Minister vortastenden Gesichtspunkten ihre besondere Aufmerksamkeit

zuzuwenden und die ihrer Aufsicht unterstehenden Kreditinstitute zu

ihrer Beachtung anzuhalten . Gegen A u s schrei t u ngen in

der Zinspolitik ist mit den gegebenen Mitteln vorzugehen .

Zu den deutsch - ktalienijcheawirtjchastsverhanölungen
Uns wird gefchoiedew :
Im ttotienffche » Wirtschaftsministerium fanden kürzlich bedeird -

sam « Erörterungen über die mtt den schwebenden deutsch - ita -
l i e » i s ch e » Handelsvertvag » » Verhandlung « « in Derbmdung
stehenden Fragen statt . Selbst Mussolini hat beim Empfang der
von Parlamentariern und Vertretern der Landwirtschaft und der
Industrie gebildete » Kommisfion die große Bedeutung der bevor -
stehenden Verhandlungen mtt Deutsästand hervorgehoben . Die
Dringlichtett « in « neuen Handelsvertrages ist allein schon durch die
Totsach « gegeben daß am 10. Januar 1326 das durch de « Friedens -
vertrag bestimmt « Z ol lp r o o i s or i u m erlischt .

Es ist zwar noch nicht ganz bestimmt , welche Haltung die
italienischen Delegierten einnehmen werden , aber es ist in diesem
Augenblicke doch höchst intercssemt , an den Umstand zurückzuerinnern ,
daß Deutschland in der Zeit vor dem Weltkrt - ege im uiter -
nationalen Handel Italiens sowohl als Einfuhr - wie als Ausfuhr -
gebiet für den ttalienifchen Markt die erste Rolle spielt «. Deutsch -
erhält ouich heute noch , gemäß de « Ergebnissen des ersten Halbjahres
1324 , während des Iwhres itali - nische Produkte im Gesamtwerte vor
\ V» Milliarden Lire ( i . h. 12 Proz . der italienischen Gesamtausfuhr .
also etwa » weniger als im Jahre 1913 ! ) . Di « italienische Frei -
houdelsgruppe schätzt sogar , daß Deutschland wiederum der größte
Absatzmarkt für italienische Erzeugnisse , insbeson -
der « der Landwirtschaft und der von ihr abhängigen Industrie unter
der Bedingung werden kann , daß Italien Deutschland für di « Aus -
fuhr femer Manufaktur waren , in erster Linie für die Erzeugnisse
seiner chemischen und MewU- Industtie ein besonderes Zollregime
konzessioniert .

Ein « derartige kluge Annäherung der beiden Länder zum
Zweck der Wiederaufnahm « normaler wirtschaftlicher Beziehungen
zwischen ihnen findet jedoch bei einer gewissen Gruppe ita l i cni -
scher Industrieller geheim « Widerstände , die sich an den
Zolftorif von 1921 klammert . Di « italienische Regierung , die den
Sonderinteressen einer tlcinen Gniope nicht stattqeben kann , sondern
die allgemeinen Interessen der Nation zu wahren hat , hat die
großen Schädigungen erleben müssen , die durch die überhand -
nehmend « Stärkung des im Zolltarif von 1921 festgelegten Pro -
tektionismus geschaffen wurden , unter denen ollem anderm
voran besonders di « chemisch « und metallurgische In -
dustri « Italiens gelitten hat , und wird deshalb die Berhandünv -
gm mtt Deutschland in einem neum Geiste tmrtfcha strichen Libera¬
lismus aufnehmen , der auf dem Grundsatze eines gegenseitigen
Abbaus der Schutzzölle und der wirtschaftlichen Wwderaufschließung
eines der begünstigsten Länder fußen muß .

Zu diesem Zwecke hat einer der bedeutendstm italienischen Web
schaftspolttiker , Edoardo Giretti , erklärt : „ Es fft daher nvtwew
big , daß wir uns ordentlich ins Zeug legen , damit der bco erstehende
Handelsvertrag zwischen Italien und Deutschland gute und imri -
sam « Ergebnisse erzielt , was nur möglich fft . wenn die ttalienifcyen
Unterhändler dahin unterrichtet sind und di « Möglichkeit besitzen
werden , wetlgehenden Zugeständnissen und Verwinde -
rung « n d « r sehr hohen Schutzzölle zuzusümmen . mtt

■ l « » Brawi Watabramar * « « Mwabarg , In a . rn . b . SW . 4 « , Frl « < lri « taslr . 218 , Talcpboa Hollcnderf 8029
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Die technische und wirtschaftliche Stubicnfcmnruffloa de , i «rii «nt -

f ( I ) en Landwirtschoftsdunde » ( Federazione Italwna dd
Consorzi Agrari ) , hat nach längerer Diskussion , in der sie sich mit
den Forderunyen gewisser Großindustrieller beschäftigt hatte , ein -

stimmig eine Entschließung angenommen , in der u. a. verianyt wird .

dqß die ttolienisci ?« I n d u st r i « sich m bestimmten Opfern berdt
erklären müsse , die geeignet seien , in den kommenden Verhandlungen

nicht etwa «in Echo widerstr - chender Interessen zum Auedruck zu
bringen , sondern den chnm - ütigen Willem , von Deutschland die gün -
stigstcn Bedingungen für Italien zu erlangen . Also aus keinen

Fall noch weiteren Schußzoll , der doch durch mehr oder

weniger offen zugegebene Mittel schließlich doch nur daraus hinaus -
läuft , irgendwelche Behinderung erstehen zu lassen ! Die wftt -

schaftlichen Beziehungen zwisd >ein Ital - ien und Deutschland würden

schwer darunter zu leiden haben .
Wenn Mussolini sogt , „ er wünsche vor allem vor Beginn diesem

Derhandtungen eines vermieden wissen , nämlich Polemik , die ge -
eignet sei , die Geister zu entzweien / so ist leicht zu erkennen , daß
damit nur der Druck jener kleinen , aber mächtigen Jndustriegruppe
gemeint ist , deren ftaltuny sich gegen die nationalen Inter -
essen der italienischen Landwirtschaft wendet . Es
muß gefordert werden , daß &: c italienische Regierimg die schädlichen
Einflüsse dieser industriellen Gruppe abzuwehren oersteht . Wir
verkennen dabei allerdings nicht die Schwierigkeiten , die Mussolini
bei einem , solehen Versuche erwachsen müssen , da e , ihm nicht leicht
fallen dürfte , sich von dem Einfluß di . ser Gruppe freizumachen , die
seit ihpem Bestehen bis heut « die faschistisch « Bewegung
mit ansehnliäien Mitteln unterstüßi hat .

Sicherlich würde es heißen , Italien auf em- en Weg zu führen
der nur zum Unglück leitet , wenn das Land seinen Markt gegen
die Konkurren, ; der deutschen Industrie dadurch zu verteidigen ve »

suflie . daß es seinen Schutzzoll nach verstärkte . Es handelt sich heut «
nicht mehr darum , zwischen Schußzoll und Freihandel zu wählen ,

sondern darum , nicht wieder den schweren Fehler zu begehen , dt «

Ausbreitung des ila ' ienischen Handels zu verhindern und Italien

durch
1
cyi unkluges Zollsystem zu isolieren , indem man die w i r t •

fcha ftl . i che Solidarität aller Nationen anerkennt .

Gegen die HeschästsauffichtsverorSnuag .
Die vielen begründeten Klagen , die gegen die Handhabung der

Geschäftsaufsichtsverordnung erheben worden sind ,
habm zu einer Eingabe der Spitzenverbände des deutschen Bank -
gewerfees , der Industrie und des Handels an das Reichsjustizmini -
sterium geführt , die zugleich Richtlinien für eine Neuregelung
des Konkursverfahrens enthält . Die iEngabe verweist u. o.
darauf , daß die Geschöftsaufsicht weitgehend mißbräuchlich angewen -
det wird , daß man dann keiner Firma ansehen kann , ob sie sehon
unter Geschästsaussicht steht oder nicht , und daß so eine erhebliche
Gefährdung des deutschen Kredits , besonders i m A u s-
lande herbeigeführt wird . Man verlangt daher die Abschaffung
einer Geschäftsaussicht , will jedoch das Konkursverfahren dahin ab -
andern , daß auch die Möglichkeit ernes Zwangsoergleichs
unter W eitsrkührung des Geschäfts eröffnet wird ,
während bisher bei der Anwenduna eines Konkurses die Liquidation
oder ' ein freiwilliger Vergleich sämtlicher Gläubiger zu erfolgen
hatte . Zu diesem Zweck soll in die Konkursordnung ein besonderer
Abschnitt eingefügt wenden , der die neu « Form des Zwangs -
Vergleichs , die „ G e s ch ä f t s v er w a l t u n g" , regelt Ein
Unternehmen , das die Geschästsperwaltung einleiten will , würde dann
nicht mehr ohne Mitwirkung des Verwalters über sein Vermögen
verfügen können . Nicht nur der Schuldner , sondern auch der Glau -
biger soll die Geschäfisverwaltung beantragen dürfen , die nur ge -
nehmigt wird , wenn die Mehrheit der Gläubiger einoer -
standen ist , wenn die zuständige Handelskammer keine Bedenken
äußert und wenn ein Mitbestimmungsrecht des Gläubiger - Ausschusies
besteht Ebenso wie ein Konkurs , soll die Geschäftsverwaltunq im
Grundbuch und anderen öffentlichen Registern «ingetragen werden .

Gegeri . eine derartige Neuregelung der in der Geschäftsaujsichts -
Verordnung berührten Fragen wäre nichts einzuwenden . Wesentlich
ist , daß eßdlich einmal der Zustand beseitigt wird , bei dem zahlunqs -
unfähig gewordene Firmen noch weiter Kredite in Anspruch nehmen
können , ohne daß der Kreditgeber in der Lag « wäre , sich über die
Sicherheit der Kredite zu vergewissern . Die Handhabung der
Geschäftsäufsichtsverordnung hat es vielen Betrieben erleichtert , noch
Warenbestände lange zurückzuhalten , und so den Preisabbau
zu verhindern , was dem Interesse der Volkswirtschaft widersprach .
Ein « Verschärfung der Bestimmungen ist daher durchaus am
Platz «, ohne daß deswegen gleich der Zwang zu einem Konkurs
herbeigeführt zu werden braucht , wo er nicht unbedingt erforderlich ist .

ver Serliner Brdeitsmarkt .

In der letzten Woche ist kein « wesentliche Veränderung der
Lage des Berliner Aroeitsmarktcs eingetreten . Die milde Witterung
cestottet die Wiederaufnahme de » durch den letzthin eingetretenen
Frost unterbrvchcnan Auhen . undBauarbeiten . so daß auch
wieder «in « stärkere Ansorderung von einzelnen Baufocharbeitern

i » Erlchelmmy tritt Ün der Hauptsache wurden Maurer . Zimmerer
und Stuckateure erhSht angefordert . Durch das Wechnachtsgeichäft
wurde weite , hin dos Handel » g » werbe belebt , da » neben
verkausspersonal auf für die Paketkontrolle K- äfte einstellte . Kurz -
ftistige Befchäftiyunysmögiichkeiten für männlich « Personen waren
ebenfalls bei der Post gegeben Im allgemeinen vermochten dies «
Besserungserscheinungen jedoch nicht eine «nt ' cheidende Wendung
in der Arbeitsmarttlage herbeizuführen .

Es waren SSllllS Personen bei den Arbeitsnachweisen ringe -
tiaqen gegen 72 367 der Vorwoche Darunter befanden sich <7 544
( 48 332 ) männsiche und 21 852 ( 23 375 ) weibliche Personen . Unter -
stützüng bezogen 22 380 ( 22 536 ) männliche und 5133 ( 5043 ) weidlich «,
insgesamt 27 579 ( 27 579 » Personen . Die Zahl der zu gemeinnützigen
Pslickrtarbeitan Ueberwie ' enen betrug 886 gegen 739 der Vorwoche .

In der M e t a l ! i n d u st r i e zeigte sich haupt ' ächlich die Radio -
und Telephonbranch « namentlich für weibliche Kräfte gut ausriohme -
fähig . Im ollgemeinen hat sich der Bedarf an Arbeitskrästen wieder
etwas erhöht . Der Mangel an gut eingearbeiteten Spezialkräften
blieb bestehen . Gut beschäftigt sind im Spinn st offgewerbe
Färbereien . Strickereien und Kürschnereien . Webereien boten be -
sonder » weiblichen Arbeiiskräften gute Beschästigunysmöglichkeilen .

Die günstige Entwicklung des Arbeiismorktes in der Zell -
stosf . und Papierherstellung und - Verarbeitung
macht weiter « Fortschritte . Besonders g»t « Avfnahmefähigkert zeigt
dies « Industrie für weiblid ) « Personen . Für die L e d e r i n ' d u st r i e
und Industrie lederortiger Stoff « mcrehen sich bei sonst
unverändert « � Geschäftslage auch in den Lohgerbereien Anzeichen
einer Desienmg bemerkbar .

Die Vesserunq der Deschäftigungsverhälwisi « tm Holz » und
Schnitz st offgewerbe hat in allen Gruppen angehalten . Dos
Nahrungs - und Genußmittelgewerbe blieb in fast
ollen Zweigen gut beschäftigt . Die erfolgten Vermittlungen bezogen
sich in der Houvftache auf Aushilfen .

Di « BeschäftigungsverhSitnisie im Bekleidungsgewerbe
blieben überwiegend günstig . In allen Zweigen der Wäscheindustrie
setzt eine große Nachfrage nach 5) eimarbeiterinn «n aller Art ein . In
der Schuh - und Schäfteindustrie macht sich ein besserer Geschäftsgang
für die Luxus - und Hausschuhindustrie bemerkbar .

ZnNus PInkfch A. <v. . Berlin . Di « schlecht « Konsunkwr bei den
Hauptabnehmern der Firma , den Eisenbahnen , Städten und Ge -
meinden , besonder » seit der Stabilisierung der Währung , scheint
nicht ohne Einfluß auf die Goldbilanz gewesen zu sein . Die Ar -
beiter - und Anqestelltenzahl der Pintsch - Werke hatte sich
seit 1314 ( 4300 ) auf 5 6 00 erhöht und wurde dann 1924 infolge
der vorgenommenen Produktionseinschränkung erheblich gesenkt . Im
Krieg gingen die Fabriken in Frankreich und Englono verloren .
wurden aber 1315 bereits mit über 3 Millionen Mark abgeschrieben .
Damals hatten die Wert « in der Kriegs - und Inflationszeit gut «
Zeiten ; die Dividenden , die schon in Friedenszeiten sehr gün -
sttg waren , wurden beträchtlich erhöht . Die Anlagen in Berlin ,

pxeisnoilervyxeo für I�aftruoxsmittel .
vurevaclinilraeilikaurapseize i » Coiämarfc des Lebensmittel - Einzelhandel « Je

Zentner frei Berlin .
Qerstengraupen , los « . . 18,50 — 24,50
Qerstengrütie . lose . . . 18,50 — 18,75
üsterflocken , lose . . . . 20,00 — 21,50
fiafergrOtze , tose . . . . .21,50 — 20,50
Röegenmehl (VI . . . . . .17,00 - 10. 00
WelzrngrieO . . . . . . . .10,25 - 22,50
Hartgrieß . . . . . . . .24,50 — 2' , 00
70 % Weizenmehl . . . . .17,0 — 10,00
Wefzen - Aliszugmehl . , . 10,60 — 26,5!)
Spelsee ' bsen , Viktoria .
Speiseerbsen , kleine . . .
Bohnen , weiße , I erl .. . .
Langbohnen , handverles .
Linsen , kleine

. . . . . .

Linsen , mittel

. . . . . .

.
Unsen , große .

. . . . .

Kartoffelmehl . . . .
Maikkatonl . Hartgrießwr .
Eiernudeln

. . . . . . . . .

Meh- nudein .

. . . . .

Bruchreis . . . . .. . . .
Rahsoon . Rei * . . . . . . .
Tafelreis , glasiert , Patna
tafelreis , lava
RingäpfeU amerik . . . . .
Oetr Pilanmen 00/100 . .
Pflaumen , enuteint . . .
Cal . Pllaumen 40/50 . , .
Rosinen in Klsten . Candia
Sultaninen Caratmmu . .
Korinthen , cholce . . . .
Mandeln , süße Barl . . .
Mandeln , bittere Bari . .
Zimt tLassial

. . . . .

KOmmel , holländischer .
Schwarzer Plefferslngap . f2 - , ' 0Ö—IStM) :
Weißer Pfeffer . . . . .175. 00- 185,06
Rohkatfee Brasil . . . . 210,00 - 228 . 00
Rohkaffee Zentralanierika2 45,00 - 310,00
RSstkaffee Brasil . . . 270 . 00—3 (' ,00
Rdstkaffee Zentralam . 330. 00—400,00
Röstgetreide , lose . . . . 20 . 00 - 22,00
Kakao fettarm . . . . .703 » — 06,00

18,00 - 24,00
16,00 — 17,50
22,00 - 24,25
23,00 — 33,0
13,00 - 27,00
23,00 — 37,50
37,50 - 55. 0»
17,25 - 72,25
43 . 50 - 58,25
47,00 — 75,50
23,50 — 27,00
15,75 - 18. 0
19 . 00 — 20,00
24,5 — 32,00
32,75 - 42,00
80. 00- 100,00
46,00 - SO. 0
72,00 - 76. ' «
60,00 — 68,00
60,00 — 70. 00
75,00 - 95,00
65,00 - 75,00

195,00 —210. ' 0
200. 00—210,00
110,00— 120,00
55,00 - 65,00

Kakao . leicht entölt . . 100,00 —1203 »
Tee , Souchon , gepackt . 320,00 — 400,00
Tee, indischer , gepackt . 400,00 —470,00
Inlandszucker Rasis mel. 29, 0 — 31. 25
Inlandszucker Raffinade
Zucker Würfel

. . . . . . .

Kunsthonig

. . . . . . . .

ZucKerslrup hell In Eim,
Speisesirup dunk . InEim .
Marmelade Einlr . Erdb .
Marmelade Vlertrttcht .
Pflaumenmus In Eimern
Steinsalz , in Säcken . . .

Siedesalz I » Säcken

32,25 - 35. 00
36,3 ) — 39/0
36/0 — 39,00
41,00 - 47,50
25,00 — ,42,00
90, 0O — 95,00
40. 00 -
45,00 - 55,00
3,10 - 3,60
3,70 - 4,20
4. 40 — 5. 40
5. 20 - 5. 80

91,00 - 92,00
92,00 - 93,00
88 . 00 - 88,50
88,00 - 89,50
65, Oo — 66. 0

Bratensehmalzln Herces
B- atenschmaiz in Kübeln
Purelard in Tierces . . .
Purelard in Kisten . . . .
Speisetalg In Packung .
Speisetalg in Kübeln . . — —
Margarine , handelsm . I 66,00 —

desgl II . . . . . . . . .60,00 - 63,04
Margarine , Spezialm . I . . 80,00 — 84,00

desgl . II . . . . . . .69,00 - 71. 00
Molkarelbutter la I. Fäss . 216,00 - 22 ,00
MoT- erelDUtter , I. Pack . 225,00 - 231,60
Molkerefbutter IIa i. Fäss . 185,00 - 203,00
Mo/kereibutter , L Pack . 188,00 —20' , 00
Auslandbutter In Pässern 232,00 —238,0
Corned beef 12/6 Ibs p. K. 40 . 00 - 42,00
Ausl . Speck , geräuchert 108,00 - 120 . 00

45,00 - 55,00
120,00 - 133,00

Quadratkäse
rilslter Käse , vollfett ,
Bavr . Emmenthaler . .
E hter Emmenthaler . . .
Echter Edamer 40»/, . . . .

2' % . . .
Ausl . ungezuck . Con dens¬

milch 48/16

. . . . . . . .

Inländische desgl . 48/12
Inl. gez. Condensm . 48r14

170,00 - 175/ «
125,03 - 128. 00
90,00 - 933 »

24,50 — -

20 « -

FtrrflemnaS *. Frankfurt «. ®L, Breslau , Dresden und GckrakH
wurden sämtlich nicht uterhe blich ausgebaut . Die vielfache » Be¬
teiligungen allerdings , die schon in Friedenszeiten Verlust « brachten ,
scheinen auch nachher nicht lukrativ gewesen zu sein ; jedenfalls er -
scheinen sie in der Golderöfsnungsbilanz nicht als besonderer Posten :
und wenn sie in den Wertpapieren eingeschlossen sein sollten , fo
scheini die Unternehmungsleitung nicht viel von ihnen zu erwarten .
— Da » unveränderte Friedenskopttal von 18 Millionen ( die 12 Mil -
lionen Kopitalerhöhung von 1323 erbrachten nach dem Geschäfts -
bericht nur 8 Goldmork ) wird auf die Hälfte , cmf 3 Millionen
Goldmart zusammengelegt bei einer Ivprozeniigen Reservenstellung
mit 900 000 M Di « Pintsch A. - G. scheint also die zu erwartende

Konjunktur nicht günstig einzuschätzen . Di « Atitonäre profitieren
aber immerhin noch von dem beträchtlichen reinen Inslattonsgewinn
von zirka 4 Millionen Goldmork , der aus den Obligationen und
Hypotheken erwachsen ist . Bei den Akttoen fällt auf , daß der
Posten Moschinen und sonstiges Geschäftsinventar mit 1 Mark aus¬
gewiesen wird . Wenn der Bericht auch behauptet , daß das lang -
jähriger Uebung en . spreche ( für die Vorkriegszeit ist es bestimmt
nicht wahr , denn die Maschinen usw . werden da mit 3— 4 Millionen

ausgewiesen ) , so sind hier doch erheb ich « stille Reserven ver -
borgen . — Da die deutschen Städte und Gemeinden schon jetzt , die

Eisenbahnen wahrscheinlich bald , eiftig « Käufer sind , wird die Ab -
schlußbilanz wolfl bester sein , als die Pintsch A. - G. erwartet . Ass
Fertigindustri « niuß sie nur auch zur Stärkung des Inlandskon - '
sums beitragen . 9tur wenn die arbeitenden Massen den

Umsatz der Eisenbahnen und Kommune , durch gestetgerten Per -
brauch erhöhen können , wächst auch der Absatz der Pintsch
A. - G. Lielleicht merkt sich das die Pintsch A. - G. und mit ihr die
Berliner Metallindusttiellen . deren Mangel an sozialem Verständnis
bekannt genug ist .

Allgemeine Deuifche Eredlkanstalt , telpzig ( Adco ) . Durch ihre
enge Verbindung mit d«r Bayerischen Hypotheken , und
Wechselbank und dem Barmer Bankverein ragt die
Adca weit über andere Provinzbanken hervor . Ihver Größe und
ihrem Einfluß nach ist sie den kleineren der Berliner Großbank « »
ebenbürtig . Als Hypothekenbant ( für Sachsen ) der Borkriegs -
zeit könnte ihre Goldbilanz «in besonderes Intereste für die Oeffent -
lichkeit bieten . Da sie aber seit 1914 den Abbau ihrer seit 1304 schon
ohne Neuausgabe von Pfandbriefen betriebenen Hypothckenkredit -
geschäfte fortgesetzt hat , unterschiedet sich ihre Goldbilanz nicht mehr
von der der übrigen großen Banken . Während des Kriege »
und der Inflation hat sich auch die Adca erheblich ausgedehnt .
besonders durch Umwandlung früherer dauernder Beteiligungen , in
den Vollbesitz an den betreffenden Bankinststuten . W« nn die anderen

großen Banken suchte auch sie, nachdem das laufende Geschäft zu -
nehmend als wenig ergiebig erkannt wurde , das Geldkapital der Ak-
tionäre durch Sachwertbesitz , d. h. Effekten und Beteiligungen
zu schützen . Gleichzeitig vermehrte sie ihren Besitz an Bankgebäuden
erheblich , vvn 14 auf 7S. — Unter den A t t i v e n der Goldbilonz
sind die Hypothekenforderungen und die Pfandbriefabteilung acnz
verschwunden . Die Bankgeb Sud « erscheinen mit 13,3 Mill .

( 1313 : 7,1 Mill . ) : die Bewertung der Bantgebäude erfolgte aus „ w e -

sentlich niedrigerer B ew e r t u ng » b a s i » als in
Friedenszeiten� und bivat erhebliche Ra ' erven . Die eigenen
Wertpapier « ( 10,2 gegen 8,8 Mill . ) sind zu dem niedrigster .
Kurs bewertet , der sich am 30. Dezember 1323 , oder am 30 . Juni
bzw . 30. September 1924 feststelle » ließ . Hier dürften erhebliche
stille Reserven oerborgen sein . Dasselbe gilt von den dauern -
den Beteiligungen bei Bonken , die heute mit 3,3 gegenüber 14,5 Mil -
lionen 1913 erscheinen . Das Aktienkapital wurde auf 26 Millionen ,
die offenen Reserven auf 5,2 Millionen festgestellt , gegen 110 Mill .

bzw . 46,4 Mill . 1913 . Kapital und Reserven zusammen betragen
heute also ein Fünftel der Borkrieszeit . Di « übrigen Ziffern dcr
Goldbstanz ( Wechsel , Beleihungen . Borschüsie , Schusdner und Ein -
leger ) sind heute wertlos , da sie sich seit 1. Januar 1,924 beträchtlich
verändert haben . Die Bankeinlagen haben 100 Millionen schon
wieder erreicht ( gegen allerdinas 252 Mill . 1913 und 38 5 Mill . am
1. Januar 1924 ) . Das Personal wurde von 8000 auf 3400 Singe -
stellte vermindert . Der Beamten pensionsfonds ( 1813 m i I
2,3 Millionen ) ist ganz aus der Bilanz oerschwun -
den .

Mm - u. Dameo- Sloffe
Größte Answahll Bekannt billlst » Preiset

Velour do lein « , schwere Ware . . . . .10� ßso
Gabardine , feine Qualität . . . . . . . . .650 99 °
Seal - Plüsch , Biberetta , Krimmer

130 breit . . . .. . . . . ..' . . . . . . .1b ' « 12 » ßso

Puttarsaldan,gemust . u . einfarb . 8bbr . ,4 ' » 4 « 3 so

Harren • Paleletsloffe , schwärt , m» rengo Ii « tbo

Paul Karle 1. Geschäft : Warschauer Straße 79
2. Geschäft : Frankfurter Allee 49

Kkider - Kameltasr - ScnnallensUekel
mit rüzinrischensohlen und Ledervorder -
kappe , extra starker Ledersohle mit Fleck -
absats , prima Qualität , extra biUüt , 0 ) 75
81/35 25/30 3. 23 , 21/24 ,

Kinder » Schnall ensllafal
aus prima FilzetoH mit Lederbesata and
extra starken L- dersohl - n und Absatz .
warm nefattert , für die Strasse ge- A Z0
eignet

..........................

31/35 4

Kinder « Schnürstlafal
prima echt Eindbox , In bequemer breiter Fora , Derby -
schnitt , mit <xtra starken Ledersohien , breite natur -
gemäss © Form , hervorragend « Qnaiitit , olao
36 39 9 90 , 31/85 8. 50 , 27/3U 7. EO, 25/26 5. 75 , 23. 24 « f

Oaman - Hausachutie
prima fein farbig Filztnch mit biegsamer
Bohle, mit Pompon und Kragen , extra
billig , ecbdnerOescuenkartikel , warm « 60
gefttiert

............................

I

toaman . riausscnuha
prima ashwan Plbnaek mit farbigem
Kragen und Pompon , mit starkar a . fg�
nähter Filzsohle , leichter »agenchmer n 90
Hansschnh . schSner G- echenkartlkei £ ,

Nützliche G e s c h a n k a r tl k ai
Entzückende Hansschuhe , Ball - Ueberziehstiefel ans L der
und Gummi , Damen - Tanz und Abendschuhe , Pelz - Halb¬
schuhe , Kamclhaarschuho und -Stiefel , FUz- ächnalleustiefeL
Strümpfe , Bettsohuhe , Schulischnallen , in grosser Auswahl
Tuchgamaschen tür Herrend . 0, für Damen (10 Knopf ) »■. 25

Damcn - Hausschuhe
Ja Seidensteppschuh , in vielen zarten Far -
ben, m. Pompon u. biegsamer leichter Sohle ,
warm geffifert , «leeanter schöner �90
Haiisschiih,relzeuder Geschenkartikel O aussergewShnlich billig . . . ' .

Wir führen als Spezialität alle für den Winter¬
sport geeigneten Schuhware » , insbesondere
sporlgerec tla Ski - und Ei lauf - Stla ai
In al . erb. Qualitäten , Sportstutzen . Ski - Socken , Wo Istrttmpfe
Kostenlose intl . FDSsberalDOt in noserni Dr. MoMbleihraäen

Harran - Halbschune
In braun und schwarz «cht Ziegenle ' er ,mit Lasche und warmem Futter , prima
Qual ifit , beouem und mollig , thr S 90da« Haus und ötraass

...............

3

Ddmen - Spanqanschuh « '
la H' Chevri - au mit eleganter Span. - e,
1 nnd 2 Knopf , in moderner neuer
Form , mit elegantem Absatz , 075

Herren - Sportztlefel
priwA schwarz Bportleder , mit wasser¬
dichtem Futter , breiter Fora , mit extra
starker Doppids- ohle , für ßport 4 4 90
und Touren sehr geeignet .. '

. . . . . .



Leichker Rückgang de , Kroßhandel - Wdex. Die « ck den Sttchiog
nlnn Z. Dezember berechnete GroWz » deI » i >chexzi ? fer de » statistischen
Neichsamtes ist gegenüber dem Stande vom 25. November ( 129,0 )
nm 0,4 Pro z. , auf 128,5 zurückgegangen . Niedriger tagen
vor allem die P. eise für Getreide , Zucker , ferner für Ochsenhäute ,
Baumwolle , Juie , Jutegarn und Flachs . Gestiegen sind die Preise
für Fette , Fleisch , serner für Baumwollgewebe , Leinengarn , Wolle ,
. szanf , . sowie für die meisten Nichteisenmetolle und Mineralöle . Von
den Hauptgruppen sind die Lebensmittel von 1242 auf 123,4 odtr um
0,5 Proz . zurückgegangen , wahrend die Industriestoffe von 137,9 auf
138,2 oder um 0,2 Proz . anzogen . — Für den Durchschnitt des
Monats November ergibt sich ein Rückgang der Großhandelsindex -
Ziffer von 131,2 auf 128,5 oder um 2,1 Proz .

Lebenshaltungskosten ( Ernährung ,' " "
) sür Mittwoch , den

, , , „ .. . . . statistischen Neichs -
amts gegenüber der Vorwoche ( 122,2 ) unverändert geb . ieben .
Für den Durchschnitt des Monats November berechnet
sich gegenüber Oktober ( 122,0 ) eine unwesentliche Steigerung

von < M Proz , ( auf 122,5 ) . Die Indexziffer der Ernährung » »
kosten allein beträgt im Durchschnitt für Norember 135,0 .

Reichsoank und Girozentralen . Die bekannte Kritik des Reichs -
bankpräfidenten Dr . Schacht an der Kreditpolitik der kommunalen
Geldinstitute hat zu einer Besprechung der beteiligten ©teilen ge¬
führt . Di « gemeinsame Erörterung ergab , daß m den grundlegenden
Fragen prinzipielle Meinungsverschiedenheiten zwischen Reichsbank
und Giroverbänden kaum bestehen : insbesondere sür die Tätigkeit
der Spitzenorganisationen des kommunalen Kreditwesens der Giro -
,zentralen , die auch von der Reichsbant als durchaus nützliche
und zweckmäßige Einrichtungen erkannt werden und
auf deren Geschäftsführung sich die Kritik des Reichsbankpräsidenten
auch nicht bezog . Es ist auch nicht die Absicht der Rcichsbant , dar -
auf hinzuwirken , daß den Sparkassen im Weg « der Gesetzgebung das
Personalkreditgeschäft gänzlich unmöglich gemacht oder die lang -
fristige Anlegung der Spargelder in einem die Liquidität der Spar - «
lassen gefährdenden Umfang vorgeschrieben wird . Da das Zentral -
notepinstitut wie die Spartasien und Giroverbände in gleicher Weise
an einer gesunden kommunalen Finanz - und Kreditpolitik inter -

esiiert sind , wurde beschlosien , in enger Fühlung !i ahm « mit
den Aufsichtsbehörden und miteinander auf die B e s e i t i -

g u n g offenbarer Mängel in der Kreditpolitik einzelner
kommunaler örtlicher Geldinstitute hinzuwirken und sich in gemein -
samer Arbeit um «ine baldig « befriedigende Lösung der schwebenden

ragen aus dem Gebiete der kommunalen Finanzgebarung zu
emiihen .I
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l B H bewährt bei :- Table

Gicht ,
Rheuma ,
Ischias ,

Togal still > die Schmelzen und slbeidet die Harnsäure auZ .
Fragen Sie Ihren Ärzt . — Zn allen Apotheken erhältlich .
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Hexenschuß ,
Nerven - und

Kopfschmerzen
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Möbel - Cohn
Im Osten : Gr . Frankfurter Str . 58

( 5 Minuten vorn Bahnhof Aleianderplata )

Im Norden : BadstraOe 47 - 48
■(5 Minuten vom Bahnhof Gesundbrunnen )

liefert seeen

bequemsteTeilzahlung
bei kleinster An - und Abzahlung
zu denkbar gllnstlgsten Bedingungen

Speise - , Herren - Sdilafzimmer
sämtliche Einzelmöbel in NnDbaum und Eiche , weiße , ( arbige and nstarlasierte

Küchen , Kleinmöbel , Standohren , Flnpgarderoben , Teppiche , Gardinen , Vor -

leger , Stores , Tisch - , Stepp - , Bett - , Diwandecken , fertige Betten und Kissen

Qr60te RUchtlchl bei Krankheit und Arbeltaloslgkelt .

W R I e s e n ■ A u s wa h 1 1 " 1

Man amte auf Firma und Baasnumnerl

Dircn ganzen Weihnachisbedaii

auf beQUcmsiG TGllszafilunQ
bei

Brunnenstraße 1

' Frankfurier Allee 350

KoHbuser Damm 103

Charlbg . , Scharrensir . 5

: ; ' i ;■ r;;. . ;; • . . . . .
Ärf z » . FE V En Iti die Auswahl in allen Ab/eilungen riesengroß l

Bei B . F E U E n finden aadi korpulente Damen und Herren Passendes !

erfolgt die Bedienung durch fadikundiges Personal !

sind die Preise niedrig und an federn Stück sichtbar !

riditeisidi die Anzahlung nadt den EinkommensverhSltnissen I

kann d. Raiemahlung wöcheni ! od . monail . eniricht werden !

wird in Krankheils fStlen grüßte Rücksidiinahme geübt !
kann die ü/are sofort miigenommen werden ( Legitimation ) !
lautet das bekannte Losungswort : Kaufe sofort ! Zahle später !

WW
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WM < ■
KHttXV . . .

Bei B , FEDER
Bei B . FEDE R
Bei B . FEDER
Bei B . FEDER
Bei B . FEDER
Bei B . FEDER

Bei B . FEDER

jrv

i�redit an fälle
in

HGrrGn - , Z > ameii - , Kinder -

Kleidung , JPelswaren , UJäst�e
(" ktetne� feritqc KonfeUilon bietet Ersafs für rtaßarbeli l ]

In besonderen Abteilungen :

Teppiche � Gardinen Decken >- > Bellen

Klein - und Luxus - MöbGl

Die scQönsien und apartesten WeißnacOts - GescOenke !

[ jede Abteilung gJelcQI einem SpexIal - Gescßa/t . J
WWW

r
• c' /yvll'

rVorwärts < i - Ausgabestellen u . Inseraten - Annahme
Sont . crptlltUm : »erti «, Slnbenfti . »,
s . - stt »»: adcrflt , 174. am Roppenpial .
Weste »! S; cßlj ! itr Str . 37. Ecke Nagdeburzer Sirahe .
Süden : BSrrnaldstr . 47. Q» der Sneisenauftrahe . — Prix « » .

strah « 3t. $ät recht » parterre .
Osten: Rartusstr . 35. - Pe : ? rsburier Platz 4.
Südosten : Lausliier Platz U/IS .
Pordoften ! Immanuelkirchstr . 24: «armen - Salna�tr . S7.

s f 1 1 m « n n
Moabit : Wilhelmshapener Str . 4S and Kuttenstr . 17 bei

Bitterlintz .
Weddinq : ZstLllcrstr . 34» Sck» Utrechter Straße .
tz ' okenibaier i »id Vranienburge » «orstadt ! Wattstr . ».
Seinndbrunnca : Bastianstr . 7.
Schöndanlcr vatstadt : Grelfenhaginer Str . 12.
Pdltrsdol : l?rl . Walter Genostenschaftsstr . 5. parterre .
Blt - Sllenicke : Stowr » n,t > ibrünaucr Str . «8.
chanmlchulenwig : siiaii g ü p k e . liiestiolöstr . l8o. Laden .
liernnu Aontacnlai steveeni « Schlndrüch starow und Puch

Peinr ' ch Vr » ! » Bernau ZstNdlenstr 5
Pieodors - Zlord : W. Danneberz . Piktarwstr . tl .
Pieodori -Sstd: K. Schul, . «Spenicker Str . 13,14.
Pi - ftawerder : ffrau tz o o r Berkfelder Str . 3.
Bohnsdorf : Karl « uske . Eichtmtchstr 9.
KotasDotl : San « Soppel ©tcMnnfl tT.
�oruiüsalde : ® e b a u e r Sdmberlstr . 82, ». S Sr .
«achliol », Slanlruburg : W a a n « r Slanfcnbura , Sutaman -

Nraste 53.
eaunlh : Ott - Dau . Krugholstr . 22.
Ndarlottenbur - I: %" ■ L . ,
«d«l »ttenb - rg II - Eisfeld . Taurugaener Str . IL

etzorlottendar « Mz Z « e a t m ( Rafserdaun » 192. Sarta ».

Eharlotteabura ' 17: P » f « » »t . » ua - dur�r Str . «7.
Portier .

Eharlittrnturst V! Schul » . Drotzsenftr . 12. l. Warth . IN.

Pöberitz : D i I t f » l d Kuchhandlun « - t » Bahnh - i .
Erluer : L o i k » Flakenstr . 3.
jfichrma »: « r a « tz e e . Bismattkltr . 1.
si - Ifeuterg ! E a I » m a n n ffaUenderz , Sartrustadtstr . 10.
Zfrederodorf - Petershoft «»: Ott « Wiliueki Fredersdorf .

Llindlstratze . . ,
Friedenau : -Uicinstr . 27. Ecke chdnnedergstratze .
Friedrichshasteu ! M > t t « » » w e I Linden - Lllle « 14.
' «runaui 4. ' ' Utzner kISpenicker Str . lud.
Saleufee , Srunewald , Eicht »«»: Frau R o a ck . itioot

Senrie : teiiplatz . Privanpohnuna : Naiharinenstr . 4.
Seiuersdorf : Frau S a l d b a ch ZUcderlchSnhaulcn . Schlah .

alle « 45.
Kenni - idorf : Frau N « r d a I t n 1 1 1 Ziatdenaustr . 3.
Kermsdorf : Erich « n u t h Frohnauer Str . lll .
Soheuueu - adorf : Dehlitz . Oranienburger Str . 2.
Koppegarte »! Ziaufch Hoppegarten - Birkenftein . Parzelle

Nr. 119.
z- h- nai - thal : Lehmann . «alser - Wilh- Ini - Str . 9.
A- «I »h»rft : Bernd, , «iosk . Badnbafplatz .
kaulsdotf : Bogt Bredereckstraste l9. . .«Snig »»uft - rhaule »! E. Bi c n e r Potsdamer Str . 9.
»opeaick . Sirfchgorteu : Schlag Liener Str . 5 iLadeni .
Lichtenberg I: Lichtender - . Warienbergstr . I.
Licht - ube- g II. Ruinmcl - burz . Stralau : Lichtenberg . Box.

I Hagener Str . 42.

Lichtenberg Ol, Frtedrich - i - lder Frankfurter slle » 135. Laden .
Lichtenberg IV: Dietrich , Ndderste 6S
Sichterfelde -Oft. Lankwitz : S. Wenzel Lankwitz . Klethen

strafte IS.
Llchtcrlelde - Kest: B » r n d t Steglitzer »tr . 19.
Mahlidorf : Wilhelm « ur » . Hünower Str . 177.
Martendorf : ' Ä ü o p st LeiP Eduuileellr . 29.
Maricnlclde ! Greulich . Berliner Str . 143.
Neuenhoaen P> t n > k e stlegelftr . 71.
Neukölln I: Neckarstr . 2.
Neukölln II: Siegfriedftr . 23/29.
Neukölln III : Win . lcr Sohrechtstr . 40, p. l.
Neukölln . Britz : M i i » a g Britz Ehauffeeltr . 32.
Rlederfchöncweidc : Friedrich Stankewttz , Spree -

strafte 4, o. III .
Nouiawc »: hat , Ärohnderg Eilendahnstr . Iii.
Oranienburg : Heinr . Loenhardt . Stralsunder Str . 5
Obcrlchiucwcidr : Noberl Paul Mathildenstr . 5.
Panlow : N i ft m a n n Mlldlenstr . Ig.
Nahnodorf : Teichert . Farslstr . 7.
Neinickendors - ON Schön hol«: jliberl Wahl « Propin ,

strafte 5« tg . ,nent
Reinlckcudois - Wcst! B e n d t Scharnweberstr . 114. volks -

haun
Rosenlhi ' - Max Dehmel Echillerstr 18.
»ujon . : Otto Lailer Vattersdorf « Chaussee .
Rüdersdoll . «altberge . Tasdorf Adolf G o e r l « «alkberge .

Rhedenstrafti 15
Zadowa . »aulsdorf . Siid , MahI - dori - SUd: S e n f ch k 4 ,

l ftauIsbocf - Sttb . Waldstr . 66.
Schmartlendoif I; D l i s k a . Breite Str . 14.

:Schmargendorf U: Januskc Cun- ftr . 4« ptr .

Schöneberq : Belzlqer Str . 27.
Senzig , Niederlchme , Reue Mühle , gernsdirf , Eabloro -

Frtcdewald Senzig , Chausseestr . 54.
Siemenkstod ! : S l e n z c I . Brunnenstr . 6, p. l.
Spandau ! Brehm Achenbachftr . 7.
Sraolen : B ö l t c > Eichenwinkel 13.
Steglitz : Fest Eckatenrute 2.
Südrn�e : Ludwig Halzkestr . 36.
uegel . Tegelort : S P t e ft Teael SchNeperfk . 52.
Teltow : 6 ä ( e 1 Ritterstr . 2S
Tcmpelhof : Sarsdorf Werderstr . 31 p. pt . — Neu -

tempelhof ! Kandier , Sohenzollernkorfo 5.
strebbin : tu - r t n g Bahnhoistr Hi,
Treptow : L « ft I » r stickholzstr . 13K.
Waidn- ann- tlust : Roh de Oraniendamm 16.
Vannfee : C ch m i d l , ' . Alscnstr . 6
WeistenZee Ron , r Raitestr 175, p. l.
Wildan - Sohcrlcame : R u d. L e t t o w.
Dilhclr , trogen , Sessenwiulcl : Schulze Wilhelnishagcn ,

Wilheimür . 31,
Wilmersdorf I: P u h l e LudwIx. stirch . Platz g, Elfi . IV.
Wilmersdo - . f Ii : Schubert Wilhclmsaue 27 Sof l.
Wilmcr,d »ri lll ! Zimmer . Augustaftr . 34. Hof part .
Wittenau Zitze II Hanptstr . 65.
Woltrrsdorf : T ch u r d a » m Eichendamm 22.
Zchlcndorf , Schlachteniee , Nitolasiee . Zehlendorf . Teltower

Strafte 3.
geuthrn , Miersdorf : A. Behling . B- hnhofstr . 2.
Zosscu: Witt Bahnhofstr . 25.

Sümtliche Literatur lowre olle wlssenfchattlrchen
werden aeliefert .

Sonntaa » stu » die Gel<bölt »stellen aetchlotze »

Wert »

TPV % T�r�nri üf ) Weinöro�handlunö
Ä la » Lßl �AAvA \ sKß9 Berlin SW , 68 , Lfaidcnttr . 3 ( V. )

Dönhoff

1200 - 1201

emplehlen als besonders preiswert

Spanischer Moscaicl zu M. 1,20
die Flasche , ohne Glos und ohne Steuer

P r e I s 1 f ' s t e
zu

Diensten
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Jeder sei helehri ,

STQUWEßCJ�
\ dchok - trlade nährt .

rrrauringer.Ä"idvrxt ftlr Fein�ebalt ond Gewicht

Demsctiiands reichhainiöste Aiuwam I
Fuganlos aus einem StOek gearbeitet

Alle Ringe fertig tum Mitnehmen .

t vollst 0,900 10,8 Qremm U 41,80
21, . 0,900 M . . 34,80
f. . a « 0 ? . . . 27 . 80
IS 0901 8,9 .

CA I gett , üiemm
klbo' O.Ms' gei
Ulke 03 I gei

Trifflifte 585 b. iDiäritt

30,80
U. ¬

S. TS

iakl geeeoa x
tazaaeteuer

Fagealos I
In eUen Weiten
u. Sohwerea * m

Lag « '

. Da Met mein,
Ich Un Dein. «

. Mit VlUea
Data Kigen. '

SrssaeBtriDge
• lt Rose and

IsaSM Traaflage t 80 PI. nie 4 O - M
tu * r» , ss ' lb . HoohxeitS .
VeraaaS a. aaSerh . Preltlista grstie

fiMBli
eelt 1882 immer noch

Schönhauser Allee 45 ,
itiafct ■eehbame atloa Danjiger str

Filiale :
UBöifteröer Allee 41 .

RtTehebSllt - Giro . Konto Banqoe
FMSrsle , U Cbeui da Foadi . T«l . -' df. Gel « mkei Berlin . Fernspr . :

nmh. 1844. FU. Fernspr A! ei 4396
FW

w Original -

lilsWltt
Aaaga * Mbeei

Herren nnö
Dameonbreo
in 18 a 14Karat Gold

klMvöäzM !
In allen UrilUelD

der Braniüe .

Stets Beieientieiti -
klale Ii Brillanten .

8. Gold

wareD-Soparalsr
WHkSßttiB .

Ankauf tob
Colli - , Silber¬

brach und
" Brillanten .

<

Ulsterstoffe � Herm - MiaW . . Mir.
BlusenHanelle «Gisne Meter , mit .

Hemdenflanelle �
7onhir ,flr Ooerh mdea
ACpnir „ d B usen . . . . . .Meier
Frauennemden mit lingea Aernetn

Oamenhemdhosen

. . . . .
Oamen - Unfertaiiien aÄ "

• ollge «i «±i . . . .

. . . . .
Damen - Trlcotuntertaillen aJS.
Damen- Schlüpfer t» schönen Farben

Damen- Schlüpfer « bw « omum .

Kinder - Schlüpfer
Oamentaschentucher . sm

Hei rentaschentücher kÄma
Pulswärmer

. . . . . . . .
p « r

Hosenträger oamendend ■ * Leder

Stehumlegekragen «tkiein . Fekieni

Herrenoberhemden
OhftrhpmHpn ' "' ' i rrikol . mn sentsna
uuememaen Zephir - Emsätzee . Klapp .

maeaehe ' fa und Kragen . Or. 5 . . . .
Herren - Oberhemden « n , mukm

Kragen Klappmanach eilen moderne Muster
Männerhemden �� . a « -
Herrenhemaen Ära ' eiÄ ' "
Herren - Hemden
Herrenhemden T *

2 . 90

0 . 70

0 . 70

0 . 70

1 . 80

1 . 90

1. 8Ä

0. 70

0 . 90

1 . 80

1 . 75

0 . 10

0 . 25

0 . 20

0 . 50

0 . 35

5 . 80

3 . -

2 . 95

2 . 50

2 . 30

2 . 3 J

2 . 50

Herren - Unterhosen — ' " c &e «

Herren - Unterhosen

Herrensocken

Herrensocken

Damenstrümpfe
Farben

moderne
Pait

Kinder - Strümpfe «. «hi
ede «reifere Oröße 0,10 M. mehr

Herren - Mützen

. . . . . . . . .
1,30

Herren - Filzhüte . 4� so w 1 . —

Herren Haar - VelourhGte . . . 7 . 59

Oamenmantel � 14 . ?
Manchester - Anzüge

ladcctl ganz gcfflllert , in vieles Farben .
Herren - Hosen geMn «

. . . . . .
4 . 50

Lammfellwesten iarFbvmuu . arte . 10 . —

Monteur - Jacken od . Hosen . �
Bit kteinen Mängeln

. . . . .
»•

Knaben - Anzüge 6 . 75

Knaben - Knien osen l . ' J
Knaben - Leibchenhosen '

Oröfr * I —« . . .
Sirickwesten

Strickwesten

Damen - Jumper
Damen - Jäckchen w
Barchentdecken ' kwi « . . . .

Sinn vieler XOarle ?

$ ToltWERa { GOLD

€, d e 1 3 orle !

Bnckakio

Wr Hern », nad Daai - s

Br Kinder OrBfle 40

><« cm. brrit ,
Wr DjanenkostOnie und Kemaurigt geeignetStoffe�H

Nacktpelze
FußsäckeB

20

»VC gut erhtiteaea Schaffeflea , ol 1 « ( tag.
fQr Mitfahrer . ( anduriMe, Jäger, Vage » «od
Schluten besonders gut geeignet . . . von

Die Pe' re «ind vom Umftwsch ausgeschlossen

rnengenab ; aOfc «orb »hait »n.

® AEM SOHN
Berlin Chausseestr . 29 - 30

,/kMPEilS *
» » Bahnhof Weddlag

Reinickendorfer Straße 16

WM - ABl Tettzahiung - WW

U o r r o n AnzUge schick u.
II C 1 I C II "

Paletots modern

Damen - Garderoben
G Pelzkraden 1 9
• BascOnante - AnzUOe a . BieMcr •

Riesen MÖBEL Auswahl

und Polsterwaren , eigene FaMtat

Erleichterte

ZablDDls - BedinMeo !
Kredithaus . Anders '

erOBtes Saus direkt am RcttefbetkplBtz
IS Reinickendorfer Strasse 4 «

Pank - , Oarlckts * trasaa » - | ala »
BMiebtlgug ohn # Kanlsvug

erbutes

Ecke Lausitzer Straße
Hoehbehnstatlon Oiani *n«( rsl * und OAr »
utior Sahnhol , In t Mlnut « zu arrtleuM

FOr den Welhnachlslisch eine an�ergewöhniicli nilllde fielegenhell !
Strumpfwaren

Stfif . rr . " « « «
IvM- lbÜei ! Mako , mit
dsppcaUräoile , Ho« U, Pmz 7J "

DinBB- SlrßmflleÄT� « s
be »3opp . SobIo u Hocbf . Paar 00 "

Biimb - Slröiasle v' pp�ö� .
k. Hadhf. i Saideofl - , viel mod Färb . 1

Usch - und Hauswüsche

Tbälfiäer aebSaa klaat »» 4' ®
Wiaa

...........

st . 4

Tfjttlllluisr t | , Leiaea , gala C' ®
Qmaiitkt . . . . . . .. . . .St O

Eldtfldisr Garaiankora , ga £ 9
aiamt msd gabZodart . . . Lt. OO " .

Einöfüdier »ei8 3acqa »rd . 79„,
gaakamt »ad gabkadart . . Lt. 4 O Fl

KSlIIGläM ' h Lalaaa , g • • 4 ®®
SÜB 00 t « • « e e e e • • s • St- 4i

Herrenartlkel

Pub . Obarbemden » » Krag , its
pr. Parka ) . Faitaubroat T. 80, U » T

Weibe Oberbemden » Pikaa .
Faltaabruat a. Masarbrttaa MO V

IwjlsdWeje Sdrali . . l . « - . <) n
Farbenstailoagaa . . . . .8. 7» *»

Selbslblnder oderRejiltei qc . .
tahr alagasta Strailaa . Lttte * 70 "

Berren - Well- Bflle . . . . . . ii ®®
Fonaan . . . . . . .Stttok SM "

Baumwollwaren

Bob- Kessel « » "is Zaotlmater AR p.brait . . . . . . . . . . Mir . aO Fl

Beüzeogo lmatkarlart . b«?I » 94
Moatar . . . . . . . . .Jlw . OJ "

1 Posten Beeftrcd « . 86 « .
krall , bervarrag . Qual . . . Utr . ÜJFI .

KOper- Bariäeot 99 . .
SU ea krait . . . . . . .Mir. OOP ' .

Pelzjacken
bis über die Hälfte

im Preise herabgesetzt

Ullstein - Schnittmuster |
niniiiuiiiniiiimuiiiiiiiuininiiiHiiiHiniHiitiiuiiintiiiiiiiiiiunmiitiiiiiiiiiuuiiuuiiuiiiuiiQ

Bettwäsche

BedÜlßll Elaataar Baitored J75
Kiaaaa

. . . . . . . . . .

138 t

Deikbett Baadatralfau Iß ®®
Klaaea . .

. . . . . . .

MO 1U

9BCk! ! 3tt geunat ond kariert f»®®
Kiasas . » , » » » ,, » , l . M v

Laken Halb lala aa . 140 « a l93
brait .

. . . . . . . . . .

Ute, 1

IlllBtte fadardteH aa. 80 « » I5 ®
. . . . . . . . .. . . . . .Utr . 881 1

Wirkwaren

Konal - Bemden » « dap� . 7 «
t «r ßruai , gut « Qaalliit , Stck . Ar

Korcial - Bßiaklßidßr 7?®

. . . . . . . . . . . . .

Stck . 4

Nenntl - HeBdeg «imaitig . ? ? ®
• ehwara QualitZt . . . . Siek . ( 1

Scblfipter »II anzaraabta » 1 ®®
i ottar . . . . . . . . . . 88 » Z

Sport -Westen „ 1 ° . w»ii «. 77s
liir Oamaa and Harra » . ST » I

Damen Mäntel

■odaraa Formen . . . �75
Flaoscli - HlBtel m d - au . » Ii ®®
fszbe » » » « aSSSSSSS * •

FlnSCb NIltel ml! «all «. . 1975
Paiskragea . . . . . . . .

Tncb- MSnlel mit apan . . 49 ®®
Lacat - Ötepperel . . . . . .

Telonrs - de lafne Miole ] - »t ßÄ®®
raicti . Bles «ngara,fiollaVararh . UU

SchOrzen

Imnper- Sciiönea « Mo . p ®
maalatta Stoff « . . . . . . . . 8

W. ener Scktlnen gntarsiaff , 1 «
gestreift - • • « • • • • • • • »

Wiener ScbdrzeiiraMaa . baau j45
Haoncliilneo . itraimn . . . f5
TBßscb ! lnen «itTri *«. r . i «k its
mit Stickerei

. . . . . . . . .

1

Wollwaren

Berrei • Svealer w « g� i *
sohl oeae » • • • • # • • • Steh » •

Dameo- Ionper w. u . , 77®
veraebiedeo » Farbaa . . . . . . I

Damen- Ganiltnre « aeiui « d «i «
Ktttsa

. . . . . . . . . . . . .

W

Berrea - Strlclniestei am. 77®
reibig

. . . . .

.

. . . . . . .

4

Deberbloseo » • ! » • wou « . s9 ®
Stück

. . . . . . . . . . . . .

VI

Kleider

CbBfiol - SIeider nioa wou« , 0 ®
Treaeeagara . , lau gar Aarntal ,8

Dabardiae - Nelder ia »gar Aar . 1 975
mel, mataraa KaopfgarBiaraag 17

Kaostsetdeoe TrlMelderiA7 ®
mit Palabeeata » , » » » » , » 1 "

Kmulseidece Trikol - Ioinper 4®®
in vielen Farben «

CrSpe- Marocaia - EassaGk u 97 ®
sparten bunten Deaamf • • • • v

Damenwäsche

DafflßDbeindßB «llTrigaraad 125
f�engette ■ • • • • • • • • • • ä

Kaie - Beinkleider « u it ®
Len gelte • ■ • • « an « « « « ä

Danea - Radilkeideimit « «
dtiekarat

. . . . . . . . . .

. VI

PriHiess - Böie * * sa�r * 795
mnii Hohlsaum , . . . . . . . . •<

Datertiinen R» ck « m° k ! «a . 04 w
mit Slickerti

Hüte - Pelzwaren

SamtliBt mit Bald Kbvan ■. Q73
braua . .

. . . . . .

Ssmlkot mit Geld nadtMohar 47 ®
Bandgarailor

Zflllderknt mit reicher Baad - AT ®
f arnitnr

. . . . . . .

Skunks - Euln - Pelerinen 1450
• • « • • • • • • • • « t6 « M * •

Indische Ziegen - Füchse
In graaaar A Itawahl

RScke - UnterrBcke

CäCflOt - HdCkerelu . Wona, 495
Treaaaa nd Kaepfgaralerang 1

PlIsm - BOdke . . d . . » . ßso
TelOOrS- BOCka L Slreikeu aad 1450
Schottes » » R

Naird • ünlerrfläß i » „ r . st ®
Khledaaaa Farben . . . . . . J

Trikol Dnlerkleider , » Kuo- t . c «
Wide, alagaate AovführuDg . . O

Kleiderstoffe

FfOÜdj ea. 100 am breK ta 195
SiraUea aad Earea , . Utr . 888 t

Faulardiae a». * » « » bra * 19 $
achSne Maater . • • • Mir. US i

CrSpe - Narecaln «. 100 « ■ br , n «
In den modernataa Uaatara . Utr . m

BOGkStOSß ea. 100 CT« brait , I» 199
Streifen und Karo«, Utr . 8. 41 1

Weinnd- Flaasebca . i4o - » br , 4 ®a
L lUtineen o. UorgenrScka , Utr , VI

Gardinen - Tischdecken

la rersciledeaan RA -
Muttern . . . . .Utr . 80, 88 Vit Pf

Eüssfler - Barnltiiren u «agi 47®
Tüll aad Etamio «

. . . . . . .

. »

Länlerstottn >> —t, »*» vn . «. . 19s
Uder

StOttn herrlich « Maater I9

TlSädßAea baut » aw « M «ad l7 ®
gedruckt . . . . Stack I . SO, 480 •

Diwan- Deckün >- «1. 1« e«. q9®
treben . . . . . . .Slttck 18. 71 8

Geschenk - Artikel

Brotkörbe ««><- 1- 0». mit m - Its
lag

. . . . . . . . . . . . . . .

4

Rasier • OaraJInrßn k . n . QsM
platt . . . . . . .8. 4», 1. 8» 70 ™

Salz- und PioDer - Kenadea 16 ®
9 teillg *

Teeßlas - Salter rar ie «
oickelt

. . . . . . . . . . . .

4fv

ErRmBt- Scb &a ' Ol mit Egssb 45a
Uewisg reraickelt *

Sinn vieler ZOcrfe :

�ToUsWEHCJ� GOLD

£ c/ e t s orle /

tnJroi - Ujer
Kein Lrito

jr#®®8'

. . . . . .fiagrOadet 1894 I

Damen sparen Geld [

yelbnocMs - y.

Emiti - Uäor
tla » Ttuppa

10 % Rabalt

Ixtra - Weilan und Liegen für groeee und itarke Oamen
Metei U' itoi ZS 2S ?t 18 1? S' K I WSseh-Kbafelt-Mlnl 120 84 77 8b
VewWnte ' m. feirbMjt: 63 36 25 tfimmer. Aeliioian -WBlal 6 45 55
ledi Esllme-Mänt, 56 46 42 38 22 f-iseh FeiWaclioS , 35 21 >3 15
Eecldieclnünie! 45 35 26 la 12 | 2u la 18 14 12 10 8 8
ttassardichta Lodenminiel und uummimdntsi 45 53 »4 ii

ÄSilBnleltllon bis 50 \ JÄ ! « Äg ;
ä « Ltndaberper Sfra - SA �n<;

I�BWS�JbJr I J >f am Alezaaderplata 99Trenpi ,

GroOer Reklame - Verl « an «

Armband - Uhren
Mein Schlager M. S « »

Silberne . lOatelnlpe Armban J - Uhren M, 12 . 50
In Go) 4 oder Silber la Jeder Preislage

ü . WIßse . Berlin . Artltlerissfraßeso

Deder sei belehri ,

�TOliWEffCK
�Sch ( y &vla . de nährL
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GewerW ) oftsbewegung
( Gewerkschaftliches siehe auch 4. Seit « �auptblatt . )

Ausstellung im Hewerkschastshaus .
Wer m diesen Tagen die Säle unseres Geiverkschastshauses am

Engelufer betritt , findet dort an Stelle lauter Versammlungen eine

Ausstellung von Weihnachtsgaben für große und kleine
Kinder . Die Gewerkschaftskommission hat in diesem Jahre wieder

ein « Warenschau veranstaltet , um der arbeitenden Bevölkerung
Gelegenheit zum guten , billigen Weihnochtseinkauf zu geben .

Geschmackvoll , neu , künstlerisch ausgestaltet ist das Spielzeug
für dle Kleinen , das man in jeder Preislage , Größe und Aus -
führung findet . Die cholzpferde vor den Wagen haben nicht mehr
die steifen , geraden Beine , wie sie früher dargestellt wurden und wie
sie das Kind in der lebenden Natur nie sah Die ausgestellten Ge -
spanne haben Leben : am Zugpferd ist die Anstrengung , die ihm das
Ziehen bereitet , deutlich herausgearbeitet ; das Kind findet m seinem
Spielzeug die Wiedergabe der Wirklichkeit Käfer , Eidechsen
Schnecken , Libellen haben primitiv - einsoche Formen , geben aber dem
Kind die Möglichkeit , infolge der Herausarbeitung des Charakter ! -
stischen , das Tier später in der Natur wiederzuerkennen Dabei sind
all diese Erziehungsspielsachen durchaus fabrikmäßig hergestellt und
natürlich deshalb auch verhältnismäßig billig . Es ist für den eu
wachsencn Arbeiter interessant , festzustellen , wie all diese T�ere trotz
ihrer Individualität schablonenmäßig auf der Drehbank hergestellt
wurden . Ein besonderer Raum ist den Baukästen für die Jungen
gewidmet . Allerdings fehlen hier die Riesensteinbaukästen . die schließ -
lich Arbeitereltern doch nicht bezahlen können . Aber was da ist ,
trägt zum großen Teil den Stempel der Neuheit . Die Kinder
brauchen nicht mehr nur nach Vorlagen leichieinstürzende Baulich -
leiten errichten ; die Art der Baukästen gibt dem nie rostenden Geist
des Kindes Gelegenheit zu jeder Betätigung . Di « ausgestellten Spiel -
waren wollen Kind und Eltern vom asten , gestanzten Blechwaren -
kram befreien : dos Kind soll angeregt werden , es soll erkennen und
denken lernen . Für die Größeren sind dann Malkästen mit neu -
artigen Vorlagen und Mustern zu finden . Die Mädchen finden in
reicher Auswahl Holzperlen m allen Formen und Forben , aus
denen sie nicht nur Schmuck für ihren Puppenanhang , sondern viel -
leicht auch schon für das eigen « Kleid anfertigen können .

Die „ W e r t f r « u d e* hat auf und vor dem Podium des großen
Saales eine Sonderaus st eliung arrangiert . Die Sachen
selbst wie auch die Art der Ausstellung verraten ersten künstlerischen
Geschmack , der sich allerdings bei den Stoffen und Kleidern nicht
nach ersten Pariser Modellen richtet , sondern das Zweckmäßige mit
dem Schönen zu verbinden sucht . An der Stirnseite des Raumes
ist die keramische Abteilung untergebracht . Di « ausgestellten
Gebrauchssteinqutwaren machen sich bewußt von dem bekannten
( und zum Glück jetzt schon gefürchteten ) Zwiebel - und Windmühlen -
must�r des herkömmlichen Küchenporzellans frei . Tierplastiken ,
Basen , Schmucktcller sind im Entwurf künstlerisch , in der Ausführung
erstklassig und billig .

Einen riesigen Umfang hat die literarische Abteilung der

Weihnachtsausstellung . Hier sindet der Besucher tatsächlich für jedes
Geschlecht , jedes Alter und jeden Geschmack etwas . Von neuartigen
Bilderbüchern angefangen , über die Jugendschrislen für Knaben und
Mädchen, unter denen auch die der . entschiedenen Schulreformer "
nicht fehlen , bis zur Unterhastungs - und Belehrungsliteratur für
Erwachsene, ist alles , wohlgeordnet , vertreten . Die besten Namen

unserer deutschen Autoren sind aus Extratischen vertreten , während
die . Ausländer " ihre eigene Abteilung haben . Der werdende und
auch » er fertige Sozialist - findet gleichfalls olles , was er an wissen -

schastlichen Büchern braucht ; für die Gewerkschaftler ist auch gesorgt .
Technik . Kunst und Kunstgewerbe haben ihre besondere Abteilung .

Im Neineren Nebensaal ist unter Leitung der Genossen aus den
kunstgewerblichen Verbänden ein « Bilderousstellung eingerich -
tet worden . Hier kann so ziemlich jeder Geschmack beftiedigt werden ,
sofern er sich von den alten Oeldruckbildern , die als Sommer - und
Winterlandschafl neben der Uhr an der Wand hängen , emanzipiert
hat . Sogar die g o n z Modernen sind mit Reproduktionen oertreten

Doch wir wollen nicht zu viel verraten . Berlins Arbesterschaft
hat vom 7. bis zum 23 . Dezember jeden Tag von 2 bis 8 Uhr
Gelegenheit , selbst zu schauen und zu kaufen .

Zahnen heraus !
Der Wahltag ist ein Schi «ksalstag der Re p u b l i k. Die

Monarchisten fordern ihre Anhänger auf . überall die Partei -
sahne der Reaktion zu zeigen , die sich noch aus alter Zeit
aus dem Dachboden vorfindet .

Republikaner ! Zeigt am Wahltag der Republik die

Zarben üer Nation !

wer immer eine schwarzrotgoldene Zahne hat , hisse sie ,
zeige fie vor der well ! Der unerschütterliche Wille , die Republik
zu erhalleu und auszubaueu , muß sich auch im Stadlbilde zeigen !
Schmückt Euch mit den Zarben der Ration ! Zort mit dem
Moder der Vergangenheit ! Es lebe die Republik !

Heraus die Zahne der Nation !

�Zeitgemäßer Wahlschwindel im Bnchdruckgewerbe . "
Unter dieser Ueberschrift , die den Inhalt ganz richtig kenn -

zeichnet , verbreitet ein anonymer . Jndustrie - Ausschuß der Deutsch -
nationalen Bolkspartei " ein Flugblatt , in dem noch nachträglich Gift
und Galle gespien wird über die erfolgreiche Lohnbewe -
gung im Buchdruckgewerbe . Wir zitieren : . Nackteste
Demagogie , jüdisch - sozialistische Wahlmache , Partei bonzentum sind
milde Ausdrücke für derartig « Manöver , die auch von Arbeilerfctt «
aus als höchst unfaire und gefährliche Experimente an der noch
kranken deutschen Volkswirtschaft bezeichnet worden sind . " Der Auf -
ruf schließt : „ Arbeitgeber ! Jagt auf gesetzlichem Wege . d. h. mit dem
Stimmzettel , diese einseitigen Porteidiktowren zum Teufet , gebt am
7. Dezember — zwe Tage noch Auszahlung der vorstehend gekemv -
zeichneten . Wahlzulage " — die Antwort und wählt « in « starke
Rechtsregierung , die niemals « in « derartig
r » lksverderbende u nd ' v olt sg « fä h rdend « Einstel -
lung billigen würde . "

Ja . das glauben wir den Herren deutschnationalen Arbeitgebern
ouie Wort : Eine . stark « Rechisregierung " würde den letzten Schieds -
ipmch weder gefällt noch für verbindlich erklärt haben . Es ist wohl
überflüssig , hinzuzufügen , daß in dem Aufruf k e in W ort gegen
die Kommuni st en steht , die im Jnflations - Reichstag immer
brav mit den Deutschnationalen stimmten und , soweit sie dorthin
zurückkehren sollten , auch im nächsten Reichstag sich als Bundes -
genossen der Reaktion bewähren werden .

Neüea , ober keine Taten .
Zu unserem Artikel „ Selbstmord " in der gestrigen Abendaus ,

gäbe wird uns geschrieben :
Wir in den Bestieben können wohl am besten urteilen , wie die

bolschewistischen Parolen auf die wenigen eingeschriebenen Partei -
Mitglieder des Moskauer sowohl wie auch auf die Gesam . belegschaften
wirken . Der „ Borwärts " hat vollkommen recht , wenn « schreibt , daß
die gewöhnlichen Mstglieder in den Betrieben ihre schwere Not
haben , Flugblätter , Propagandamaterial , ja selbst die mündliche
Agitation anzubringen . Bei einer Flugblättoerbrcitung geht es noch ;
da werden zwei Arbeitslos « an die Fabriktore beordert , die dann
die Verteilung vornehmen müssen . Schwieriger ist schon die Agi -
totion im Betriebe von Mund zu Mund . In den Großbetrie -
den gibt es ganze Abteilungen , wo nicht ein einziges eingeschriebenes
kommunistisches Pa - teiinitgli «d zu finden ist . Die Zellen haben sich
ausgelöst und damit ist jede Verbindung mit der KPD. - Zentrale
zerrissen . Gewiß sind nun nicht alle Arbeiter treu « und überzeugte
Anhänger der SPD . geworden , aber es ist uns alten Funktionären
doch wieder möglich , an unser « Mitarbester heranzukommen . Wir
finden wieder ein williges Ohr und manche Aufnahm « für Partei
und Gewerkschaft wird vollzogen . Natürlich geht das Aufbauen
langsamer als das Einreißen , und wir werden wieder iaige Zeil
für unser « Organisationen werben müssen , ehe alles so ist wie es
war . Aber wir alten Sozialdemokraten sickd das Arbeiten unter
schwierigen Verhältmssen gewöhnt .

Wie weit es mlt den Kommunisten schon bergab gegangen ist ,
zeigte ein « Beiriebsoeesammlung bei uns in der Turbinen «
fabrik , die kürzlich wegen der Beendigung des Dreherstreiks statt -
fand . Nachdem der Bericht von den Verhandlungen ohne Diskussion
erledigt war , tonnten sich die paar anweienden Kommunisten gar
nicht damit zufrieden geben , daß ein « Betriebsversammlung in der
Turbine einmal ohne poiihschen Krach auseinandergehen soll .
Flugs kam daher ein Antrag , der verlangte , daß ein Redner der
Kommunisten und ein Sozialdemokrat ihre Ansichten zum 7. De -
zember vortragen sollten . Um den Antrag schmackhaft zu machen ,
wurde behauptet , daß in den Wählerversammiungen doch nur
„ Kanonen " sprechen und die Redefreiheit stark beschrankt sei . Hier
in der Beiriebsversammlung könnten Arbeiter zu Arbeitern sprechen .
Und was bis vor kurzem noch in der Turbine nicht möglich gewesen
wäre , passierte : der Antrag wurde mit einer guten Mehrheit ab -
gelehnt . — Lang « Gesichter bei den Moskauern im Saale , noch
längere bei den Drahtziehern . Am längsten war dos des Bericht -
ersialters der „ Roten Fahne " , der einige schön « Wahlbrocken erhofft
hatte . Für alle vorhergehenden Bersmnmlungen hatte die Redaktion
der „ R. F. " kein Interesse gehabt , es ging ja „ nur " um den Streik
der Dreher . Aus der Betriebsversammlung ließ sich aber eine schöne
Wahloersammlung machen , für die noch dazu der Metall -
arbeilerverband die Soalmie . - e zahlen sollte . Di « Belegschaft macht «
einen dicken Strich durch die Kolkuiatton der Moskowiter und ihres
ehrenwerten Organs . Sie wird auch einen Strich durch die Rech .
r . ung der Kommunisten am 7. Dezember machen .

Die Firma Erich u . Grätz .
Uns wird geschrieben :
Als Musterbetrieb im Sinne der Unternehmer kann der Be -

trieb von Erich und Grätz in Treptow angesprochen werden .
Bei einer Belegschaftsstärke von 1( 500 versucht der Unternehmer jede
Gelegenheit zu benutzen , um die Belegschaft gegen die Betriebs -
Vertretung auszuspielen , da leider auch in diesem Werk « die in letzter
Zeit geführten Bewegungen nicht mit dem gewünschten Erfolg ende -
ten . Unterstützung sindet die Firma bei einigen ehemaligen
Arbeiterrotsmitgliedern , die es zum Meister gebracht haben .

Eine Betriebsversammlung am 1. Dezember besaßt « sich mit der
von der Firma geforderten Arbettszeit am 27. , 28. und 23 . De -
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jemft « . Die veieqschast sollt « muh am Sonntag den 28. , Ws 5 llhr
ohne Prozentzuschläge arbeiten . Einstimmig wurde das An -

gebot der Firma abgelehnt . Ungehalten über diese Abstimmung
liest die Firma durch einzelne Meister ein « mustergültig «, „ geheime
Abstimmung vornehmen . Di « Arbeiter wurden einzeln in die

Meisterbude gerusen und einzeln « Meister ließen , um ganz sicher
zu gehen , noch den Namen des Abstimmenden aus den Stimm -

zettel schreiben . Das Ergebnis der Abstimmung war folgendes : S98
wollten Sonnabend bis *61 Uhr , 181 wollten Sonabend bis 5 Uhr .
Iii ? wollten Sonnabend rnd Sonntag arbeiten . Zu diesen Vorkomm -

nisim soll ein « erneut zum Dienstag , den 9. Dezember , nachmittag
Vi4 Uhr bei Braun am Bahnhof Treptow einberufen « Betriebs -

Versammlung Stellung nehmen .
Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma Erich und Grätzl Wollt

Ihr Euch diese Mastnahmen des Unternehmers noch länger gefallen
lasten ?

Schließt Euch in wirtschaftlichen Organisationen zusammen , um
endlich auch diese Mastnahmen des Unternehmers durchkreuzen zu
können . Erscheint vollzählig in der Betriebsversammlung , um die
Aufräumungsarbeiten im eigenen Betrieb zu beginnen .

Drei Betriebsräte und doch kein Betriebsrat .

Der Geschäftsbetrieb der Firma Nationalfilm vollzieht
sich in drei getrennten Betrieben : Der Zentrale in der Friedrich -
ftraße , der Kopieranstalt in der Seydelstvaße und dem Aufnahme -
betrieb in Tempelhof . In der Meinung dah jeder dieser Betriebe
ein selbständiges Unternehmen fei , hatten die Arbeitnehmer jedes
Betriebes einen eigenen Betriebsrat gewählt . Jahr und Tag übten
diese Betriebsräte ihre Funktionen ohne Beanstandung durch die
Geschäftsleitung aus . Als aber ein Photograph , der dem Betriebsrat
der Kopieranstalt angehört , ohne dessen Zustimmung entlasten wurde
und deswegen beim Gewerbegericht klagte , erhob die Firma den
Einwand , der Entlassene sei gar nicht Betriebsratsmit »
alied , denn die Kopieranstallt habe überhaupt kemen Betriebsrat
Für alle drei Betriebe des Nationalsilm gebe es nur einen gemein -
s a m e n Betriebsrat und zwar den in der Zentrale gewählten .

Dagegen konnte der Kläger nachweisen , daß die Wahl des an¬
geblich gemeinsamen Betriebssrats in der Kopieranstallt gar nicht
ausgeschrieben war . Die Arbeitnehmer der Kopieranstalt hotten
also nicht die Möglichkeit , sich bei dieser Wahl , oon der sie nichts
wußten , zu beteiligen .

Auf Grund dieser Feststellungen kam das Gericht zu dem Ent -
scheid : Die drei Betriebe der beklagten Firma gehören wirtschaftlich
so zusammen , daß sie eine Einheit bilden und deshalb nur «in

elnheitlicher Betriebsrat zulästig ist . Die Betriebsräte in den
einzelnen Betriebe bestehen nicht zu Recht . Ihre Anerkennung
durch drei Arbeitgeber kann die unrechtmäßigen Betriebsräte nicht
zu rechtmäßigen machen . Der in der Zentrale gewählte Betriebsrat
kann nicht als für alle drei Betriebsabteilungen zuständig angesehen
werden , da seine Wahl nicht in allen drei Betrieben ausgeschrieben
war . Demnach besteht bei der Firma Nationalfilm zur Zeit über -
Haupt kein gesetzlich qültiaer Betriebsrat . Aus diesen Gründen mußte
der Kläger , der ja nicht Mitglied eines gesetzlich zulässigen Betriebs -
rvts war , mit seiner Klage abgewiesen werden . ( Das scheint uns
reichlich Weisheit vom grünen Tisch . Tatsache ist doch , daß die Firma ,
die es schließlich wissen muß . den Betriebsrat anerkannt hatte und
erst anderer Meinung wurde , als sie das BRG . umgehen wollte . )

Die tschechischen Gewerkschaften im Jahre 1SSS .

Soeben ist der Bericht des Tschechoslowakischen Gewerkschafts -
bundes für das Jahr 1923 erschienen . Die Mitgliederzahl der der
Vereinigung ange >chlostenen Verbände beträgt 324 189 , was gegen
1922 , wo die Mitgliederzahl 388 394 betrug , einen Rückgang um
64 206 Mitglieder oder 16,63 Proz . bedeutet . Der Rückgang ist also
viel geringer als im Jahre 1922 , wo er 40,30 Proz . betrug . Wie
der Bericht bemerkt , ist die Mitgliederabnahme im Jahre 1924 voll -
ständig zum Stillstand gekommen und die Gewerkschaftsbewegung
nimmt einen neuen Aufschwung .

Die Gesamteinnahn ? en der Verbände betrugen 37 639 908,20
Kronen , die Ausgaben 37 646 680,66 Kronen . An Unterstützungen
hat der Verband 18 214 881,43 Kronen , davon cm Arbeitslosen -
Unterstützung allein 6 165 258 16 Kronen ausgezahlt . Für die Bil -
dungsarbeit wurden 3 670 083,93 Kronen ausgegeben . Die Der -

ivaltungsausgaben betrugen 16 760 616,90 Kronen , das sind 41,86
Prozent . Di « Verbände geben 61 Zeitschriften heraus , hiervon
41 tschechische , 7 deutsch «, 2 magyarisch « und 1 polnische :

«cht »»», aimmem , SenJöHn ! Btjlrf 20. Di« ScjirfsDcrfairnnluno findet
am SRoirtofl , abend » 7 Uhr. bei ktassuhn , Erl », Eck« Donaustrahe statt .

Die Skzukleitirog .
Dmtschrr Portierverband . Deschiift «- und Jndustriehausbranch «. Dienstag ,

abends 7 Uhr. w den Souhicnsiilen , Eophienstr . 17/18. Branchcnvertammluirg
oller Partiers , Sausmeister . Fahrstuhlführer , Seiner . Saf » und Lilfsarbciter .
Vortrag des Kollegen Schlimm « vom ADEB . Zahlreichen Besuch erwartet die
Branchenleitung .
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Die neuen §ürforgegrunöfätze .
Der Reichsrat hat in seiner Sitzung vom 4. Dezember

den Reichsgrundsätzen über Voraussetzung , Art und Maß der

Fürsorge zugestimmt ; sie treten am 1. Januar 192S in

Kraft . Von da ab werden für die wichtigsten Fragen der

öffentlichen Fürsorge im ganzen Reichsgebiet einheitliche
Bestimmungen gellen , die für Millionen Hilfsbedürftiger
aller Art Bedeutung haben . In der Sache selbst hat die

Reichsregierung trotz lebhaftem Widerstand daran festgehalten ,
daß die Fürsorge auf die Opfer des Krieges und der Geld -

entwertung — die Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebe -
neu und die Klein - und Sozialrentner — besondere Rücksicht
zu nehmen hat . Neben den allgemeinen Vorschriften enthalten
daher die Grundsätze besondere Vorschriften für diese Kreise
von Hilfsbedürftigen .

Die Grundsätze wollen allgemein festholten , was sich noch
den bisherigen Erfahrungen bewährt hat und im Rahmen der

zur Verfügung stehenden Mittel als durchführbar erscheint .
Sie rechnen u. a. zum notwendigen Lebensbedarf ,
den die Fürsorge zu gewähren hat , nicht nur den

Lebensunterhalt , sondern auch die Krankenhilfe
und Hilfe zur Erhaltung und Wiederher st ellung
der Arbeitsfähigkeit . Blinde , Taubstumme und

Krüppel sollen , soweit irgend möglich , erwerbsfähig gemacht
werden , damit sie sich in das Wirtschaftsleben eingliedern
können . Schwangere und Wöchnerinnen sollen die erforder -

liche Hilfe nach dem Vorbild der Familienwochenhilfe erhalten
Bei Kleinrentnern und Sozialrentnern

muß die Fürsorge auf frühere Lebensverhältnissr
besonders Rücksicht nehmen ; sie darf nicht verlangen , daß sie
kleinere Vermögen . Hausrat , Familienstücke oder Gegenstände .
die zur Befriedigung geistiger , besonders wissenschaftlicher odc

künstlerischer Bedürfnisie dienen , verwerten , ehe ihnen Hilfe
zuteil wird . Für die Kriegsbeschädigten und Kricgshinte
bliebenen bleibt die bisherige besondere soziale Fürsorge aus

recht erhalten , sie wird zum Teil verbessert .
Die Reichsgrundsötze stellen nur das M i n d e st m a i

der Fürsorge dar ; sie hindern die Länder und die Fürsorge¬
verbände nicht , darüber hinaus weitere Hilfe zu gewähren .

ARBEITER , ANGESTELLTE , BEAMTE

muß
den Großfilm des schaffenden Volkes

SCHMIEDE
Regie : Martin Berger

gesehen haben

DER FILM LÄUFT IN DER ZEIT VOM 5. - II Dez .

IN FOLGENDEN BERLINER THEATERN :

Kuckuck - Lichtspiele Neukölln / U. T. Hasenheide

Knesebeck - Lichtspiele Neukölln / Frankenburg ,
Große Frankfurter Straße 74 / Astra -

Lichtspiele , Chausseestraße / Film &. Brettl , Belforter

Straße / Lichtspiele am Traveplatz / Biophon -

Lichtspiele Simon - Dach - Straße / Börsenkino ,

Proskauer Straße / Weltbiograph , Warschauer Straße

Stemlichtspiele , Neukölln , Hermannstr . / Exzelsior -

Lichtspiele , Neukölln , Bergstraße / Südstem -

Lichtspiele , Neukölln , Knesebeckstnaße

Welttheater , Müllerstraße

AUSSERDEM LÄUFT DER FILM SCHMIEDE

NOCH IN FOLGENDEN STÄDTEN :

Köln a . Rh . / Düsseldorf / Bochum / Leipzig
Magdeburg / Frankfurt am Main

Hamburg / Elberfeld / Duisburg / Mannheim

Stettin / Crimmitschau / Löbau / Wilhelmshaven

Harburg / Görlitz / Breslau / Dresden

Liegnitz

JUGENDLICHE HABEN ZUTRITT

Hoffnung '
Berliner Schneiaerei - Genossenschaft s . v . m. b . H .

Am Rosentnaler Tor • Berlin N 54 , Brunnenstr . ISS ♦ Am Rosemhaler Tor

Gut sortiertes Lager

Herren - und KnabenanzSge , Ulster
Winterpaletots und Joppen
Billigste Preise ! Elegante Ausführung !

Gumms - und ßozener Mäntel

Windlacken , einzelne Westen und Haren

Erstklassig « M- ' BanferHTwnn « u solltien Preisen «

Geöffnet von 8 - 7 Uhr .

&ricb jeld
Grundstücksmakler

IS . 1 . L. BERLIN W. 8 JLdiJl
ßehrenstraße 53 - 54 : : Merkur 894018941

1

Unser Weiianadacks�erkauf Ir - r - J bei

g»f . haltbarer Wa- icheetoff > > 26> 12
richtig « Br. o. Lg. 9 79, 9. 75

Rofflalron " « halb «r <wi, • rproble » SM 40
OCIIianeii I - alc «. - , »»«» . . . 9�9, «. 29 St

RßttinSf cn 011110Sidi. all « ifuiio , . »» g»t . Mö0
DtUlURCII bpczia . cioffen 9�0, 9,99 , 490

Wäschestoffe 68 «

Bettbezüge
ßntf hn ' Sfllnin aas LouUianaluch , 130: �00 Kr 90
UClUl ( . £ UyC . . . . .8. 79. 7 . 90,6,75�

' "1B Pr «™> Umhlanatach , ff�50
DCaläCfcUyC 130. . 00. v. Besten d Be. d- W

CrfthaTISna bunt , nnr waech - rhle Qua- 8 ? 76
DclIUCtUyC lität . . . . . .8. 79. T. TS V
Kissenbezüge weist und bunt pa * 9end

In entsprechender Preislage .
Reinleinene KQchsr . hsndtQcher und Ssschlrrtacher zu konkurrenzlos billigen Preisen .

:: u F. anell - Laken . mollig und angenehm . In Jeder GiSSe und PreUlage :: s
■ GrSBte Auswahl

KQchenhandtGch . isä 55 *

la . DreilhandtOch . nur polange
Vorrat . . <75 n.

In Beddamast , Streifsatin , Zöthen , Inlett Nur Qaraniiewarel Tischzeug , HandlQther
In Damast , Jacquard , Orell und Berstenhom . GeschlrrtOcher , StaubiOcher , FrottferhandtOcher ,

Roll . üther , KOnstlerdecken In entzöckenden Mustern usw .

BettfoOern in besier Ouali . St stets vorrEtlgl
Fachmännische zuvorkommende Bedienungl :: Kein Bluff , sondern grund eellet Angebot !

Nllöe AflöBJtstrcOe WIISieKBaBS &' Srfl ® 116 Nfiiie AabalistraHe
Nlebt verlauten ! Bllte genau anf SfraOe nnd Ranennnuner achten !



SVntterlsrietj
eine hervorraifsiKie Sama ra -

Fehltarben - Zl�arre

Pf Oseap G orner
H

Unter den Linden 3, Ecke Wilhelmstrasse

Geschenkpackungen in gröfjier Auswahl

Slaats - Ttoater
Opernhaus

6 Uhr WalkQre
Opernhaus

am KSnlKsniatx
U: Volksf In «

1>I, Uhr Tiefland
Schauspielhaus

VI, U. ; Eduard II ,
Schiller - Theater
2V, U. : Dr . Klaus
VI, Uhr : Candida

Gr. Volksoper
(«, Uhr

Boris GoiiQDOW

Volksbühne
2' Schluck u. Jau
7 Uhr Don Carlos

Deutsch . Theater
Vi, Uhr

Die helliee
Johanna

Nachm 2' /iUhr :
Rose Bernd

Kammerspiele
x hr ;

Die tote Tante
und andere

Besebcnhcilen
Nachm . 3 Uhr :

Frühlings Erwachen

Die Komödie
Iirllintahna 21(1207

x Unr
Der eingebildete

Kranke
Nac m. 3 Uhr

Die Büchse
der Pandora

rbntvl . t . SSaittifhr !ti
8 U. : Der Tokaier

Th. a. Sollendorfp ! .
7JO: Die Oellebtc

Sr . Hoheit

KomBdlenhans
8 Uhr : Die

Couiloe «. Warschau

Berliner Theater
TM Uhr : C1 oc I o

� Unr Varl , tt
« evue

Zoauiag 3. 0 zu
islben Frei . da ?
»oi e Programm

lägi . 8 Uhr

Das weite
Land

• Anhur Schnitzle '
Ihn ». Rortf, lirttk .

Kuli, Eun. Rhin

Beiitsdi. KilDstlorttft !
räcl . 8 U. : Zaza

Lusispielhaus
ragflch 73' 4 Ohr
Doktor Stiegiii i

Üiou Operillecsayi
Tägl 8 Uhr .

Der Tanz um
die Liebe

Wullner . Tbeul .
Tiiil . 8 Uh- :

David n. Co lalh

rb . l . Admiralspalasi
TJ JlchS1 , Uhr und

heule 3" , Uhr :

2 VoWIoiW 2
n eistet Bese zun

Die gl Sllte
Revue der Well :

Central - Thealer
3 Urr : MORAL
Vi,- O' slssenswurm
Deu . a Oper nhaus

a' Figaras Mn \ \
Mt . Vi,-. E. i Hulnttll
Intimes Theater

8 Abenteuer nach
dem Tode . Katil dt.
Metropol - Thoater

Tägl . V , Uhr

Qräjis Iftariza
klM Th. m Zoo

ra - lieh s um

Die Frau ebne Sdileier
3' ,U. ! Uornrbschci
Th. I . KoiDmaniLSlr .
3> ,Uhr Helmut
8: Neuest . Schlager

ton Hugo Hirsch
Wenn man ver¬

liebt Ist . .
m t MollyWesselj

Siegfried Arno
V- n 5» Wh«: l -KMk.

/lose - Tliealer
' >4 U Maz u- korilz
■i . Weihnachtf ir . ai. n

TU Uhr
adtehenv . Uellbronn

Direktion ; James Klein
8 Uhr Allabepdlicn 8 Uhi

Revue der Weit
« Das hat die Welt
noch nicht gesah ' n *
Eine Verein tung d. berühm¬
testen trifte last aller Länder

Leber 260 Mitwirkende

DeutsiHe

Automobil - Ausstellung
10 . — IS . Dezember Ver » ! n IS . —IS . Dezember

flusstelluaeshallea ISalferSamm

Personenwagen , Nu�wagen , Mo�orräüer ,
Karosserien , Erj atz - , Sestanö » unS Zubehörteile ,

Werkzeugmaschinen » Werkzeuge

Hrn
oeutsch », kaust «rutscht Kahrzeugel

K08llik ! i2 7d .
4: Die Perlchschnur

Gaaner - lif -
liebchen

Musik . Sc . wank
von Hordes - Mlio
u- ik v Willi Bos ~n

Kleines Tb .
Heute 4 U. lein . Pr.
Schneewittchen

Tägl
tU.
Imhihl t » Flin t. talhn' rt
Erika (iläfiner , Eug.
Burg , Blanche Der -
an, Schräder Sdirasn

Papa

Kammer - Sper
Lfltzowstr . 112.

u kr Fl. flvt' lstnSi
IS 1. 8 Uhr Der

Sdiauspleliliraktir
Musik vun Mozart

Außerdem i
Vobi zo ruhen ,
: err la - hhv !

Kom. Op. v Poise
KartenS , 4,3,2 m,
inkl. Parderehcmd Proq?

'

Trianon - Th .
Tä ch 8 Uhi ;

Sie iässt sich
nicht verkaufen
Komödie v. Ad Paul
OigaLlmburr . Georg
Rlexander , Kaiser -
: Itz . Jul . Falkenstcln

Apollo - Theater
l,u BBTDE - POSSE ' u

Das lachende Berlin !
| Uder 110kilvtrtnh Im , 2 bis Ul IL

Cr. ElmJer - Vorst .
im Trianon - Tbeat

Heute 4 Uhr ;
Prelle »' > Ob Ptg .

Rotkäppchen
d. « n z. ens rioM

öleZanherbrille

MZiRttPei
I VABIETL t

- Uhr
2 Trcblos
Lore Meissner
3 Yukltos
Edn Hailolt
. ort Braun
4 Bernhardts
Karl Edler
2 Kemptens
Catl Stuhr
0 Junetros

II Uhr
Musik / Qesang

2 Kapellen
Timoifliiiraogeii

Ret chslialicn - Th « at « i

Stettiner sanger
WeUinoäJis - Proöramir

n . 8 U, Sig. r enm 3Ui) i
1halbe Pr-, vo: l . Abendprog
o änhoff - Bretl ' l - fjrleit

Das grandiose
Dez « mber . Projgrcmm '

Oermonla * Pracht - Säle
Rtrl Rlthtr, OlMiimtrtt « Uli

Jeden Sonntag Lu. humo -
ristsche Vorstellung der
n Trinmpb ' SaDOer n
Ä tf0 ImaatlHmtis4 Obr. Im » ! VjS ftr . Bstli« 4w Ii -
jWImj >1,7 Ost. IjW Fnt tatrhrnii

I» gtüts Inj : Gniit Hill,

KTM

URANIA Tauben
str . 48149

. m 7 Dez. , 7 übt , 13. Dez . f/jVhr .
„ Im Reiche der Komik "

KulturhisL Studie v. Dr. v. Leszel ,
mit Bildern nnd Szenen .

Schwank : „ Die Maus gustc »
Jeden soonu

Maris
MSrdieninSfil.

i «x, naenm . i Ubr
Schlpfmann ;

RinilnIlider . RindertSBZi

Am 8. uez . um t>. Unr, 4. Dez um
8' , Uhr, 10. o 11 Dez. um 7 Uhr;
Polarforscher Christian Leden :
Jntti 1 EiMmnsCrtniasti b. RiBitii "

Am S. Dez um u Uhr, am 13. u,
14, Des. um 8' / , Uhr :

Emma Kottmano ;
. . Durchs B5bmerlsudM .

Äm 9. u. 12. Dez. um 7 Unr,
IZ. Dez. um *•/ , L. tr :
Dr. Helene Fernau

Jii Dutidiin N lailiinera in Chile".

, orv : Werth , invalt endank u.
Uraniakasse v. 10-1 u. 4 Uhr ah

circus
üuscSt

Henle Sonntsgl
Nachm . J . Ah 7' i,U .

2 x 50 lancii.
Löwen !
Nachm ittajsst

Sie Löwgüliaiiyji
> Rhregemärimpitl

. vorurSzelieA'
Abends ■

Manege «
Schaustück

Odo vadis ?
Da brnsal . RanI

! 400Mltw : rkeadel
Kein Filmt

Vorbei ; Der neue
HäL- Cirtutspiilp SOI
Ii beiden Vorstell .

oacfamliiags

halb . Preise
En folkstlm ! . Preise 1

WÄHLEN SIE !
für Ihren Kinobesuch

BLACK , der König der Hensste
Ufa « Theater Tauentzienpalast

Mensch segen Mensch
Ufa - Theater KurfOrstendamm

~ ack ! e Coosan in Oüvet Twist
üfa - Theater Nollandomplatz

Mein Leopold
Ufa - Theater Kamaienichtspiele

IHRE WAHL

IST RICHTIG I

In allen

Ufa Theatern
wardsn dt «

W a h i r e s u 1 1 a t e

di « durch « igana Rsdio - Anlaga Ober «
mitielt werden , während der Vor «

Stellung laufend bekannt gegeben

. y-- •
. . . v ' vw» P ' Ä* akÄ./ '

NEUKS I ' KOGKA . nvi
Weltbet ahmte

Marionetten - Schau
Paul JUlich I

Oeldene Venus mit lebindem Pferd
„ Im amerikanisch . Luna�Park1 '
Tsctietschorke und Marhelnacke

n . weitere Varietä - Kunstkräfte
Anfang 6 Uhr Platzpreise 0. 40 3. 00 .

Sonntag 4 U Märchenvorstellg Die Puppenfee .

Spdi -
iasdiinoD

PlüliCD

iertrandtenstrasse 10

a dn tntrndleBbrfidb

Hü©« ®
U a. Ein
Saltomortale

vom
Sternenhimmel

des
Wintergartens

3]
Ins Parket !

ausgeführt
von

E II y Mortis ,
9 Heute 9
i Vorstellungen L
Nachm . 3' i , Uhr
halbe Preise !

Pan &cn ffestorrtt .

Philharmonie
VI, Uhr

Konzert
des Philharm . Orch
Dirig . Piol . R Hagel

pSir
L mtiEH

Täglich

Konzert
Wochen », v. 3 7 Li
? n' ta - s v. 4- 9 U

Aquarium
pätlnt «in 9—6 ifbr

umv 0. - /0 .

r &hui
»Berlin ■Aussre/l

furo An pia

BERLINER MESSEN

geöffnet von II Uhr vorm . bis 10 Uhr abends
Eintrittspreis Mk. 1. 50

&elm Kauf von Elntrlttshffien auf sämtlichen Stationen der
Unfergomdbahn . der Berliner Sfadf- und Ringbahn und den
ßöhn>lö . ioncn der ersten Voxortxo - c wird freie Hin - und
Rfickfahrt gewährt . Täglich Vorführungen und Vorträge Im
Vortraguaal nach besonder » bekanntgegebenem Programm
Geschäftsstelle : Berliner Messe - Amt « Cerlln C 2*

BreltestraAe 35 ✓ Telefon : Merkur 4753- 56

Gewerkschafishmis
Restaurant und Saal I

Sonntag , den 7 . Dezember :

Iriemliiiili
durch Rundfunk

bis 2 Uhr nachts

Hl»

Konzert Gesangseinlagen
Anerkannt gute Qualitätsküche

rRlindworth -Sch&rwenka -Sae
BBS

l ' re ' taj ; , 12« Dez «, 8 Uhr :

� Lustiger Abend , f

| ELSE BEYERs
>• Arno Kotz iDafnls . BIecHseiimiede . £

LMndhclls-Paradies.Karten M. . , 2, 3, 4
b. Bote Bock . Wertbetm , Abdk. SütTB

Berliner lilk - TriO
Neukölln . « 9 cehnslr . T« / » !

Transiatlon ( UcbcraetzuBg ) ,
Nach einem Dekret des Oberge¬

richts des Staates Viktoria , erlassen
am 28. November 1921, boireftend die
le ztwilllge eriügunfl des verstorbe¬
nen Arztes Johannis August Emil Gut
h. ll in Sturt itrect Bailara » im SUate
von vli - toria wohnhalt gewesen und
nach einer gerichtlichen Vorladung
Nr. 616 vom 1921 bei : eilend einerseits
The Ballarai Truttees Exccutors and
Agancy Company Limited und Thomas
Ryan Jones ( Testaraemsvollsirecker
und lievotimachtigte unter dem T esta -
mdnte des genanntenjohanr . ls August
Emil uuthoil ) Kläger und andererseits
Mariarat Editn Lyell Gutheil nnd
„ The public Trustee " ( Ocltentllcher
NachlaEvcrwalter ) als Beklag e.

Der Erste Schreiber , „Chie : Clerk " ,
des genannten Oerlchts ist beauf¬
tragt worden , oie nächsten Bluts
verwandten des Erblassers zu er-
tnlttein , welche am Todestage des
Erblassers noch am Leben waren .
Arthur Emil üuthell , der Sohn des
Erblassers , und Henriette Dorothea
Elizabeth Quthetl und Ida Dan Green
haben sich bereits als die nächsten
BJu sverwandten gemeldet und zwar
des eenannten Johannis August Emil
Gutheil , weicher am 17. April 1917
gestorben ist b. ermit fordere ich
etwa solche weiter * Blutsve ' rwand en
auf, am oder vor dem 2. März I92S
durch Ihre Rechtsvertreter vor mir
in meinem Amtszimmer In dem Qe
rlchtsgebäude zu Melbourne zu er¬
scheinen , anderenfalls werden sk
ein für aiieiiiai von den Vergünsti
gungen des genannten Dekrets aus -
geschlossen .

Montag , der 16 März 1925, eil Uhr
vormittags , ist als Termin Ihr die
Prüfung und Erledigung oer ein¬
gehenden Ansprüche an den Nachlaß
testgesetzt worden .

Datiert am 10. Oktober 1924.
gez M. M. Phillip

Chief Clerk .
Stamp cancelied

81 —
lOthe October , 1924.

R. | . fJrlbble,Lydlard Street , Ballarai
In the State of Vlcoria Sollcitor lor
the Ezecutors

Theater aß i - oliksser Tort
T�ylipn � i hi und äoimiö !

tiacomlitau 8 Uhr .

Fsiibei - fiufies
nacrtls - P ogrnmm .

Volivtü�f ' che Preise

Tb. i. (!. fi !iiL-Tiin!hali8
Welßensee , pimmtaua

Sonntag Vi, Uhr
JubiiäBins - rcr. t ' . ilüiij I
Mister Globe -

trotier
Preise 80 Pt. b. 2 M.

ßasiBß - Thsater
LotlriD' trSti. 37T(g!. Siibr
Troiz d. gr. Enolges
nur noch bis 21. Dez.

Satan Weib !
Ab 25. Dez. (Weibnadit):
Der neue Schlager

Grat Koka

II l ? IT HP?? Sonntag Künstle ; haus
O Ii Li 1 D 8 Uiir M A R C E L L

SALZER
Tages « u. Abendkasse i. Künstlerhaus

5 —, 4. . 3. —, 2. — mit Steuer .
Nächste letzte Lustige Abende

Sonnabend , 13. u. Sonntag , 14 Dezbr .

Pianos , Flügel
erstklassig , preiswert .

JUmihildt ,
Potsdamer Str . 126 .

Der heutigen gluflagc liegt ein SroipcH ,
. . Das 8lcb non her Glocke - t » 13 Modelle »
der Finna Dr . Kurt Schneider , Nähr »
mlttclwerkc . Ourtscb hol Strehlen
l . Schl . ihren Packungen iu Weizenmehl
als Wenau- Werischacht I bei . Die Wenau -
Wertjchachtel ist non höheren pabagogi -
chen Stellen tut de » Werkunterricht der

Schttien empfohlen morden und finden
Binder in denieiden die schönste Winter -
deichä! t ! : u»g im Potsichnelden I
gezeichneten Modellen u: d tonnen oie-
ielden in jeder Welse tünstleriich durch
T. sch . und Malardelten nernollstündigt

von vor -
rönnen die-

Dieselbe Firma hat in Ihren
erfiocken ebenfalls die Wenau -
1 helgegeben und jmar find

den Ha, erfiocken 2 ierlen . « on der Sehte

werden .
Kinder
Werks

dts zur VKuacciü; ; iUlc " und . Die Gnt-
Wickelung des mdderncn Miihlenbaues "
betgegeben . Keine andere Firma - ann
diese genannten Serien nachahmen » nd
" nd dieselben nur in Dr. Schueiders Safer -

jrfen - und ehlnackuneen norzilfinden .
Sämtliche Rolonlalwaren - Seschäfte

werden Dr. Sch etders Haserfincken - und
Mehlpackungen t » Weuau- Werkschachteln
führen .

N



Gelegenheitskauf !
SOOO SpredumascMiien

SO » �embpeselatti

Kofferapparate 16 . SO
Konzertapparate , tricbterlos :

Nr. 4 5 � 9
9. 50 Ii . - ia� -

Baabenapparate , ecbl Eiche:
Nr. II 12 14 16 , .
Z«. — 35, — 45 . — 5ä� " /jßyQ

Mark

SchranKapparate
echt Eiche , voll-

kommenstc Wieder¬
gabe;

Nr. 19 20 24 26
M. 89 110 125 160

Platten wieder billiger ! 25 cm 1. 20, 30 cm 1. 90

Schulz & Gundiach * Berlin C, Nfinzstr . 18.

m

g

W

1

Mittel in höchster Vollendung
bringt Heilwirkung und Mastdarm -

pflege in idealen Einklang , wird von

den Aerzten verordnet und ist von
tausenden Kranken wegen der schnel¬

len Wirkung als glänzend bewährt

anerkannt

Terlangen Sie sofort umsonst

eine Probe „ Humidon "
und die ärztliche Aufklärungsschrift
über Entstehung , Wesen , Behandlung
und Beseitigung von Hämorrhoiden .

Schreiben Sie noch heute , ehe Sie es vergessen an

Dr. Ä. Na . iimann G. m. b . H.
Berlin N. 4, Block 60 M.

( Der Versand erfolgt durch die Apotheke zum weißen Kreuz , Berlin )

efiw/n icuy £ flexi aw eexuet neso -

MODELLBAUS

« ÜGUSTE
MONZER

Mein |

W"rettimdils -
Vetkaut Koostseide ,� ~ kleidsame For -

bringt Ihnen eine Fülle be -

vorzagter Festgeschenke .
0

22 . 50
Die Preise sind erdenk - _
lieh niedrig . - Verlangen � K ' **

Sie meinen Geschenkbon ■

Mäntel
Velour delainc
mitPelzkragei
o. Manschetten

58 . —

NMMm
mod. J um per¬
formen , viele
Farben

. . . . . . .

flatioi-l' elODr-
hOte , viele
Fatben und
Formen

. . . . . .

Www Vollkleli
mit breitem
Lack g 0 rtel .
fesche Jngebd -
Uehe Formen

7518

Modell
hüte

kleidsr , mod.
ötoöai ten vor -
nehmeNenheit . .

48 . - 1

Tanzklelder
T&üet a, anueie .
8to ff arton
feseho Formerl

38 . 50 '

8 . 50 , 8 . 75

Serie I Seriell Seriem

91 ° 14 ' ° 19 "

DasO Haus
von der Leipziger Str . _ —

MarkgrafenstraQe JLo

B Sensationell
sind meine koakar *
renzlos b 1 1 1 1 £ e d
Preise

Trauringe m
bis Ende Dezember ,

_ bestehend aus :

�gratis' 6 spejB-o. Sdilaliiiinir .
Die Gegenstande sind ausgestellt bei der Firma Pecbner & PreldaL ,
Nene Schönbauser Strafte 2. Ferner 50 Barpreise 5 Mk 10 —.

Kein Preisautschlag , Bedingungen unverbindlich im Laden .

II ( HM) CcsL Bin « : 1 er . « Cbwer H. 31 . - | >
I » SS nnd 333er Btnftc pro Staat von M. 4 . - aniwlrts I B

B 1171 PK P Innfpllpr Bortin N. , Artliinrivatr . 30
e VTIV9 ( » f JU *VWI \ * 1 Berlin W. , Pnsssuer Str . 12

Kokona • Reiniger Ist das Universal . Reinlgun £ sraltlel für den Haushalt , die
Werkstatt und den Sport . — Den Mann der Arbeit be Ireit es nicht nur vom lesthaltenden
ArbelBscnmutz ; es senont und pllegt Ihm such die Haut des Gesichts und der Hände .

Die Frau des Hauses greift gerne danach . Sie kann damit
nicht nur KQchengeräte , Fenster , Türen , „

. . . . . . . . . . . .

Helenenwerk G. m. b. R. ,

Das Qroß -
Relnem sehen
wird dauurch

erleichtert
Die Wirkung

Ist eine
rasche und
gründliche ,
ohne daß

dleHant der
Hände ange -

Bitfen wird.
lese wird

_ _ im Gegenteil
an _ rein und zart .

Grein dln Ha « » Im Sport findet Kokons -
Reiniger nicht nur als Sauberungsmittel lür

den Motorfahrer , sondern auch zur Hautmassage Verwendung .
Berlin W 35 . Magdeburger Straße 6 Kurfürst 6366

MM

Passende Weihnachtsgeschenke
finden Sie Ina

| AATappich - Haus *3; kaa
UVV Potsdamer Straße 1 00 R V VPotsdamer Straße 100

. Perser AniM
ea 190/200 OD M. 20�
aa. UO/SIO om M. 45
ea 280/880 cm JL 60 . -

TeloorsTeoDidie
beste QuaUtüt

aa 100/286 cm M. 58 . -
aa 200/800 om M. 87 . '

Enorm rrlchhaliiges Leger In

Tanbhn Mer Gr06e und
eil er Fabrikale . sowie

» rrol Katito . Tinrur ,
Cannsn . Anker, dinäHkn « » ! «
Snynifl . desgl . Blva -
iMkn L UolmtoOt In eUen

Preislagen und Farben .

Pa . Wollpiasch
«a 800/800 om M. 75 . »
ea S1V820 om M. 68 . -
oa ttamo om H. 118�

Vomier 2 . 95 4 . 80
8 . 58 usw .

■ rtWUen 13 . - 21�
31 . - 38 . - 45 . 48 . -

Seltener Oeler . iheitskaufl Ausleg « - War « , Bouel4 , unl . erst¬
klassiges Fabrikat in diversen Farben , 67 cm breit , Mater nur M. 6 . 00 .

io Orientteppichen

Es Isl Zell zo wissen ,
det schreiende Reklame viel Geld kostet , und daß
die kolossalen Spesen für eine mit riesiger Reklame
angekündigte Ware auf Kosten der Qua Ität derselben

Sehen I Unsere Devise ; Weniger Geschrei und Bluff ,
aiUr höhere Qualität i Einlache solide Packung .

aber gute Zigaretten I Unsere belichten Marken :
Nar . Nnr 3 Ptg . , Scblarer 4 Ptr . , Bitte S Mg. ,

Privot - Prim « 6 Mg .

A. S . Maikapar A. ' G .
Qcgrüadet 1SS7

Zähne 1,50 Nv�TeilzahlunOit
zahne ohne Gaumen v 3 H. an
Kronen v 3 H. . n / Piomhen v 1 . 50 N. an

Zahnziehen m . BetanbimO l N. fSSSt ' iMi
Wolf, Pottdamer Itr.

Vorzolgcr 10 % Rabatt — —
Zalio-Änt Dr. � Hochbahn

BOIowstr .

WWW Strickwolle In allen PreUlagea ! WMM

Jumper - u . Sportwolle
pro Pfund nur IM . 6 . 50

kleinste » Menpi
5arbo » QupwaHl

. ... . . . « er - , Jlchn - Mpl . .
trilh bis 7 Uhr abends durchgehe «»d

VaNvsrtrisd Ssbnboj Sörse

OnaHiatontat « in gcöhfat

5em«cg �epblae- , Ätimmct - , zichu - woN «
Bcrkaul von 8 1

Im Hanse von Cafe Dobrin
An der Spaadanet Brück • 7

Auf Adresae acblcol 1

Marken - Zigaretten
für Bdnblet unb WlcOecoeträufec am biaigfton bei

Zigaretten - üroBhandlang S. Schönberg
Pcea,laaaT Strohe 48, 1. ' , Minute vom «legonbetpld »
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das verbot .
Von Peter Scher .

Bernotat ging im Park spazieren .
Di « Sonne schren . Die alten SandsteingBUer standen prächtig

ausgerichtet wie auf höheren Befehl in Reihen da. Leuchtend weiße
Schwäne zogen mit geblähtem Segel über den Teich . Hin und wieder
knackte es in den alten Bäumen , und wenn Bernotat dem Geräusch
nachging , sah er ein Eichkäßchen den Stamm entlanghuschen und mit

elegantem Schwung zum nächsten Baum übersetzen .
Eine entzückende Stimmung ! sagte Bernotat bei sich, und als

' b sein Mund nur aus das Stichwort gewartet hatte , begann er als .
' flld „ Warum denn weinen " zu pfeifen .

Solchermaßen ganz in Gefühl aufgelöst , ging er gemächlich
oen Kanal entlang , der zu den Wasserkünsten führte .

Da hörte er dos Aufstoßen eines Stockes und als er — etwas

ärgerlich darüber , daß er diesen Morgen doch nicht allein genießen
konnte — nach der anderen Seite hinüber sah , bemerkt « er einen

Mann mit einer Dienstmütze und einem blanken Schild vor der Brust .
Es schien Bernotat , daß das Tempo des Mannes genau nach

dem semigen reguliert wurde und in der Tat blickte jener von Zeit

zu Zeit auf ein « lauernd « Art herüber , was alles dem einsamen
Wanderer einen Stachel des Mißbehagens in die Brust senkte und

seine zum Posttiven gesammelten Gemütskräste in Wallung und zur

Opposition gegen den Ruhestörer in Bewegung setzte .
Die gemütvolle Melodie ging automatisch in ein « herausfordernde

über , sein Gang — und alsbald auch der des Mannes auf der ande -

ren Seite — wurde rascher , und fo trabten sie, sich über den Wasser -

spiegel hinweg immer bedrohlicher « Blicke zuwerfend , bis zu dem

großen Becken , wo die Wasserkünste ihre Pracht und Herrlichkeit

entfalteten .
Es war nun ober schon so weit gediehen , daß Bernotat im

Gefühl steigenden Unmut » nicht mehr die Sammlung fand , sich

diesem Schauspiel hinzugeben , vielmehr strebt « er aus dem kürzesten
Weg über den hinter dem Wasierbecken beginnenden Rasen hinweg ,
em anderen entgegen , der seinerseits , wie von Hoffnung auf bedeut -

>am « Erlebnisse beflügelt , langbeinig und geschwungenen Stocks dem

nämlichen Ziel entgegenbrauste .
Kein Zweifel , ein Zusammenprall mußte erfolgen .
Und so geschah es .

Weihnachtstisch
beste Fabrikate , grSBte Aaswahl .

Herren - Anzugstoffe 1n » ß
reine Wo. le . . . . . .Meter lw . *, 0. " , ws

U ster - Palelotstoffe , r 4A -
prima Qualitäten . . . Meter 2U . % 10 . *, IVe

Velours de laine in Q _
tflr Kostüme und Mäntel Meter 12. *, 1U. " , € # »

Gabardine , Rips in n ß .
130 em breit . . . . .Meter »U. *, o. *, Ve

Koch & Seeland
Gerttaudtenstraße 20/21

Für den

In dem hitzigen Bestreben , die Austragung eines Konflikts , auf
besten noch unergründet « Ursache er zum Zerspringen neugierig war .
mit möglichster Geschwindigkeit herbeizuführen , verließ Bernotat nun
den vorgeschriebenen Weg und ging einige Schritte direkt auf dem

Rasen vorwärts .

Der feindliche Mann hatte solches kaum bemerkt , als er wie
vom Blitz getrofsen stehen blieb , die Arme anklagend emporwars und
einen bellenden Ton verlauten ließ , der von kochender Entrüstung
zeugte .

Bernotat , nunmehr ebenfalls schäumend , hatte nicht sobald diesen
Ton vernommen , als er seinerseits das Ventil aufstieß und eine
scharfe Ladung gegen jenen ausströmen ließ , der , hierüber «inen
Moment erstarrend , mit gebieterisch ausgestreckter Hand auf eine
Tafel wies , die am oberen Ende eines Pfahls neben Bernotat aul
der Wies « angebracht war

Und Bernotat las .
Das Betreten der Wiese ist bei Strafe verbotmt
Einen Augenblick war es ihm , indes jener triumphhierte und

zum Zeichen , daß er Herr der Situation geblieben sei, eine Pjrise
nahm , als müste er in ohnmächtigem Zorn Gott und die Welt ver -
fluchen . So brennend kränkte ihn das Gefühl , sich diesem gegeMber
in der Lag « eines zu Recht Unterlegenen zu wissen .

Aber Gott , der bekanntlich keinen Deutschen verläßt — und selbst
nicht , wenn er mit ihm hadert — Gott wollt «, daß er im Mioment

seiner tiefsten Erniedrigung vor dem andern erhöht und zum
Tiumph über chn befähigt würde .

Er hatte den Wortlaut des Verbotes kaum zu Ende gelesen ,
als sich feine verdutzte Miene auch schon wie durch ein Wunlder er -
hellt « und zugleich aus seinem Munde ein Schrei hervordrang , von

besten Gewalt nun wieder jener durchbohrt und in tiefste Er -

medrigung gestoßen wurde .

Denn was stand unter dem Verbot , und woraus zeigt « mit

gebieterisch - ttotzigem Armichwung Bernotat ?

Aus die Unterschrist . Königliche Polizeidirettton .
„ Oho " , sagte Bernotat mit erhobener Stimm « , und fein starkes

Gefühl republikanischen Selbstbewußtseins schien ihm die Brust zu
weiten — . oho " — das werden wir gleich haben ! "

Mit welchen Worten er vor den Augen des Mannes , der in

seiner Bestürzung gor nicht fühlt «, daß « n dicker Tropfen von

bräunlicher Färbung fchon seit geraumer Zeit an seiner Nasenspitze
hing , einen Bleistift hervorzog und

- -

„ halt ! " donnert « der Mann , indem er beLx Hände abwehrend
ausstreckte und das geplante Sakrileg mit so heftiger Selendewegung
verabscheute , daß der braun « Tropfen von seiner Rase ab und

gegen Bernotat hinsprang .
So standen sie, jener mit abwehrender , dieser mit unterbrochener

Tatgeste , sekundenlang einander gegenüber und maßen sich mtt durch »
bohrenden Blicken .

Endlich sagte Bernotat und seine Brust wogt « erregt : „ Leben
wir in einer Republik oder in einer Monarchie ? "

. Das Betteten des Rasens ist bei Sttas « verboten " , erwiderte
der Mann störrisch .

. Weichen Sie mir nicht aus " , steigert « sich Bernotat in Mäwt »

lichkeit hinein . . . " Ueberhaupt , dos ist gar kein Rolen . . . "

. Sie wollten mit dem Stift eine amtlich « Warnung aus -

streichen " , sagt « der ander « dumpf .
. Erstens wollte ich vielleicht — ", sagte Bernotat spitzfindig —

vielleicht wollte ich auch nicht , aber - - zur Sachet Wie kommen

Sie dazu , Sie her ? - - wie können Sie von mir verlaichen , daß
ich ein « königlich « Warnung respektier «, wem , ich in einer Republik
Steuern zahle ! "

. Das Betreten des Rosens - - "
wiederholte eigensinnig der

Wärter

„ Ich pfeif « auf Ihren Rasen ! " tobte mehr und mehr Boden
gewinnend , Bernotat . — „ Und wem , auch Rasen — ist er königlich
oder republikanisch , Ihr Rasen ? " ttumpfte er nun schon fast g«.
hässtg aus und scheinbor entschlosten , jenen mit der Macht lemer
Argument « gleich einem Psahl in den Boden zu treiben .

In diesem gefährlichen Augenblick bot der Wärter , von seinem
Schutzengel glücklich beraten , dem Wütenden mit einem tteuen
Augenaufichlag die Dose dar , wobei er so ttef seufzte , daß Bernotat
im Bewußtsein seines Siegeriums nicht umhin konnte , eine Prise zu
nehmen .

Schweigend und umständlich schnupften st « beide eine Weile .
Dann sagte Bernotat schon milder , aber doch rmt einer leise

nachschwingenden Streng « im Ton : „ Warum haben Sie mich ver »
folgt ? Es ist mir von Anfang an aufgefallen . "

�Vas ist wegen dem " , sagte jener und seufzte abermals tief auf ,
. das ist wegen dem , daß man fo wenig Unterhalbung hat hier
draußen . "

. Ahem " , sagte Bernotat besänftigt , „ das ist etwa » anderes . "
Der Mann nickte schwermütig und schielte angesttengt nach

einer neuen Tropfenbildung an feiner Rase .
„ So will ich Ihnen denn, " fuhr Bernotat fort , indem er feine

Briestasche zog und dem Wärter wohlwollend ins Gesicht sah . „ ein
kleines Präsent als Zeichen meiner Anerkennung nicht versagen . Si «
müssen wissen , guter Mann , ich bin eigentlich «her Monarchist als
Republikaner und das königlich « Verbot gesällt mir recht gut . Aber, "
— er ergriff ihn beim Rockknopf und sah ihn durchdringend an —
. aber , wenn Sie mich angezeigt hätten , würde ich mich natürlich
als Republikaner dagegen verwahrt haben . Denn Ordnung muß
sein . "

. Leben Sie wohl , mein Herr . " sagt « der ander « mtt einer
respektvollen Verbeugung , und jeder ging mit erhobenem herzen
seines Weges .

Detter für SerIK und » mgegeud . Sin wenig kwhler , wolkig , zeitweis «
aufhelternd , lewe wesentlichen Niederschläge bei mäßige » norbwestlichen
Winden .

pfrsirei ' Heumantis

H e i S m i t t e I
siets auch vorrätig im Alleindepot :
Z�nt ' dpotheKe Homönpatb . Zentral - OIBci «
« erun H. 31 , dnKiamer Strafte 39 40 .
an der Ecke Brunnenstr . 5 Min v. Rosen hal. Tor.
Tel- Amt Humboldt 1032- Adler * AOOtbekO
(Paul und W. Sad�c) , Berlin - Friedenau , Rheinstr . 16.
Tel. : Rheinqau sow. Friedrtdi * Wlilielin «
ApotKiekO . Apotheker Georc Seclenbindcr ,
Charlotienburg 2. Leibnizstra�e 106. lelephon 121.
Sdaweüer - Jlpoittehc . Apotheker Ma* Riedel,
Berlin W 6. Frie<irichstr . l73- Beere ' S ApOfbeke .
Berlin O. Gubener Str. 33. Ecke Wa schauer Str.

Pas arofte Pfarrer nrnmann - B
( 320 Selten, 200 AbbTidunsjen) crhSlt jeder Leser, der seine Adresse einschickt, von der
Ludwig Heumann & CoM Nürnberg M 45 gratis und franko zugesanat . Pos- karte

.
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m Sensationelle Eröffnungspreise in sämilicQen Filialen : m

STRÜMPFE
Damen - Strümpfe
schwarx und farbig , verstärkte
Spitze und Ferse , xute Aus¬
führung Ansnahmeprels

Dam en - Strümpfe
schwarz , solide Qualität ,
verstärkte Sohle und Ferse

Ausnahmepreis

Damen - Strümpfe
Seidenflor , schwarz und
farbig , haltbare Qualität

Ausnahmepreis

Damen - Strümpfe
Kunstseide , klares Ge - M f *
webe , schwarz und farbig I /

Ausnahmepreis X » /

Herren - Schweiß - a * *

Socken , gute Ausführung £ 1 . �
Ausnahmepreis Pf .

Herren - Socken
Seiden flor , mit Laufmasche
mod . Farben Ausnahmepreis

55«.

85 «.

1. 15

1. 35

TRIKOTAGEN

Herren - J a ck e n fk a�
weiß , feinlad . Qual . , sehr gute i / I �
Ausführung Ausnahmepreis

2 . 45
Her . ren - Hosen
weiß , haltbare Qual „ feinfäd
Gewebe . . . Ausnahmepreis

Damen - Schlüpfer
solide Qualität , verstärkter -ck F
Schritt , moderner Schnitt I / )

Ausnahmepreis X » /

Damen - Reformhosen r \ r
warme Qualität , solide Ver - J

J
arbeitung . , Ausnahmepreis

Kunstseid . Schlüpfer
mit kleinen Webefehlem , eleg . O C \ C \
Qualität , teilweise mit Volant

Ausnahmepreis ■

Sportwesten
reine W olle , sehr solide
Qualität , feine Farbe

Ausnahmepreis
• 13 . 75

Herren - Artikel

SockenhalterQ�
gutes Gummiband , solide Ver - �
arbeitung . . Ausnahmeprei » \ J Pf .

Selbstbinder� Af \
mod . kleine Muster u Streifen , 1 / [ I I

gute QuaL Ausnahmepreis X « X \ J

Selbstbind
Halbseide , eleg . Steifen , viele
mod . Farben Ausnahmepreis

■1 0 7S
reis

4 . 60
Herren - Nachthemd
haltbare Qualität , guter Stoff

Ausnahmepreis

Herren - Oberhemd
Perkal , mit passend . Kragen , A f / ~\

waschechte Qualität / 1 f - kl I
Ausnahmepreis JL . VV \ J

gute

Schlaf - Anzug
Krepp , gute Verarb . , halt - - 4 f ~ \ * " 7
bare , durchgewebte Qualität l J �

Ausnahmepreis JL�s * /

Besonders preiswert

Damensportstrümpfe
la Flor , elegante Jacquard -
gewebe , modema Farben 4h / Leipziger Straße SS ■ und 75 Friedridisir . 92 Wilmersdor/er Str . 60 and I2S

Ecke Markgrcgensir . / Am DönhoffpL Ecke Vorotheenstr . Nike Kamstrafte / Nähe Bismarrkeir .

Neu eröffnet : Brunneasiraße IS ( Nlilje Invaliaensiraße ) .

HANDSCHUHE

Kinder - Handschuhe r

festtickt, reine W olle , in bunten �
arben . . . Ausnahmepreis v9v9 PL

Damen - Handschuhe q �
Trikot , halbgefütt , färb , mit �
2 Druckkn .

mit
Ausnahmepreis Pf . Ü

Damen - Handschuhe
bestes Ziegenleder , farbig , in
eleganter Ausführung , Marke
„ Roeckl " . . Ausnahmepreis

Herren - Handschuhe
gut . Nappaleder , kräft . Winter - 1
qualität . . . Ausnahmepreis * - / • * _ / v _ /

3 . 75

Damen - Handschuhe

gutes , weiches Wildled . , in Grau 1
und Braun . Ausnahmepreis \ Je %* y \ J

Herren - Handschuhe
gutes , weiches Wildled . , in Grau �11
und Braun . Ausnahmepreis C . * - / V /

Besonders preiswerlJ

Mixed Dam. - Strümpf .
moderne Melangen , überall - 2 vjl |
verstärkt

. . . . . . . . . . . .



Verkäufe
Loblieder . Schäfte Seiften usw. vreis -

wert , Srderbandlunn P. 31111)1. BerUn -
Edläneberq , Babnftrnfte 43. *

iftaumann - Nähmaschinen für Sauoqe -
brauch . und Gewerbe . Teilzahluna . Ne-
paraiur - Werkftall sür olle Snfteme
Emil Halbarih ©. m. b. 6. isriedrich -
fträfte ' )5a, 2lletlurs6268 . •

Tepxtch . Thomas Sranienftrofte U.
Geleaenbeilen in Zebpichen . Säufer

Reell kaufen , das heiftt billiq ! Seal - l Soldwanu , billi « MSbelanaedolel Männer und s ?rou «u wetteifern im > . Ku�IÄrM .
elektrik - Mäntel . erfttlafsige Auzfüdruna . keine Sockvrelse . sondern wirkil » Empfaua des Wechnachtsfeft - , . Sanu wirtschaftllche
275 _ cleqante PeUmänIel 150, fesche billiaer Scctauf . Slrausberaer Str . 23, liefern wir alückbriiraende
Pciaieuken 75. Sin Posten Gehpelze . Direkt Strausberaerplab . �
Lporlpelze . aedieaen « Ausführuua . ! Ruhbaumbüfett » . Echreibtifch «. Bücher -
llO an. Kommen Sie . Sie sparen fchränle . Ankleideschränke . Standuhren .
50 Prozent . Goldmann . Kottbuserwr . Kleiderschränke . Bertikos . Waschtoiletten .
Sinaana Dresdenerstrafte 136. ' iZiachttische . Trumeaus . Slllhl » Aus -

Damenhüte aus Leb «. Velour . ' Silz �liHWe. SederftiMe . arofte Auswahl

ocrkauft zu den billigsten - britoreisen
Damenhut - �abrikation , Berlin W. 57,
Kohlerstrofte 12. _

lsederbetten lt . —, Bettfedern
Getegenhetten in Teppimen . uamer - Knoalidenftrafte neun
f, offen Divandecken . . Tischdecken usw. . Invaliden , tta »- neun .

0. 30.

auf Wunsch Teilzahlung

Strausberaersttafte 23.
Metallbettstellen spottbillig . Straus -

beraeritrafte 23. direkt Etrausberaer -
plaft . '

Moebel - Boebel , Oranienstrafte 53 IMo

Maschineschreihe », sand » '
Buchführung . Auch

w. . _ _ __ _ _ _ __ _ _ _ _Speise - �Einzelunterricht . Sondwirtschaftliche �
zimmer <50, Heroenzimmer 37Z, Schlaf . Prioatschule von «ruft Holle. Pots -
zimmer 425, Küchen 75 Soldmark . �damerftrafte 116a. _

_ _
Möbelhaus Kamerlina . Kastanien - ! Zechnische Privatschule von Ludwig

Inhaber und Seiter Dipl . - Ing .- - - ■ - - 1

Arbeitsmarkt

alle - 56.
390 . — Speisezimmer , echt

Barth .

_ _ _ _ _ _ _ _ _
Sich«. Hermann Hanse. 91. 4. Chausseestrast

- - . ». . . . »,1 ! ». «n, . », . . riftplaftl . Fabrikgebäude . Aeufterst nie - Heid« 55. Ouergebäud «.
- - - - - - -- - - - - -- - - - - -- - � »risse Preise für einfache und elegante

Teppich . Schräger oerkauft «egentM� . � Schlafzimmer Speisezimmer , Herren
4is-ns,l,,r,� �iMinii-fin an - nn 33intfEPflIctot3 Cutawayan�uqe Tan ; immrT KÜcken SürficrfArönrc : Schreib -

gros. er Aufsatz , mit »ristallfaeette . reich ( Oranienburger . Tor ) . Maschinenbau ,
geschnitzt , apart « Kredenz , schwerer Elektrotechnik . Tages - , Abendschule . Be-
Auszugtisch . 6 Sederstühle . komplett , ginn der neuen Sehrgange Oktober .
gebeizt . Möbelhof . Invalideustroft « 40. Sehrplan C.

Gutes Weihnachtsgeschenk ! Stand - > Rösner » kaufmännisch « Prioatschule .
uhren . kein Sahen . Regel . Hasen - Inhaber - Diplom . Sandelslehrer Ernst

■ b* RS- !401b* Rösner , Reue Promenade 3. Börse-

Teilzahlung Tcppiche , 2X3. 30. - au.
Brücke », Diwandecken Bettvorlagen , Nr,,,�n >Sä. sv°ttbilli ° iisch«. Büfetts Anrichten , runde Tisch«,
Läufe rstosfe zu fabelhaft billigen Ai� �se�t�erstr l ers����� Ktaudubren Ankleidesairanke . alle Ero -
Preisen . Elsasser Strafte sechs, «ein »<» » " » . Rosenthalcrur . i . erue Ciage .
Laden .

Puppenwagen . Kinderwagen . Klapp
fportwagsn , Pronicnadenwagen , Kinder

Verleih von Gefellschafts - Anzügen.
— !Rosentdalerstrafte 4. *

i Standuhren , Ankleideschränke , alle Erb
' ften, Sofas , Zluhebetten . Eventuell
Kahlunascrleichterung .

Teilzahlung . Möbel feder Art . Gr
Alles auf Kredit . Kern « Neueröls - ringe Anzahlung , bequem « Abzahlung .

inuiiq . Die Ubergrofte Kundenzahl be- Möbelhaus Suifenstadt , Köpenicker
ckraucktte�' bMias��Schwarzmann' �' �Mt- i tvdist Nullität und Leistungsfähigkeit \ strafte 77/78, Ecke B?stckenstr?fte.

ÄCr Ä :
Lederwaren und Reisetoffer . Enqros - �Bur- schen- , ttindergarderobe , «anze ' _ -

Geschäft gibt Rcisemuster . und Einzel . Wäsä eaussiattunaen . Größtes Eni
stiillks mim«- Irrrfpr ff ttnrn «nrp! tpit rthl «! Gräfte Frank .

stellen , komplett . 14. —. Plstfchsofa 15. —.
Kü�en Ä. —. Eottlieb . Rügener Straft -
dreizehn . _

*stücke, weit Unter Eugrospreiscn ab . ' acgenkommen . Rur
Alte Iakvbstrafte 20/22, Nähe Oranien - ! furterstrafte 92.
strafte ( Laden, . _ « ' j »ein " Laden Steppdecken 13 ~

Linoleum . Linoleumläuser . Lina . Daunendecken 69. - . Endler . Stepp . D' . u - ttUu�m . Büfe . ts 7b. .
leumtevviche mit kleinen Farhfehlern dcckenkabrik Kövenickerstrafte 03. Auf - "

in gzckCat
s 101

��- oumlegerei Prinzen ; Leitungen aller Decken. -
�I� ' ern�Sp « m�niTlln« - -- - - - - - - | Pe�mzntel . WoNen Sic ftf )9n< Seal - jmern sowie Ein. ,e !siijcken in ieder Nrcis .

Federhattdwaqen , Leiterwagen . Roll - mäntel gut und billig kaufen , mllssen - jage . �aLlnuaserleichteruna . Möbel -
karren Einzelteile . Fabrik Dresdener « - - »*— m - - - - -- — '
Ürafte 55

_ _

Sölerwagen durch �lattenaufbau auf . dcrplaj ; . Eelegenbciten . Pelzmäntel 150
meine qroften vrima Leiter , und Kasten » Ion Pel�iacken 50 an. Maulwurfschals
wagen selbst leicht ber' ' tellbar . Rie . jlW an. Silberwölfe l25 Nutrias aefen
driaste . Preise nur bei Woaner Köve- j Rutriamäntel . Persianermäntel . Svort -
nicker Str . 71 Hof Kein Laden . Keine velze GehvelJe Mafianfertigung , ele -
Echoufenster - Nellame . dafür wesentlich aant gut billia Kablnnaserleichterung .
billigere Preise , Pelzmantel - Gelegenheiten , aufierge -

« » » i ? ' . » . ? ! ! ! s - CLAU »
schwerer Auszuatis ». 6 Sederstühle . kam. Mer� �hr»»�lteu . �z�tzlrM.

275 — GroKe Änswabl Einzelunterricht zur nusoudUllg aiL

We° 4� Miibelnied erlag «. �uaust - �ie�ty�sten��und�Buchhatter. �
Handels »

, ., — —— spondenz . Ekenographie . Maschineschrei -
Sperlezimme ». echt Ei »«, innen Ma- beu. Deutsch . Englisch . Franzöüsch .

Mr° «' �ilbertast�n� ' ' Ma' seraufloain� Spa' nisch . Anmeldungen ' iederzeit .

reichgeschnitit . avarle Kredenz , schwerer Privatzufchnci beschule Heinrich Mau -
Auszuatisch . I Sederstühle . komplett ge- rer . Aleronderplast . Eingang Königs -
beizi 395. —. Trost der billigen Preise graben . Herrenckchneiderei . Dameuschnei -
liefern wir gute OuaNtätsmöbel und derei . Wäsche. Puftkurse . Schnittmuster .
bieten unser « erstklafstgen Beizer und Känigstadt 339.

_ _ _ _
*

Polierer die beste Gewähr für vrima i Sesundbrnune ». Kaufmännisch « Pri -
Ausführung . Möhelnisderlag « Berlin / „atfchule Boleslau , Kossa » Bodstr . 67.
Auguststrafte 47». am Rofentbaler Plast . Sumboldt 223. Anmeldunaen iederzeit

, » ■ ■ iiii i — II >! ■ ! ! ■ Drucksachen kostenfrei . Dezember neu «
Lebraänge . _

_ _ _
Dreiftig Pfennig « Stund «ni >r »iz .

maniei aui uuo aiuig rauien muneu iaae . riatniiiiasmeiimeruna . wiooei -
sbener - jgic j » deu Blauen Dazar laufen , haus Gottlieb Rügener Strafte dreizehn

IKaifer - Wiib - Im- Strafte Ztr. 16. Bleran - Bahnhof Gesundbrunnen . Sieferuna 2,�knen uiw cigi
.. . . . . . b. t -nTatj As. (.T»rt»tifi | . tzetl ini . TimrtntrT ISO tg —.!> gi - rtin frei Ärtn« * MCT Nvai - U niirrilGroft - Berkin frei Haus .

Standuhren mit I». Dovpelharfen
gong - Mefstna - Derk von 110. — Gold
mark an Graftes Saaer anftergewöhn
lich billige Preis «. Sie sparen viel
Geld wenn Sie direkt beim Selbst -
Hersteller kaufen . Wildermuth . Kasta-

Schürzen als Weihnachtsvräfent di- wähnlich billig . PelzmSntei 175. vracht - ! »ienallet 79. Fabrikgebäude .
rekt vom Fabrikanten zu Engros - volle Seoselektrik - Mäntel 245 ent - Tis ». Stühle . Betten . Schrank —
preisen einzeln an Private abzugeben / zückende Pelzjacken 75. Eilbenpotfe / „ „ n Avelt hatten lebenslang . — Trost
Adolf Mencr , Niederwollstrafte 3/ Füchse. Skunks . Maulwurfschals , Sport - billigster Preise liefert Einzelmöbel und
<9 —3 Uhr. ) /pelze . Besähe aller Art . Billigste Be- ganze Zimmereinrichtungen in a! tbe >'

Briefmarkensammlung billig"vel?ä. ,f .�u/aauell' sllr Wiedeiw - rtäufer und ' wnn . er Güt « seit 8« �- b- rn Tischler
lich Stargardersttafte 33. vorn �' ��auf . Feige . Brüder, , r. 42 ,1

3� Treppen rechts . � zz- g (i -ch. oftplast ). - _ _ _

Jrm�fnC �
„ rermee

«. «- S! - - ». „ o, Meter 1. - . Badenscheftrafte 10 N. Nahe Auswahl zu soliden Preisen verkanfl
5? . � Auswabl , Di- B. 2ncr! scherplatz . �nur direkt Scblofzimmer . Svezialfabrik .

T�decken . Sauferstoffe / Prlzwarc ». direkt vom Kürschner: ! Burgstrafte 27 Bureauhaus Bärse .
itttchcr� Pelzmäntel , Peizjacken . Serrensportvelze ,

Kreuz». Silber ». Fabel ». Alaska - Füchse ,
China - Fieaen . Skunks , Amerikanisch . .

Meister Julius Äpelt , Adalbertstrafte 6,
am Kottbufer Tor . Teilzahlung ge-
stattet .

_ _

Hochelegant « Schlafzimmer in reicher

wandeckcn .
spottbillige Gelegenheiten .
Poisdamcrstrafte 109.

I Seltseillllnii55l ! ie >! 3. VSselie üs » .

Leihhaus Nofenihalertor . Sinien -
strafte 2031204. Ecke Rofenihalerstrafte . WW .verkauft ! �Füchse 3. - Wolksziegen furter Strafte
12 . — Pelzjacken . Skunkskragen . Samt , bergervlast .
uche Pelzarlen . Spottbillige Sommer -
preise . Anzüge 17. — Winteru ter ien -
fatlonell billig . Keine Lombarbware . *

Australisch . Skuntsopossum . Muffen Pelz -
hüte . Pclzdecken sowie alle Arien von
Pelzwarcn . R. Michaelis Kürschner -
meister . Berlin NO. 18. Grefte Frgnk -

Damenmäntel . Flauschmäntel 5. —.
3. —. 13 —. 19 . —. Affenbau . Mäntel 19. —.
25 . — - 35. —. Tuchmäntel 9. —. 14. —.
21»—. Sstimomiiiltel 16. - , 25 . - 35. - .
Damenmäntel - Fabrik . Eharlottenstr . 66 II.
Einzelverkauf . Geschäftszeit ununter -
brachen von 8 bis 7 Uhr. *

Teilzahliing . Komplette «immer . Ein -
zelmöbei billig . Wenger . Marstlius -
strafte 8 ( Aleranberplast ) . Gräfte Frank -
furterstrafte fechsundfllnfzig . _

•

Möbelfabrik Georg Tennigkeit . Ora -
. . . . . . . . . .nien strafte 172)173. Bevor Sie Möbel

1. Etage , am Straus - kaufen , bestchligen Sie mein grosses» "
Säger und überzeugen Sie stck von den
billigen Preisen . _ _ _

*

Möbel - Safemann . Neue Schönbouier
Strosse t. Sonderangebot in Sveile »
zimmer . komplett . 350 . 480. 650 . 720
050 bis 1200 Herrenzimmer , komplett .
360 . 440. 520 680. 1400 bis 2100. Schlaf .
zimmer . komplett 410 520. 650 750 950
bis 3200. Küchen, komplett - 65t- 85 I ifl.
"10 bis 350 Eolonge der Borrat reicht !

Kredithous zu Ladenpeeisen . Damen .
und berrenaarderoben Damen - »nd
Herren , (Hube. Wäsche. Betten Pelze
Gardinen Steppdecken in beouemer Ab-
schlogszablung . Kaufhaus Hirfchbera
u. Co. Tiirmstrasse 57 1. Etaae . *

Pcszhaus Akra , Berlin . Alle Sil) listen .
strasse 7 II. direkt Aleranderplast bringt M . . . . . . . .. . . . . . . W
einen grossen Schlager . Sealmäntel xiifette . Schränke . ?l »sziehlische . Schreib -

° � 1° ° " � an ' Sportpelze von 7-> an. jtsschx Lcderstüble Klubmöbel , Ruhe -
Seihhaus Moristpiast 58->. Peiz/Ficaenkragen von 15 an, Fuchslragen�etten Standuhren . Rauchtische sowie

»änlci 175, - , Pelzjacken auf Seide von 20 an Zacken von 125 an usw/xju Pusten Beleuchwngskärper Salons ,
Kreuz - Eigene Kürschnerei , Reparaturen Wohnzimmer , Ständig GelegenHeiis -

Bei Vorlage d eser Anzeige sgufe � besseren Möbeln Sveichereieni
.t Rabatt . Teiliablung ge- . . . . . .

stattet . Besondere Gelegenheit . _
*

Pelzhaus ' Warschauerstrasse 7. Glln -
stige Gelegenheitskäufe in allen Pelz -
arten zu staunenerregend spottbilligen' M Wunderbare Wolfs -

75. —. Maulwurffchgls 100. - .
fllchfe 12. - «legen 15. — Svorivelzc billigst .
85 . — Gehpelze 100 —, Ferner : 5 Prozent Rabatt .
1 Posten Abzüge 18. — an. Ulster , Pale -
tols 15. - an. Damenmäntel . Kostüme ,
Kleider enorm billig . Keine Sombard -
wart . _

•
Wir »erleiden preiswcrl moderne Sommerpreise »!

Gesellschaftsanzüge Schnavek Skaiister - »iegen ! Fuchskrauen ! Domenvelziacken !
strafte 123 Moristviast 6260 _ _ » Herren pelze ! «ahlungserleichterunal •

M- rMin . straft . 2 fGrosse Frankwrter »05.
Strafie ) kaufen Sie Damenmäntel . Ko- -Rettelbeckplafi . 8. Blauwolfs -
stüme. Herrenanzüge . Herrcnmäniel be- zikgen 12 — sämtliche Pelzarten -ppott -
fonders preiswert , auch aui Teilz . ' hluna . ! »reife . Anzüge >8 - Ulster 15. - . Fe-
Svezial - Ableiluna : Damen - . Herren - derbetten 9. - Anzahluna gestattet
Gummimäntel . Bei mäftiaer Anzahlung Reine Lombardwaren . _ _ . _

*
und Segitimation wird Ware sofort mit - l Pelzwaren ! Riesen - Weihnachtsver .
geacben . ». kauf begonnen ! Elaunenerregend !

Pclzwaren gut und biüig ! Elegante Kreuz küchfe fünfzehn ! Blauwolfzieaen
Pelzmäntel Pelzsacken sowie Pelzwaren dreizehn ! «obelfüchfe ! Silberwölfel
aller Art . Prima Qualitäten . Pelz - Herrenanzüge ! Federbetten ! iKeine
haus Svister Kommandantenstrosse 27, Bcrsastware . ) Teilzahlungen ! Pfand .
Laben . _

verleih von
Brunnenstrasse 4.

Gesellschafts - Anzügen
Norden 5177. *

leihhaus Schönhauser Allee 115 ( Nord-
Rnq>. 5 Prozent Weihnachtsrabatt . '

Sehr beoueme Teilzahlung . Herren -
Anzüge . Ulster . Paletofs . Dontard -

Leibbaus , Friedrichstrafte 2, Hallefches �
stresse 1 II am Bahnhof Aleranderplast .

Tor Enorm billiger L- rkauf eleganter
Gelegenheitskauf . Echte PelziackePelzmäniel . Pelziacken . Svortpelze Geh- Badeniche .

pelze . -tzchtts und Füchse aller Art . Ge- �lchma-ö
Baden , che;

Elegante Nerz-
85, —. Badens»«;

Fuchskragen 12. —,

Lothrinaer Strafte 24 —26
Metallbettea 19. 00. Messtnghetten .

Kinderbetten Teilzahlung . Wenger
Auguststrafte 63. Eckhaus . _

*

Pianos preiswert . Klaviermacher
Link Brunnenstrass� 33 _

'

Sprechmaschlae ». MnsMnstrumente ,
Giturren «ithern .

euer Fabrikation im-
,ich adaeba - iten Brei .

sen. Schulz u. Gundlach . Mllnzstr . 18.
Piano », Harmonium, , solides Fabri -

kat, mit «ahfunaserleichteruna . R.
Sendler Plono - Varmoniumfabrik . Pres -
b«n«rstrafte 21. _ _

_ _ _ _

*

Biano ». . wundervoll « Klangfülle ,
rnftftig « Preise , ' vuemü «. Hebamme a, D, Hilde - beim. Aleran

Bahnhof ) �. , . - - - - . . . . .- -Asser, Flensburgerstrosse 1,
Belleone . _ _ _ __ _ _ _ J

10«. — Anzahlung . Klavier « ab 140 . —
Fllla «! . Harmoniums . Albrecht . Oranlen -
strafte dreiundsechzig . _

Flügel . Piano «. 275, — «B. Raben -
stein Mstnzstrafte 19.

_ _

Piano », vröchtiae Instrumente de»
aueme «ahlweise . Sachter . Oranlen »
dura er strafte� 42. _ _

_ _ _

*

Piano ». OuaNtätsinstrumente aus
eigener Fabrik . Riesengrosse Auswohl
in jeder Preislage , «ablunaserleich ! «»
r »na . Flügel und Harmonium » . Mar
Adam. Inhaber Ott » Wolfersdorf ,
Berlin . Mstnzstrafte 16. Nähe Alerander -
vlaft . _ _ _ _ _

_ _ _ _

*

Auf beoneme TeNzablvng . «stramm ».
vhone und Mustklnstrumente . Gontard -
strafte I. am Bahnhof Aleran dervlad . *

Grammophon , trichrerlo ». mit Pla ' ten ,
Freischwinger . runder Tisch hillig , _ _ _ _ _ _ _ _
Andreasstvafte 17, «Seitenflllgel 1 Trcvve . , . . ,
rechts . OflRh1 SöchNbeleihunss

Garten straft « 107A, abend « acht : An<
fänaerfurse . Dienstag » Französisch
Mittwoch » Englisch . 389b

r/roi . vfffTmi
Leihhaus Friedrichstraft « 2 beleih !

Pelze Garderobe , Wäsch« Brillanten .
Gold - und Eilberworen . _ _

*

Vertrauensvolle Auskunft . Berkaul
hngieuikcher Frauenartikeh erfahrene

Idrinenstrafte I, Eck« Sitschinerstrofte am
' Halleschen Tor , *

Sewissenhatte Untersuchung , Auskunst
Entbindung . Erlahrene Hebamme Eckel-
Lildesheim Bülowstrafte 62. _ _ *

Bertrauensvoüe Auskunft Frauen
Mädchen langiährige Erfahrung . Srzt -
lich gevrüft . Wolff , Wiener Strafte 20,
dritte » P»rtal . Jl . _ _

*

Alte Matvaften . Polstermöbel werden
sauber uird gut aufgearbeitet , Eonzel -
mann , Stegkift , Hohengollern -
strafte 2. _ _ _ _ _ _83g (12

Waschanstalt empfiehlt ftch zum
Waschen sämtlicher Ha»», und Leib-
wäsch« zu soliden Preisen ohne An-
wendung schorser Wafchmiftel , Im
Freien getrocknet . Abholung unb
Lieferung Donnerstag und Freitag . Karl
Joch, Cöpenick . Grünauerstrafte 21. 83( 11

fT J . U. U. I ! U

Berstcherungsgesellfchaft . alle deutsch «.
mit hervorragenden Tarifen , stellt für
die klein « Lebensversicherung mit mo-
nailichein Inkasso fleiftig « Algulütenre
mit zeilgemässen Bezügen an . Be¬
werbungen unter U. 14. b. 7360 an
Äla . HaaienNein u. Bogler . Berlin
NW. 6. _ :_ _ . _

*

Ankerwicklee . perfekt in Gleich - und
Drehittomrepavattiren . stellt ein
Echniidtsdorff , Elektrisch « Gesellschaft ,
Charlvttenburg , Friedrich - Kork-
Plaft 3. _ _ _ _ 3906

Umd rucker , Maschinenmeister für
Steindruck , sucht Rifterstrafte 50. 302b

Lehrling für Buchdruck , Steindmick
stellt ein Ritterstrofte 50. _ _ 39Zb

Falzarbeit in Heimarbeit zu »ergeben .
Ritterstrafte 50. _ 3116

Angelernte Seherinnen bei hohem
Lohn sofort gesucht . Wolfcoduick ,
Wittnsstrafte 15. 402b

veirck g/ewnehf . Bewerban/fen
mit Lebenslauf und Ochalta -
aneprüclien unter P. E. 574 an
Insalidendank , Annoncen - Eipe -
dition , Berlin W. 9

Lederarbeiter
au Notes suchen S96b

LQderitz & Baner , su ™? ™.
u

. . . . .

1

Zum fofortißcn Eintritt werden
r w c i durchaus tüchtige

WO- lsMMsWMj
für Reparaturen

seinschl Schleiferei n. Poliererey
lüt beuifchsvrachige Stadl In

Siebenbürgen gesucht
Angebote an „ Sa u I tu r >
Sch & Bbnrs - Sixblsaan - »

( Neurumänien )

c Qelaverkenr

398b 1 s»a>! >»«i «>punss von Schmucksachen ,
- rr , - - - ■ , , Effekten «unstwerl fachen . Leihhaus

P- ano «, 425 an. Snadt . «e- rgenfirch . lE�gssenstrafte 72. Reelle ««dienung .
strafte 13. _ 397b g z _

.
Piano », erstklafst » ft » - Ton. »erkauft st�xcihhau , i

W l, Iftas
- _ . . . . .- „ , Lelbhau , Lang«, Moriftvlaft , Afchinaer .

,u Fabrikpreisen , auch Teilzahlung , sssgus, Sö » Nbeleibun «. Annahm « von
Neukölln . Kermannstrafte 47. � . �Svaraeldern . *

Radlofpnlen 1. 90, Detektor 0. 60 Lifte
3. —. Audivnröhren 4. 50, Drehkvnden -
sator 2. 50, Seizwiderstand 0. 50. Schön -
leinstrafte 2.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

IfoieKKemmaciurlelirilDse :
stellen ein

Vermietungen

legenheitskäufe in Serrenaard erabe .
Keine Lombeirdwaren , *

Damenmäntel , Flauschmäntel 5. �.
8. —, reinwoll . Flauschmäntel 12. —,
Tuchmäntel 9. —, Eskimomäntel 12. —,
14. — . Modellinänlel 19. —, Affonhaut -
miintel 21. —, 29 . —, Velours de laine -
34�—. usw. ' Werkstatt Schmechel . Gips -
strafte 15, eine Treppe . Bärfabahnhof . *

Anzüge , Paletots . Ulster , Frack - .
mmaking - , Sehrockanzstge , zum Teil
auf Seid «, von feinsten Herrschaften
nur wenig gelragen . Hochelegante neue
Gabcrobe . feinster Maftersaft , eigene
Anfertigung , daher unglaublich billig .
Gelegenheitskäufe : Sportpelze . Gch-
pelze , beste Edelfelle . prima Bezüge .
vertauft für jeden Preis nur Leihhaus
Bruunenstrafte 5, Rasenthalertor .
Firma achten . -

strafte 10.
Gelepenhcitskauf .

murmcljacke nur
strafte 10.

_ _ _ _ _

Selegenheitskanf .
Wolfsziegen 8, — . Herrenkrogen 10. —.
ZR' dcnschestraft « 10 ft , Nähe Bayerischer
Plaft,� . _ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _

*

Radikaler To talams » erkauf wegen
gänzlicher Aufgade meine » Verkaufs -
gelchäfte ». Mehrer « 100 Stück Damen -
pelzwaren , Herrenvelzworen aller er-
denklichster Arten Qualitäten , Mein
radikaler Schnell - Total - Ausoerkauf bietet
iedem Käufer nie wiederkehrende Ge- soweit Vorrat , auch gegen lang -
legenhelt da auf alle Fälle geräumt fwidi , bei 150 - - Mark erste

Windborst Möbeltil - bleret . Brunnen -
strafte >62. verkauft direkt an Private
Röbel . Groftläaer in Speisezimmern ,
Herrenzimmern Schlafzimmern Küchen
Einzelmöbeln , vualitäisarbeil aller -
billigst . Besuch uitfiedinal lohnend .

Cbaiselongn « 12. - Diwanbecken 7. 50
Polsterauftogen Pasentmatrnften 12. - .
Ratenzahlung . Pavvetallee 12. _ _ *

Traft Teilzahlung liefere sofort Me-
talldetten mit Auflagen . Kinderwagen ,
Pupvenwaac » . Kinderbetten Ball ,
Grefte Frankfurter Sirafte 47 geaenüber
Markusstraft «. Charlottenburg , Goethe -
strafte 47. gegenüber Sefenbeimer -
strafte . _ _ _ • _

*

Teilzahlung , kulant , Möbel - Misch . . *

� Teiizahlunss . billig Möbel - Misch . *

Teslzahlun «, reell , Möbel - Misch .
Gräfte Frankfurterstrafte 45( 40 *

Möbel direft ab Fabrik , konkurrenzlos
billia auf beouemst « Teilzahlung nur
im Möbelhaus Sumboldl Puibufer
Strafte 14 Straftenbohn : Brunnen »
strafte . Ecke Rügener Strafte . 3 Mi-
nuten vom Dahnhof Gesundbrunnen . '

«u Weihnacht Einzelmöbel , Klubfessel .
auch Anfertigung zu Vorhandenem .
Graft « Auswohl . Auf Wunsch Kredit
bei 20 . — bi » 50 . — M. Anzahlung .
Julius Stilk «, Möbelfabrik , Muster -
lager Charlattenbur - g. Berliner -
strafte 49 ( nahe Knie) . Geöffnet von
10 —7. _

Schleiflack Schft- fz immer sehr reich .
Fristertoilette Doppelbett , Kommoden -

I » « ' « » zB - ue » , « ,

Motorrädee , grofter Posten aus Ron-
kursmasse , neu « 275. —. gebrauchte
175 . — an . Rahmen 25. —. Tanks 5. —.
Bereifung sowie sämtliches «ubchör
auftergewöhnlich billige Preis «. Weist .
Grafts Frankfurterstrafte 25/26. *

Torepedolateene » 4. —, Schuftblech «
OLO. Ketten 1. 20, Pedalen 1. 50. Prima
decken 3. —. Schönleinstrasse 2.

Kinderfahrrädee ! Entzück ende Pracht¬
modelle ollerbilligst . Sckiiawe , Wein -
meisterstvass « vier . _ _ _ _ _

*

Damenrabmen ! Tourenrabmen . Renn -
rahmen . Torpedonaben ausservrdent -
lich preiswürdig . Schlaw «. Wein
meisterstrasse vier . '

XsUkgezutbe
«ahnabissr . Zdelmetallbrnch . Queck-

stlber , «inn . Blei , Glühstrumpfasche .
Silberschmelz « Ehrlstlonat , Kövenicker -
strasse 20a sManteuffelstrosse ) . _

*

Bitte Lesen. Grosses Lager getragener ,nur erNriafstg erhaltener Winterulster .
isackettanzllge . Eu' owanonzüae Smoking .anzUgr Eehrockanzüge Frackanzllge .
�/ « ��um Zeil auf Seide . Speziali -tät : Bauchan , üge Kulante Preise bei
Schnurmacher Skaüfterstrafte 108 Laden .dlrekt Sochbahn Lcanittistrafie . 9

Ornstein . Schönhauser Allee 9.
Wollwestcn . Seidenfumper Handschuhe '

H- rrenartike ! . Puppen . Engrospreise '
Gärtlein . Invalidenstrafte 152.

werden soll und muft, Neuworen .
Pclzmarenwcgner . Potsdamsrftrafte 43.

fristigen Kredit bei 150 —- Mark erste
An- mhiung . Freie Aufbewahrung und
Lieferung . Julius Stille . Möbelfabrik ,
Charlottenburg , Gutenbergstrafte 3, nahe
Bahnhof Tiergarten . Fabrikgebäude
Aufgang A, bis 7 Uhr abends .

RindlederNnbfesscl . Qualitätsarbeit .
93, 105. 125. 148, 165 Mark . Da »
schönste Weihnachtsaeschenk . Herrlich «

Monatsgardeeobe ! Brunnenstrafte 9,
1 Treppe , on Invalidenstrafte , verkauft
aus der Arbeitsstube zu jedem an »
nehmbaren Preis erstklafstge Herren - ,
Iünglings - Anzllg «, Mäntel , wenig ge-
tragen « Fracks , Gehröcke , Smokings .
Eutawayanzllg « für jede Figur yassend . �ellgartittnren ' w Rindleder . dartlult ««

Berleih von Gesellschaftsanzügen / einige kurze «eil für Filmzwecke »er -
Prunnenstrafte J) . Norden 9247. �- liehen gewesen . Weil unter : Fabrik -

Vet - t - vv- v , .
- Weihnachten kommt ran ! üaben p" is , Bertiner ElubmSbel . Werkstätten ,

Teilzahlung , Sie noch Bedarf an Anzügen . Mänteln . Z">st Potsdamerftrafte 109
* Iovven . Hosen, Schuhwaren , Knabe ». VorwärtsI - ser�Ertr - rabatt . _

*

an- llgen , Berufskleidung oder Unter - Zcilrobluva Küchen 83 — loo —
Wäsche. BeNeidungshaus Frift Lam - WlT s�äs- imm«? 332 - 420 -hifrrt ßtOrtTifc ÄHhTnfirtrnfi® 105 hnt i., . S* ' CwUlMimincr - , i - J. ,

_ _ _ _ _ _- _ _ burq . Steglitz , Scfil . fistrafie 103. hat in 4�1 ? fffi7jmmer
R- ngt - anzüge , Wintervaletats . Geh. Preisen �' ' Aussuch «n° �und AnuG�va ' Bettstellen . Kleiderschränke ,

eockanzüa - , Frackanzllge . neue Jackett - 1«�, . Aussuchen und An�thlunft Waschkommoden . Tisch«. Stühle , Sofas .
- "' v- "- tr,ns . rr . n. 9- . in _- . T- IN* Klein « Anzahlung . begueme . Roten ,

. vertrauensvoll im foNden Möbelhaus
anzllge Joppen modernste Taillenvale
tols vertauft spottbillig Alerander -
strafte 23» Hochparterre . tGekellfchgfts -
onzllae leihweise . ) '

Teilzahlung . Gardinen . Stores . Bett .
decken. Tischdecken . Steppdecken Ehaise -
loiiauedcckcn , Teppich «. Bettwäsche Ge-

Schränke , Eiche, Ruftbaum . Kieser .
billigst . Lombardhaus , Alte Jakob -
strafte 93. _ _ _ _

•
Pai - nimairaften . Anflegemairaften ,

rii�ie Anzahlung , begueme Abzahlung . Metallbetten , Chgiselonaues . Walter
Mäbekhaus Luisenstodt . Kövenicker . Staraarderltrafte achtzehn .
strafte 77)78, Eck- Brückenstrofte , � � Kaufen Sic nicht Möbel , bevor

Schaft , Bruno eu straft « 160.
Anklamerstrasse .

Eingang

Wichtig ! für iedermann . Täglich wer -
den verkauft : Kleiderschränke . Pertikos
18, Bettstellen , komplett . 15, Melall -
bettstellen mit Auflegemoiroften 22.
Flurfchränke WafchtoNelten 18 Chaile -
*ongu «s J8 Kommoden 15. Bstchco-

Beauepne Teilzahlung
din «n, Pelzkragen .
Aller 9. Möbelladeu .

Riesenauswahl über
_ _ _ _ _ _WW�W W WW | Alles tatsächlich spott -
EchLnhauser kloine Anzahlung . Gärisch . Stralauer �billig. Slargardls Möbel - und Lom

»Iah 1. Schleiischer Bahnhof .

Fabrrädee kauft Li nien straft « 19 *

Kaufe Vorwärts 1884 unb folgend «
und ältere sozialistisch « Litevaiur bis
1891. Preisofferten Buchhandlung
Streifand , Berlin , Augsduvgerstrasse 38. '

Prismengläsce . Pbotvapparat » tauft
»rank Blllcherstrasse 56. *

Unterriebt
Berlift Scho»! Fremde Speachen , Leip -

zigerstrasse 128», Ecke Wilhelmstrasse .
Tauenfticnstrasse 19». Einzel - und
Klassenunterricht . Eintritt jederzeit .

Parteigenosse , älterer Angestellter ,
sucht einfach möbliertes Zimmer mög-
lichst Nähe Stadtbahn - Sstdring . sofort
oder 1. Januar . Angebot « an Bor -
wärt «. Neukölln . Neckarstrafte . 83- 10

Ilmin » ?

Sekerzimmee , möbliert . Herr ». Wi: w«
Stemwedel . Baumschulen » -g. Trojan -
strafte 6. 39tbi

z M ' M ümMi ü. iv d. Ii
J Velten b« Berlin , Mfihlenstr . lOY
♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦t ♦♦♦♦♦♦ #

Wickler
für Dlckclef von grofm
Slrfttomotorra - Jabrif in

Grohstodl Ikorddeutsch -
lands g e s a ch t.

Avgedoi « unter l . ZV

an die Expedition diese »
Blatte » erdeten .

jlerren
>- , !sall . Gesellschaii »k.
ist es mögt. , sich e- n«n

lohnend - u

ückWslliM
durch Bermitttnng
von Versicherunge »
jeder Art zu schaffen .
latträ ' t Unierltün
durch Berufsbeomie

wird zugesichert .

Oermsnia
V. rs . . «N. . «eselljch .

fi
Stettin ,

e n t a p 1 1 a i:
> 0M llton Goldmari

Bezirlsdlrettion :
Berlin WS

Zriedrickittr . Z«

Kleiäersfolle , Seidendaad
Hotblnmen e . msüimodf

sofort gesucht .

Meldungen zwischen 1 —2 Uhr

mittags und 6 — 7 Uhr abends

jandorr & Cs
Delle - AHiance * Straße 1/2

bardspeichec , Prenzlauer Strafte sechs. »

1 ' llehtige , fsehkuncügs

Verkäufer
für

Kleiderstoffe
sofort gesucht

Meldungen zwischen 1 —2 Uhr

mittags und 6 — 7 Uhr abends

landorf & CS
Delle - Alliance - Straße 1/2

TQchtige

Schaufenster -

Dekorateure
. . . . .. . . . .. . . . . . . . .. . . . . .. . — — — — —

sofort gesucht

Meldungen zwischen 12 —2 Uhr

mittags und 5 —7 Uhr abends

Jandorf & CS
Große Frankfurter Straße 113
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